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Siebenundsmwantiglter Jahrgang. 





Deutſche — faſt J 00 Gefangene 


Joffres Einkreiſungsbewegung geſcheitert; ricſige jean. Verluſte! 


Deutſche ſche behalten Oberhand! 


Dinge ſpitzen ſich zu! 


Franzoſen und id Briten überall ge— Bulgariens kriegeriſche Veranſtal—⸗ 


ſchlagen, faſt 17, 000 gefangen. 
Große Fliegerkämpfe! 


(Geliefert von den United Preß Aſſociations“.) 
Berlin, 2. Okt. (Direkte Funkenmeldung über Sayyille, 
land.) Heute Abend berichtet das deutſche Hauptquartier: 
„Wir haben bis jetzt um Arras und in der Champagne-Region im Gan— 
zen 10,731 Mann und 211 Offiziere ngefangen genommen 
und 35 Maicdhinengeihüse erbentet. ! 


Long J 


Sr 
> 


„Auch wurden zwei franzöfiiche lugzenge von einem Gejdwader, wel: — 
ches Bomben auf Laon warf, von uns heruntergeſchoſſen; das eine brannte 
lichterloh, als Bei dem Bombenwerfen war eine Frau und 
ein Kind getötet worden. 


es niederſtürzte. 


„Wir ſchlugen feindliche Angriffe nördlich von 
lich von 


Lemesmil und nordweſt— 
Nur an einem Punkte gelang es dem Feinde 
Bei 


Villeſſurtombe zurück. 
vorübergehend, eine unſerer vorgeſchobenen Stellungen zu durchſtoßen. 
einem Gegenangriff machten unſere Truppen 71 Gefangene und töteten 
denganzen Reſt der feindlichen Streitmacht, welche in unſere Stellun— 
gen eingedrungen war. 

„Auch wurden alle neuen britiſche Angriffe abgeſchlagen, mit großem 
feindlichen Verluſt. 

„In dem Abſchnitt, wo ſich der gemeinſame britiſch-franzöſiſche Angriff 
abſpielte, haben wir ſchon 106 Offiziere und 5748 Mann gefangen genom⸗ 
men und 26 Maſchinengeſchütze erbeutet.“ 

„Bei der Zurückſchlagung der franzöſiſchen Angriffe nordöſtlich von Le 
Mesnil zeichnete ſich das 29. Reſerveregiment ganz beſonders aus.“ 

Berlin, 2. Okt. (Direkte Funkendepeſche über Sayville, Long Island.) 
Preßdepeſchen von der weſtlichen Front melden hente Abend: 

General Joffres verſuchte große Einkreiſungsbewegung iſt ohne jedes 
greifbare Ergebniß geblieben, und die Franzoſen haben höchſt furchtbare — 
ja unerhörte Verluſte erlitten! 

Paris, 2. Okt. Franzöſiſche amtliche Meldungen ſagen heute Abend: 

„In einem der größten Luftſtreifzüge des Krieges bombardirten heute 
65 franzöſiſche Aeroplane ein großes deutſches Flugzeuglager und Bahnſta- 
tionen an der Linie Vouziers-Challerange, welche die Armee des deutſchen 
Kronprinzen veriorgen. Weber 300 Granaten wurden an der Bahnlinie | 
entlang abaeworfen. | 

„zur jelben Zeit bombardirten und zeritörten andere franzöfiiche Flug | 
zeuge einen Babnzug, welder von Yaon nad der deutihen Front abfuhr. | 

(Die Aranzofen melden aber nichts von der Herunterſchießung zweier | 
ihrer Aluazenac! M. d. Ned.) 

„otanzöjtiche Artillerie wirfte heute mit der britiichen Flotte 
men im VBombardiren der Stellungen des Feindes zu 

Der Bericht enthält feinen Anjprudı irnend eines 
fchrittes in den Yandfampfen. 

London, 2. DE. Aranzöfiiche und britiiche 
die Aranzoien an zwei Rumften im Diitrift 

ihre Yinten wieder vorgeihoben hätten. | 

(Dieje Angabe tit etwas älter, als die deutich-amtlihe Meldung, welche 
einen zeitweiligen franzöftihen Vorito durch eine deutiche Linie an einem | 
Nunfte zuaibt, aber zugleich Zurückſchlagung und Vernichtung der betreffen 
den terndlichen Abteilung meldet! M. d. Ned.) 

Yondon, 2. CH. General French meldet heute Abend- 
Rerfimmdung des britiichen Kriegsamtes jet lettem = 
die Priten bei Segenangriffen sreitag Abend ſüdweſ 
deutſche Schützengräben wiedergenommen hätten 

Gleichzeitig aber wird zugegeben, daß am 26. 
durch einen Gegenangriff acht der Schützengräben wiedergewannen, welche 
von den engliſchen Truppen bei ihren urſprünglichen großen Vorſtoß genom— 
men worden waren. Nur zwei dieſer acht werden als 
zeichnet. 

—— 


zuſam 
Weſtendoe.“ 
wichtigen Kort- | 
Angaben bebeupten, daS; | 
I 


Artois und in der Chamvaane | 


in der eriten 
tenitag — dab 


tlich von Laon zwei 


September die at 


zurückgewonnen be⸗ 
Holland, 2. Oft. Der „Ielegraaf“ (ein deutichteindliches | 
A. d. Red.) läßt ſich melden, daß 25 Bahnwa— 
en te — von den Kämpfen um Loos und 
chez herum, zu Cleves eingetroffen ſeien. 


Wollen wieder pumpen. 

New NYoöork, 2. Okt. England und Frankreich mögen, wie heute 
— noch einen anderen Pump in dieſem Lande anlegen. Wann 
dies der Fall ſein wird, iſt noch nicht bekannt. Aber man will natürlich da 
rauf warten, bis man die gegenwärtige Anleihe in der Taſche hat. Wie weit 
die gegenwärtige Anleihe reichen wird, weiß Niemand, aber man weit, dad; | 
jie nicht Dis zum Ende des Krieges für ihre Zwece genügen wird. Deshalb | 
muß ſchon jest an einen zweiten Niejenpump in Höhe von einer halben Mil. | 
liarde Tollars gedacht werden. Im Laufe der nädhiten Moche — Lord 
Reading für England, Victore Howberg oder Erneſt Mellet für Frankreich 
und John T. Morgan als Vertreter der amerikaniſchen Bankwelt die 
kunde zwiſchen den beiden ausländiſchen Regierungen und den amerikaniſchen 
Bankiers unterzeichnen. 


A 


Abend 


u wird, 


Tod jtatt Preis! E. Francis. und fein. Mechaniker 
Frank Tuttle um. Das Auto neigte 
ſich plötzlich auf die Seite, ſchoß gus 
der Rennbahn heraus und eine Bö-| 
Ihung empor 
eine Ginfriedigung hinein. Francis 
fand augenblidlihen Tod, und Tuttle 
ftarb zwei Stunden fpäter, ohne mies 


Scidial zweier 
Ausitellung. 
(Geliefert von den „United Brei Aifociations”.) 

Yreöno, Cal., 3. Dftober. An dem 


150 Meilen-Autorennen in PRerbin- 
dung mit der biefigen Austellung 
teilnehmend und in ihrem Stepend= |der zum Bewußtſein glangt zu ſein. 


Duryea-Kraftwagen mikt furchtbarer Es war ein Preis von 55000 aus⸗ 
Schnelligkeit dahinraſend, kamen Dan geſetzt. 


Autler auf Fresno 


tungen, — deutſche Offiziere. 


Oeſterreichiſche Flieger greiſen Serbien an. 


ä * 
(Geliciert von den 


United "rei Nilociations“,.) 


Salonifi, 2. Ch. (lleber Yondon.) Depeichen von heute Abend mel- 
den, da dentihe Offiziere am bulgariihen Hafen Dedeagatid) ein- 
getroffen jeien, und daf fie jest Einitellung von Batterien dajelbit leiteten. 

London, 2. Oft. Zir Edwin Grev, der britiiche Sefretär des 
tigen, hatte am reitag zu der Mitteilung ermächtiat, dat; deutiche Offiziere 
in der bulgariihen Sauptitadt Sofia eingetroffen feren, mutmahlicd um die 


Ueneroberte Stellung in in einem franzöfilcyen Dort. 


—— — 


| 


| 


innerhalb 24 Stunden 
| 


500 Tote — 


So höoch beziffert ſich die Zahl der 
Opfer des — * 
JEGelie fert von den „United Preß A 


New Orleans, 2. Oft. 
Zahl der Toten in dem großen Sturm, 
der einen großen Teil von Louiliana | 
und Miffiffippi am legten Mittmwod) | 
Tag und Nacht Heimjuchte, wird jebt 
auf 500 Xote, und der Materialiha- 
den auf 75 bis 100 Millionen Dol- 
lars beziffert. Infolge der Unterbre— 
chung des telegraphiſchen Verkehrs 
tommen die Berichte von der Unglücks— 
gegend nur ſehr langſam herein. 
Manche Orte ſind überhaupt nur mit— 
telſt Booten erreichbat. Man fürchtet 
fogar, daß die Zahl der Opfer der 
Kataftrophe auf 600 ſteigen 


— * 


zirks erreicht werden können, was wohl! 
möglich fein; 


wird, 
Auswär- | wenn erjt alle Pläte des lUnglücsbe- | 





Weitere < Siege | im Often: 


Nene Erfolge von Hindenburg und 


| Linſingen. 


N ee 
Deiterreich:ungear. Eroberung! 
| 

(Geliefert bon den „United Preß Aſſociations“.) 

Berlin, 2. Oft. (Direfie Aunfenmeldung über Sayville, Long Is⸗ 
and.) Rom vftlihen Scanplase meldet heute Abend das dentihe Haupt— 
quartier: 

„General YLinjingens Streitkräfte erjturmten die ruijiichen Stels 
fungen zu Korwina und madıten 1300 Gefangene. 

„isn der Mittwocnad)t hatten die Nufjen einen Verjud gemadjt, unjere 
Sront weitlid von Tarnopol (Galizien) zu durchſtoßen, aber der Verſuch 
brach mit ſchweren V Verluſten für den Feind zuſammen. 

„Feldmarſchall v. Hindenburgs Streitkräfte ſchlugen erfolgreich 
ruſſiſche Angriffe ſüdlich vom Maroczſee nahe Spiegla zurück. Oeſtlich von 
Wiſchenew machte der Feind keine ſtarken Angriffe mehr, ſeitdem er am Don— 
nerſtag jo ſchlecht abgeſchnitten hatte. Am Freitag nahmen wir nahe Smor— 
gon un Mann gefangen!” 

Petersburg, 3. Ott. Der rufiiiche Generalitab behauptete Samı= 
| — die ruſſiſchen Streitkräfte ſeien jetzt an einer weiten Front in der 
Wileika-Region, öſtlich von Wilna, im Angriff, und die Deutſchen ſeien mit 
„enormen Verluſten“ geſchlagen worden und hätten ihre Stoßkraft nach 
zwanzigtägigem Kampfe verloren. 

Gleichzeitig ſagt er aber, daß die Operationen des Feindes in dieſer Ge— 
gend noch fortdauern! 

Wien, 3. Okt. (Neber Amſterdam und London.) Oeſterreich-ungari⸗ 
ſche und deutſche Truppen haben Czernys z, in der Korminflußregion, 
wiedererobert, nachdem ſie die Ruſſen in die Flucht geſchlagen! So 
wurde Samſtagnacht amtlich gemeldet. 

An der ſerbiſchen Front, in der Save-Region bombardirten die 
Oeſterreich-Ungarn erfolgreich die Stellungen des Feindes. 

In der Gegend von Gorezde wurde eine montenegriſche Abtei— 
lung völlig zerſprengt. Nahe Trebinje drangen die öſterreich-ungariſche 
Trupyen in montenegriſches Gebiet und zerſtörten Lagerhäuſer. 
| 





Berlin, 3. Oft. (Meber London!) Das dentiche Kriegsamt meldet, 
daß bedeutende ruſſiſche Verſtärkungen ſowohl an Mannſchaften, wie an Ar— 
tillerie, in's Treffen gebracht worden ſeien, und ſich daher die Angriffsbewe— 
gung Hindenburgs um Dünaburg herum verlangſame. General Rußky 
verſuchte mit ſeiner verſtärkten ruſſiſchen Streitkraft ſogar einen Angriff, 

wurde aber geſchlagen. 


Im Hintergrunde ein von den Franzoſen mit Sandſäcken verbarrikadirtes Haus. Die Kirchenglocke wird beim 
Alarm geläntet. 


— 


aus 


wabricheinlich, 


| einen 


Angriff 


Operationen der bulaariichen Armee geaen Serbien zu leiten. Tie 
| Salonift bildet den eriten Preßbericht hierüber. 
dal; 
britiſch-franzöſiſcher 
her herbeigebracht werden könnten. 


Oeiterr.:ungarifche Flieger über Serbien! 
Niſch, Serbien (über London), 3. 
plangeſchwader bombardirte am Samſtag Pojarewatz, wodurch ein Ziviliſt Bahn in und bei New Orleans wird! (D 
| netötet, und > Andere verwundet wurden. 

6 andere diterreicdh-ungariice Avintifer flogen über das jerbiicdhe Arie: 
nal zu Krannjewat und warfen 30 Bomben ab. 
wurde, wie hierher nemeldet, herabaeichoiien, und die beiden Inſaſſen wur— 
den getötet. 
(Kragujewat iſt nicht der einzige Sitz eines ſerbiſchen Arſenals, 
einer der wichtigſten, und vor Allem iſt es auch das Hauptquartier des ſer—⸗ 
biſchen Kronprinzen und der Oberbefehlshaber der ſerbiſchen Heere.) 


Türken melden neuen Erfolg. 


Konſtantinopel, (Drahtlos über Berlin.) 


Kriegsamt berichtet: 


Durch erfolgreiches 


Meſterreich-Ungarn an Rumänien! 
Köln, (über Amsterdam und 
Deiterreidy-IIngarn an Ylnmänien, worin die freie 7 


der Daten Deadegatich bereit gemadt werden joll gegen 
Truppen, 


Artilleriefener und durd BRiniersperationen. 
| jtörten die Türken britiiche Schützengräben an der äußerſten 
| Nenion der Suvlabai (Anafarte) auf der Halbinjel Gallipoli. 


Yondon) 2. Oft. 


wird. Hunderte von Häufern in Golf- 
port, Bah Ehriition, Bay St. Louis, 
Maveland, MiffiifippiDcean Springs, 
Bilori und andern Orten an der Küfte) 
find in Trümmern. 
mindeitens 150 Leichen von Fiſchern 
in den Salzwaſſerſümpfen 
Chefventeur und der Rigole ts ſtecken. 
Der Verluſt der Illinois Central 


Depeſche 
Man hält es hier für 


welche von den Dardanellen 


Okt. Ein öſterreich-ungariſches Aero— 


jauf 3 3 Millionen Dollars geihägt. — 
Ueber 350 Schiffe 
Eines der Neroplane unter über 200 Filcherboote und Ga-= 
ſolin-L 
„City of Tampies“ war in großer Ge— 
fahr, blieb aber über Waſſer. 
Biloxi, Miſſ., 3. Okt. “ wird mit-⸗ 
geteilt, daß zu Rigolets, La., allein | 
Perfonen dur den tropifchen 
| Sturm umgefommerf find! 
' Bon den 75 Fifcherbooten, 
Das türkiſche zur Flotte von Bilori gehörten, 
Inen 45 verloren zu fein. 


Seien Nodcichierplan gut. 


aber 


melche 


ſchei⸗ 
zer⸗ 


Beiſeiteſetzung der Union. 


(Geliefert don den „United Prob 


Pueblo, Eolo., 2. Dit. Na) einer) 
Das Ultimatum don | langen Erörterung Des see; 
Durdiiuhr von Munition | fchen Vertretungs- und Schlihtungs= 


Aflociations“.) | 


| nadı der Türfei verlannt wird, ſoll in freundlichen Ausdrücken gehalten ſein, planes mit den Delegaten der „Eolo- 


aber nur eine furze Ariit für eine 
In Berlin hat man alle Hoffnung auf eine zufriedenitellende Antwort. 
Doch eine neue ITote von Deutjchland. 


3 verlautet jebt doch jtark, dab de 


iche ernitorff in der neuen, 


Ur- reicht babe. 


ten. 


Zondon, 2. 
und fradte endlich in/aus Amfterdam, 


Wiſhington, 
Botſchafter Graf v. B 
welche er mit dem amerikaniſchen Staatsſekretär 
Note der deutſchen Regierung bezüglich der 
Note ſoll wiederm ſehr verſöhnlich gehalten ſein und 
eine geeignete Grundlage zu einer diesbezüglichen gütlichen Beilegung bie— 


Die Verhandlungen werden noch fortgeſetzt. 
eX.z. — — — — r— — — — —— —— — 


—A rriegsnachrichten 


Decken für Soldat und Pierd. 
„Reuter“ meldet 


ber „Berliner 
Belanntmahung 
alle 


wonach 


— 
5 
nr 


Er; 
Lieſe 


Dtt. 
daß 
| Reichsanzeiger“ eine 
enthalte, 
ı Pferdededen und alles Material zur 
Herjtellung folcher Deden von der Re- 
gierung eingeforbert werben. 


Anttvort geben. 


gelder bringe. 


rado Fuel & Iron Co.“ wurde der 
Plan ſchließlich gutgeheißen. 
Dieſes Abkommen, ein Schriftſtück 
bon etwa 12Drudjeiten, bedeutet einen | 
r deut⸗ Friedensſchluß in einem langen und 
außerordentlich bitteren Kampf; es 
tritt aber, wie es heißt, an die Stelle 
der „United Mtiners’“-S Organifation, 
|deren Unerfennung das genannte) 
Rockefeller'ſche Syndikat beſtändig 
verweigert hat. Es erſtreckt ſich auf 
alle Arbeits- und Wohnbedingungen 


Britiſche Seeleute verſchnupft. - ——— aller entſtehen⸗ 
London, 2. Ott. Der Betrag der | . - | 
| 


furzen Zujammenfunft, 
Zaniing hatte, eine neue 


„Mrabic*-Angelegenbeit über-| 


den Offizieren und Mannfchaften der | Die Lage in Merito, 

Armee und Marine während des Krie-| Bromnspille, Teras, 2. Ott. Nafar- 

ges zugefallenen Prifen- und Prämien- | rate ift von Carranza verfegt worden; 

gelver ift auf 20 Millionen Dollars | die amerifanifchen Offiziere erwarten | 
berechnet, aber Zahlung ift noch nicht | jegt die jchnelle Wiederherftellung "| 
erfolgt, und die „Pot“ befchmwert fich Rue an der Grenze. 

darüber, daß der Antauf von konfis-} Wafhington, 2. DH. Die Lage in! 
zirten Schiffsladungen durch die Re- der mexikaniſchen Hauptſtadt hat ſich 
gierung die Marine um ihre Priſen- gebeſſert, Wafjer- und Kraftwerke | 
find wieder im Betrieb, .. 


Man glaubt, daß] 


zwiſchen 


und Boote ſind 
durch den Sturm zerſtört worden, dar- ſcheinlich 


aunches. Der Wolvin-Dampfer 


| Editor, 


| Business Manager, F. J. 


Mutmaflihes Wetter. 
Der Oktober ſcheint ſchon früh auszu— 
arten! 
Waſhington, D. C., 2. Okt. 
Bundeswetieramt ſtellt folgendes Wet— 
ſter für den Staat Illinois am Sonn— 
tag und Montag in Ausſicht: 
Unbeſtimmt am Sonntag, 
ſcheinlich Strichregen. 
Am Montag Regen und kälter. 
Indiana ſoll teilweiſe wolkigen 


wahr: 


Sonntag haben, und Regenjchauer und) 
oder 
Niedermichigan teilweiſe 


kühler entweder 
am Montag; 
woltig am Sonntag, Regenſchauer in 
nördl ichen und weſtlichen Teilen und 
allgemein am Montag; Obermichigan 


Sonntagnacht 


Regenſchauer am Sonntag, 
nordweſtlichen Teil, und am Montag 
| Regen und allgemein fälter. 


— | 3eit:) 
Unbeitimmt am Sonntag, 
Strichregen; am Montag | 
Regen und fälter; gemäßigte, öfter! 
umfchlagende Winde, welche am Mone'! 
tag zu lebhaften nordmejtlichen mer= 
| den. 

Der jüdlide Sturm hat feine, 
| Nordoftwärtsbemequng fortgeſetzt und 
erreichte geſtern Nacht 


durch Regenfälle in der nordöſtlichen 
Strecke während der vorherrſchenden 
24 Stunden verurſacht wurden. Leichte 


Linken in der Friedensſchluß in Kolorado, aber "ts STATEM ENT OF THE OWNERSHIP, MANAGE- 
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Das 


Regenſchauer am Sonntag und wahr- 
ſcheinlich auch am Montag; Wiskonſin 
tühler im 


er Chicagoer Wetteronkel prophe—⸗ 


wahr⸗ 


ſein Zentrum 
über der Küſte von Newengland, wo⸗ 


MUE 


THE ABENDPOST COMPANY, 


— C. HENRICH, Chica 


and 


| Regenfälle gingen am Samijtag in der 
nördlichen Bazififjtanten nieder und 
zogen von da ojtwärt3 über die nörd: 
liche Felggebirgsregion und über die 
zen nad) dem oberen Miffiffippi- 
ta 

(Stwas höhere Temperatur herrfchte 
durchweg in den zentralen Teilen und 
Iin den füblichen Prairieitaaten; aber 
| fühleres Wetter hat fich über den gan= 
zen Nordmweiten und die Hochebenere= 
gion verbreitet. 

Fine Störung von ausaejprochener 
Heftigfeit, welche geitern Nacht über 
Kolorado fonzentrirt war, wird ralch 
nordoftwärts ziehen und Regenfchauer 
über einem großen Teile diefes Di- 
itriftes verurfachen. Im Gefolge die= 
fer Regenfchauer wird fi am Gonn= 
tag und Montag eine fühle Welle über 
die ganze betreffende Region berbrei- 
ten. Fröſte find im meitlichen und im 
nördlichen Teil diefer Gegenden in der 
Sonntagnadt wahrjcheinlich. 

Temperaturftand. 


Nachttehend der Temperaturftand nad 
der ftiindlich en Aufzeichnung des Metters 
amtes bon geitzen Nachmittag 3 Uhr an: 
2 Uhr Nabın...... 69 7 ae Abends .65 
3 Ubr Nachm......6 8 Uhr Nbends ..85 
4 Uhr Nachım...... 9 Uhr Abends 
5 Uhr Nacbın...... 67 12 Uhr Mitternacht —* 
6 Uhrr Abends. ... 66 2 Uhr Morgens 


— Der demokratiſchen Staatskon— 
vention von Maſſachuſetts wurde heute 
von ihrem Ausſchuß für Beſchlüſſe 
eine Erklärung zur Wiederaufſtellung 
von Präſident Wilſon empfohlen. 
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EEE 22, TE NETTER - REES EEE EEE 


Acker Lot Verkauf 


Großer 4 


E.A.CUMMINGS & CO. 


beginnen den 


Eröffnungs - Derkauf 


Heute, Samstag, den 2. Oftober. 


Morgen, Sonntag, den 3. Oftober. 


ihrer neuen 


Green Oaks Addition 


zu Mont Clare 


16% — 

Hohes, 

Ede Sullerivm rad N. 
nahe neuer Schule, 
Beriauf finder 
Ende der Grand ve, Strabenbahn, 


14 Neres jo niedrig wie 


$248 


Bedingungen —$5 den Monat 


aroße, ihöne 1% 


76, Abe. 


jtatı in dem 


ARMITAGE . 
27 NOTICE THE 
SPLENDID 


LOCATION. 
FULLERTON |& 
"| ANDARMITAG E 


West 


der 
hübid bei valdetes Land, „gerane wie ein Bart. 
‚an den neu Dal 


stoßen Zelte Ede ‚Grand 
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Vart Coumtb " Club. arenzend 
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viele ber 
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und Garten 
es tum, 
mebr maden. 

Deſe Greer 
fhnel, und 

Man Tanır Tei 
lanit. Ihr I 
und in der 
gen 
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von € hicago 


Acler 
er Grenze 


Wes sSbalb nicht 
die Unte 
id ſehr 


rhaltu 


lei 


ru 
* 
» und 14 Mder fi 
de> Yandes jtei iaen 
r maden enn 
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die 


cm $5 ı 
Fri it babt 


Tirıpiton x 
lurzeſte b 


wird. 
Nehmt Grand Ave Stranenbahn. 
uud 72. Ave. (Harlem Ave.), 


VOLK BROS, 


7000 Fullerton Avenue, 


Kleine Kriegsnachrichten 


Die beraubten Chicagoer „Packer“. 


Waſhington, D. er 
Ynmalt der EI Großſchlächter 
Intereſſen machte vollſtändig das Er— 
ſuchen derſelben an das amerikaniſche 
Staatödepartement um einen fräftigen 
amtlichen Protejt bei Großbritannien 
gegen die Feithaltung von Fleiſchkar 
008 befannt. 

Das Schriftitüd be 


q £ 
K., 3. DM. 


nn 
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ſicagoer 


Das 
dieſe Beſchlagnahme ſoga 

britiſchen Kronratsorder nic 
geweſen ſei; un 
das Völterrecht 
ſeinem eigener N, 
nommenen Gta 
Widerſpruch nn 


bt hervor, daß 
unter Der 


ehr 


ui 


verlebte und jich zu 

vor dem Kirieq einge- 

untte jchroff in 

aronprin, Ruppreihts’s jiegesirohe Bro 
phezeiung. 

Berlin, 2. Ott. (Drahtlos uber 
Iuderton.) Die Weberjeetiche Neuig 
keitsagentur meldet: Kronprinz Rupp 
recht von Bayern prophezeite in einem 
Armeebefehl an ſeine Truppen, daß 
die bombaſtiſchen Antündigungen der 
Alliirten bezüglich ihrer „großen Of 
fenſive“ in allernächſter Zeit durch den 
eiſernen Willen der germaniſchen Völ 
ker in Waffen widerlegt und die „Of 
fenſive“ gebrochen werden würde. Der 
Kronprinz hat außerdem in einem 
vom „Berliner Tage veröffent 
lichten Interview die Tapferkeit 
Ausdauer ſeiner Truppen aufs höchſte 
gelobt und ſein Vertrauen auf den 
Sieg der Deutſchen wiederholt ausge 
drückt. Er wies auf den durch Ter 
rainbeſonderheiten ermöglichten rein 
lokalen Karalter der letzten franzöſi 
ſchen Erfolge hin und darauf, daß ie 
Alliirten den gewonnenen Boden jchon 
wieder Zoll für Zoll verloren hätten. 
An die Alliitten e der Kronprinz 
zum Schluß die höhnifch-ftolge Auf: 
forderung: „Verfucht’? nur noch ein- 
mal, wenn \hr wollt — eines heißen 
Empfanas könnt Xhr ficher fein!“ 

Der obrige Armeebefehl 
24. September erlaffen, — am 
vor dem Beginn der neuen 
liirten-Offenſive. 


„440 
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am 
age 
Al⸗ 


Wahrheit und Dichtung. 
Waſhington, 2. Okt. England will 
mittels Unterſeeglockenſyſtems, das 
Erfinder angeblich weiter entwickelt 
haben, jebt das Naben von deutichen 
Tauchbooten rechtzeitig erfahren und 
behauptet, „fünfziq bis fiebzia“ fol 
cher Boote vernichtet, dem Tauchboot: 
frieg ein Ende aemadbt zu haben. 
Die Riefendrahtnege jollen Wunder 
dinge leiiten. 
amtlihen Mittelung fam die der Ver 
nihtung der norwegischen Barfe Arc- 
tic, 
aelichiffes 5 
wegiſchen ichlerfciffes —*8*— und 
Reltung der Mannſchaften durch 

deutſche Tauchboote ein. 
Armenier dürfen auswandern. 

Waſhington, 2. Oktober. 

Türkei hat ſich damit 
erklärt, allen Armeniern, die nach ih— 
rer Ankunft in den 


Die 


Acker 


Rii ifo lau fo ert. 
nd vor 
t man 
onatl 
Sbr ein Gru 


steigt bei unierem großen 
am (Ende der Strafenbaku, 


E. 


gefetzlich 
d daß England ſchnöde 


in München, 


Gleichzeitig mit dieſer 


563 Tonnen, des * Se-| 


tage Grove Ave., 


Vereinigten 
Staaten amerikaniſche Bürger werden 


1 ww wirtlihd Einfommen br 


bobes and 


mit rohen Eihen- und Hidorm „Daumen detanden, um 
au ıf eigenen n 


babt 


tretflidbe ( 

entſprechend 

nz 1, und 4 A 
sablen und das 


ftir, das den viellachen 


nicht rm 
naufprei 


Beld 


Zelt aus. Grand Ave. 


A. CVMMINGS & CO. 


10 N. Dearborn Sir. 


— — 


Die Türkei wird aber die Anſiedelung 
von Armeniern im übrigen Europa 
nicht geſtatten, weil jetzt ſchon viele 
von ihnen, die türkiſche Bürger wa 
ren, auf ruſſiſcher Seite kämpfen. 
Die Vereinigten Staaten werden die 
eingewanderten Armenier bezüglich 
Erwerbung des Bürgerrechts ebenſo 
behandeln, wie alle anderen Auslän— 
der. 


RT. 


Ter arme Coot! 


San Francisco, 3. Ott. Curtis M. 
ein hieſiger Holzinduſtrieller, 
brachte die Kunde hierher, daß der viel 
genannte Forſcher Dr. Frederick 
Cootk oder Koch, welcher beanſprucht, 
den Nordpol, und zwar vor Peary, 
entdeckt zu haben, zu Rangun, Hinter 
indien, von den brit iſchen Militärbe 
hörden verhaftet wurde, unter dem 
Verdacht, deutſcher Spion ſein. 
ie Reifefor ichunasinitrumente wur 
den ihn weagenommen, Hr. Allen ja% 
eine Zeitlana mit ihm aefangen. 
Schließlich wurde Dr. Coof freige 
fafien n; aber die Erlaubnit, eine Be 
| Berges Eoereit zu verfu 


fteiqung Des 
chen, rde ihm vermeigert. 


All uen, 


zu 


Sein 


ry27 
wur 


„Kontinentalſperre“ anf 
verſchoben. 
v York, 2. Okt. Die franzöſiſche 
Reyierun, Hat die auf 43 Stunden 
feſtgeſetzte —— etc. Sperre für 
Eurspa vorläuftg wieder aufaehoben, 
beziv. auf einen fpäteren untt 
erlegt. Wan hatte wichtige militärt 
ſche Vewegungen in der Kriegszon 
für dieſe 48 Stunden erwartet, da di 
Maßnahme als eine ſolche „militäri 
——— 


Deveſchen eie. 


2444 


Zeitp 


e 
e 


Hindenburgs 


Geburtstag. 
Berlin, 2. 


Okt. Funkendepeſche. 
Anläßlich Feldmarſchall von Hinden 
burgs Gebur g ſchlugen heute 
tauſend Kinder ebenſo viele Näcel in 
den ernen Hindenburg“, die rie 
ſige Holzfigur, die mit goldenen, ſil 
bernen und eiſernen Nägeln beichla 
gen wird. Der Erlös aus dem Nä— 
gelverkauf fließt in den Fonds zum 
Wiederaufbau von Oſtpreußen. Graf 
von Reventlow hielt eine Anſpra 


er 
08. ista 


eiſ 
„ei 


DID 


che. 
Kräftige Worte des Generalfoniula 
Gaffney. 

Berlin, 2. Ottober. Funtende 
peſche. In der „Münchener Zeitung“ 
hat der ameritaniſche Generalkonſul 
Gaffney, ertlärt, er ſei 
hauptſächlich wegen ſeiner iriſchen 
Abſtammung von der vrobritiſchen 
Preſſe angegriffen worden. er 
für die engliſche Politik 
ſtert ſei, ſei richtig, 
lichen Anſichten 
ımtlichen 
mein. 


Daß 
nicht 
aber ſeine 

hätten 


lichtr ingen 


begei 

De rſör n 

ſeinen 
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Angebliche preusiiche Perliite. 
Yondon, 3. DE. Das Bl 
tedamſche Courants“ in 
meldet, angeblich aus 


tt 


„Rot 
Motte rdam 
Berlin, Die 


'preußifchen Gejammtverlufte feit Be 
ginn desftrieges für 


amen 


auf 1,916,148 
Die Berluite 


Mann. der Baiern, 

Sacfen und anderen deutichen Trup— 

pen jeien dabei nicht mitgezählt, 
nn 


Fiel Räubern ın die Hände. 


Als Henry Carbeau, Nr. 2432 Ent 
ein” Fuhrmann der 
Firma U. M. Rotbiehild und Eo., a 
itern in dem Haufe Nr. 534 DO. 34. 
Straße Waaren abliefern wollte, wur 


e 


de er, nahdem er faum den Wagen ver 
einberitanden | 


laffen hatte, von drei mit Revolnern 

bewaffneten Männern überfallen, nie 

dergeihlagen und um $25 beraubt. 
Ellen Dooley, Nr. 1554 ®. 13. 


mollen, die Auswanderung zu erlaus | Strabe, beflagt den Verlust ihrer $11 


ben. Der amerifaniiche 


die Abreife folder Leute vermitteln. 


Botſchafter 
Morgenthau in Konſtantinopel wird 


enthaltenden Handtafche, die ihr 
der 12. und Wood Str. von einem | 
unbelannten Manne entriffen wurde, 


| 
| 
| 


. Fonntagpon, Untcage, Sontttag, ven o. URtober 1915, 


Hritten warnt vor Anleihe, | 


| ongrekabgeordneter verweiit Fubli- 


kum auf Reihe gewichtiger Fragen. 


auf. 


über 


N. 


an] 


| 


Die Gefahr einer Sonderiteuer, 


| 


|Behagen daraufhin, 
Iungebedt fei 


| 
| 


| Bezahl 


Abgeordneter nıödte wilien, was Morgan | 


& Go. an der Anleibe nemadıt haben. — 
Anleihe, iit aezeichnet. — Kleine Leute 
iollen bevorzunt werben. 


Eine Anzahl gewichtiger Fragen, die, abzumälgen juchen, 


zu erinägen das: Buofitum aut tun 
mürde, ebe 3 fein Geld, in dem eng 
liſch⸗franzöſiſchen Milliardenpump an⸗ 
lege, warf geſtern Kongreßmitglied 
Fred A. Britten vom 9. Kongrehbazirt S 
Diefe Fragen bebanveln Die 
Halbmilliardenanleife von Gefichts 
puntten, die naturaemäf; das Spnditat 
unter Führuna von Y. PB. Morgan & 
Co,, das die YUnleibe auf das aroße 
NRublitum ab 
Anpreifungen völlig außer Acht läpt 
von denen aber nad Anſicht Kongreß 
mitglied Brittens der kleine Wann die 
Anseihe anjeben jollte. Dieje Fragen 
enthalten eine Warnung. 


Zonderiteuer nicht unmönlid). 


Um meiften Eindrud maden dürft: 
der ben | 


auf den Durdichnittsbürger, 
(odenden Anpreiiungen des Anleihe 
ſyndikats Gehör zu ſchenken geneigt 
ſein dürfte, die Frage machen, welche 
Garantie vorhanden ſei, daß der Kon— 
greß derartige fremde Anleihen bez. 
Anleiheſcheine nicht beſonders beſteuern 
wird. 
greßmitglied Britten, „hat der Bürger, 
der ſein Geld in der engliſch-franzöſi— 
ſchen Anleihe angelegi, daß der Kon— 
areß dich. Art fremder Wertpapiere 
nicht mit einer bohen Sonveriteuer be- 
legt? Der Kongreh ift jehr erratiich 
und mag eines jchöner Tages 1. 
Ichliehen, auswärtige Anleihen 
Art mit einer hohen Sonderfteuer zu 
belaiten.“ 
Haltung der Bundesreſervebant. 

Weiterhin deutet Kongremitalied 
Britten daraufbin, daß der Wert der 
enaliich-franzöfifhen Anleihe zum 
aroßen Zeil von der Daltung abhängt, 
welche DieBundesrefervebant ihr gegen- 
einnimmt. Bon der Bunbes- 
rejerpebanf hängt es ab,ob die Anleihe 
onteilicheine al® genügende Deckung 
für Darleben von den Banten be3 
Landes behandelt erden können. 
„Welche Garantie”, fragt der Konaref;- 
abgeordnete, „hat der Bürger, der fein 
Geld in der Anleihe anlegen will, daß! 
die Bundesrejervebant, welche 
Bankinitem des Landes 


nicht jpäterhin entjcheidet, Dieje uns 


| 
| 


| 


zumälzen jucht, in jeinen| 


hätten,“ erflärten bdiefe Steptiter. | | 
„Ergo: Die Anleihe fann doc nicht fo | 
gut fein, mie fie gepriefen wird.” Und | 
dann iwiefen diefe Steptifer mit vielem 
da die Anleihe 
und fi nur auf Zah: 
Iunasverfprehungen Englands und | 
Franfreichs ftüße, und man fönne ja 
nie willen, wann einem Schuldner das 
len vieler Schulden über merbe. 


GChicagos Beteiligung ſchwach. 
Chicagos Beteiligung an 
leibe ift im Verbältniß zu feiner Be: 
deutung als Finanzmarkt gering. Ver: 
treter hieſiger Emiſſionshäuſer, welche 
die Anleihe auf das große Publikum 
ſchätzen den aus 
Chicago kommenden Betrag der Zeich 
nungen auf nicht mehr als fünfund⸗ 
zwanzig Millionen. Das iſt nicht viel, 
wenn man bedenkt, daß die Banken 
Pauls zuſammen fünf Millionen 

g negeichnet haben, ivie ein hiefiges Emif 
ſionshaus geitern onaab. Nicht einge 
ſchloſſen iſt in dieſer Summe die Zeich— 
nung des Eiſenbahnmagnoten und 
Bundesgenoſſen Morgans James J 


J. 
Hıll, der dem Geldmangel Enalands | 


der Anz | 


I 


‚und jeiner Verbündeten mit $2,500, 


n | 
000 aus feiner eigenen Tafche abhelfen | | 


Emiffionshäufer erklären, 
und Cincinnati 


„Welche Garantie”, fragt Kon— 


dieſer 


ſchließlich 
| Schapfammern 


\wiürben die Banten 


das! 
fontrolitt, | 
ber New Horker Börfe zu forgen, in 


gedecten Anleiheanteilicheine feien feine! 


aute Kapitalsanlage und könnten don ar, | 
I. 
an⸗ 


den Banken nicht 
genommen werden? 


als Deckung 


Yu 


Was verdient Morgan? 
Auf die Behauptungen der Befür: 


iworter der Anleihe, da die gezeichneten | 


Gelder für fünftıqe 
wandt werden 
große Intereſſe, 
Morgan Co. 
Anleihe hat, beziehen ſich drei weitere 
Fragen, die der Abgeordnete ſtellt. 
„Wie hoch beläuft ſich der Profit“, 


Lieferungen ver— 
würden, und auf das 


will. 
leren 


Von anderen Städten des mitt: 
Wejtens haben, mie die hiefigen 
Louis 


St. 
große Summen ge— 
zeichnet. Auch aus Milwaukee iſt, wie 
ſie behaupten, eine Anzahl Zeichnungen 
eingelaufen, wenn aud die Banten fich 
nicht beteiligt haben. Der 
Bantverein (Clearing Houfe) hat einen 
für Die Mitglieder verbindlichen Be- 
ſchluß angenommen, 


Kriegsanleihe zu beteiligen. 


Beleihung durch Banken. 

Obwohl hieſige Banken ſich im All 
gemeriich nicht an der Anleihe beteilig 
haben, ift.doh aus Bankkreiien, d. .. 
von Beamten und z— von Ban 
ten perfönlich eine onze Anzahl 
Zeichnungen zur Anleihe eingegangen. 
DieVertreter der Emiffionshäufer ma= 
en fein Hehl daraus, dak ihrer An: 
Itcht nach bdiefe Anleiheanteilſcheine 
doh ihren Weg im die 
der Banten finden 
werden. Gie geben vor, feinen Zwei: 
fel zu been, daß die Banken die ena 
liſch-franz öſiſchen Pfandbriefe ols 
Sicherheit für Darlehen annehmen und 
beleihen werden. Auf dieſe Weiſe 
die Anleihe för— 
dern, ohne ſelbſt zu zeichnen. Sie wür— 
den den engliſch-franzöſiſchen Pump— 
verfuch unterftügen, ohne Gefahr zu | 
laufen, ihre deutichen Ginleger und | 
stunden bor den Kopf zu ftoßen und! 
zu verlieren. Bänfer fpracden geitern | 
die Unficht aus, daß der Plan ber 
Fzirma Morgan & Eo., für die Bus | 
lafjung der Anleihe zum Handel an! 


| 


erjier Linie den Zmed hat, die Be- | 


leibung der Anteilefcheine zu erleid- 


—-1 


Beridt des Beiundheitsanttes. 


Sahl der Todesfälle ift acaemüber der 
Lorwoche beträchtlich aeitienen. 


Der Bericht des ſtädtiſchen Geſund⸗ 


| 


beit3amts für die Samitag abaelaufene 
Die Rirma X M.! 
dap die Firma J. P-| Woche weiit gegenüber dem der 
an dem Crfola der! 


Vor 


woche ziemlihe Schwantungen auf. 


ı Die Zahl der dem Gejundheitsamt ge- 


fragt er, „ven Wiorgan & Co. an —— 


Unterbringung der *— he in den Ve 
einigten Staaten machen? Ich habe 
auten Grund anzunehmen, daß jie ein 
Schnittchen von je ehn bis zwanzig Di 
lionen machen. Es galt allgeme als 
ü us gemacht, dat England und Frranf 
reich bereit jeien, für das Zultandefom 
men der Anleihe dreif, ig IN illionen zu 
Bw Zehn Millionen haben Die 

und dae Bublitum erbalten, 

rt aszeichnet haben und die 

u 96 Brozent erhalt Nas 
it aus den anderen zwanzig Millionen 
geworden? it es nicht Tatſache, daß 
eine aroße Ireubandgeiellichaft, IZruit 
Company, in naben Beziehunaen 
u Moraan & Co, fteht, in ihre finan 
stellen Transattionen mit England 
in Verbindung mit englischen 
Antäufen Riefeniummen aeltedt bat, 
und dab nahezu die Hälfte der Anleihe 
fofort an fie gezahlt werden muß? 
Die Befürworter der Anleibe jprechen 
bon dem aroßen Nugen, den rabritan 
ten und Landwirte in Yulunst von der 
Anleihe haben werden. Sind 
reit im Sintereffe des aroßen Publi 
fums nadzuı weiſen, wie viel von der 
Ant File auf fünftige Einfäufe ver 
wandt werden wird? Meine Aniich! 
iſt, def nicht ein Dollar auf künftiar 
Anfäufe verwandt werden t Eng— 
land und ſeine Verbündeten geben 40 
Millionen den Tag aus. Wie lange 
wird die Anleihe reicher Das Pub 
liktum ſollte darüber aufgeklärt werden. 
vielleicht ſchon im Geheimen Ab 
machungen getroffen worden ſind, eine 
Anleihe vdn weiteren 500 Millionen 
aufzunehmen. Will Morgan & En 
dies beantworten?“ 


die 


mn 
und 
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vird. 
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Anleihe 

Die engliſch 
iardenanleihe iſt gezeich et 
Nachricht ging geſtern den 
Emiſſionshäuſern welche 
im Weſten auf das Publitum 
den ſuchen, von J. P. Morgan & Co. 
zu. Weitere Zeichnungen zum Vor 
zugspreiſe von 96 Prozent werden 
nicht mehr entgegengenommen. Gleich— 
zeitig lief aus New Work die Nachricht 
ein, daß bei der Verteilung der Pfand 
briefe in erſter Linie die kleinerenZeich— 
ner berückſichtigt werden ſollen. Das 
heißt, die Großbanten und Finanziers 


iſt gezeichnet. 
franzöſiſche * bmil 
Dieſe 


hiefigen 


ſind gern bereit, auf ibren Anteil an! 


der Anleihe zuaunften der fleineren 
Zeichner zu verzichten. Ein Beweis ben 
(Fntgeaentommen, der aeitern jfeptilch 
veranlaaten PBerfonen, die den Glauben 
an die Gelbitlofiafeit pon FFinanziers 
vom Schlage J. PB. Morgans verloren 
haben, 
kungen beranl: aßte. 
hört, daß J. P. Morgan & Co. und 
ihre Klique zu gunſten anderer Leute 


auf eine quite Kapitalanlag: verzichtet | Biner 


die Anleihe | 1°. 
abaulas | dei 


zu recht fartaftifhen Bemer: | 
„Ber hat je ges! 


meldeten Fälle von übertragbaren 
Krankheiten ift von 801 in der Vor 
woche auf 722 in der geſtern abgelau⸗ 
fenen Woche geſunken. Darunter be 

fanden ſich 204 Fälle von Lungen 
ſchwindſucht und 47 Fälle von Lun— 
genentzündung. Die Zahl der Sterbe 
fälle iſt von 487 in der Vorwoche auf 
541 in der geſtern abgelaufenen Woche 
geſtiegen. Eine Ueberſicht über die 
Todesfälle gibi die vergleichende Ta— 
belle: 


Alle Geſchäftoſtraſßſen mit Flaggen, Ban 


und weſtlich vom Fluſſe. 
legenen Geſchäftsſtraßen, 


dor: ige | 
| Meilen 
ich nicht an einer | 


‚ pe 


|fannt find. 


| bewährte Anziehungstraft 


| währen und für jeden Abend 


|alfo 


nen, 
„I zaq zu Zaq noch immer 


„Boofler‘-Wode. 


Feitlihes Treiben im nanzen nord- 
weitlihhen Stadtteil. 


Slarneval eröffnet, 


nern und Suirlanden auf Scünite ge 


ihmüdt. - Strafenumzüge und 
Feuerwert. | 


I 
Der ganze nordiweitlide Stadtteil | 
prangt in dem jo yonyen Scymud. Die | 
|„Boojter": Woche, zu der jet Wocgen | 
oe tweiigegenditen Vorbereitungen ge= | 
‚troffen murben, hat geſtern Abend 
igren Unrang genommen, nachsem zu: 
vor alle Geſchaſtsſtraßen ihr prächtig 
ſtes Kleid angeiegt hatten. Ueoerall 
ſieht man Banner, Flaggen, Guirlan-— 
den, und dazwiſchen große, eiektriſch 
beleuchtete Kuroiſſe, weihe die Auf— 
ſchrift „United Northweſtſide Booſter 
Weel“ tragen. 
Nie zuvor iſt ein Karneval“ in jo) 
großem Maßſtabe veranſtaltet worden 
wie dieſer, umfaßt er doch das ganze 
Gebiet nordlich von der Rinzie Str. 
Die hier ge 
die — 
ton, Ajbland, Eljton, Weit Eyıcaga, | 
Weiten und Wilmautee Ave, jowıe ver! 
Iroing Part Boulevard haben eine) 
Länge von nit meniger als 21 
und «8 befinden ſich 
eine ganze Reihe ſehr gro— 
hochangeſehener Geſchäfte, wel 
den Leſern der „Sonntagpoſt“ 
und der „Abendpoſt“ auf das Beſte be— 
Jedes einzelne von ihnen 
hat ganz beſondere Anſtrengungen ge 
macht, um die Aufmerkſamkeit 
Bublitums auf fich zu Ienten, 
nur duch die Ausjhmüdung 
Schaufenfier, die in manden ;Fälten 
geradezu fünjtlerifch genannt werden 
tann, fondern durch ein umfajjendes, | 
reichhaltiges Waarenlager und noch) 
weitere Herabjegung der auch jonit 
Ihon jo niedrigen Preife. In edlem: 


dort 
ber, 


des 
nicht | 
der | 


| Wettbewerb juchten fie einander h. erin 


zu übertreffen, ſodaß ſich hier eine Ge— 
legenheit zu billigen Einkäufen bietet, 
wie man ſie ſonſt ſelten findet. 
Die Eröffnung. 
Eröffnet wurde die „Boojfter”- 
Woche mit einer Reihe von Paraden, 


| bei denen verfchiedene gute Muſikkorps 


luftige Weiſen fpielten und eine viel- 
taufendföpfiae Menge in fröhlichiter 
Stimmung die faft taghell beleuchteten 
Straßen dahinzoa. Auch wurde an 
verſchiedenen Stellen Feuerwerk ab— 
gebrannt, das natürlich auch ſeine oft 
nicht ver- 
fehlte. Hier und da wurde au auf 
offener Straße getanzt, ſchien der 
prächtige Herbſtabend die jungen Paa— 
re doch geradezu dazu einzuladen. 
Der Karneval wird die ganzeWoche, i 
bis einſchließlich nächſten Samstag, 
iſt ein 
neues Programm aufgeſtellt wor— 
den, ſodaß es alſo immer etwas 
anderes zu ſehen geben und nie— 
mals Mangel an Abwechslung herr— 
——* wird. Da wird es einen 
Damenabend geben, einen Kinder— 
abend, einen Abend für Logenmitglie— 
der u. ſ. w. Daſſelbe vieltauſend 
köpfige Publikum, das ſich geſtern 
Abend zur Eröffnung einfand, dürfte 
jeden Abend die Straßen durch— 
man kann ſogar darauf rech 
daß die Menſchenmengen von 
mehr an 
ichwellen werden, da ja auch Beivoh 
ner amberer Stadtteile in Dichten 
Schaaren dorthin ſtrömen werden, 
um fih das pracdtoolle Schaufpiel 
anzusehen, und gleichzeitig billig ein 


Fluten. 


| zutaufen. 


Wie die rafdjeitwirkende, 
einfadjfte HBuflen = Medizin 
herzuftellen ift, 

Biel Heiler ale Die Indien Mittel und 


Ihr eripyart 52. Voil- 
kändig garanlirt, 


ng re ee 


opalf ‚beraci 


OA 


rım 
ntorim 


ıla ir⸗ 


tellte 
gi it mebr ıyar 
> ander 

!cichtinleit 


titen ge braucht 
Hultennicoiain D 
und Sicherheit r 
Pruſt- und Haldcertältimaen 
bemerlenswert. lönnt 
n. wie e fi. Ahr 
e Ursnei cin, fo wird geiwöhn 
Regel acheilt jein 
fgicli acheili. 3 
imaend bei Bronditie, Xi 
Aſthma und winter! 
von irgend eincm 
Ercile bon 30c) 
he und füllt dieſe mit e 
us feine n Suder auf. Dadurch 
stoltenaufwand bon nte 
s Rint Hit f a” ibn io aut 
nimmt nur | 
 Mustüprl lie | 
! wich mit Bineg ge neben Er 
Seihmad und berbirbt nicht 
enchm davon überrafct fein, 
beileren und Stidäniten 
ent auälenbeit Hmiten ente 
tcı äute heilt. Er berbitet auch 
t Bi Hdı mg bon Säleim in der Hteble um» den 
ungenröbren und mat dadurch dem anhalten» 
den lo ſen —J ein Ende. 
eine höchſt wertvolle lonzentrirte 
ecotem norwegiſchem Fichtenertralt. 
der ſo reich iſt an Gugiacol, das eine jo wohl 
tuende Airfung auf die Echleimhärte ausübt. 
Um Enttäffbung au berbüten, adtet aenaıt 
darauf, daß Abr von Eurem Nipotbeler „2% In« 
zen Piner“ verlangt, und lakt Euch nit irgend | 


Ab: 
kebmt 


Hu „tt ten 
obuiten wird 
anm gi 
Mondial 


fonar | 
„Dewanet 
near 
Bu Du sten. 
Ar Adeter 


Epleimi 16 ü 


binex 


Arznei aus 


etwas anderes aufhangen. 


Eine Garantie vollſſändiger Zufriedenſtellung 


de der bromdien Aurüderfiattumg bed Geldes 


mit —53 ee, berabfoigt. 


Co. dt. Wayne, Ind, * 


rung zwecks Ermordung 


Fir Mohltätigfeitsanitalten. 

Ganz befonders jei hier nochmals 
darauf aufmerfiam gemadt, dat von 
ſämmtlichen Geſchäftsleuten des 
Stadtteils der Beſchluß gefaßt wurde, 
1 Prozent der während dieſer Woche 
erzielten Einnahme an Wohltätig— 
teitsanſtalten abzuführen, und daß 
auch die deutiſchen Anſtalten dabei ge 
bührend in Betracht gezogen werden 
ſollen. 

—ñi 


Nicht zu beneiden. 


von Bolizeibenmten 
ichwörerbande 
Leutnant Bat Gallery und Ger: 
geant Daniel Eahill erhielten in leß 
ter Zeit anicheinend von talienern 
aeichriebene Briefe des Inhalts, daß 
fie ihren Frieden ınit Gott macden 
möchten, da fie Samstag Abend, alfo 
geitern, im Paradiefe fpeifen würden. 
Erit vorgeftern wurde dem Polizei 
hHauptmann Daher ein nicht unter: 
ichriebener Brief des Inhalts zuge 
fteilt, daß ein genau beichriebener Ge- 
fangener, der im 5. Stod des County 
zwingers jeiner Brozejjirung harte, 
ihm ergebene Meuchelmörder zu dem 
3med aedungen habe, die beiden Be 
amten umzubringen. Gleichzeitig er— 
fuhr der Hauptmann, daß Tony 
Menci, der zur Zeit im Zwinger 
ſchmachtete, angeblich zufällig hörte, 
mie bon dem fraglichen Mitgefange— 
nen, dem Scanfmwirt, die Verichmo- 
der Häfcher 


Neben durd 


gefährdet. 


Ber 


angezettelt wurde. 


Die Unterfunung ergab, daß es lich 
nur um den Schantmwirt of. Fionda, 
Nr. 1050 Ban Buren Straße, als den 
Urheber der Vericywörung handeln, 
fünne. 

Fionda wurde am 28. 
wegen angeblicher Auppelei 
und ift angeblich inzmilchen 
Hagezuftand verfeßt worden. Als Be 
laflungszeuge ivider ihn wird angeb- 
lich eine gewifje Minnie White auftre 
ten, die er gegen ihren Willen zu uns| 
moralifchen Zmeden feltgehalten haben 
fol. Gallern und Eahill hatten ihn 
feligenommen. 

Vorige Nacht waren die Beamten 
noch am Leben. Gie jahen aber mit) 
fehr aemiichten Gefühlen ber Zukunft | 
enigegen. 


September 
berbaftet | 
in Ans | 


Harper, 


Ave. 


Verunglückten haben 


| Brighanı 


'davon und entfamen, 


| fam, 


‘ heißt, Toll! 


nein — 


Handumdrehen um ſeine, aus 


macht, 


BANKES 


PThe — 
‚Best 


A 
Zr di 


an xt 


Warum mehr bezahlen, wenn Bantes den allerbeiten MS 


Kaffee, der für Geld zu haben iit, für 
verfauft? Man ivart Ic Lis 14e und 
Kaffee. Berinchen 
Bantkes' köſtlicher Santos Kaffee — 
überall für 28c das Pfund 

verfanft, zu 


Allerbeſte Creamery-Butter. 


Beſte in der Stadt 28e 


8500. 00 Belohnung, wenn man 1 VBid. 


Noꝛ dweſtſe ite: Nordjeite: 
1644 %.U Sbicagu vide ;‘ ! 
— lwauſee Abe 

045 Milwar * —* 

54 Milwaulee 


W. Rorth * 


Bereitete einem kurzen Liebesglück ein 
Ende mit Schrecken. 

Der 27jährige Wagenführer Frank 
Nr. 4020 Broadway, machte 
mit ſeiner „Flamme“ Anna Gaoſtek, 
Nr. 129 Oſt Ontario Str. eine Aus 
fahrt nach Glen Ellyn. Die Lieben— 
den ſchwelgten während der Fahrt in 
Wonne und Seligkeit, bis der Neid 
der Götter dem allzu kurzen Rauſche 
ein Ende mit Schrecken machte. Har 
per hatte, vom Minnedienſt in An 
ſpruch genommen, des Weges nicht 
geachtet und die Folge war, daß das 
Schnauferl an Kucatval und Grand 
in den Graben raſte und ſich 
überſchlug. Anna erlitt einen Schen 
kelbruch, ihr Anbeter einen Becken 
bruch und ſonſtige Verletzungen. 
Aufnahme 
Countyhoſpital gefunden. 


ON; 
Die 


im 


Ter Fludı der böien Tat. 

Bon einem Kraftwagen, der borae 
tern Herrn Edward Botormy, ir. 
1901 N. Oakley Ave., geſtohlen wur— 
de, iſt geſtern Nachmittag der fünf— 
—** Joſeph Barzeynste, Nr. 1433 

Paulina Str., an Paulina und 
Str. überfahren worden. 

Die Inſaſſen raſen, ohne jih um 
das Opfer zu fiimmern, in toller Fahrt |® 
Der perunglücte 
Sinabe fand Aufnahme im St. 
rienhofpital. Dort ift er um 
Abends aejtorben. | 

Nor dem Haufe Nr. 443 MW. Dipt- 
fion Straße wurde geitern Abend die 
Mjährige Frau Maria Waltomsti, Nr. 
969 KLarrabee Sirafe, von einem bon 
Dapid rede, Nr. 1439 Pium Straße, | 
bedienten Zeitungsablieferungsauto: 
überfahren. Die Berunglüdte, die mit 
Schrammen und $ Quetſchungen davon-⸗ 
befindet ſich in der Wohnung 
ihres Sohnes, Nr. 873 Larrabee Str., 
in ärztlicher Behandlung. 


— — — — — 


Beſchuldigt ihn des Diebſtahls. 


Innr 


Ma 


verhaften. 

Huf Beranlafjung von Frau Lil 
lian ford, Nr. 319 Süd Green Str., 
wurde geftern Abend Loyal Abbott, 
welcher bei ihr als Koftgänger wohnt, 
in Haft genommen. rau Ford hatte 
jih geitern Morgen, nachden jie ge 
waschen hatte, zur Ruhe niederaelegt 
und bemerfte, al& fie aufiwachte, einen 
eigenartigen betäubenden Gerud. Eir 
iprang auf und machte die unange 
nehme Gntdedunga, daß ihr Ko fer er 
brochen war und ihre Erjparnilje in 
der Höhe von $200 fich nicht mehr da 
rinnen befanden. Gegen 5 Uhr Abends 
fehrte Abbott heim, vom Scheitel bi3 
zur Sohle neu eingeffeid et. Da nut 
er fich zur Zeit, als fie fich zur Ruf 
legte, im Haufe befand, beichuldigte ie 
ihn ohne Meiteres des Diebjtahls und 
veranlaßte feine Verhaftung. Wie cs 
fich Mbbott, der den Gatten 
der Frau der Tat beichuldiat, in arage 
Widerfprüche veriwidelt Haben. 


* 
ta! 


_— —— — — — 


Razzta. 


Jagd auf 
banditen. 
einer Unterredung mit fei 
tuames Larfin ivies ge 
ſter —— der Detektivefergeant P. 
2 'Brien feine Mannen an, alle 
Kerle, die in der Nähe von Kraftwa 
genſchuppen herumlungerten und ſich 
ſonſt in irgendwelcher Art verdächtig 
bemerkbar machten, in Haft neh— 
men. Er erklärte, daß klare ſchöne 
Herbſtnächte Die Gelege nheit bieten 
mwürden, den Kraitwagenbanditen auf 
die Spur zu fommen, und Dielen 
miülle vor Anbruch des Winters da? 
Handmwert gelegt werden. Die Ge 
heimen brachten ungefähr zwei Stun 
den ſpäter ungefähr 30 verdäch 
tige Geſellen ein, welche unter der Be— 
ſchuldigung der Landſtreicherei vor 
läufig fefigehalten wurden. Einige 
beiantnte Tafchendiebe wurden eben: 
falls eingebradt. 
ae 


Im Lincoln Barf beraubt. 


Polizei macht Kraftwagen 


Nach 


O 


*6⸗ 


2 
zu 


Im Lincoln Part 
Abend Hermann 
6132 Prairie Ave., 
neten Banditen 


wurde 
Chriſtmann, 
von vier 
überfallen 


geſtern 

Nr. 
beivaff 
und im 
522 be 
ftehende Buarfchaft beraubt. Die 
Zäter find enttommen. Bisher fehlt 
jede Spur von ihnen. 

— 


* Von vier 
wurde geſtern Abend der Verſuch ge— 
Viktor Zucker in ſeiner Apo- 
theke, Nr. 4051 W. Van Buren Str. 
zu berauben, ſeine Frau, welche von 
einem Hinterzimmer aus den Vorgang 
beobachtete, ſchrie aber ſo gellend um 
Hilfe, daß die Schnapphähne ſchleu— 
nigſt das Weite —— 


Leleldie —XR 


Spiel kommen am 11., 


\follte, 


I . 
tattfinde 
Fran Lilian Ford lieh ihren KRoitgänger | ftattfinden, 


| en Empormwerfen. eines Geldjtüdes 


ı die in fürzeiter 
unbefannten Burjchen | * 


"Jahres 1914/1915 gejchloffen 


Betrieb in vollem 


26c da3 Biund 
erhält beiieren 8 


Sie ihn noch heute. 


Bankes’ Dairy Tnfelbuiter, 
au 

Alterfeiniter Te: in beiten Lä 
den Bid. zu $1 verlauft, nur 


Tee, itrift 60€ wert — 


le 


Butterine in Banfe’s Läden faufen fann 8 
Aseitieite: tn u 


iz <il, 


‚eit. 


Vom Bajchaltfelde. 
Geitrige 
„Rational 
Ehicago 5—0, Gincinnati 3—3: 
on: * J 
Pittsburg 1, St. Louis 
„American 
Bolton 1-3, 
&leveland 5, Detroit 6: 
0—1, Chicago 3 
„gederal League“, 
PBitteburg 5-3, Chicago 
8- 6; St. Louis 1, Kanjas Eitn 4: 
Baltimore 1—2, Buf 
falo-Brootign: angejaaten 
Spiele verregnet. 


Spiele. 
League, 


—} 


t J “4 
xeagqgue”, 


W Bremen 2 + 
‚ ou 19 


6 


Kewart 7 


an: 9 
Die 


Shicago 
safbington 
Ba 4 

21. 
wleveland 
Bhiladelpbia 


8 ühr 


m 


Rew ah Dt. Das erjte ver 
Reihe abſchließender großer Baſeball 
ſpiele um den „Weiſterſche aftsrang der 
Welt“ wird am Freitag, den 8. Okto— 
ber in Philadelphia ſtattfinden, und 
das zweite am 9. Oktober in derſelben 
Stadt. Das dritte und das vierte 
bezw. am 12. 
Ditgber in Boſton zum Austrag; 
dann folgt ein fünftes in Philadelphia 
am 13. Oktober, und ein ſechſtes in 
Boſton am 14. Oktober. Falls ein 
ſiebentes Spiel notwendig werden 
wird dasſelbe am 15. Oktober 
und der Spielort wird 


[#7 


bor dem Beginn des 


jechiten Spieles 
beitimmt merden. 


—— = 


Dab’ and) mitgemacht. 


Lon Walter 


noch 


Pauſe. 
1. Ein Knabe bin ich, bin ſchwach noch 
und lklein, 

Doch möcht ich am liebſten ein Mann ſchon 
Möchte ztehen wi 
RNöcht dampfſer 

o oft in dei 

Q 


Da5 beim 


Doch läann ich nicht lämpfen 


mit 
und Gewehr 
daf 


So lann ich doch helfen, ß ſieget 


Und jammıte 
4 Und wo in der 
Ta 


lann Doch d nicht erreichen 
ſiegen, ir 

gen 
ſagen: 


Deutſchland wird 


ch lann dann 


Unſer 


on Walter Pauſe. 
die Hände 
im Hi 


u Gere cht 


ten zu Dir: 
ms im Krieg. 
1 den Stedg! 
mi 


—* 


; und 


1 chi aung gi stellt. 

— riger Realſchü 

Erfurt. 
— — — — — — 


Landrat Poſadowsty. 


Der Landrat Graf Poſadowsky in 
Elbing, ein Sohn des früheren 
Staatsſekretärs, wurde zum Bezirks— 
chef der eroberten Teile Ruſſiſch 
Polens links der Weichſel ernannt. 
Da das Amt von vorübergehender 
Dauer iſt und es nicht unausgeſchloſ— 
ſen erſcheint, daß der Graf in das El— 
binger Landratsamt zurückkehrt, ſo 
übernimmt einſtweilen der Vater, der 
jetzt in Naumburg als Domherr lebt, 
die Geſchäfte des Landratsamts. 
Opfer ruſſiſcher Seuche. 

Ein Opfer ihres wiſſenſchaftlichen 
Berufes wurde, fern von der Heimat, 
eine Bakteriologin der Kriegslazarett 
abteilung 1 des 9. Korps. Die Bakte— 
riologin Erna Lehmann aus Lichter 
felde zog ſich bei Unterſuchungen, die 
der Bekämpfung einer der gefährlich— 


ſten Kriegsſeuchen in Rußland galten, 


an dieſer Seuche zu, 
Zeit zum Tode führte. 


Auch ſie ſtarb den Heldentod für das 


eine Anſteckung 


Vaterland. 
Die Czernowitzer Univerſität. 

Die Franz-Joſephs-Univerſität in 
Czernowitz, die während des ganzen 
war, 
1915 den 
Umfange - Meder 
aufnehmen. Sämmtliche Univerjt- 
‚tätsinftitute, Einrichtungen und Lehr: 
beheife find troß zmeimaliger Anmwes 
jenheit der \nuffen in Ezernowig uns: 
beichädigt. 


wird im Monat Oktober 
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(Büz bie „Sonntagr- ii”, ee ae er “ 


Die landwirtſchaftliche Produktion in Rußland. 


Von F. 


Rußland iſt der große unbekannte 


Faktor, den die in der Lüge gewaſche— 
nen Engländer mit Vorliebe aus— 
ſpielen, wenn kein anderer Trumph 
mehr zur Verfügung ſteht. Rußland 
muß demnach herhalten, um unſeren 


Farmern und dem ameritaniſchenVolke 
daß ſie ihre eben 


Angſt einzujagen, 
eingebrachte Getreideernte, 
Segen der amerikaniſchen 
loswürden, wenn . 
eben den Herren 


den reichen 
Yeder, nicht 

ja nun, wenn 
Engländern und 


Stanzojen nicht das notwendige Geld‘ 


bier im Lande zur Verfügung aeitellt 
werde, um balt noch eine furze Weile 
weiterzuivurjteln. Die Dardanellen 
jperre ift dabei nebenfähhlich, die wer 
den die Herren Alliirten jchon bezwin 
sen; war's auch im laufenden Jahre zu 

Ditern leider nicht mög lich, jo tommen 
* Oſterfeſte ja hoffentlich noch recht 
viele, wenn man lange genug lebt. 
Und im übrigen iſt's ja ſo ſchön und 
einfach, mit dem unbekannten wirt 
ſchaftlichen Faktor Rußland zu drohen, 
weil man ganz genau weiß, daß aus 
1000 nicht einer ſich ein auch nur an— 
nähernd richtiges Bild von 
ſchaftlichen Zuſtänden in 
macht. Die Ohnmacht des 
ſchen Rußland läßt 
mehr ganz ſo gut vor der 
Scraen, aber die 


Rußland 
militäri— 
wohl nicht 
Welt ver— 
wirtſchaftliche Stärke 
und die wirtſchaftliche Schwäche 
Rußlands kennt kein Alltagsmenſch. 
Und in dieſer Unkenntnis des großen 
Publikums ſucht und findet man die 
Wucht Der geführlid lauienden 
Drohung. 

Ganz zweifellos i tobende 
Weltfrieq in der Entmwidlung des riet 
gen rujiıfchen Heiches eine Periode der 
Entwidlung abgejchlojien, Die 
allgemein für Die Kulturwelt 

\nterefle bietet. In 
haben bisher Deutjches 
peutfehen Unternehr 

meiſten 
igenen Kräfte 
wirtſchaftliche 
lands beigetragen, 
haben ſich denn 
ng 3 eutichland und 
Ru land in einem jtandigen Itarten 
Yufı hvunge befunden, und zivar mit 
einer in jeder Beziehuna 
ruſſiſchen Ableugnungen 
durct aus aünf ſtige n 
land. Nicht weniger als Brozent 
der Geſamtausfuhr Rußlands fand 
zwar vor dem Kriege regelmäßig Ab 
ſatz in Deutſchland, während u 
kehrt kaum 8 Prozent der geſamten 
deutſchen Warend r nach Rußland 
aber bezog Rußland 


fir 
jiebenmal fo viel 


ſich Ja 


N 
ik 


rt 
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ganz 
ein 
erſter 
Kapital 
nergeiſt bei 
viel mehr als 
Landes 
wicklung Ruß 
dem Kriege 
die Handels 
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45 


eutſch 


ht 


11» 
Nat 


usfui 
ging; da dem 
Werte nach fertiae 
Fabrikate aus Deutichland alsDeutich- 
land umiaetehrt aus Außland. Hier 
nach fann man jagen, das Rußland 
ziwerfellos wirtihaftlihb mehr auf 
Deutſchland angewieſen iſt aleDeutich 
land auf Rußland, zumal Deutſchland 
während des Krieges den tat 
jächlihen Beweis erbrasht bat, daß es 
auch ohne die aroen Hauptpoiten bet 
ruſſiſchen Ausfuhr, nämlich Nahrungs 
und Genußmittel, ſowie Rohſtoffe und 
— zur Not recht gut fertig 
werden kann. Sobald friedliche Ver 
hältniſſe wiederkehren, wird daher das 
auch wirtſchaftlich ungeheuer durch den 
Krieg geſchwächte Rußl viel hun 
derimal mehr auf Deutichland 
dDiejes auf angewieſen 
Rußland itbar ſein, 

ti rd Dard aneilen 


und erit 
den Türken und Ruſſen dieſe 
Verkehrsader Rußlands wieder 
... und nach Herſtellung des 
vertehrs mit Rußland D 
auch aus dem weſentlich 
denen Rußland wieder 
832 Millionen Mart 
für 630 Millionen 
und Halbfabrikate beziehen wird 
Schon hieraus ergibt ſich ohne wei 
teres, daß das Vollgewicht der ruſſi 
ſchen land dwirtſchaftlichen Produktion 
ni ls von den Engländern gegen den 
ameritaniſchen Farmer 
werden kann, wie es jest zum — 
der Unterbringung des aroßen Pumps 
der Herren Enge ander u 
unjeren zzuſchüchterr 
— * —— Immerhin wird es 
weitere Kreiſe intereſſieren, in dieſen 
Zeitläuften des Werdens und Ent 
ſtehens auch einmal etwas Näheres und 
die neuere Ent 
wicklung und wirtſchaftliche Bedeutung 
der ruſſiſchen Landwirtſchaft zu er 
fahren. Es ſei dabei auf eine jehr 
jorafältige Studienarbeit, die an Ort 
und Stelle in Rußland ausgeführt 
wurde, zurüdgegriffen, und die Pro 
felior Dr. E, Ballod vor kurzem im 
der „Zeitichrift des Könialih Preußi- 
Ichen Statiftifchen Yandesamtes” unter 
dem Titel „Die rufiiiche landwirt- 
Ihaftiihe und induftrielle Produftion‘ 
veröffentlicht hat. 

Hiernadh hat Rußland jeit der Revo 
lution von 1905—1906, die befannt: 
lich dem japaniichen Kriege folate, eine 
jehr günftige finanzielle Entiwidluna 
genommen. Vielfach wird diefe Ent- 
wicklung mit der großen Argrarreform 
Stolypims, die Die Auflöjung der 
Dorjgemeinde und Damit eineStübung | 
der Starten (Bauern) zum Siele, 
andererlzits aber eine Proletariſierung 
der Schwachen (der Kleinbauern) zur 
Folge hatte, im Sujammenhang ges 
brat. °: Wirklichkeit fonnte der 
Einfluß der Agrarreform, die erit vor! 
— Jahren ins Werk 

tur zu einem kleinen Teile durch— 
efihrt imorden iit, aber von feiner !> 
erbeblichen Bedeutung jein. Die Er 
fläruna der Beileruna der finanziellen 
Laae Ruplands iit denn auch viel ein 
focher; es Jind die außerordentlich ge- 
jtieoenen Weltmarftpreije für Getreide, ' 


"srnde 
ULLUDE 


44 
at, 


den 


and 


Rußland 
wird dar 
Oeffnung der 

mit dem Friedensſ 


J 
wenn 
Vlu B IDET 
wichtigite 
ffnen 
and 
utſchland 


BDeut di 
gewor 


nur 


D 
L 
V 
si 
4 
tletiner 
jäh lich 
Getreide und 


Rohſtoffe 


Mark 


M 


An 


aus geſpielt 


nd FU inzoſen 


Fa rmern 


den 


Non 314 
den wirtol 


geſetzt und 


land 


in 


Matenaers. 


die die Bejjerung herbeigeführt haben. 
Die ruffiiche Getreideausfuhr betrug: 


Nillionen 
— 

Durchſchniut 1 
120 45: | 
1905 4 
19 t,,4 


Die Dursicnitt tt3aus fubr von Ge- 
treive aus Rufland war aljo 1909— 
1912 um 190 Millionen Bud oder um 
5,1 Millionen Tonnen höber als 1900 


ı—1904, der Gelderlös aber jtieg bon 


411 auf 695 Millionen Rubel, erhöhte 
jih alio um 284 Millionen Rubel 
(150 Milltonen Dollars) jährlich; die 
rujiiichen Landwirte hatten 1909—12 
eine Mehreinnahme von 21, Milliar- 
den Markt (mehr als 600 Millionen 
Dollar Daher begreift ſich ber 
aroße voltswirtichaftlihe Aufichmung, 
die Steigerung der Einfuhr und die 
Zunahme der Goldreferven der rufii 
ichen Neichsbant. Im Nahre 1911 
war allerdings die Ernte 
unter Mittel. 1912 und 1913 qab es, 
ſtatiſtiſch wenigſtens, gute Ernten, 
1914 war ſie dagegen recht mittel— 
mäßig, jodak es jonar fraglich sit, ob 
Rußland nach Friedensſchluüß noch 
bedentende Wetreidemennen auf La— 
ger haben wird. ſeinen regel 
mäßigen Aufſätzen über „Die Markt— 
age“, die in der Dienſtagausgabe der 
„Chicago Abendpoſt“ erſchienen, hat 
Schreiber dieſer Zeilen ſchon wieder 
holt, ſoweit das möglich uf Grund 
aus Curopa und auf limmwegen aus 
Rußland ſelbſt beſchaffter Mitteilun— 
gen den Beweis erbracht, daß mit ſo— 
genannten 
Rußland überhaupt nicht 


net werden tü 


ist merbon hf 


2). 


mırt 


% 
(sl 
iſt, 


mehr gerech— 
muß ferner be— 
achtet werden, daß Indienſtſtellung 
der Reſerviſten Pferde eine be 
trächtliche Steiaerung des Eigen 
bedarfs herbeigeführt hat. Wir dürfen 

Mebrverzehr Des den Fahnen 
einberufenen ruſſiſchen De aetrof 
su zwei ruffliihen Pfund 
Gramm) Getreide für den Mn 
den Kopf — Bei 5 Millionen 
Mann würde das rund 11. Millionen 
Ionnen Brotgetreide Jahre aus 
machen. Den Bedarf der Militär 
pferde an Hafer im Siriege wird man 
ebenio hoch einfchägen können. Zahlen: 
mäßigq jtellen jich num die Ernten in 
73 und Gebieten im 

aſiatiſchen — 

Pud (rund 36 amerikani 
wie folgt: 


nn.) Es 
die 


und 


Na Der 
VEN u 


und 


im 


Gouvernements 
europäiſchen und 
mMillionen 
Ihe Brund), 


"ur 1912 
die Ernten Äh 
herordentlid 
den; jebenfalls 
ſchen ſtaätiſtiſchen 
fentlich vo rgeworfen, 
der Ernteabſch —* um 1000 Mil 
lionen Pud oder 16,1 Millionen Ton 
nen nach oben verrechnet. Sicher iſt 
nur, daß am Maßſiabe der beiden 
Ernten von 19412 und 1913 gemeſſen 
die Ernte von 1914 350 Millio 
nen Pud oder 5,8 Millionen Tonnen 
Roggen und um 48 Millionen Pud 
oder 0,8 Millionen Tonnen Mei 
weniger ergeben hat. 

Nehmen wir als 
ſiſche Durchſchnittsernte 
der Jahre 1907 bis 
wir in Rußland eine Geſammternte 
bon 67,5 Millionen Tonnen an al 
len Getreidearten gegenüber einer ſol— 
chen von 26,3 Millionen Ionnen in 
Deutichland von der Gröhe etwa um 
jeres 2. Staates Fer Sieht 
man die Nuzjaat ab, jo verichiebt ſich 
das I Verhältnik joaar noch etwas zu 
Guniten Deutihlande, indem Ruß 
land nur aeringe Grnten bon ber 
slächeneinheit hat, und man rund 15 
bon der Ernte + die Ausſaat ab 
ziehen muß, in Deutſchland dagegen 
nur 1,11 bis 1/12. So ſtellt ſich die 
Nettvernte in Rußland nur auf 54 
bis Millionen Tonnen, die Ernte 
Deutſchlands auf 24 Millionen Ton— 
nen. Die Bevpölkerung Deutſchlands 
im Jahre 
‚7 Millionen, die 


ahite im Durchichnitt 
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Getreide die 


63 
der 73 Gebietsteile 
140 bis 145 Millionen, 
ſodaß 
aleih 2,2 amerikaniſche Pfd.) 
Kiloaramm auf den Kopf der Neväl 
— 
benshaltung gemeſſen, 
— IK 
truo 
200 der, Fta 
weil 
tar ich 
lebt, nur etiva =; jobtel 


1907/11 etwa 3 
IX 
ih die Erntefintiftif bezieht, gleich 
zeitiq etwa 
wir im Deutichland eine durd 
ſchnittliche Geſammtgetreideernte 
ben, von der 376 Kilogramm (J Kilo 
— —— 
auf den Kopf der Bevölkerung kom— 
men, während in Rußland aus der 
dh an Getreide ZT8 bis 390 
ferung fommen. Cs tit biecmus er 
ſichtlich, daß Rußland, ganzes 
nommen und an der 
überhaupt 
Getreide abzugeben hätte, 
ſolches einführen müßte. Die 
quote on Getreide (Brotgetr 
in Rusland 
‚in Deutfchland ein 
Ruf &halb eine 
tiae yusfuhr, 
pöltferuna in hohem Grade vexe 
- Fleiſch ge 
nießt, wie 3 B. die Bevölterung 
Deutſchlands, infolge dieſes geringen 
a 


sleiichaenufles aber an Getreide für 
die Niehfütterung part. 

Von aroßer Bedeutung ift die ae- 
maltine Musdehnung der in Rukland 
mit Getreide beitellten Frläche. Beſtellt 
waren im Jahre 1912/13 mit Weizen 
30 Millionen Hektar (etwa 75 m 
lionen Mcres), mit Roagen 28 Mil 
lionen Hektar (etwa 70 Millionen 

Urm wieder mit Deuitſchland 
zu vergleichen, war mit dieſem Brot 
oetreide in Rußland nahezu Tiebenmal 
ioviel Land hriielft mie Deutic 
(85 Millionen Hektar). Der 


in 


erheblich 


alten Getreidevorräten in tra 


zen 


ſondern 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 3. Oktober 1915. 


—— Nettoernte, auf die es al— 
lein ankommt, war freilich in 
Rußland ganz bedeutend geringer als 

Deutſchland. Insgeſammt war 
der Ernteertrag an Brotgetreide in b 


Rußland von der ſiebenmal größeren 


Fläche nur zweieinhalbmal ſo 
wie in Deutſchland. 

Auch die Gerſtenfläche war in Ruß— 
land mit rund 12 Millionen Hektar 
(20 Millionen Acres) noch reichlich $ 
ſiebenmal größer als in Deuftſchland, 
die Haferfläche mit 17,1 Millionen 
Hektar (oder 431, Millionen Acres) 
nur fnabp biermal fo aroß mie in 

Deutihland. Die Folge ijt, dah das 
ruffiiche Pferd weit fchlechter genährt 
wird als das bdeutfche, ſich weitaus 
den größten Teil des Jahres 
Stroh und etwas 
und, al& mweiteres Ergebnik, nur eine 
oberflächliche Adervorbereitung, die 
jhuld an der niedrigen Ernte von 
der Flächeneinheit iſt, leiſten Kann. 
Entfalt doh auf ein Pferd im 
Deutichland eine Jahreshaferration 
von rund 4,400 ameritaniiche Pip., 
in Rußland dagegen eine foldhe von 
böchitens 900 bis 1100 Pfunv. 

Die anderen ne nehmen 
in Rußland noch etwa 7 bis 8 Mil- 
lionen Heltar (etwa 15 bis 20 Mil: 
lionen Wcres) ein, jodaß Die age: 
fammte, mit Getreide beitellte Fläche 
ſich in Rußland auf etwa 95 Millio- 
nen Hettar oder etwa 238 Millionen 
Ucres jtellt, gegenüber etwa 14 bis 
15 Milionen Hektar (etwa 35 bis 
Millionen Acres) in Deutſch— 


groß 


371% 
land. 


— 


Der Karioffelbau nimmt in Ruß 
land eine ganz untergeordnete Stel 
lung ein, indem die dem Kartoffelbau 
eingeräumte Geſammtfläche kaum hö— 
her * in Deutſchland, der Ernteer— 
von dieſer Fläche aber kaum 
Halb jo hoch ift wie in Deutichland. 

Es iſt natürlich von großem Be: 
(una, zu willen, wie fich die Anbau 
fHüchen und die Ernte auf die ver: 
Ichtiedenen Gebiete von Rußland ver: 
teilen. doch der ganze 
vom 60. Breitengrade an ge— 


Si 
59, bis 
ivie unbrauchbar. Der 
hier zu turz und 
treide regelmäßig 
zu laſſen; 
hältniſſe zu 


t> 


alte ruffiiche 


Sommer 
fühl, um Ge 
Heife gelanaen 
auch Tind Bodenver— 
unergibig. Selbſt das 
Siedlungsgebiet, das 
eigentliche alte u. rußland, dus 
nördlich vom 54. Breitengrad gelegen 
ift, zablt zu den mwenia produftiven 
Landüirihen. E83 umfaßt die foae- 
nannten  „Nichtichwarzerde”-Gebiete, 
dte nicht „ur feinen Nahrungsmittel 
überſchuß aufzuweiſen haben, fondern 
im Gegenteil noch einen beirächtlichen 
Zuſchuß für die Erhaltung der in- 
duſtriellen und ſtädtiſchen Bevölke— 
rung gebrauchen. Aus einer ſorg— 
fältig bearbeiteten ſehr überſichtlichen 
Tabelle des erwähnten Prof. Dr. €. 
Ballod, in der neben der Fläche und 
Volkszahl auch die mit Getreide be— 
ſtellte Fläche und die Ernte in Mil— 
lionen Pud eingetragen iſt, geht her— 
vor, daß die ſogenannte 
fchibarzerde“ 38vom europäãiſchen 
Rußland einnimmt, die „Schwarz 
erde“ fnabp Die Volts;zabl 
Nichtſchwarzerde belief ſich 1912 
59,5 Millionen, die der Schwarz 
erde auf 78,9 Millionen. Im Durch 
ſchnitt der Jahre 1905,/ 1909 mögen 
in der Nichtſchwarzerde 54 Millio 
nen, in der Schwarzerde 71 Millio 
nen Menſchen gelebt haben. Die Ge— 
treideproduktion war aber bei der 
Schivarzerde rund dreimal jo arof 
wie bei pr Nihtichwarzerde, und die= | 
fer Umftand erflärt e&, dab die 
— erde nicht nur die ganze Aus— 
fuhr ins Ausland in der Höhe von 
10 Millionen Tonnen jährlich abgibt, 
ſondern auch die Nichtſchwarzerde mit 
mindeſtens 2 bis 3 Millionen Tonnen 
jährlich unterſtützt, indem letztere mit 
ihrer geringen E iaenproduftion bon 
faum 
der Bevölkerung dieſe unmöglich un— 
terhalten kann. Da der Krieg nun 
die inneren Vertchräverhü ſtniſſeKuß— 
lands ſeit vielen Monaten vollſtändig 
über den Haufen geworfen hat, haben 
wir in dem wohlerklärlichen und ver 
ſtändlichen Ausbleiben der Unter 
ſtützung der Nichtſchwarzerde mit, dem 
Ueberſchuß der Schwarzerde eine voll— 
giltige und genügende Erklärung für 
die immer wieder auftauchenden Ge— 
rüchte von ſchweren partiellen, d. h. 
ſtrichweiſe in Rußland wüienden 
Hungersnöten. 
Es iſt übrigens intereſſant, 
ruſſiſcher Verwaltung ſel 
jcht wieder deutſch gewordenen und 
hoffentlich deutſch bleibenden Oſtſee 
prorinzen feine fir den Eigenver 
brauch ausreichende Erzeugung auf 
weiſen. Auf den Kopf der Beyvölke 
r entrtiel Dalel&bit nach der mei 
tirrten Poopeit bon F. Ballod 
an Brotgetreidc 
230 Kilogramm, auf ein 
ttlometer Fläche eine Tolde 
etion 400 Pub oder 6,5 Tonnen. 
In Litauen und Polen famen auf den 
Konf der Benölferung auch nur 11 bi? 
15 Bud, oder 180 biz 246 Milo 
wm; auf das Quadratkilometer 
fomen in auen 400 und in 
1-00 Pud Broigetreideprodui 
ton, was einer Mreduftion von 6,5 
6330. 21 Ioinen vom Quadraitilo 
reter entimeitt. Günfiger al m 
Tolen liea'n Dinge in Kleinrup- 
land und im Südimeltaebiet. Dafeıpit 
tiiel auf den A bereits eine Netto 
bon etwa 20 Bud; auf den 
Duadratfilometer allerdinad fam nur 
etıoa Die aleihe Nettoproduftion von 
1300 Bud oder 21 Tonnen. Offen 
bar übte alfo der höbere Stand ver 
Bodenfuliur im alten öniareih Po 
fen bedeutenden Einfluß aus; denn 
aleih- Aulturböhe mürte in Alein 
tußland der Ertrag bedeutend 
böber jein, da dort nicht nur die beiten 
Bi iondern aub das für ben 
Vcerban aünitigite Klima von aanz 
Rußland iinden find. SKleinruf; 
land if überall von fehr fruct- 
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Reinertrag von der Flächeneinheit, die barem Lößlehm bedeckt, hat Böden, die 


mit 
Heu begnügen muß, 


Norden, 


„Nicht: | 


200 Kilogramm auf den Kopf 


denen der berühmten Magdeburger |; 
Börde aleihlommen, und dabei ent: 


‚fprechen die Nirverjchlaagmengen wäh: 
ae 


der Vegetationsperiode (April 

8 Auauft) ebenfalls fait genau denen 
ae. während die Som 
merwärme etwas höher ſteigt. Klein— 


tußland wurde bereits im 16. und 17. 


Jahrhundert von den Polen als das 
„Paradies“ bezeichnet. Bei gleicher 
tultur wie in Deutichland ließen Tich 

bier die Nettoernten ohne weiteres ber- 

dreifachen und vervierfachen. Wbzu= 
geben hat heute Kleinrußland und das 

Süptoeftgebiet wegen feiner verhält- 

nißmäßig dichten Bevölkerung höch- 

ſtens ein Fünftel bis ein Gechätel ſei⸗ 
ner Ernte. In dieſem Gebiete iſt 
übrigens auch faſt der ganze Zucker— 
rübenbau Rußlands konzentrirt. Die 
mittlere ruſſiſche Schwarzerde hat 
etwa die gleiche Kopfrate, aber um ein 

Drittel niedrigere Flächenerträge wie 

Kleinrußland; in der öſtlichen Schwarz⸗ 

erde beträgt der Ertrag für 1 Qua- 

drattilometer nicht über 600 Pud oder 

10 Tonnen netto; im Ditwolgagebiet 


fintt der Flächenertrag troß der her 
porragend fruchtbaren Böpden, 


die 10 
bis 15 Prozent Humus bei einer 
Stärke der Adertrume bon durch) 
ichnittlicdp mehr als drei Fuß haben, 
auf 400 Bud wie in dein unfruchtba- 
ren Litauen bezw. in dem ruffiichen 
Induſtriegebiet. 
das Vorherrſchen der ſogenannten wil— 
den Feldgraswirtſchaft — und kli⸗ 
matiſche Extreme, Häufigkeit von Dür 
ren ſind hier an den niedrigen Ernten 
Schuld. 
| Die eigentlichen Exporigebiete Ruß 
Kınds für Brotgetreide find Eüdruß- 
land und der Kaufafus. a. Ge⸗ 
biete brachten 1905—1909 821 Mil: 
lionen Bud brutto und (wegen dünne: 
ter Yusfaat und des Maisbaues) etwa 
720 Millionen Pud netto. Das ent: 
fprach einer Netto-Kopfquote von 40 
Vud oder 656 Kiloaramm, von welcher 
Quote über-bie Hälfte für die Aus: 
fuhr verfügbar war. 

D Getreideausfuyr. 


Die 
Rußlands grapitirt, tie wir! 


41 1 rechnet, für die Yandwirtichaft jo qut hieraus erjehen, zum Schwarzen 


Meer bin; daber erleidet Rußland | 
bei einer Sperre der Dardanellen 
große Verluite, und fo lange biele 
Sperre anhält, würden England und 
Frankreich fich auch niemals aus Rußs | 
fand — Amerika zum Trotz — mit 
Getreide eindecken können, 
unter den derzeitigen traurigen Ver— 
hältniſſen in ganz Rußland über— 
haupt noch möglich ſein würde. 

Aus der ganzen vorſtehenden Schil 
derung der ruſſiſchen landwirtſchaft— 
lichen Produktion ergibt ſich aber auch, 
daß nach der großen Zerrüttung, die 
durch den gewaltigen Krieg das ganze 


ruſſiſche Reich mb vor allem ver rul=| 


fifche Bauernjtand, der Die meiiten 
Blutopfer brachte, erfahren hat, die 
Konkurrenz Rußlands auf dem Welts | 
getreidemartte zunäcft für die Ver- 
einigten Staaten ausgefchaltet iſt. 
Rußland geht fraglos gewaltigen in— 
neren Umwälzungen — in viel größe⸗ 
rem Maße noch als nach dem japani- 
ſchen Kriege vor einem Jahrzehnt — 

jetzt entgegen. Dieſe Umwälzung wird 
And wahrſcheinlich den An 
ſtoß dazu geben, daß in der Zukunft 
auch die landwirtſchaftliche Produktion 


Rußlandẽe eine weitere, ganz bedeutende 


Steigerung erfahren wird. Dann 
allerdings wird Rußland ein bedeuten⸗ 
der Konkurrent für Amerikas Land— 
wirtſchaft auf dem Weltmarkte wer— 
‚ben. Kinitweilen aber brauchen wir 
uns durh Englands Drohuna 
der unbefannten Größe Rußland ge- 
rade in dieſer Beziehung noch durch— 
qus nicht einſchüchtern zu laſſen. 
Später freilich wird das Wachstum 
der ruſſiſchen Landwirtſchaft ein Ge— 
genſtand ſein, wert des ſorgfältigen 
Studiums unſerer amerikaniſchen 
Nationalötonomen, ſofern ſich bis da⸗ 
hin ſolche auftreiben laſſen. 


Aus Bereinskreiſen. 


Eine doppelte 
wurde in der 
wärts 
des 


Liedertafel Vor— 
begangen. Der Präſident 
Vereins, Herr Karl Kellermann, 
reichlich mi Blumen geſchmückt, feicerte 
ſeinen 53. Geburtstag, und dem wohl— 
bekannten und beliebten Vizedirigen— 
ten, Herrn Julius Rempke, wurde zur 
Feier ſeines 60jährigen Geburtstiages 
von ſeinen Freunden ein goldenes 
Uhranhängſel mit geeigneter Wid— 
nung überreicht. Nachdem mehrere 
ä be vom Dirigenten, 
Wim. Niddelſchulte, Solovor— 
träge zum Beſen gegeben, und Herr 
Zeinrich Struve in wirklich künſileri 
ſcher eiſe Brobour aus dem 2. 

orgetragen hat 
änger nach den 
ton fie det ei 
Kellermui'! 
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unteren Rüumlichteiien, 

m pifanten, bon Herrn 

teren Imbiß noch mehrere fröb 
Siunden berbrawiren. 
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Rocefeller jr. hat den 
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Gc. heute in Pueblo 
Schiedsgerichtsſyſtem 


die 


Aft Trovieto“ 
die 


D 
Ä 
— 
. 
= 


uni 
aeı 


Itche 


John 
Vertretern 
Fuel and Iron 

ſtändiges 
aeıchl 


der 


ein 


uͤgen 


Das Vaterland gebraucht 
Kaſfee! 


BSahen Sie Ihre ı ıımb Freunde tn 


Ice, 
Wir verienden 


acnd einem Teile bes 


erräit, 
ihr Selb ; 


Warten wie, rn; icht. 


Hamburg-American Coftee- 60 


12 DI8 Slip, Kein Darf Gitr, 
L Biod öl, won Hansner Sg, Hebbahniation, 
Sol,fondo* | 


Ertenfive Kultur — | 


ſoweit das 


mit 


Geburtstagsfeier 


„ 


a 


Simpler Soja Bat Gin wundervolfer Berti, j 


a 
» 
Irre: 


= 


Wer 


a 


—r 


© 


Rreier 
\ataloa 
für 
außerhalb 
der 

Stabt 
Käufer. 


Kleine 
a Arbildung 
zeigt es 
‚offen. 


Eu 


Sofa Bert Habt 
und em 


N). » Art 
Nacht. 


Ihr ein hüb— 
geräumiges, beque 
Es öffnet und ſchließt 
oder Ziehen und nichts 
Durch ef 
Größe ſaniiäre 
dei Polſter 3 


Vn dieſem eleganten D uofold 
J ſches Parlor Sofa bei Tag 
mes, volle Größe Bett bei 
augenblicklich. Kein ſchweres 
bnutzbares oder außer Ordnung Geh— 
Revolviren Des Sitzes habi volle 
ſtelle und Spring. Ihr braucht nicht auf 
fen, wie in den meiſten ————— 
wäbltem ſolid enE ichenholz, Finiſhing in 
Golden oder Fumed Eichenh v[l;, gepohlter: 
mit fpanifchent oval Leder. z 
su nur 


30363038 Yincolu Av. 
Gar halt vor der 

Dffen Dienstag, Donnerstag : 

| und Samstan Abends. 190 L- 

654656 W. Notth Ave. 

Ecke von Orchard Straße. 

Offen Montag, Dienstag, 


Tonnerstag nıd Zamstaa 
Abends. 
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1906-1908 Wabaih Av. 


Tffen Montag und Samstag 
Abends. 


—1911 State Str, 


Montag und Zamstag 
Abends. 


—— 63. Str. 


Dienstag, Donnerstag 
pe Samstag Abends. 


Be) 


— 


Tür. 


— 


II 


Offen 
W 
rs 


z — 


ze 


| TE te 


Heihig bei der Arbeit. 


| che ihm bon berichiedener Seite auf dem 
| legien Kongreß verſprochen wurde. Er— 
des amerikaniſchen Deutſch- folg kann eine ſolche Agitation nur haben, 
veredien Ausdruck und bringt neue | tem fie auf Grund perjönlicher Bes 
Anregungen und Ideen in das deutſch— kanntſchaft und wo möglich aus nächſter 
amerikaniſche Leben Solange das Nähe erfolgt. — 
Jounrnaliſten. Deutſchtum der Vereinigten Staaten un-„Es, dürfte ſich deshalb empfehlen, wenn 
lentwegt auch fernerhin ſeinen fortſchritt- die Klubs von und Milwaukee 
lichen Zielen mit allen Kräften zuſtrebt, auf dem ſo vielverſprechenden Gebiet des 
ſolange wird auch ſeine Preſſe ſich einer Mitielweſtens eine Werbungskampagne 
geſunden Weiterentwicklung erfreuen und in die Wege leiten, wenn es überhaupt 
Immit ihr der Nationalverband deutſch— | einem jeden Klub zur Prlicht, gemacht 
ameritaniſcher Journaliſten und Schrift- würde, in ſein Staat und in ſeiner 
blan der Rüchverſicherung fallen gelaſſen. ſteller.“ —— Umgebung nach Kräften für die 
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Das Projelt eines Altenheims. — Bericht des Schatzmeiſterz. beiten. ——— ne — 
Der Betrag von 81000 in deutſcher Wie Schatzmeiſter Theodor F. Cuno ſein ganzes Können einſeßt, iſt hier auf 
Kriegsanleihe anzulegen. berichtete, hat ſich während der letzten Erfolg zu rechnen.“ 
ſieben Jahre das Verbandsvermögen Die verſchiedenen Berichte wurden 
bon $6318.29 am 30. Sepiember |einem Ausſchuß überwieſen, welcher die 
1908 auf $10,132.06 am 16. Sep- darin enthaltenen Empfehlungen einer 
ember 1915 vermehrt. Während de t= | näheren Prüfung unterzog und Jie 
ſelben Periode wurden an die Erben dann am Nachmittiag dem Konvent zur 
von 35 verſtorbenen Mitgliedern | Erörterung unterbreiteie. 
$10,425 ausbezahlt, d. h. $300 Ster- | Es wurde dann beichlojjen, die vor 
|begelb für 34 Mitglieder und $225 | ungefähr zwei Jahren angeregte Rüd- 
für ein Mitalted, das eine Anleihe verſicherung der Mitglieder der Ster— 
en —— het | — 575 erhalten und, fir den To- betaſſe fallen zu laſſen, da die von den 
desfall darauf verzichtet hatte. Von Verſicherungsgeſell ſchaften verlangte 


richte der Beamten entgegen, beichäf: | 
i = i 8 : dem Verbandsv ind *53500 Prämie zu hoch iſt. nn Bezug auf 
tinte fich eingehend mit den darin ae= | — oe „| Re er d zug all 
c X L 


Sr — in Bonds Valley Bahn das geplante Altenheim für arbeitsun— 
mach SG . 2 ⸗ Zee ‘ e > 

* — — — und der Stadt New Hork angelegt, fähig gewordene Journaliſten und 
ſeines Vermögens —* 81000, in | per Rejt befindet jich in Banken. Schriftſteller beſchloß man nach ein 
| - Ben % ’ Der Bericht des Finanziefretärs. ı geheirder Debatte, es bei dem bor zwei 
⸗ 5 — I inne End Mof $ = Y 211 
Der Bericht des Wrüfidenten, Dem umfangreichen Bericht des | sbren gefaßten Beichluß bewähren zu 
Be Sup : BT nn a oleniling c | laffen, nach welchem die Lofalvereine 
ten Kurt Thierjch, Neo Yort, lau⸗ Finangſelretärs, Herrn Fed dert erden. mi Beihilfe des 
im Wejentlichen wie folgt: |Clauß, find die folgenden Stellen | @ufgefordert werden, mit Beihilfe bes 
entnommen: Nationalverbandes ihre arbeitsunfäahig 

. Mei i “Aosroır SIT) IE y her 
ER —* —* — Zoran] „Der Niedergang des Nationalverbands | geiworbenen AN itglieder im Altenpeime 
„zer Bericht, den ıch „ahnen am Schluß | an Mitgliederzahl, welter bereits unter, einzutaufen. Die allgemeine Anficht 
en En Da ——— legten Borjtand eingejeht, fonnte! ging aber dahin, daß man das Pro-> 
[2 2 nie Bisher noch auch während der legten beid en, ohnehin | jeft im Auae behalten Tolle, da e3 ſich 
durchleben hatte. Jeder von Ihnen weiß, —— au a it Sie -— n fpäter, nach Beendigung des Krieges, 

: EEE TTTOT £ 0 a E xD 2 Mitgl ie de 11 . . oe * 
wie die Erſchütterungen der ungeheuren hteit waren es deren um 930) vielleicht einmal verwirklichen laſſen 
wird. 


J 2 5 
egst ſtroph l 1) . * ⸗ 39, vl 
Kriegstataſtrophe in Europa, ſich auch dach den Büchern vier auf der 
Wird deutſche Kriegsanleihe kaufen. 


Liſte des 
im amerikaniſchen Deutſchtum ſtark fühl lebte er u. ; 
letßten Konvents J cte ze 
bar machten, und daß auch die Streife der | „[icyer > aufgeführte Cingelmit . 
2 Eine lebhafte Debatte rief der An 
trag berpor, einen Teil des Vermö 


| rt 4 An 2 FJ sy 
Deutihamerttanifchen Zeirungsivelt davon geitrichen Maren) tft der 
gens in deutjcher Strieasanleihe anzu 


a 5 ı Serband uf 222 Mitalieder actımte 

berührt wurden. Trotzdem fünnen wir | Mir Hr a ee ung 

mit Genugtnung wahrnehmen, daß, der ur a4 Wit aliede . N 2 [| 

| Verband jich in dem annähernd aleichen | eg, yat jeder Aofals | ei . ne 
legen, nicht nur aus deutichpatrioti=- 
Ifchen Gründen, fondern au um bas 
ıEintommen zu erhöhen. Cinige der 
Delegaten wiejen darauf hin, daß man 


lauf 
— en A berein b » aatlto No 9 rf 
| ginjtigen Werbältniiien befindet, wie vor |,“ eingebü a ‚ 
I \ . — 1 talie 
Jahren bei der Narionalfonveniton. — Me 
‚erit im Jahre 1924 Geld darauf wer: 
New daß es auch, im 


— welch lub von 
e Zahl der Mitglieder iſt in Folge raſch 95 nr RS 90. Die derzeitige 
' te mapgebend für 
erde bekommen fünnen, 
niet Falle der Not, ſchwer halten würde, 
man erwiderte 


* F = | Mitgliederzahl, ivte 
aur einander folgender Todestalle jeıt der ER 2 * BE 
| tonvdent it, verteilt fich 
einz 
| Geld darmıf zur borgen, 
andere, amerita 


Der Nationalverband Deutſchame 
ritkaniſcher Journaliſten und Schrift- 
ſteller, der zurzeit im Hotel Bismarck 
ſeinen 13. Konvent abhält, ar ge: 
ftern, unter dem Borfig des Herrn %- 
F. Matenaers, den ganzen Tag flei⸗ 
ßig bei der Arbeit und hat einen gro— 


deutſcher Kriegsanleihe anzulegen. 
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— den —* N 13 
legten Stonveniton von 243 auf 222 zu u ———— 
zelnen Lokalvereine wie folat: 
ihnen aber, daß auch 


vir Squaneen Dr. Ne er ins zbermögen, auf die 
r gege te — I i Vere en er Chicago, 34: Milwaut ke 36* 
über Das der Bericht des Schatzmeiſter Mori 107: Newart nr . —— 
2* ⸗ > I, 33 S £ 
ansführliche Mitteilungen macht, beläuft Ss mi 1, 0, #9 fadelı 1a, 
5 Mitalie der Dazu kom 
niſche, Papiere | bei einem großen Krad), 
ver vielleicht dem aroßen Kriege fol- 
aen mird, durchaus nicht Ficyer feien. 


a lich Pitisburę 
ſich auf 510,132 Der gelunde Geiſt =. Eins selmitalieder 
aber, der im Rationali und herrſcht, iſt DIE | | * 7 ; Hg ö 
„Die Urſache dieſes Rückganges 
Schließlich einigte man ſich dahin, den 
ſo anzulegenden Betrag auf 31000 zu 


ſicherſte Bürgſchaft ſeiner künftigen gün— 
|vor "len neben den jahlveichen 
nefogränfent. 


ſtigen iuwictlung. Yotal= |: 3 N } 
2 * we Yı ıı r Nent fr Y hatten sn 
bereine und Ei m. glieder fünnen dabei 10m I m dem Ichlechten Geſchäftsgang 
legten Jahre zu ſuchen ſein. 
Um der Bundeskaſſe größere Sum— 
men zufließen zu laſſen, wurde den 


am wirkſamſten helfen. Jeder Preßklub der ja 
vermag in Temmer yiten Umgebung für | | „Reben Diejem tvenig Tröjtlichen 
die d Belivenumgen Des Verban- FFinanzſekretär indeß in der Lage, 
machen. 
Lotalvereinen empfohlen, nach Beendi— 
des Krieges zu deren Gunſten 
Feſtlichkeilen zu uſtalten. Vorher 


erſfolgreſche Kropaganda zu machen freuliche Mitteilung 

Mitglieder zu werben. —X 
kann dieſes nicht geſchehen, da an die 
Opferwilligkfeit der Deutſchamerikaner 


andsvermöge nun 
den Vorteilen, die der Nationa! 0,000 Mart übderſchritten 
ietet, ſollte das nicht ſchwer ſein. 132 ſein 
bereits dir aröhten Anforderungen ge= 
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Heims 
Mitglieder 
zwei Jahren 
nicht geförderr 
wechſelvolle Zeit⸗nen, welche 3 
derartigen Projekte in 
wichtige MIırgele 
venneit Joilte indellen für geeignetere 
n unge bebalten werden. 

! Deutſchtum ver 
«it, derartigen 
gegenüber wohlwollend 
Dem Einfluß der Lotalvereine 
»nicht ſchwer fallen, wohlhabende 
rilaner für das Pro— zu, ii 


NaReı 
Hubach, Nam Well um N Auf 
Winter ſind hinübe ——— 
dev Zcharien. Kollegen unter in. | 1Ei0B 
s Sahte, 

Ja 
hide ‚sem mit 


Präſidenten 


der Gründung eines 
für arbeitzunfähig gewordene 
tonnte in den abgelaufenen 
aus mehrfachen Gründen 
werden. Die ungewiſſe, 
drängt alle 
grund. 


des Herrn Clauß be— 
Zutunft nur alle drei 
alle ‘Yahre, einen 
uhalten, da die 
verbundenen Koften 
Herr Glaub machte aud) 
dei dıs Höchltalier zur 
Aufnahme in die Sterbekaſſe von 50 
auf 40 Jahre herabzuſetzen, ſtieß da 
mit aber auf ſolchen Widerſpruch, daß 
er ihn zurückzog. 

— — — 
Wilſon und ſeine Leute 

Waſhington, 2. Okt. Präſident 
Wilſon wird, wie man erwartet, in 
der Herbſtwahl in New Jerſey für! das 
Frauenſtimmrecht ſtimmen; die Frage 
wird den Bürgern jenes Staates in 
der Faſſung eines Zuſatzes zur Staats— 
verfaſſung vorgelegt werden. Sein 
ekretär und Kriegsſekretär Garriſon 
werden ebenfalls dafür ſtimmen. 

Neue Panama-GErdrutſche 

New York, 2. Dft. Neue Erdrutſche 
ſind im Panamakanal eingetreten, ſo 
daß der Kaͤnal erſt in acht Tagen wie— 
der befahren werden kann. 

BRIEFEN: 

— Erzſchuner Graywood im Puget— 
ſound geſtern geſunken; Mannſchaft, 
|21 Köpfe, gerettet, 
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Wer errang die ‚„„Siege‘'r! 


„Sroße neue Zufubren von Gra 
naten gaben ven britifchen Waffen, 
ben Sieg; die Deutfchen zum Sparen | 
gezwungen.“ 

©&o lautet in mörtlicher Ueber: | 
feßung die fette Weberjchrift über des 
„Chicago Herald“ geftrigen doppel— 
fpaltigen und aeiperrt 
Krieasbericht auf der eriten Geite. 
Im Terte wird dann des Meiteren 
und tmieberholt ausgeführt und dar= 
getan, daß der große Siea, den die 
Alliirten in Frankreich und Flandern 
errungen haben mollen, in eriter 
Reihe, ja ausfchlieglih, der aropen 
Zahl ihrer Gejchüge und der Iatjache 
zu danfen fei, dab für diefe in der 
jüngften Zeit ein aan; gemaltiger 
Borrat von Munition eingetroffen 
und bereitgejtellt worden mar. 

Wenn das jo iit — ven verdan= 
fen die Alliirtten dann den Sieg? 
Woher fam die Munition? Wer ver- 
half ihnen dazu? 

Seder Schuljunge kann die Fragen 
richtig beantworten. Die Spabßen 
pfeifen die Antworten von allen ame: 
ritanifchen Dächern; die jogenannten 
‚ameritanifchen Zeitungen geben fie 
mwohlgefällig in jeder Ausgabe: 
Amerita fam der Maffentod, der da 
in die deutfchen Reihen gejchleudert 
wurde — Amerika ficherte den Allüirs 
ten den „Sieg“ — die Grfolge, Die 
jie errungen haben mögen. AUmerita= 
nifhe Granaten waren es, bie bie 
Hunderte und Tauſende franzöſiſchen 
und britiifhen Gejhüge gegen bie 
deutfchen Linien ausſpieen ameri- 
tanijche Arbeit jtellte fie her. 

Und amerifanifches Geld 
dafür! Direft oder mittelbar. Mittel- 
bar, wenn’3 wahr ilt, daß die 
Millionen Dollars, die Enaland 
feine Verbündeten für jchon 
Munition jchuldeten, bezahlt 
in amerifanifchen Werten und in 
Gold, und die 500 Millionen, die jeht 
biet für britifch-franzöfiiche Bonds 
ufgebracht werden follen, nur zur Bes 
zahlung der Rechnungen für Baum: 
wolle, Getreide und Fleifch und an 
dere notwendige Lebensbebürfnilie 
dienen jollen. Denn wenn den Alltirten' $ 
nicht ihre Rechnungen für die unum- 
aänglic”) notwendigen Lebensbedürf— 
niſſe geſtundet worden wären, ameri 
aniſche Finanzintereſſen nicht gut 
geſagt hätten dafür, dann hätten die 
Alliirten ihre amerikaniſchen Wert 
papiere und ihr Gold gegen die Le— 
bensbedürfniſſe hingeben müſſen und 
nicht Waffen und Munition dafür | 
taufen fönnen: noch wichtiger als 
die Beſchaffung von Waffen und 
Munition muß für fie fein und tt 
für fie die Lebensmittelzufuhr. Grit 
ailt e8, das Leben zu erhalten, dann 
fann man an Fortjegung des Sam: 
pfes denken. 
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und 


Indem Amerika den Eng— 
ländern und ihren Verbündeten die 
Lebensmittel verſprach — gegen Zah 
lungsverſprechungen lieferte. 
auf Pump! — machte es ihnen die Er— 
langung der Waffen und Munition 
möglich; indem e3 dies tat, machte es 
ihnen die Siege, die Erfolge möglich, die 
jie errungen haben mögen; machte es 
jih zum jtarten Helfer, zum mert- 
vollen Bundesaenoiien der Feinde 
Deutfchlands, die Die Feinde von 
Wahrheit und Gerechtigteit, die Feinde 
gefunder völfifcher Entwidelung und 
die Feinde Amerikas jind. Und dazu 
foll jet das ameritanifche Volt jeine 
Biliqung geben durch die Aufnahme ' 
der britifch-franzöfiichen Anleihe. Das 
amerifaniihe ol. Toll gezwungen 
werden, mittelbar und geqen jenen 
Willen, diejer- Politit feine linter 
ftügung, Erfolg und Fortdauer zu ge— 
ben. Seine Spar- und Lebens— 
verſicherungsgelder ſollen be— 
nutzt werden zur Aufnahme der bri 
tiſch-franzöſiſchen Anleihe — ſollen 
den beſten Feinden der Nation 
geliehen werden behufs Fortführung 
des Kampfes gegen eben die Natio— 
nen, neben und mit denen die große 
Republik kämpfen ſollte für Freiheit, 
Wahrheit und Recht! 

Das ilt’s, was jene Meldung be- 
jagt. ©o ift die Lage. 

Es mag zur Zeit, jo weit dieſe 
Anleihe in Betracht fommt, nicht viel 
daran zu ändern fein. E2 muß aber 
dafür geforat werden, ijt wohl fchon 
dafür geforgt, daf eine Wiederholung 
der jhändlihen Macenjchaften, die 
Amerifa tatjählid zum Helfer und 
Genofien Englands und zum Berlän- 
gerer des fürchterlichen Krieges mad: 
ten, nicht wiederholt werden fünnen. 
E33 muß dafür geforgt werden, daß 


gedrudten 


Aus | 


bezabite , 


gelieferte 
wurden | 


Eu dee noch die Hoffnung auf 


Amerita wieder unabhängig, frei und 
; gerecht merbe und der quite amerifani- | 


Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, 


macht laffen. Mit 
Krieasmonot verliert dieſe Ausſicht 


he Bürger wieder ftolz werben fönne jebod an fiherem Boden. Denn ange- 


\ auf fein Volt und Land! — — — 


Ter Koller ver Alliirten, 
ı 

Es ift fein Zweifel länger erlaubt: 
‚der mit mit gewaltiger zahlenmäßiger 
Uebermadt feitens der Franzofen und 
 Enaländer unternommene Verjucdh, die 
| deutichen Verteidiqungälinien im nörd= | 
Ms: vollftommen geicheitert anaefehen 
Imwerden. Nach einem furdhtbaren Tedy- 
| ztaftündigen Bombardement der deut- 
fhen Stellungen, welches die vorber- 
ten Schüßengräben in einzeinen Yäl- 
len einfach unhaltbar machte, 
ſich die engliſch— franzöſiſche Soldaten— 
maſſe wie ein ausufernder Strom 
aus den eigenen „Trenches“, um die 
deutſchen Gräben mit Sturm zu neh— 
men. Man ſchätzt heute deutſcherſeits 
die Zahl der an dem Geſammtangriff 
fänag der aanzen Linie beteiliat ge= | 
wejenen Franzofen und Engländer auf | 
etiva bier Millionen Mann oder aar| 
nod mehr. a ftanden faum mehr 
als anderthalb 
aenüber. 
nicht bloß, 
reich zu erwehren und jie mit blutigen 
Köpfen beimzufchiden, fondern jelbit 
nob Gefangene zu machen. Daß es ih- 
ren Geanern an einzelnen eng bearenz 
ten Stellen aelana, zeitweilig Die vor 
|beriten Ddeutichen Schübengräben zu 
überrennen und ihre Infalfen gefan= 
'gen zu nehmen, mag fchon wahr fein, 
Mt auch von amtlicher deuticher Seite 
unumiunden zugegeben worden. \n 
zwiſchen haben die iwaderen deutichen 
Truppen fchon längft mieder einen 
Teil des dabei verloren gegangenen 
Ierrains zuriücerobert. 

Damit löft fich der 
Halo in alle Welt binauspofaunte 
glänzende Sieg der Alliirten in ein 
Richt auf. Und mit wie furchtbaren 
Verluſten haben fie ihren Porrhusiteg 
bezablen müfjen! Bei einem derartigen 
Stellungsfampfe verliert der Ungrei 
fende buriweg und obne Ausnahme 
mehr Leute als der Anaegriffene, der 
bis zum Zeitpuntte des 
Angriffes einfach in den bombenſiche 
ren Unterſtänden bleibt und der 
Dinge harrt, die da kommen ſollen. J Im 
Handgemenge werden ſich die Verl Luite 
aleihmäria auf beide Seiten verteilen, 
und es Toll auch zuaeitanden werden, 
daß das lange, paujenlojfe Bombarde 
ment unter den Deutichen Opfer age: 
fordert bat. Doch tft es ohne Weiteres 
Har, daß Dieje Verlujte bei Weiten 
nicht To art jein können, als diejeni 
gen, die der Angreifer erleidet, wenn 
jih ın aroßen Maifen auf 
|„Zodeszone“ ziviichen den beiderfeiti- 
gen Stellungen zeiat. Wie da die deut- 
Ihen Mafchinengemwehre unter den 
Franzmännern und Briten aufae: 
räumt haben mögen, da3 wird man 
erit nach dem Kriege erfahren. Die 
Haupiſe ache bleibt für den Augenblick, 
daß es den Deutſchen gelungen iſt, die 
Gegner trotz deren Ueberzahl ſich vom 
Halſe zu halten. Iſt es ihnen diesmal 
nicht möglich geiveien, ihre feit einem 
halben Jahre angefündiate Offenfive 


mit jo großem 


er 


das niemals alüden. Und dieje Ge 
wißheit it für die Deutichen geradezu 
unbezablbar. 

Auch verſchiedene neutrale Länder 
werden vermutli ich ein ſehr reges In— 
tereſſe an der Tatſache nehmen, daß 
die deutſchen Stellungen von den 
Vogeſen bis zur Norbiee nach diejer 
euerprobe fchlehthin ald uneinnehm 
bar zu betrachten find, und daß die 
Altirten alle Hoffnung auf einen ent 
Icheidenden Sieg über die deutſchen 
Truppen endgiltig begraben müſſen. 
Vor allem dürften einige noch neutrale 
Regierungen auf dem Baltan die 
Yandfarte vornehmen und fih dann 
nach eingehendem Studium der letzten 

Schlacht verwundert die Augen reiben, 
weil die Klangſtärte der Pariſer 
Poſaunen ſo gar nicht mit den tat— 
ſächlichen Errungenſchaften der Hel 
den Joffre und French übereinſtimmen 
will. 
einmal auf dem Miſthaufen feiner eige 
nen Mißerfolge gekräht, ohne einzu 
ſehen, wie unſäglich lächerlich er ſich 
mit ſeiner unangebrachten aufgeblafe 
nen Eitelfeit macht. Der britiiche Löme 
it auch nicht viel beifer. Vor feinem 
Brüllen wird Fich bald niemand mehr 
fürchten, nicht einmal die aufſäſſigen 
Indier. Er iſt recht alt geworden, der 
gute Löwe, und bricht fich in Nord— 
frankreich noch die letzten ihm verblie— 
benen Zähne aus. Schon heute um 
ſpielen ihn die Ratten deutſcher Her— 
kunft faſt ungeſtraft. Von ihnen lernen 
es auch die andern bald. Wenn man 
alt wird und dekadent, dient man der 
rten Jugend zur Zielſcheibe ihres 
ttes. Das iſt ein trauriges Schick 

s mächtige Britengeſchlecht, 
dem einſt die halbe Welt untertänig 
war, aber fein unverdientee, Denn 
jeine zum Himmel jtinftenden Schand 
und Frevel laſſen dem Mitleid 
mit dem vom Schickſal ſchwer Gezeich 
neten keinen Raum. 

Englands Uhr iſt abgelaufen; es 
muß dem Nachfolger Platz machen, der 
ſein Amt beſſer und gerechter verfehen 
wird als John Bull. Je eher England 
einſieht, daß ſein Stern im Nieder 
gange begriffen iſt, um ſo beſſer für 
die Millionen, die der „Butcher“ 
Kitchener angeblich nod) zum Kanonen- 
| futter beitimmt hat. Haben e3 zwei 

tillionen nicht zu Wege gebracht, ein 
paar Hunderrtauſend Deutſche über 
den Haufen zu werfen, werden es auch 
zwei weitere Millionen nicht vermögen. 
Und für das verblendete Frankreich 
bedeutet jede Verlängerung des Krie— 
aes, einen Schritt weiter zum ſicheren 
Ruin. An den Bettelſtab gebracht iſt 
es mit freundſchaftlicher Hilfe Eng— 
lands und Rußlands allerdings ſo— 
wieſo. Aber ein rechtzeitiger Friede 
würde der franzöſiſchen Nation ſchließ— 
ein 
Meiterbeftehen als europäifche Grof- 


Spe 
ſal 


- 
us 


ſta 


* 


t 
für das 


ei 


ltaten 


| Rat, 
‚lichen Frankreich zu dDurdftoßen, muß |. 


len Ernftes geben follten. 
Verſuch zur Dffenfive kann die über 


ergok | French und Xoffre jchwebende Kata 


| fort. 


Millionen Deutiche ge: | 
Und boch gelang es diefen | 
ih der Angreifer erfolg= | 


‚gere Zeit abgelentt. 


eigentlichen | 


der | 


Aufgabe es war, 


Der aalliihe Hahn hat wieder 


fichts des Jahrzehnte lang in SFranf: | 


er foftematifch betriebenen Rafien- 


jelbftmorbes und der überarohen Ber- 
Iufte, welche der furchtbare Arien für 
das Bolt mit fih bringt, it nicht 
recht abzujehen, worauf die franzöfi 
Ihe Nation Ichliehlih ihre Grok- 
madtitelung no bafiren will. Frie— 
de, jchleuniger Friede, ift der  beite 
den mohlmeinende Freunde mie 
J. PB. Morgan und andere ibren 
Schuldnern zur befleren Sicherung 
der ihnen leichtjinnig in die Yafche 
geitedten amerifanifchen Dollars al 
Jeder neue 


ftropbe zur Entladung bringen und 
dann Tchwenmt die Flut alles reitlos 
Dann bleibt als 
an den galliihen Hahn vielleicht nicht 
einmal mehr der Miithaufen 
und ala Andenken an den britifchen 
Löwen nur noch die fleine Suffraget- 
tenfaße. 


Die Albancien, 


Bon Hans Ewald Lange, 

Der Krieg, den wir gegen eine Welt 
bon Feinden kämpfen, hatte unfere 
Aufmertjamteit von Albanien län 
Doch der Treu 
bruch Staliens aibt VBeranlaffuna, des 
bedauernöwerten Xandes wieder zu 
gebdenten. Auch dort hat die Hinter 
(ift der italienifhen Poiitit jih in 
einer Weile offenbart, die jeden an 
ftändigen Menfchen mit Verachtung 
erfüllen muß. In Bezua auf Heuce 
let und Schmieden binterlijiiger Rän 
fe ringt Italien mit England um die 
Palme Wenn Albanien nicht zur 
Ruhe gefommen ift und fih in unab 
läffigen Kämpfen und blutigen Bar 
teifehden aufreibt, fo trifft die Schuld 
melentlich die italieniihen Staats 
männer, denen nichts zu fchlecht ift, 
um ihr Programm: „die Adria für 
uns“ zu verwirklichen. Folgen wir 
heute einmal furz dem Gang der al» 
baniſchen Ereigniſſe. 

As am 21. Februar 1913 
putation, an ihrer Spige ihr Führer 
und Sprecher Efjad-Bafha, dem 
Prinzen Wilhelm zu Wied Thron 
und Krone Albaniens übertrug und 
der Fürft am 5. März von Irieft aus 
auf dem Dampfer „Iaurus“ die 
Fahrt nah Durazzo antrat, fehien 
dem geplaaten Yande eine beifere Zu 
funft zu winten. Leider haben die 
Hoffnungen und Verheitungen Tich 
nicht verwirklicht. Am Gegenteil, die 
YZuftände aeitalteten jich noch zerfahre- 
ner und berivorrener als früher, troß 
der bon der berühmten Londoner 
Botichafterkonferenz eingejegten inter: 
nationalen Rontrollfommiffton, beren 
die Verbältniffe zu 
überwachen, für die Finanzen zu for: 
gen und dem neuen Serricher mit 
Rat und Tat zur Seite zu ftehen. Ein 


‚Zeil der Albanefen war mit der Be- 
‚tufung eines Fürften aus der Fremde 
‚nicht einderftanben. 
ı deten fich die fogenannten „Aufftändi 
mit Erfoiq durchzuführen, wird ihnen | 


Aus ihnen bil 


chen“, die dem Mieder mehr und 
mehr zu Ichaffen machten und fchlieh 
lich eneraifch gegen feine Nefidenz 
Duraz3o vordrangen. Der Vertreter 
Staliens in der internationalen Kon- 
trollffommifion gab dem Füriten zur 
Belänftigung der böfen Aufftänbdi 
Ihen „viele gute Ratichläge“, auch 
Eſſad-Paſcha ſuchte ſich als getreuer 
Vertreter der Intereſſen des Fürſſen 
hinzuſtellen und dem Aufſtande Ab— 
bruch zu tun, bis ſchließlich offenbar 
wurde, daß Ntalien und der „biedere“ 
Paſcha den Aufitand nab Kräften 
förderten, um den neuen Herrn, den 
Schüsling Deiterreich- Ungaͤrns und 
Rumäniens, aus dem Lande hinaus— 
zugraulen und dann im Trüben zu 
fiſchen. 

Eſſad-Paſchä hatte ſchon während 
des legten Balkankrieges eine zweideu 
tige Rolle geſpielt offen wird er 

der Mörder Haſſan Riza-Va 
ſchas, des tapferen Verteidigers 
taris gegen die Montenegriner, be— 
zeichnet. Nachdem er kaltgeſtellt war, 
wandte er ſich nach Rom. wo er eine 
liebevolle Zuflucht fand. Von dort aus 
richteten ſich ſein Haß und ſeine 
Maulmwurfsarbeit erit recht gegen den 
Wieder. Der aber war in feiner an 
aenehmen Lage — die Nufftändiichen 
ließen nicht Ioder, im albaniichenEpi 
rus drangen mordend, ſengend und 
brennend Banden von allerlei Geſin— 
del zugunſten Griechenlands vor, die 
Haltung Italiens wurde immer ver 
dächtiger, die Kontrollkommiſſion er 
wies ſich in der Beſchaffung vonGeld— 
mitteln ſehr ſpröde, rn 
Mittel waren nicht vorhander und 
als dann der große Weltrien aus 
brach, bielt der Fürit es für geraten, 
die Regieruna der internationalen 
Kontrolltommiffion zu überantworten 
und Durazzo zu verlafien. 

Viel mehr ala das öde und 
bige Neſt, das er fich zur Refidenz er 
foren bat, bat der Wieder von Alba 
nien nicht fennen aelernt. Die Zu 
gänge ind Land waren ihm ja gerade 
zu verriegelt. Co war er aezwungen, 
in Durazzo, dem alten Dorrbadium, 
das im Altertum den Ausgangspunkt 
für alle Heeresmächte der Römer nad 
dem Drient bildete — denn bier be 
gann die Bin Ednatia, die durch Ma 
zebonten über Ihelfalonih und Am 
phipolis nah Konftantinopel führte 
—, in Hoffnung auf eine allmähliche 
Beilerung der Vehältniſſe zu bleiben. 


Stu: 


ſchä 


Das Geſchick hatte es anders beſchloſ— 


ſen — den hungrigen Wölfen, die an 
Albanien nagten, mußte der Fürſt 
weichen. Kaum hatte er Durazzo den 
Rücken gekehrt, als Eſſad-Paſcha 
wieder auf der Bildfläche erſchien, 
vom Palais, trotzdem es die Kontroll— 
kommiſſion verſiegelt hatte, Beſitz 
nahm und mit dem zurückgelaſſenen 
Eigentum des Fürſten nach Belieben |j 
jhaltete und maltete. 


! 
jeden meiteren 


Erinnerung ! 


übrig | 


ſem Tatendrange 


im 
Schloß zu Neuwied die albaniſche De— 


machen und hiermit den Gelüſten 


hängigkeit, 


muß ſich auch die Fähigkeit 


Den 3. 


alte 
Erbftüde, an feine Gattin nah Rom 
gejandt haben, um fie dort zu ver 
faufen. Geldgier ift ja bisher eine ber 
weientlichiten Iriebfedern von Efjad- 
Paihas Handeln gemefen, und fo fügt 
fih au der Schadher mit den fürft 
lihen Möbeln dem Charalterbilde des 
Mannes harmonisch ein. 


Nah der Kriegserflärung Ytaliens 
baben fi die Verhältniffe in Alba— 
nien noch mehr verfchlehtert. Zivar 
bat fich in Durazzo eine proptforifche 
Regierung * — gebil 
det, aber ihre Macht und ihr Anſehen 
iſt nicht weit ber. Schon zu Anfang 
Juni diejed Kahres find die Serben 
über Elbaffan in Albanien eingebrun- 
aen, haben die Aufftändifchen, die fich 
ihnen entgegenwarfen, geichlagen und 
am 10. Nuni Tirana befeßt, um dann 
meiter gen Duraz30 zu marfhiren. 
Einen Hafen an der Adria zu befigen, 
ift Shon längſt Serbiens heißeſier 
Wunſch. Daß ihm ſein Plan gelin 
gen wird, iſt kaum anzunehmen. Je 
denfalls ſind die Herren Italiener 
vorläufig aus dem Häuschen, weil der 


Bundesbruder Serbe ihnen die fette 
Und aud | 


Beute mwealchnappen mill. 
die Monteneariner fehlen nicht 
Abteilung it am rechten Ufer der Bo 
jana borgedrungen und hat den Ta 
tabofch befeßt, eine andere Abteiluna 
in Stärfe von breitaufend Mann iit 
über Djafopa eingerüdt, bat die ganze 
Maliffia durchquert und ift unter ver 
hältnißmäßig geringem Widerſtande 
bis Skutari gelangi, wo ſie am 27. 
Juni einmarſchirt iſt. Der Königliche 
Schwiegerſohn in Rom wird von die 
ſeines Schwiegerva— 
ters, des Königs von Montenegro, 
ebenſowenig wie von dem Heißhunger 
der Serben erbaut ſein. Und um ſei 
nen Zorn noch mehr zu ſteigern, tau 
chen auch im Süden Albaniens wieder 
Banden auf, die für griechiſche Rech 
nung handeln. So ſieht Italien die 
Früchte, die es auf Grund ſeiner 
Schlauheit und Ränke zu ernten ge— 
dachte, von den Händen der 
Mitbewerber unverfroren gepflückt. 
Mit Skutari hat Montenegro die ei 
gentliche Haupt und voltreichſte 
Stadt des Landes gewonnen. Durch 
die ſchiffbare Bojang ſteht eine Ver 
bindung mit der Adria offen. Die 
Gegend um Stutari ſelbſt gehört zu 
den fruchtbarſten und wertvolliten, die 
Albanien aufzumeifen hat. Genug, 
es ift ein fetter Biffen, den der Herr in 
Cetinje mit Befchlag beleat hat. Ob er 
ihn behalten wird, ifi freilih eine an 
dere Trage. Nah Schluß des Welt 
frieges werden ficherlih Korrefturen 
borgenommen werden, die manchem 
Balktanftaat recht unliebfam fein dürf 
ten. Gerade Defterreich-Inaarn bat 
ein ntereffe daran, Albanien zu ei- 
nem gefeftigten feiditändigen Staat zu 


eine 


Ita 
liens auf die Oftfüfte der Adria ein 
Paroli zu bieten. Allerding3 wird es 
ichiwer halten, die Albanefen fo weit 
au bringen, daß fie ein wirklich feites 

NHaatliches Gefüge bilden. Xhr ener: 
aifches Streben nach politifcher Unab- 
das fie Ichon feit Jahr- 
jehnten bewieſen haben, mac aner 
tannt fein, aber zur Unabhänaiateit 
aefellen, 
den jtaatlihen Oraanismus zu bilden 
und zu pflegen. Und von folcher Fä 
hiateit iſt bis zlang in Albanien wenig 
zu ſpüren geweſen. 

Sie find ein tapferes, fchlichtes, 
gaftfreies und fittenftrenges Wolf, die 
Albanefen. Obmohl in der Abfiam 
mung nicht einheitfih, fondern aus 
mehreren, voneinander ziemlich fcharf 
geichiedenen Stämmen befiebend und 
zudem bezüglich der Religion in Mo: 
Dammedaner, Katholifen und Grie 
hiih-Drthodore zerfallend, Halten fie 
unter dem Drud, der von augen gegen 
fie geübt wird, doch ziemlich feſt zu— 
fammen. In Eitten und Gebräucen 
berrichen meift noch Traditionen aus 
Urväter Zeit. Beſonders bemerkens 
wert find die Gebräuche bei ehelichen 
Derbinbungen. Auffallend ift, daß in 
den meiften Gegenden des Landes die 
Braut feine Ausiteuer erhält, dieie zu 
beichaffen vielmehr Sache des Man: 
nes ift, der zu folhem Zived feiner 
Zufünftigen eine Summe Geldes 
übergibt. Seltſam muten auch gewiſ 
ſe Gebräuche bei der Hochzeit ſelbſt 
an—beilpielsmweife hat der junge Ehe: 
nann während des Hoczeitsihmau 
jeö einen Diebftabl an den Gäften zu 
vollziehen, und zwar muß er, ohne 
daß es aemerft wird, zwei Genen 
jtände beifeite bringen, die jedoch ipä 
tier unter Yadıen und Scerzen ihren 
Sigentümern zurücdgegeben iverden. 
Sahlreiher anderer  Seltiamteiten 
nicht zu gebenfen. Leider trifft ein 
Brauch Sehr tief das politiihe und 
ftaatliche Leben — das Nichtbezahlen 
der Steuern. Sowohl in der Gebiras 
welt des nördlichen Albanien wie in 
Mittel- und Südalbanien fieht es 
mit der Erfenntniß, daf, jeder Stant 
im öffentlichen Anterefie Geld nötta 
dat und mithin der Steuern bedarr, 
ſehr traurig aus. Als der Wieder ins 

nd kam, gaben ſich viele Elemente 

dem Glauben bin, der reiche 

e ** ſoviel Geld ins Land 

aß jeder brave Albaneſe 

euerlos durchs 

del n fönne und foaar 

zahlt erhalte, natürlih dom FFürf!en. 

Und ala dann vom Fürften Steuern 

außgefchrieben murden und die (Srira 

mürfie ausblieben, war natürlich der 

Teufel log. Miele brave Männer find 

dann unzufriedene Aufitändiiche ae 

worden. In Albanien berricht eben 
noch eine qute Dojis Naivität. — 


Leben 


nod u Held 


Ivan 
uae 


— — 


Nobel. 


jungen 


— Hausherr: Von dem 
Schriftſteller, der bei uns ver 
kehrt, müſſen wir unbedingt mal et 
was leſen. Kinder, wenn er nicht ſo 
anſtändig iſt, uns einen ſeiner Ro— 
mane zu verehren, fragen wir mal in 
der Yeihbibliothef danadı... 
itenfalls faufen wir ihn 


Er foll fogat | antiquarifch! 


und mertvolle Möbel, Wiedſche 


anderen | 


darauf gegoffen und dann, 


ihlimm- | 
irgendwo | deitern 
"dabei erlittenen Verlegungen erlegen, 


Oktober 1915, 


Die freitfenden Gewandmarer, 


Ron berittener Polizei über die Brüden 
zurüdgeiagt. 


Der Kampf ziviichen den Gewand: 
machern und ihren Arbeitgebern dauert 
fort, und feine der beiden Parteien 
dentt daran, der onderen au nur ei- 
nen Schritt entgegen zu fommen. Die 
Fabritanten ertlären fogar, daß fie 
fich iiberhaupt auf feine weiteren Un- 
terhandlungen einlaffen werden. 

Bei dem Berfuche, über die Brüden 
hinüber in das Gtadtviertel zu gelan- 
gen, in welchem die großen $tleiderge- 
ıchäfte gelegen find, wurden Schaaren 
von Sireitern aeltern von berittenen 
Woliziften zurücdgejaat, wobei e& zu 
jehr erreaten Szenen fam. 

Auf Veranlaſſung desGewerſchafts— 
präfidenten Hillman ift Jatob Ran— 
tin, der Anwalt der „Amalgamated 
Sarment Morters”, von New Port 
nah Chicago gefomen. Wie es beißt 
wird er fih an die Gerichte meiden 
und um Schuß gegen die Polizei nad 
ſuchen, melde angeblich verichiedene 
Streifer brutal mißhandelte. Auch be 
abfichtiaen die beiden ſozialiſtiſchen 
Aldermen, John E. Kennedy und Win. 
&. Rodriauez, die Ingelegenheit mor- 
gen Abend im Stadtrat zur Sprache 
zu bringen. 

Sielt ihn für einen Verräter. 

Von einem Gtreiter, der ihn be 
Ichuldiate, ein Verräter zu Jein und Die 
Arbeit fortgefeßt zu haben, wurde ge 
ftern an KNefferfon und Jackſon Blod. 
der 34jährige Aril Barsty, Nr. 2330 
Winfteld Ave., durch Mefleritiche an 
der rechten Schulter verwundet. Der 
Vermundete, wie auch der Meſſer— 
held, der feinen Namen ala ofeph 
Water angab, wurden nad) der Wache 
an der Desplaines Straße überführt. 
Moters wurde unter der Anklage auf 
Anariif mit totbringender Waffe ae 
bucht, während Barstn fih nah Haufe 
begeben tonnte, nachdem feine Wunden 
berbunden waren. 

—— 


STpielten Krieg. 


Drei Knaben beim Verſuch, eine Verſchan 
zung zu iprengen, verwundet. 


Beim Soldatenfpiel auf der leeren 
Buuftelle an Cornelia und Wilton 
Upe. haben geitern Nachmittag drei 
Knaben mehr oder minder jchiwere 
Brandivunden erlitten. 

Die Verunglüdten find: 

Georg Xott, 12 Jahre alt, 
baft Nr 3471 N. Clart 
Brandivı unden an Stopf, 
und im Gejicht. 

Carl NWicholfon, 11 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 3475 N. Clark Straße; 
Brandwunden im Gejicht und an den 
Händen. 

John Lindftrom, 14 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 3443 Sheffield Ape.; 
Brandwunden im Geficht und an den 
Händen. 

Die Knaben hatten „Larbide“ 
eine Blechbüchfe aefchüttet, 


wohn: 
Straße, 
den Händen 


in 
Waller 
um eine 
Verfebunzung zu fprengen, das 
entwidelnde Gas angezündet. 
Grplofion, die fich ereianete, 
ihre fühnften Erwartungen. Die Wer 
unalüdten wurden bon einem Arzt 
verbunden und dann nach den elter: 
lihen Wohnungen befördert, 


— —— — 


Aufgeſchoben, 


übertraf 


Die „Deutihe Bolfsoper” 
Biorten nicht. 

su der Brejie umd durch 
liche Anfchläge batte die 
Molftramsdorff in letter 
fannt aemadt, dal; die 
„Deutichen Volt&oper“ 
Witte Sall, 61 E, 
am Abend des 2, Oftober, 
tern Abend, mit einer 
der Oper „Martba“ 
sin Yaufe des 


öffnete ihre 
öffent 
Direktion 
Woche be— 
Saiſon der 
in der Central 
Van Buren Str., 
alſo ge— 
Aufführung 
beginnen würde. 
geſtrigen Tages 
kam der „Abendpoſt“ auf Umwegen, 
nicht von Seiten der Direktion, zu 
Ohren, daß die angekündigte Vor 
ſtellung wahrſcheinlich nicht ſtattfin 
den würde. Da die Direktion nichts 
von ſich hören ließ, auch durchs Tele 
vhon nicht zu erreichen war. 
ſich ein 
der Central Muſie 
Erkundigungen 
Ankömmling fand 
ſentempels zwar 
grüßte ihn aber 
den Inhalts: 
Infolgéè Nichteintreffens 
ſtrumentation 
gekündigte 
zer 
ſchober 
den 


Hall, um 
einzuziehen. 
die Tür des Mu 
verſchloſſen, dafür 
ein Anſchlag folgen— 


Der 


der In 
muß die für heute an 
Aufführung der Oper 
werden. Näheres wird in 
Zeitungen befannt gemacht wer: 
den. Die Ertmtrittsfarten  bebalten 
ihre Hiltigkeit, Um Nachſicht bittet 
die Direktion.“ 

Die Nachſicht 
jedenfall: 


wäre der Direktion 
twilliger gewährt 
worden, wenn ſie es für notwendig 
erachtet hätte, dieſe Mitteilung auch 
in den geſtri Zeitungen bekannt 
zu machen, um den Beſuchern die 
nutzloſe Fahrt Theater zu er— 


ſparen. 


Derc 


gen 


zum 
EU dee 
Miß Chicago. 

Marguerite Weſt, eine Ma 
der Firma Selz, 
Schwab & Co. iſt von der Gattin 
des Bürgermeiſters als die typiſche 
Chicagoer Schönheit ausgewählt wor 
welche beim Tableau, das nächſten 
Donnerstag anläßlich der Eröffnung 
der Dirie-Landftraße im 
aeftellt werden wird, die Stabt Chi- 
cago verförpern foll. Die junge Dame 
ift eine fchlanfe Brünette von 19 Jabh- 
ren, mißt 5 Fuß und 7 Zoll und 
mwieat 138 Pfund. 


Frl. 


ichinenjchreiberin 


ben, 


—— —— 

* Der zehnjährige Salomon Laze— 
rowitz, Nr. 908 Sibley Straße, der, 
wie vor einigen Tagen berichtet, vor 
der Jacob Reeſeſchule von einem 
Kraftlaſtwagen überfahren wurde, iſt 
im Univerſity Hoſpital den 


hart drangſaliert und 
ihnen durch Schüſſe getroffen. 
ganzen Tag über wüteten die Italiener 


trieb, verließen alle Familien mi 
rücklaſſung ihrer 


ſich 


Die 


tragen. 


Aueſha. Von 


begab | 
Mitalied der Redaktion nad) | 
jichere | 


aut die nacyitte Woche ver 


Grant Barfı 


| Bunte Kriegsbiider aus Deutſchland. | 


Gine alberne euffiiche Lüge. 

Die Petersburger „Nomwoje Wrem- 
ja“ berichtet am 31. Mai 1915 a. St. 
unter der Ueberſchrift ‚Ein jugend- 
licher Held“ von einer —— 
neuen Greueltat der Deutſchen. Der 
14jährige Knabe Tadeuſz Uftarbet i ſei 
bei Lenczyca an einen Baum gebun 


‘ 


‚den und erfchofjen worden, weil er| 


verjucht habe, franzsfifhen an die 
Dftfront gebrachten SKriegaefangenen 
Briefe zugufteden. Einen wegen die 
jed Vorganges unter den Kriegs saejan 
genen ausgebrochenen Aufruhr habe 
man mit Gewalt unterdrüdt, den Va- 
ter des Knaben wegen ungenügender 
Beaufjichtigung jeine® Sohnes zu 6 
Jahren Kerkers verurteilt und den 
umliegenden Dörfern eine Kontribu 
tion auferlegt. Dieje mit vielen Ein 
zelheiten ausgeſchmückte Geſchichte iſt 
von Anfang bis zu Ende erlogen. Aus 
den eidlichen Ausſagen deutſcher Mili 
tärperjonen und des Bürgermeiſters 
Kleppa von Lenczyca ergibt ich, daß: 
an ihr fein wahres Wort it. Die 
Tat des Sinaben, ihre Beitrafung, der 
Aufruhr, ſeine Unterdrückung, die 
Kontribution, die Strafe des Vaters 
Uſtarbek, alles das ſind Erfindungen 
der „Nowoje Wremja“, die nur dazu 
dienen ſollen, gegen Deutſchland 
Stimmung zu machen. 


Italieniſche Grauſamkeiten in Friaul. 

Das Kriegspreſſequartier in Wien 
meldet: Vom italieniſchen Kriegs— 
ſchauplatz kommen Nachrichten über 
völkerrechtswidrige Handlungen und 
Grauſamkeiten unſerer Feinde. 200 
Berſaglieri auf Rädern kamen nach 
San Lorenzo in Friaul, nahmen den 
Ortspfarrer und den Bürgermeiſter 
gefangen und erpreßten unter Drohun 
gen mit Gewehr und Bajonett Aus 
ſagen über die Stellungen der Oeſter 
reicher. Ebenſo wurden die ſich ruhig 
verhaltenden Ortsbewohner behandelt. 
Der Pfarrer und der Bürgermeiſter 
und 20 Dlänner wurden nach Uldine 
mwegaejchleppt, die übrigen Bewohner 
mehrere von 
Den 


ipie eine wilde Horde, um von den B:- 
wohnern die Stellungen der Deiter: 
reicher zu erfahren. Frauen wurden 
belältigt und aejchändet. Als drei 
Iage darauf öfterreichiiche Artillerie 
die taliener aus San Lorenzo vers 


ort und flüchteten nach Görz, von mo 


t Zu⸗ 


Habe den Heimats- 


aus ſie ins Hinterland weitergeſendet 


wurden. Männer, Frauen 
der ſind nur eine Stimme, 
nimmer DO 
MtrTr „if nr Ar 
‚staliener Jolche Bar 


zarb 


und Kin— 


hätten, 
aren ſeien. 


m‘ 
uni 


daß Die 


Zur Grindung 


tiner Deutich-MAmerifanifhen wirte 


ſchaftlichen Vereinigung. 


1Ein Weckruf! 


daß fie nie) 


I 
> 


Un das Deutichtum in Amerika uud alle | 


loyalen merifaner von 


F. F. Matenaers. 


Ein Jeder ſollte dieſe tief durchd 
Broſchure leſen und zur Verwirkli as 
des überaus praftiigen Gedantens beis 

32 Eeiten. Wreis 106. für 
Bropagandaatvede 100 Eremplare für 
87.50. 

Zu beziehen durdy den Vırchhandel fo- 

wie vom Verlag 


A. KROCH & CO. 


Teutide Buchhandlung, 
59 und 61 Ost Monroe Str. 
(awiichen Webafh und Michigast Avenue) 
CHICAGO 


achte 


"Otto Weddingen . 


Ein Lebeusbild von Heinrich Wichter. Wit 54 
Abbildungen, zwei farbigen Beilagen u. einem 
Brieifatiimile. 150 Zeiten, Breis 50e. 

Die Fahrten der Fmden und der Anciba. 
6r3 zählun igen des Kapitänlentnanuts von Muerte, 
feiner Offiziere und Mannſchaften, von Emil 
Yrdwig, 120 Zeitcı Breis 40€, 

Kavitänfeutnant Hellmuth 

Dinee. 135 Zeiten. Preis 40c. 


A. KROCH & CO. 


Amerikas sröhte Teutihe Buchhandlung. 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(swilden Wabafb unb "Mihtgan Five.) 


Jkad) 


von 


ee 
Tentihher Verein der Weitieite. 
ıttgltedern zum Naächricht, 
Fris Trapp 
geitorben ift Reerdiau 
Zommtagn, den 5. Dftober 
2716 Evergreen Mpe,, nad X 
ainten verſammeln ſich 
einshalte, um dem verſte 


daß 


ta si 


ridge 
2 Uhr in 
vor zu erweif 
Eliſa Leemhuef, 
Marie Schaefer, 


Todesanzeige. 
e md Belannten die 
t, daß mein lieber Gatte 
und Großvater 
Joſeph Ganswohl 
8 —— im Herrn ent 
i findet statt 
um I U 


L baitalport Ntve,, 


ſelig 
zung 


Marie Gauswohl, Gatt 

Annag Furchtſam, Tochter 

Herman Furratiant, 
nebit Er 


Wiegerſohn 
Schwieger 


Geſtorben: 
Jahren;: 


Beronite Hopiner 
geltcote Yhutter bon x 
ri Montag, den 4. ST 
kadım t Greins May 
iach Bunders obof 
karl 


lic 1725 ( 
Frie Dertrauernde 
Zur Erinnerung 

ſeren geliebten Gatten 


George OSstar 


und 
Billenſtein, 
Jahre, am 3. Olt 
Jahren, 3 Monaten 
en geſtorben iſt 


jenent chweren 
iebter Gatte und Valer, 
t hinweggerafft 
d mußteit du ſcheiden 
vr dich To ſehr geliebt 
und alles stlagen 
Gab ms den ee n nicht zuriick, 
Du warſt gelie t treuer Liebe, 
ſSeachtet auch im ren reis 
Und victe Ionwere bittere Stunde 
Frimmert ums an die fo beih 
Isir wandern oft 1a J jene t 
Iso Nube ift bon die: t 
Und ſchmücken je Grabes hügel 
Der deinen Leib umſchlungen hält 
X um vube ſauſt oeb wir auch weinen 
Und Trauer unſer Herz erfüllt 
Einſt aber — uns Gott vereinen 
Der alle Tränen wieder itillt, 


Ind alied 2 


Gewidmet bon deiner dich Liebenden 
Heurietta Billenſtein, nebſt ti 


Gattin 
idern. 


— Was ſagt die Bibel vom Welttrieg? W 
Die Niederlage Englands aus der »Bivel nach 
gewieſen. 


Koellins & Klappenbach 


Chicages arühte m, alteſte deutſche Buqhaudiuua 


270 Belt Adamẽ Eix. Acl. Axaullin 858, 


Todesanzeige. 


und Belannten die tranrine Nah- 
unfer geliebter Bater und Groivater 
Friedrih Michel 
Alter bon 75 FJahren geſtorben iſt. Die 
erdigun q erfolgt Sonnt ober, 2 Ubı 
— vom Trauerhaufe, 1229 Wells Sir, mi: 
> nach dem Graceland- Sriedhoi, D 
enden Hinterbliebenen: 
Emil, Julius, George, 
Michel, S 


2051 1e. 
Sophia Michel, Schiv 
Selma Butler, 


Frederid 


Freunden 
richt, daß 


im Res 


e trau— 
Gharlcs 


teneriochter 
—* uquite ron, 
Michel, Enleltinder, 


iriafo 


Geitorden: Dietrih Bruns, am) 
gelte bter Gatte don Elta, geb. { 
Vater don Mllen, Richard und 9 
digung Zonntag, den 3. Dit 
Trauerbaufe 1410 €, 65 

! . gt Stephanstirche ‘ um 
zu bon da um 2:30 Nachın. mit \ 
dem Evergreen-Friedhof. 


Leihenbeitatter. 
Beitern Caslei and Unpertaling CI. — 


gan Blod und Randolph Str 


Micht⸗ 
Tel. Eentra! 308 
mil3*% 


Waldheim 


le vun Chicago 
nan ee ii. bahn für 5c su errei ’ 
bh mit allen Etrabenvahnent. 
find in diefem ſchönen 
lagszah du naen zu baben. 
Soreft ° Barf, SIT. Telephon: 
Local Telep ou Foͤreſt Part 157. 

äſ Aus it Viaff, Vizepräſ.; 
ud Schaͤtzmeiſter; Jakob 


E ter der ſchoun 2 
Durch Ykeirup 
nen, gleicht all3 au 

llige Tegrübninpläte 
St tiedbof auf Abjd 
General Dffices: 
Auſt in 196; 
G. F. Geiſt, 
Fred Mans, Sel 
Schwab,. Euperi 


— 


ren ir u 
ıttendent, 


YonDoRFS HALLE 


N.-O.-Ecke North Ave. und Halsted Str. 


eu umgebaut. Alles aufs modernite 
eingerichtet. Inter neuer Leitung. 
Mteiervationen für Yonoen, Klubs und 
Yereine für die Abhaltung von Kon— 
zerten, Tanzfeſtlichteiten und onſtigen 
Vergnügungen. 


I. LIPMAN, 


Eigentümer. 


ſa ſon 


Altenheim Sing— 


verein Zromert 
Shillers Lied non der Alocke 


im Muſik geſetzt für 
Gemiſchten Chor, Soliſten u. Großes 
Orcheſter von Max Bruch 


Auditorium Theater 
am Sonntag, 3. Oktober 
Abends 8:15 Uhr. 


Billette für 50e, 


*2.00 am Billettſchalter des 


‘oc, 81.00 
DE r 
Audi 


81.50, 
torium. 
ſpoo, olg 


Großes Konzert u. Tanz 
Tyroier Friedt 


Sonntag Morgen: Frühſchoppen Konzert 
Feiner Frei-Lunch 


fafo 


Halloween Party u. Tan; 


berantlialtet bot 
Kaifer Sciedrich Deulfcher Yegenleitiger 
Anlerſſützungs Verein 


am Samstan, den 30. Tftober 1915, 
auths Halle, k. Dalited Ztr., Ede 


“nfang 8 Uber PIbend zZiedet5 15 Gent 
5 Nord Weit — — an Sonntag, den 
Titober 1915, ii der Großen Wicker 
Bart Hatte. ortb Pive., nal Wi waulee de 
Anſang 6 Uhr bends. ets ım berfauf 
Poerſon 


trfoıt 


in Epring- 


1800 willon 


erbſt-Konzerrt und Ball, veranſtaltet vom 


doe die 


— Serie! 


Inland Banvderein 1 
Mittwoch, den 6. Ottober 1915— 


* eröffnet ſeine 5 


zeichnet we 
Schuhmacher, Gnaediger 6 
1208 Blue Island Ave. 


Brinnt ben Namen und Nummer Eures Kfens. 
Wir Haden für jeden Tfen 


Dfen: Teile 


H.MARGOLIS 
897 MilwaukseeAäve. 


Gegenüber Huron Sir, 


Tefen reparirt — Defen — 
Waſſerſront für alle Oe efe n.—Difen Abds. bis Q, 
21 fepdidofonsm 


— — 
zu verkaufen 


in Beträgen von 3200, 
5300, $500 und $L00O 


E. G. PAULING & 60. 


5N. La Salie Str. 


seien — — Patent Officas Ine.. 
309 Brvadwan, Nem Part 
Bud „sy“ Über Patentanmeldungen Ber» 
wertungen, Griinderanigaben, Breisaus- 
ichreiben etc, irei. 
— 
piösfonn 


{91 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str,, nahe Randolpb 
zu 5 bis 6 Prosemt Zinfen am 
Gel verleiden, Gute erfte Hypothelen 


f el. 6346 Central, 
«u verigufen, el. © x Aaıdipojajo? 





Möglichkeit zu verdeutfchen, wird am | 


hiefigen Hofiheater mit Beginn der 


Ineuen Spielzeit der Ausdrud „Wbon: | 
nement“ duch „Miete“ erfegt werden, 


{ferner der bisher allgemein PBarterre 


mil deulichen 
Jiamen 


| 
Die feiniten 
| in der Welt 


Anabe, Wurliser, Mehlin, 
Kursmann und 10 andere 
mweltberühmte Madharten, 
lieber 100 verichicdene 
ten Binnos 
Fianos, 

Wir 


Sor 





und Spieler: 


haben nur einen 

1 Preis, und swar Den mög: 

lid niedrigsten. Wär be: 
zahlen Feine Kommiitionen, 

Jund Fönnen unieren Kunden 
15 bis 25 Prozent eriparen. 
Wir Jaden alle deutichen 
;ı Bürger cin, alle Anitrumente 

N zu drüfen. Deutich ipre 
chende Berfäufer, 


Für Dufitfreunde, 


deutſchun⸗ 


Paſſionsſpiele in 
Mit des alten 
ſters Auber großer 
me von — 

die Bojton $ 

bindung mit 
ihrem rufjiichen 8 
ihr Gaftjpiel eröffnen. Das Wert it 
wegen der großen Schivierigleiten bei 
der Belegung bier jeit vielen Jahren 
nicht gegeben worden. Die 


mergauer n Seidelberg 
franzöſiſchen Mei— 
Oper „Die Stum— 
wird morgen Abend | 
Ope * Company in 


Unna Pablowa und 


lich ein ſtummes Mädchen, Fenella, 
welches nur in der Geberdenſprache 
ſich verſtändlich zu machen ve 
ſtellen wird. 
ſangspartien ſind in Händen von 
Felix Lyne, Georgi Machailoff, Xena— 
tello und yely Clement. Das ganze 
Paplowaballete wird ebenfall3 auf— 
treten. 

Montemezzis jchone 
Liebe dreier Könige“, die in der legten 
New Yorker Metropolitanfailon, in 
Italien, Paris und Kondon jo großen 
Erfola batte 
woh zum eriten Male in Chicago auf 
geführt, mit dem Tenorilten Yerrari- 
zontana und dem Bafliiten Adamo 
Didur in denielben Rollen, die fie 
auch in New Nort 
Als Fiora wird die italienifhe Sün 
gerin Luile Bilfani auftreten, welcher 
dieje Partie vom Komponiiten jelbit 
einjtudirt worden tit. 

* 


Dper 


* ” 


Miller aus Seattle 


Herr Louis E. 
bat ein Kriegslied gebicht et 
ponirt, welches in eigenem Ber 
Ichienen ilt und für den Preis 
Gents von ihm jelbjt, 604 Cherry ©itr,, 
Seattle, Wafh., bezogen werden fann. 
Das Lied ift „Ihe Teutonic Barrier“ 
betitelt und aibt mit fräftigen Worten 
und fräftiger populärer Mufit, die 
eine gewilfe friegeriihe Stimmung 
ausatmet, den Empfindungen feines 
Schöpfers Ausdrud. Diele Empfin: 
dungen ſind am beiten in feinen eige— 
nen Worten ausgedrückt. „Obgleich ich 
Amerikaner ſeit mehreren Generatio— 
nen bin und natürlich in erſter Linie 
für mein eigenes Land jympatbilire— 
dennoch ftehe ich in dielem Kriege ganz 
auf Seiten Deutichlands, denn ıd 
glaube, daR das Rebt auf Deutich- 
lands Seite tft. Und trogdem ich vor 
einem Jahre mein Augenlicht in einer 
Bulvererplojion eingebüßt und meine 
rechte Hand dabei verloren babe, kann 
ich nicht umbin, in diefer Weife meine 
Sympathie für ein Land auszudrüden, 
meiches jtet3 unjer beiter Freund ge 
weſen iſt.“ 


lage er— 
von 25 


m 
ul 


* * * 


Den Atademifchen Konzerten, di 
ſeit Kahrzehnten im Mittelpuntte de 
Miufitiebens der Stadt Yena jteben, 
haben jich infolge des Krieges jo große 
Schiwierigteiten entaegengeitellt, 
Orceiteraufführungen im 

offen erjcheinen. 


e 


fommenden 


Winter An 


ausaeich! 


Stelle der atademiichen Konzerte jollen | s 
nun im Roienfaal fogenannte Krieas= | 


tonzerie mit quten Inftrumental=- und 
Gejanastoliiten veranitaltet werden. 
Da der atademifhe Mufitdireftor 
Poppen im Felde ſteht, hat ſich Gene— 
ralmufitdirettor Profefior Dr. Mar 
Reaer bereit erklärt, die fünitlerifte 
Zeitung obefer Qeranitaltungen zu 
übernehmen. Dabei war auch noch der 
Gedante maßgebend, auf diefe Weile + 
weniger befannten, aber auten Künit- 
lern Gelegenheit zum Yufkreten zu ge= 
ben, jo daß diefe Konzerte * ſozu⸗ 
ſagen helfend in der Not, in die ſo 
viele Künitler dureh den Krieg gekom⸗ 
men ſind, eingreifen würden. 
> * * 

Man ſchreibt aus Stuttgart: Ent— 
ſprechend dem Beihluß des Deutichen 
Bühnenvereins, Die fremdiprachlichen 
Ausdrüde im XIThenterbetrieb nad)‘ 


pordere Sperrjite bezeichnet, 


ı Alfred 


DO beram | Da 


Ver— 


Ballet im Auditorium | 
Heldin | 


der Handlung diefer Oper ijt betannt= | 


rmag, SQ 
eine Rolle, welche Anna Pablowa dar: | 
Die hauptſächlichen Ge— 


„Die 


wird am nächſten Mitt- 


geſungen haben. 


und kom- 


daß 


genannte Raum zu ebener Erde als 
„Saal“ bezeichnet. 1. und 2. Parkett 
erhalten die Bezeichnung vordere und 
mittlere Sperrſitze. 1, 2. und 3. Rang 
behalten ihre biäberige Bezeichnung, 
nur wird es jtatt „Logen“ „Lauben“ 
und jtatt „Balton“: „Sperrfite“ 
gen. Im Kleinen Haufe merben bie 
Pläße des eigentlichen 2. Ranges als 
während 
das bisherige Amphitheater die Bes 
zeichnung hintere Sperrfige 


zeichnung Ablegegebühr aebraudt. 


— x x 
Der 
Stern ift, 


wie jegt erjt ficher 
teitgeitellt werden 


fonnte, am 26. 


Auguft vorigen Jahres in Frankreich 


gefallen. Er war ald Komponift ein 
Schüler Rudolf Xouts’ und hatte mit 
Liedern in Kammermufitbegleitung in 
verfchiedenen Mufitftädten Erfolg. 
Neben Dr. Louis wirkte er aud aı& 
Ktrititer an den „M. N. N”. Zu ve 
londerer Bedeutung für das Mufil 
leben Münchens gelanate er ala Grün 

auch als 


der, Organifator und [päter 

Dirigent der Münchener Bachpereini 
aung, die die methodifche Pflege des 
Bah'ichen Wertes, beionders der Kan 
toten, zum eriten Mal in Münden als 
tünſtleriſ Ziel geſteckt hat, und 
mit immer mehr ſich ſte iger ndem 
Erfolg. An feiner Gattin, der Sopra 
niltin SterneZebmann, hatte er dabei 
eine verſtändnißvolle Mitarbeiterin 
gefunden. Sein Lebenswert wird hof= 
fentlihb nach dem Heldentode dieſes 
ernit und ideal ftrebenden Mufifers 
weiter beitehen und ausaebaut werden 


fönn®h. 


— 


als 
22 


„in 


ymmr 
Jill 


* 

Rudi Gfaller, 

liche Komiker 
ver 


x 
der beliebte juaend 
der Leipziger Stadt 
tbeater-Dperette, bat feinem „Windel 
Kavbalier“, der in 
führung und dann eine Reihe erfolg— 
reicher Wiederholungen 
ring erlebte, 
aktige Operette folgen laſſen, 
Titel „Der dumme Auguſt“ 
as Buch ſchrieben ihm diesmal Dr. 
— ino Decker und Otto Sprinzel. Das 
Werk wurde vom Intendanten Max 
bene Pa für das Hofthe eater in 
| erivor: 
ben. Ferner erwarb Direktor Adalbert 
ı Steffter das Aufführungsrecht für die 
bon ihm aeleiteten Bühnen in Mann 
heim und Hanau, 


* 


* 


die den 


* 


Ferdinand Hummel, 
Muſiker, wurde am 6, 


% 
der befunnte 
September 60 


| fünfziajähriges 
zurücdbliden. Er 


künſtleriſches Wirken 
gehört durch Geburt, 
rt und Amt Berlin an. Die Lauf: 
‚ahn, die er al Wundertnabe begann, 
| mündet in eine höchlt offizielle Tätig- 
feit. Schon der zehnjährige Harfenpir- 
tuojfe macht erfolgreiche Konzertreifen 
und erhält ein fönigliches Stipendium. | 
Er jtudirt von 1868—1871 an Aufl 
|lats Akademie, wird dann an der 
königlichen Hochſchule für Muſik Schü— 
ler von Kiel und Bargiel. Auf dieſer 
Grundlage ſchafft er Opus auf Opus, 
bebaut das Gebiet der Klavier-, der 
Kammermuſik— 
geht zur (vorwiegend einattigen) Oper 
über. Mit beſonderer Vorliebe pflegt 
er den dreiſtimmigen Frauenchor mit 
Solo. Der Grundzug feines 

tft eine gemütoolle Liebenswürdiafeit, 
die ſich von neuen Bahnen fernhält. 
So konnte es ihm an Ehren nicht feh— 
len. Ferdinand Hummel iſt königlicher 
Muſikdirektor, Profeſſor und Leiter 
der PBühnenmufit des föniglichen 
Schauſpielhauſes. 

* 


* 


Im Heidelberger Stadttheater fand 
türzlich die Eröffnungsvorftellung der 
Oberammergauer Paſſionsſpiele ſtatt 
deren Reinertrag für Zwecke der 
Kriegs fürforge und des Roten Hreu 
jes beitimmt ift. Die Leitung der Auf: 
fübrungen es jollen insgefamınt 
neun stattfinden lag in den Hän- 
ven ber befannten Oberammeraauer 
Ehriitus- und Yudasdarfteller Adolf 

Georg Faſtnacht Darſteller 
und Stotiſten wirkten etwa 150 Per— 
ſonen bei der Aufführung mit. Iroß- 
dem Die Aufführung einer jo gewalti- 
gen Tragödie, iwie fie die Oberammer- 
gauer Baflionsspiele daritellen, auf 
der verh ältnißmäßig kleinen Bühne 
des Heidelberger Stadttheaters etwas 
gewagt erſchien, machte fie doch einen 
erhebenden und großen Eindruck auf 
das zahlreich * ſiene Publikum. 
Adolf Faſtnacht ala Chriftusdariteller 
brachte die ſtille Größe und Erhaben— 
heit des Dulders ergreifend d zur Dar— 
ſtell ung; eine ebenbürti ig Beiltuma 

Georg Faftnacht als Zu Die übri- 
gen Darfteller Eoten im Ein zelnen we 
niger Cigenart, das Zufammenfpiel 
befriediate aber durchaus ı und bot fei 
nerlei törende Momente, Die Hand: 
‚lung, welche mit Chriiti Ein; va m 
Jeruſalem beginnt und mit der Auf— 
erſtehung ſchl ießt, vollzieht ſich zum 
größten Teil auf der Vorderb ühne, 
welche den Platz vor dem Hauſe des 

Pilatus in Jerufalem daritellt 
Ber den Vorhang mit dem 
bilde abgeichlofien iit. 
der Etraße jpielenden Szenen fom 
nen entiprechend der Inſzenirung in 

Oberammergau auf der Tiefe der Büb— 
ne zur Darſtellung, nachdem der Bil— 
dervorhang aehoben ilt. Die während 
der ganzen Aufführung unveränderte 
Vorderbühne gibt große Einheitlich— 
keit; durch geſchickte Inſzenirung iſt 
dafür geſorgt, daß ſich Vorder- und 
Hintergrund ſtets zu einem ſtim— 


und als 
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uda 


und 
Stadt 
Ale nicht auf 


mungspollen Gejammtdild zujammen: | 


Ichließen. 
=—"71 +0 


— Beide Lokomotiven, Poft- und 
"peifewagen eines mit Ausitellungs- 
tefudern gefüllten Südpazifitzuges 
ftürzten heute beit San Luis Obispo, 
Cal., einen jteilen Abheng hinab. Der 
Heizer wurde zermalmt. 


bei: | 


= | 
erhalt. | 
Statt Garderobeaebühr mwitd die Be- 


Müncener Mufitichriftiteller 


Ich 


Leipzig feine Urauf- | 


am Ihomag- | un 
nunmehr eine neue Ddreis } aerı 


rührt. | A 


Sabre alt und darf zug! leih auf ein! 


und Chorli (iteratur und | 


Meiens | 


bot | 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 3. Oktober 1915. 


Ich war ein 
ftarfer Trinfer 


Gebraudte cin Cuart Whistn 
alle 24 Ztunden, 


doch 
traler“ 


Sieg in 3 Tagen 
—T trant zmerit Vier und ſchließlich pen 
T fer Stärferer Geträn Ie.. venn ich ſchw— 
rint en pflegte, —8B e ich nicht meinen Noa 
verplünden um Spirit o! en zu „erhalten Gine 
„zeit trant i über ‚uart bien 


ft Noch gemifdte 


urde 


ein 


Setränie und Picı 

At ruinierte mein Geſchäft. 
aereltihhaitlihe Zrellung, macbte meine 
eiend, verlor wirlliche Frei de und wi 
ait für alte, ausgenommen die Zaloı 


bereitwilliait Das nabnıen | 


—— ‚und 
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N de c ine 
WBefiger 
Id ur Da? 
tie mir gaben 
16 Rabre hatte id acirunten, und man 6 
tracbiete meinen sall als Dolinumnaslos, Bors 
Ihiedene „Muren” taten mir Ten Gut, Doch jet: 
babe ih cine erfreuliche Rachricht ſür ZIrinfer 
d deren 


Mütter, Frauen und Schweſtern 


Während im Immer tiefer jant, wie 
holt avı m 05 'and ich 

underbares 
Gefundheit 


wurde 


alle Allo 
terivartei 
5 I nein Lebe 
rail wiederberaeiteilt. 
Icht cin Geadieter ann 
des Yalters befreit, N 


‚a 
und 
verle 

W 
enider 


d und 


war 
und Lam 
gauz dom Fluch Yı 
rafb umd auf matürliche teile allen 
für geiftige Getränte. Io tra mmer w 
uno begann ntaffı e, Buttermil 
andere allobolircie Wetrinfe 3 rin! 
Verlavsen nad A tohoi hörte eu t 
verfelt ſchlaſen m akanen wurt 

genas auch bon icm an deren 

obne „Zweifel vom len Trinter 


Tötliches — 


Es geſchah in drei Tagen; 
lraft oder Glau cent mich I 
ich noch 
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ı Ich 
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ſalls ich auf 
rlatten hätte 
ein rinler Sein, denn ein i 
hat teine Wilfenstraft "olanne ei trintt. 
freute mich io Tebı ib endlih eine 
wirlliche Grlöf gefund daß ich velhlo: 
mein Yeben te inabe zu wi 

andere 
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4 Uoho 


daß 
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Sytilensfratt 


Durch n oc 
Nah der Abge— 
der ganze ve. 
per Energie;: eritan id das Gedü 6 
und die Willenskraft * erden wunderbar Sea 

Ich ertläre 8 Geheimniß in meinem freien 
Buche. Bedentt nur, ein völliger, glörreicher Sieg 
|über das Trintiaiter, zwiicdhen fhreitan Abend 
und Montag Abend — oder zwiſchen irgendwel— 
Iichen 72 Stunden. Berihafit Euch mein Bud 
Iumd rettet den Trumfliichtigen! 


ur Männer oder frauen, jeden Alters. 


Abſolut frei! 


rot an vom s0n 
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aıbt Fein eber no 
bertraulich; unbedrudte 


Lokalbericht. 
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Altenheim: Zingverein-Honzert. 


Großer ncmiichter Chor, hervorragende 
Soliiten und Ordeiter. 

Endlich ift der Tag gelommen, imo 
dus große, langerwartete Altenheim: 
Singoerein-Konzert 
lommt. Heute Abend um 8 Uhr 15 
beginnt im großen Saale des Audi— 
toriums die Aufführung von Schil— 
lers Meiſterwert „Das Lied von der 
Glocke“', komponirt von Max Bruch. 
Chor, Soliſten, Orcheſter, alles iſt in 
beſter Verfaſſung; der Chor war nie— 
mals ſo vollkommen proportionirt, ab 
gerundet und volltönend und alle 
Sänger ſehen mit freudiger und zu— 
verſichtlicher Erwartung eines glänzen 
den Erfolges dem Feſte entgegen. 

IFch rufe die Lebenden“ 
beginnt das Meiſterwerk. 
Euch Alle, Ihr Lebendigen, 
Ihr Deutſchen, deren Herz lebend 
und freudig für das Baterland 
Ichläat; folar ihrem Nufe, fommt zu 
diefer bebren, erhebenden Feier, der 
Offenbarung deutſcher Poeſie, deut 
ſcher Muſik, drutſcher Ideale — es iſt 
der edelſte und herrlichſte Gotiesdienſt, 
den es gibt, Schönſte, wozu die 
Glocke rufen kann. Wie oft yat Euch 
die Glocke in der Heimat gerufen! Sie 
rief Euch, als Ihr eben erſt die Augen 
der Welt eröffnet, als Euch „ruhten 
noch im Zeitenſchoße die ſchwarzen 
und die heiteren Looſe“ 

Dem Chor werden die 4 Soliſten 
nicht nachſtehen, ebenſo wenig die 50 
Muſiker des Chicago Symphonie— 
orcheſters und der rühmlichſt bekannte 
Orgelkünſtler Wilhelm Middelſchulte. 
Herr Wilhelm Böppler, der bewährte 
Dirigent des Chicago Singpereins, vit 
der Leiter des aanzen Konzerts. Dem 
Singverein, der jich jıets Wohltätig 
feitözweden zur Verfügung geitellt bat, 
zebührt auch heute Abend ein völlig 
ausvertauftes Haus. 

Bute Site in allen Teilen des aro 
ben Iheaters find heute ncch während 
des ganzen Tages und am Abend an 
der Kelle des Auditoriums zu haben. 
Die Preife find 50 Gents, 75 Cents, 
$1, $1.50 und 2. 

— — 


Hinter Schloi; und Nicgel. 
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Kelln im Gonntygeiängnif 
Waufegan untergebradit. 
Ihomas Kelly, der tanadifche Kon 
trattor, der befchuldigt wird, an den 
Schmwindeleien beteiligt zu jein, bie 
angeblich beim Bau des Parlaments: 
gebäudes in Winnipeq verübt twurden, 
bat im Countyaefängniß in Waufegan 
Quartier nehmen müffen. Wie aeitern 
in der „Ubendpoft“ berichtet, wurde er 


Thomas in 


im Beudjtone Hotel verhaftet und dar=| 


auf dem Bundeskommiſſär Mafon 
porgeführt, der fich weigerte, ihn gegen 
Bürafchaft auf freien Fuh zu fehen. 
‚Man erwartet, dah bereits 
offizielle Haftbefehl bier eintreffen 
wird. Ob Kelly feine Auslieferung 
gerichtlich befämpfen wird, bleibt ab- 
zumwarten. 


defet Die „Abendpoft“, 


\etwas übrig aeblieben. 


- | Schlaht im Gange 
ciwas | 
Meine | 


das | 


* rend die ruffiichen 


zur Ausführung | 


heute der! 


Qur Rriendlage. 


Bbantalicprodulte cines amerifaniihen ariegs· 
berichteritatter® Liniingen ımd —— 
erringen große Vorteile im - Delter 
veib ihidt Ultimatum an Aumänien! — John 
Bull im beilommener zu Mute 
Soffre gibt Eriolglofigfeit feiner 
Ditenfipe offen zu. Yranzöfiiche * 
te grauenhäft und unerhört tagı 
Roffre Ieibn ‚oralorıum im iu au! 
ein weiteres Sabr verlängert! lieber 11,000 
Gefangene zit den lepien Tagen im Weſten von 
den deutihen Irupven gemacht! Kronprinz 
Rupprodt's mannbait ſtolzes Wort Laßt fie 
wiederlommen wir ſind bereit!‘ 
Hier stönigsfnabe in Pombenangi 
clie France ein irregeführte 


verdier der Yarb 


Diter 


wird's ner 


General 


Nen 
aroßꝰ 
land 


aren 


Wenn es noch den Wünfchen man 
cher ameritanifcher, das heißt allo 
— offiziell weniajtena „neu 
Kriegstorrefpondenten auf den 
öftlichen Kriegsichaupläßen ginge, wä 
re von der deutichen und öfterreichiichen 
Dffenlive dort allerdings faum no 
Hat da 3. 8. 
einer Ddieler „Nugenzeugen“ der Ham 
pfe im Djften, der dortbin von einem 
den Allirten ganz bejondbers freundlid) 
geſinnten Chicagoer Nachmittaasblatte 
noch Petrograd entſandt worden iſt, 
anſcheinend von der ruſſiſchen Haupt 
ſtadt aus „geſehen“, daß am 26. und 
September in der Nähe von Tu 

weſtlich von Riga aus, eine 
var, in die auch 
die ruſſiſche Flotte von der Küſte her 
mit ihren ſchweren Geſchützen natür 
lich erfolgreich eingegriffen haben ſoll. 
Mit der ſolchen „Augenzeugen auf 
lange Diſtanz“ eigenen blühenden 
Phantofie beſchrieb dieſer „Kriegs 
torreſpondent“ in einem Spezial— 
Kabelbericht an ſein Blatt, wie die Ge 
ſchütze der ruſſiſchen Kriegsſchiffe auf 
der Höhe der Küſte einen von den 
Deutſchen beſetzten und befeſtigten 
Hügel, der den intereſſanten Namen 
Gueningsberg (Königsberg) führt, mit 
einem Eiſenhagel überſchütteten, wäh 
Truppen den Hu— 
gel von Landſeite her angriffen. 
Daß natürlich bei einem ſolchen kom 
binirten Land- und Seeangriff die 
deutſchen Truppen keine Chance bat: 
5 ten, ihrem Schidial zu entgehen, ift 
zwiſchen den Zeilen de3 Berichts zu | 
leien, aber der offenbar von dem arau 
figen Anblid aanz entfete „Augen 
jeuge“ in Petroarad verjchweigt den 
Ausgang des angeblichen Kampfes; er| 
erwähnt nur, dab Beobachter von 


ir 


tum, 


Son 
Del 


ruffiichen Signaltürmen nahe Schlod | 


aus geiehen hätten (mit bloßen Augen 
oder durch rujfiich-arau gefärbte Bril- 
| lengläfer?), wie die deutfchen Gefchüke 
auf dem Hügel mit Mann und Maus 
in dem duch das ruffiiche’Bombsrde 
ment veruriachten Schlamin verfan 
fen....! So oder ähnlich fenictionell 
aufgepufft lauten die meiiten 
Mriegsberichte amerifaniicher „Augen 
zeugen“ enropätjcher Kriegsporgänge. 
‚Um feine „Neutralität“ zu zeiaen, er: 
mwahnt 
I\fpondent noch fo nebenkei, 
ıSchuße eines dichten Nebels 
sches Luftichiff über Riga 
geflogen fei und dabei feine WBifi- 
tenfarte in Geftalt von 10 mohlgeziel: | 
ten Bomben in den prominenteiten | 
Gebäuden der Stadt von oben her ab- 
gegeben habe! 


Ueber London fommende Berichte 
aus Petroarad befagen übrigens, daß; | 
trotz „offenſichtlicher Verbeſſerung der 
ruſſiſchen Stellungen“ eine nennens— 
werte Veränderung in der Kriegslage 
auf dem nordöſtlichen und öſtlichen 
Kriegsſchauplatz in den letzten Togen 
nicht eingetreten ſei! Aber das rufſi— 
ſche Kriegsamt gibt doch zu, daß die 
deutſchen Truppen in der Gegend von 
Miſhof, an der Bahn öſtlich von Mi— 
tau, die Ruſſen angegriffen haben, 
daß deutſche Luftſchiffe Bomben auf 
der Strede Uft-Dünaburg-Riga und 
auf die Bahnftation von Oger aewor- 
fen haben und daß die deutfchen Trup- 
a, pen nach eincm heftigen Bombardement 
in ber Gegend von Grendien, norb- 
weitlih nom See Spenten, einige der 
ruſſiſchen Schützengräben angegriffen 
und im Sturm genommen haben. 

Andererſeit wollens die Ruſſen 
der Gegend von Medziol, 
am Medmonsk-See, und am Divifi 
tiaty:See jowie bei Gouli, um Na 
rojche:See einige Vorteile durch Auf- 
bietung gewaltiger nfanteriemafien 
gegen deutihe auf dem Marfch be- 
findliche PBroviantlolonnen und deren 
Bededung gewonnen und in einem 
alle über 100 Pferde und Wagen er- 
beuiet, und in einem anderen Zuſam— 
menitoß öftli von Novo-Grodet — 
bei Kofeligi — über 100 deutiche Sol- 
daten mit dem Bajonett oder dem 
Sübel getötet haben. Da aber bei 
faft allen diefen „Siegesberichten“ die 
Bemerkung angefügt if, dab die 
Kämpfe noch immer andauern, fo 
tann man als ficher annehmen, daß 
auch die Deutichen bei allen *diefen 
Zufammenftößen nicht untätig geblie- 
ben find und daß jedenfalls feine ent: 
jcheidenden Entwidlungen zu Guniten 
der Hufjen eingetreten find. m Ge 
genteil! deutſche Kriegsamt 
meldete geſtern Abend offiziell, daß 
General von Linſingen's Truppen die 
ruſſiſchen Stellungen bei Hocwina 
geitürmt und dabei 1300 Gefangene 
\aemadt haben; ferner daß der rufii 
Ihe Verfuh, am Mittwoch Abend bie 
die deutjche Front mweitlid von Tar— 
nopol zu durchbrechen, unter jchiveren 
Verlujten für den ?yeind zurüdge- 
wielen wurde. Und die Truppen Hin 
denburg’® haben. ruffiiche Anariffe 
füdlih von: Navoz-See, bei Spieala, 
zurüdgemwiejen und am Freitag 1100 
Gefangene bei Smorgon gemadit; jeit- 
dem die Ruffen am Donnerstag öft- 
ih von Wifchnew mit blutigen Köpfen 
troß fehr tapferer Angriffe auf die 
borttgen deutichen Stellungen nadı ih- 
rer eigenen Front heimaeihidt mur- 
den, haben fie nicht nochmals ihr! 
Glüd zu verfuchen gewagt. So fte- 
ben denn die Dinge auf dem ditlichen 
Kriegsihauplag immer noch in der‘ 
Schwebe, aber das Zünglein der Waaz: | 
Ifchale des Kriegsglüdes neigt ſich 
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daß im 


iſſ in 
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Ma 
08 


| doc nach wie dor den Deutichen und Gegner erreicht bezeichnete und den | richtiges Mitleid niht — nad all den way, Engiand. 
Ungarn zu — aud das SKriendalüd Yranzofen und Engländern den Hands furhtbaren Opfern. die du für einen fein Schaden, 


dann der famoje Kriegstorre- | 


ein deut- | 
hinweg⸗ 


zöſiſcher Flieger 
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Partie 
Partie 


11 —Faſer ſeide M 


folgt eben dem tüchtigeren Gegner! 
Diefe alte Wahrheit hat Jich übrigens 
aud auf dem meftlichen Kriegsjchau- 
plag wieder bewährt, auf Den bas 
Hauptintereffe zur Zeit konzentrirt 
iſt. Dort . die Engländer bei 
dem Verfuch, das bei 2oos den Alli- 
'irten imieder verloren gegangene und | 
bon den Deutichen bejegte Ierrain | 
wieder zu erobern, eine ganz fräftige 
Niederlage erlitten und auch franzo- 
fifche Vorftöße füpmeltlih von Ans 
gers, füdlich von Eouchez und nörd- 
(ih von Neupille, wurden 


(uften für den Gegner zurüdgemiefen | 


und dabei wiederum taufende von Ge 
fangenen gemacht; die Zahl der le 
teren ift jet für die lebten Tage und 
für jene Gegend allein auf über 
11,000 geitiegen! Und dabei ſtanden, 
wie ſelbſt von Alliirten freundlicher 
gleich zu den Hekaomben, die 
Kämpfen der letzten Tage je 4 Alliirte 
gegen einen Deutſchen und die Zahl 
der auf beiden Seiten 
Granaten und 
ftand 10 zu 1 (eine Kugel der Deut» 
ihen fam auf je 10 Kugeln der Ulli 
irten — ein Glüd daher, . daß „jede 
Kugel trifft ja nicht!”) 


‘m Uebrigen geben neutrale Be- 
richte zu, daß General Koffre's Ein- 
freiiungsverfuch den deutichen ITrup- 
pen gegenüber abjolut mißlungen fei 
und Joffre ſelbſt erklärt, jeine Diesbe- 
züglihen Bemühungen hätten feine 
greifbaren Erfolge gehabt und daß die 
Berlufte der franzöfiichen Iiruppen in 
den legten Tagen einfach jchauerlich 
und bezüglid) der Ziffern bisher un 
erhört geweſen ſeien! Wie verhält- 
nißmäßig gering erſcheinen im Ver— 
gleich zu den Hekatomben, die der 
Traume der Franzoſen in dieſen Ta 
gen geopfert wurden, die Verluſte der 
deutſchen Truppen, die noch dazu an 


der weſtlichen Front weit in der Min 


derzahl waren! Noch ſei ergänzend er 
wähnt, daß eine große Anzahl fran— 
den Bahnhof von 
Laon bombardierten und dabei u. A. 
eine Frau und ein Kind töteten (was 
ſonſt nach Berichten der Alliirten 
zu ſchließen — ein „Lieblingsſport“ 
der deutſchen „Barbaren“ geweſen ſein 
ſollte), daß aber zwei dieſer Luftſchiffe 
von den Deutſchen heruntergeſchoſſen 
wurden. Ferner ſei nicht vergeſſen 
der ſieghaft-ſtolzen Aeußerung des 
Kronprinzen Rupprecht von Bayern, 
der in einem Interview die letzten klei— 


nen Erfolge der Franzoſen als rein 


lotalen Charakters und als ohne Ein— 
fluß auf die Kriegslage im Weſten und 
als nur durch koloſſale Ueberzahl der 
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von den 
deutſchen Truppen mit rieſigen Ver— 
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feine baumwollene Strümpfe: 
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ſchwarz oder weiß 
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6 Baar fir 506 


Schuliterumpfe für Knaben 


ganz jpeziell, 


Männeritrümpfe; 
Männerſtrümpfe, 


— 
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Manneritrumpfe, Splitjohlen; 


hub binwarf mit den Worten: 
'gen jie wiederfommen, wenn fie Luft! 
haben — ein „heiher” Empfang iviyd 
ihnen ficher fein!‘ Wie ganz anders) 
‚ muten ſolche männlich-kühnen Aeuße— 
rungen des bayeriſchen Thronfolgers 
Ian als wie die Nachricht aus dem AUlli- 
Iirten=Qager, daß über dem ferbifchen | 


' Hauptquartier zu Kragujewat öſterrei- 


Ichifche und deutfche Flieger Bomben 
geworfen hätten, daß aber glüdlicher= | 
| meije 
ı Königstnaben fein Leid feitens der bo=| 
fen Bomben mwiderfahren jet! | 
Und wenn wir dann noch kurz Um: 
ifchau halten, was anderwärt3 in den 
lepten 24 Stunden fich in Bezug auf 
die Kriegslage ereignet hat, daß 3. B. 
britifche Truppen in Meſopotamien 
von den Türfen geichlagen, daß ARuß=| 
fand das Moratorium auf ein meite- 
res Nahr verlängert hat, daß Deiter- 
reich an Rumänien ein Ultimatum im 
Sinne des „Entweder-Oder“ — wenn 
auch in freundſchaftlichſter Form — 
gerichtet haben ſoll, daß die bulgari—- 
ſchen Truppen an drei Fronten mobi— 
lifiert ſind: dann fühlt man fürme | 
ih, daß aroße Ereignifje in der Luft! 
liegen, die für die Sache der Zentralz| 
|mächte nur von günftigfter Vorbedeu- | 
tung fein Lönnen. Dak dies auch im 
feindlichen Lager in diefem Sinne auf⸗ 
gefaßt und bezüglich ſeiner vollen 
Tragweite begriffen wird, erhellt deut=| 
ih aus einem Artikel des „Manches | 
iter Guardion”, der von der englifchen 
Regierung öfters als Sprachrohr ihrer 
Empfindungen benügt wird und ber 
etiva Folgendes in Bezug auf die 
Lage am Balkan und den Dardanellen 
ſagt: Eine direkte und ungehinderte 
Verbindung der deutſchen und öſter 
reichiſch-ungariſchen Truppen via Bul— 
garien mit Konſtantinopel würde die 
Kriegslage an den Dardanellen für die 
Alliierten überaus ernſt geſtalten, da 
dann die Truppen der Zentralmächt? 
raih und leicht einen eventuell jehr, 
folgenfchiweren Hauptichlag gegen D 
Alliierten zu führen in der Lage wa: 
ren.” ß 
Alfo Kohn Yull merkt etwas! Und 
fein unglüdfeliger Verbündeter an der 
Seine, den der gemiffenlofe Ratten 
‚fänger an der Themfe mit ins Unglüd 
gelodt und der nach General Yoffres 
eigenem Ausiprud in den legten Ta- 
gen „Menjchenopfer ohne Zahl“ Für 
die gemeinfame verlorene Sache’ ae 
bracht hat, ift im Beariff, dus lebte, 
Aufgebot einzuberufen! Armes irreq 
| führtes, von dem aemwiflenlojeiten aller 
Seelenverfäufer, Kohn Bull, an den 
Rand des Verderbens geitürztes Beni 
'reich! Selbit deine Feinde im Yager 
der „Barbaren“ verjagen dir ihr auf: 
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dem dort weilenden ferbifchen | 


- 
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zu 68c 


und Storm Zerges, 


und jchwar;. 


Bapn:-Sammetitoffe, 3Be 
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Comforter-Watte zu 550 


90 Zoll große Stücke aus 


Watte. 


36-zöll. Silkoline zu Wec 


einfache und 


100 


ge⸗ 
Muſter. 


Schachteln 


dieſe Gelegenheit wurde ſchon ſeit 
vorbereitet, 
Werte 
Fabrikanten vertreten. 


um unſeren Kunden noch 
bieten zu können. In 


ahLaden. 


für Damen — Schachtel 


oder echtſchwarz zu haben. 


auft für Töc. 
6b Baar für 1.40. 
Sohlen 


Raar vert 
hochgeſpleißte 


3 Pr. 82. 


verfauft zu 1.95. 


Schacht 


Schul-Strümpfe für Kinder — echtſchwarz; 


und Mädchen; 
6 Paar 
I 


für Te. 


Baar für 50e 
Naar. zu 6Ör. 


75ec. 


feine Qualität —6 Paar für 7de. 


phantaſtiſchen Traum und für die 
„Revanche-Idee“ gebracht! Mögen die 
anderen Verbündeten John Bulls und 
ſolche Völker, die es werden wollen, 
aus deinem traurigenGeſchick die techte 


| Lehre ziehen! 


Tas leiste Aufgebot. 


(In Sranfreih folf jekt die Waffenpflicht bia 
zum 60. Yebensiabre ausgnedenbt werden, Das 
Kriegsminiiterium will fogar jede Alters: 
grenze aufdeben.) 


„stanzofen, bört die frohe Hundes 

Wir werden doch die Sieger fein! 
ir ziebn, bald Tommt die ftolze Stunde, 

— das geſchlag'ne Deutſchland ein. 

So ſcheuchen, die in Fraulreich „walten, 
Die Wenigen, die das Gefchie 

Volts in ſchmutz'gen Händen baltem, 

die Angſt der Vielen noch zurück, 

zorge, deren falte Hände 

feldft vielleicht Ichon längfit gefvürt, 
sndes zu Opfern ohne Ende 
ie immer nob das Bolf geführt. 
sranzoien, zu dem legten Schlage 
ei unfre Rüſtung ſtark und gut, 
rder Entſcheidung hohe Tage 

Braucht Frantreich neues Opferblut.“ 

Faſt Kinder haben ſie genommen. 

Noch nicht genug. Mehr Plut, mehr Wlır 
Nun ſoll der Ruf zu jenen fommen, 
Die längft der Nünglinasjabre Glut 
Und frober Opferlnft entrüct Tina. 

Die Alten ber!. Much fie find gut: 
Isenn ihre Scheitel Ichon gebiteft find, 
Und grau, was tıt'3, fie haben Wut 
2sie Tchließlih ein berructer Spieler 

Das ganze St zum Teufel jagt 

zo fpielen mit dem Iod fo Bieler 

Die Herren FSranfreihs. Underzagt 
Noch fprecben fie don den Gewinnen, 

Indeß ſie ſchon mit falſchem Mut 

Auf ihren leſten Einſatz ſinnen. 

Sie opfern alles, alles But, 

Als wünſchten ſie, daß es gelänge 

Und kalt ſich krampfe jede Fauſt 
Die ſie zur Rechenſchaft einſt zwängen, 

Bor der den Herren heimlich arauft. 

Gedanenſis. 


mer 


in 
zu 


Sie 


Das Liebeswerk. 
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Jeder Deufſche hat die heilige 
FRicht, fidi daran zu beteiligen, 
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—9 
‚$42,710.7 
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Zuſammen 


— Porter Carlton, der ſeine Gattin 
im Comoſee, Italien, ertränkte, ſoll 
freigelaſſen, ſeine Strafe als durch die 
Haft verbüßt angeſehen werden. 

Erdbeben geſtern im Bezitk Sol— 
Große Aufregung, 
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Bekanntmachung 


Per 
Billige Abfirakte. 
ee 0 
‚Grundbuhamt liefert fie zu miedri- 
geren Preiſen als Privatgeiellichaft. 


— der — ” 


NORTH AVE. STATE BANK |... ..... 


Horth Ave. und Larrabee Str., Chicago. 


Auf mehrfache fchriftlihe und mündliche 
Anfragen aus unjferm Kundenfreife machen 
wir hiermit befannt, daß Diefe Bank unter kei: 


nen Amliänden irgend einen Teil der geplanten eng: 


ſiſch-ſtanzöſiſchen Anleihr 


ler keinen Amfländen Darlehen auf Bonds hefagler 


Anleihe machen wird. 


North Ave. State Bank 


Charles E. 


„J war requirir'n!“ 

Der Mann ſagte dem Schaffner 
ſein Fahrziel, ließ die Hand von der 
Aktentaſche, um nach dem Geldbörſel 
zu greifen, da platſchte die Taſche von 
ſeinen Knien auf den Boden, ihr 
Verſchluß machte knacks, ſie ſprang 
auf und ihr Beſitzer rief mit geröte— 
tem Geſicht: 

„Himmel, is das z'wider!“ 

Die anderen Fahrgäſte aber lächel— 
ten; nicht etwa ſpöttiſch, höhniſch, 
ſchadenfroh, ſondern erheitert, freund⸗ 
lich, verſtändnißvoll. Aber ſie ließen 
die Blicke nicht von dem Spalt ber! 
Taſche, denn die klaffende Oeffnung 
zeigte nicht etwa ein Bündel Atten, | 
wie das dem Zwed der Taſche ent- 
fprochen hätte, ach nein... fie ent» 
bülte Dicht aneinandergepreßten, | 
frifchleuchtenden Spinat. | 

Sorafam hob der Mann die Taiche | 
wieder auf feine Anie, jah mit! 
Schmunzeln im Wagen herum und, 
fagte: 

„Und warn S’ aa lach'n: mei rau 
wird troßdem a Riejenfreud’ mit mir 
bab’n, wenn j’ den Spinat itewt... 
% hab’ net twiderftehn fönnen, i hab’ | 
ihn fauf’'n müaff’n... Er 13 um za 
Heller billiger als bei uns in P’r 
Gaff'n fammt Umgebung... Co mas 
darf ma net auslaff’n, meine Herrn 

Und wer a braßer Eh’mann is, 
macht mir’3 nach!” 

„Zua’n ©’ net gar ie ſtolz!“ lä— 
&helte einer der Nachbarn und holte 
unter jeinem Site, fehr, Tebr lang: 
fam eine fpagatverfchnürte Schachtel 
hervor. „Was glaub’n ©’, was i ba| 
drin hab’... No, damit i Ihna net 
lang auf die Folter Spann’: Eier jan 
drin... zmwaadreig’a Stüderln... 
fechzehn um ziwa Kronen... Tod» 
froh bin i, daß ij’ ermifcht hab’!.... | 
Mas fag'n S’ jet zu mir?... Al- 


\ 
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| Wadere hatte einige Urlaubstage dazu | Leiftungsfähigteit anlangt, 


‚den Eiskaften ftellen zu laffen, damit 


Grundbuhamt der Gountyverwaltung se! 
beite Anlage ihrer Art im Land. — | 
Grundbuhführer Gonnery ſucht Pri— 
vataciellihait das Wailer abzugraben. | 
Nur verbältnigmäßig wenige Bür= | 

ger von Coof County miljen, daß 
Grundbuchführer Joſeph F. Connery 
Grundbuchabſchriften (Abſtrakte) lie— 
fert und verkauft. Und doch iſt das 
Grundbuchamt von Coof County ein‘ 
| öffentliches Unternehmen, in das ein! 
und eine halbe Million hineingejtedt | 
worden find, ein öffentliches Unterneh; | 
men bon einer Bedeutung, wie es we⸗ 
nige Gemeinmwejen in den Vereinigten | 
Staaten aufzumeifen haben. Diefes 
Unternehmen iveiter auszubauen und 
in den Stand zu jeßen, erfolgreich mit 
| Brivatunternehmen ähnlicher Art, be- 
| fonder3 mit dem fog. „Abitratttruit“, 
zu fonfurriren, beichäftigt der Grund- | 
| buchführer jede Nacht nahezu jechzia 
| Berfonen, melde die Frlurbücher des 
| County abjchreiben. Wenn die Arbeit | 
beendet ift, wird diefe Wbteilena des 
| Grundbudhamts, wie Grundbuchfüh 

m ter Connerh erklärt, was Umfang und 

h fein Ge= | 
* »*_ | genftüd in ben Bereinigten Staaten | 

verübt, mann brcuben m SÜD” ben. | Mähren der uepringige| 

Gierchen in feine Hände legten. „| Gebante, die Grundbuchabteilung des 

ſechzehn Stück um Iwei Kronen!. County jo leiftungsfähig au geftalten, 

und war als alüclicher Kundicafter daß fie mit Privatunternehmen, \ die 
heimgefehtt... Sechzehn Stüd fo Grundbudabjcriften liefern, erfolg 
was! R reich ım Wettbewerb treten tann, bon 
„Wer kauft Grundbuchführer Connery herrührt, 
reicht!“ a en — —— Scanlan 
Er brauchte ni x „und Gtbbons die Aner ennung nicht 
nigen Minuten — 5 och en und! berjagt werben, dah jie Die Vorteile 
ein ebenfo dantbar-fröhliches als | Det Neuerung Connerys für die große: 
meiblich ungefchidtes Cinpaden in | alle — richtig ertannt 

—2 geleerte Briefumfchlagfchachteln | Yrrr nur EIHNNEEN = —2— 

) ( r .ı$ y . ) \ q i 

De a ER im ner Prüfung der Geſchäftsführung des 

„Zeilas, die Verantwortung! Wie KGrundbuchamts dahin gewirtt. daß 
wird der groke Wurf gelingen, ohne | PeM Grundbuchführer die nötigen 


übernehmen und aud) un: 


Schick, Kassirer. 


jolanga der Porrat 


daf ich mit einer Gierfpeif’ nach Hauf Leute zur Verfügung geſtellt wurden, 


— um ſeine Pläne durchzuführen. Mit 


Ach, einer hatte Pech! In der Elek— | glieder beider Örundeigentumsbörfen | 


triichen geihahb das Unglüc, Und | {m County, der Chicago und der Eoof 
dabei war der neugebadene Einkäufer, County Grundeigentumsbörfe, und, 
noch jo fürforglich geweien, im Gaft- biele Anwälte haben jich wiederholt 1o-| 
röjteter Nierndl verzehrte, die Eier in buchführers, bie Bevölterung des 
ſie um Himmels willen 
verdürben. 

Ueberhaupt Pech. Davon weiß auch 
jener Ehemann zu erzählen, der, von 
dem Walten der fortwährenden Preis— 
aufſchläge verwirrt, fleißig einkau— 
fend, von Ungemach zu Ungemach 
ſchreitet. Er hat es ſich in den Kopf 
geſetzt, der Ehehälfte ſeine Ueberlegen- 
heit im Einkaufen zu beweiſen; was 
aber bisher herauskam, brachte die 
Arme von einem Aufregungszuſtand 
in den anderen. Cr treibt immer 
wieder etwas „Billiges“ auf; aber 


nehmen mit ihren hohen Preifen zu | 


nur ja nicht 
I machen, ausgeiprochen. 


Gounty beredmet weniner. 


„Coot County“, erklärte Grund- 
buchführer Connery geitern, „iit der 
einzige Mitbewerber, den die Privht- | 
geiellihaft, die Grundbuchabichriften 
liefert, gegenwärtia zu fürchten 
Das Greundbuhamt der Countyper: 
‚maltung allein jhüßt das Publitum 
bor 
Preiſe 
ten.“ Zur Begründung ſeiner Behaup— 


für Grundbuchabſchriften 
30 bis 40 Prozent höher ſind 
fommt: als die, welche das Grundbuchamt in! 
mir  jcheint, | Anja bringt. Das macht bie folgende | 


der hören läßt, jo oft der Gatte mit | berechnet, 
einem „Bader!“ nah Haufe 
„„sellasmaranbdjofef, 


bat. 


* 


- 


> 
Sonntagpoft, Chicago, Zonntag, den 5. Oktober 1915. 
—— EEE EEE EEE — — — ———— — —, ——— — 


Die Futterſtoffe 


Main Floor —Dearborn Str. 


Für Montag offeriren wir 365 Stüd 
merceri®d Sateens zu niedrigem Preis, 


36 3oll breit, permanenter alän- 
zender Finiib; in Schwarz, Weih 
und fünfundfiebzig neuen Karben; 


das überjchüfiige Yager eines Fabrikanten. 
Wenig feblerbafte Gewebe. 25c 1 
bis 35c Sateens; die Ward 


Zajelgeidhir 


Infolge ſehr 
kleiner Fehler 
) wurden Dies 


jelben als 
Sabrif- 
Seconds 
marfirt und 
jo werden 
dieje 34 
SS tü ⸗ 
Dinner Sets 
zu einem ſo 
niedrigen 
Preis offerirt 
> Dinner Telier, 
Pie Telter, 
; Taiien un, Untertaiieng 
Obſt Saucers, l 


Ze Tanae fie vorbalten, fv 
<tüd Set fin — 


aroſe Wlatte, 


viienem Griii, 
Grcamer, 
Baler, 

Ik I, 34 


‚98c 


Aluminium 
Percolators 


J 2 Quart Aluminium Kaffe-Percolator, 
mit Glasbehalter garantirt abſolut erſt— 
u liailige Cualität— wie abgebildet. Stets 


2 %2; jo lange 500 Stüd reichen, 1 29 
DIE TREE ara en Man 


Yirtifei fürs Haus 


— Acler 


Floor — 


"Haufe, während er feine Portion ge⸗ bend Über das Beſtreben des Grund- J 


County unabhängig von Privatunter⸗ 


125 Pid. lackiirter 


3 zu 29. 


behälter 

413 Dut. Granit 

Jemaillirte 1 

IScheuereimer U Se Frod-Choppers“ 
2OHOole Laundry⸗ t Ztablmeiier, 

| I jenr ver: 
ſtürkt: zu 


Del - Seizöfen,— 


rauch und 1 25 


acrucdlos. &. 


der Berechnung übertriebener | eigentumsurfunde eben jo rechtskräftig | letie, 1.3. Neihe, $2.50; Gallerie, 
für Orundeigentumsabichrif: | wie die urfprüngliche Urkunde. Warum | übrioe Reihen, $2. 


follte die Beglaubigung durch den öf>| 


Gerichtsfchreiber? Die Grundbudab- 
schrift, welche der Grundbuchführer lie: 
fert, ift von den urfprünglichen Urkun- | 
den gemacht, nicht von Abjchriften Die- 


ftern, net fo ftolz jein!... X kann mi | du haft fchon wieder was ein’tauft!“ | vergleichende Tabelle der Preife für | fer Urkunden. Sie wird von Perfonen 


neb’'n Xhna oanz quat aa al® amer| 
pon diejenigen anichau'n laljen, die, 
fi aufs „Eintauf'n“ a’worf'n hab’n.. | 
E3 gibt jeßt überhaupt a MengeMän: | 
ner, die ihr Talent für die Hausmwirt- 
fhaft mtdedt bab’n... Hab’ i net 
recht | 

Gr hatte wahrlih reht. Wer Au 
gen für feine Umgebung hat, der Tieht 
jet jehr oft Plänner, die mit zärt- 
Jiher Behutfumfeit ein Patet, eine 
Schachtel, eine Tafche, gefüllt mit Xe- 
benamitteln, nad) Haufe befördern. 

Zufallstäufe, Ergebnifie raid er=| 
ariffener Gelegenheiten, die mithalfen, 
einige Heller zu eriparen, feltene 
Dinge zu erlangen fleine Freuden 
inmitten der Zeit eines ungeheuren | 
Lebensmittelmuchers.. , 

„Was trag'n S’ denn da in 
Körbl?“ 

„Glei wer' i Ihna's ſag'n, und i 
bin ſicher, daß Ihna d'r Neid auf— 
ſteig'n wird. . . Ribiſeln. Fünf Kilo 
...Sedhz’a Heller 's Kilo!” 

„s hab’ aber erit vor fünf Minut’f 
»z Kilo mit acz’a Heller ana’Ichrie= | 
b'n g'ſeg'n!“ 

„Ja, wiſſ'n S', i hab' an Freund, 
der draußt an d'r Franz Joſefs-Bahn 
wohnt. Der hai die Rilbiſelquell'n 
entdeckt und hat m'r fünf Kilo bracht 
. . . Sie können Ihna denk'n, daß i mi 
warm bedankt hab’... 33 ja a wah— 
rer Glüdsfall!... No, mei Frau wird 
fhau’n! Wo Stell’ i f’ denn nur Bin, 
meine Ribifeln, daß m’r nir Dd’ran 
g'ſchicht!. ..“ 

Da ſtapfte einer, ausgerüſtet 
Beraſtock und Ruckſack, durch 
Gaſſe. 

„Berg Heil!” rief ein Bekannter. 

Der andere aber blieb jtehen und 
geitand: 

„Die Berg’ fan m’r jet net die 
Hauptjah’!... Mei Rudfad hat an’ 
Nebenzwed... 3 geh nadhfchau'n, ob 
i net wieder, mia fon amal, mo 
drauß’n a Mehl Friag’... a meiß’s 
...Doppelnuller, mei Liaber!... 
MWer’n d’r net die Zähnd lang?“ 

„Und ob! X bitt di, dent’ an mi, 
wannſt was 3’ Haus brinaft... Laß 
m’r fünf, jehs Kilo zuafumma!” | 

„Wo dentit denn Hin?... Aber i 
wer’ jchau’n, was fi madıen laßt... 
Mirft an’ Kilo aa nehmen! San ja 
Thon drei vorg’merft auf das Mehl 
...dag i no net hab’!“ 

Da gab e2 fürzlich auch in einem 
ernsten Büro um einen Schreibtifch | 
herum einen argen Wirbel. 

„J war requirir'n!“ hatte einer ge= | 
at und zur Verwunderung aller ei=| 
ren großen Korb mit weißblinkendew 
Eiern auf den Tiſch geſtellt. Der 


dem 


mit 
die 


m 


ſa 


dem es gelang, ſich einer „Frau Tant' 


‚ausgebaut wird. Das geht ſchon da⸗ 
raus hervor, daß die Ausgaben für er 


3m Laufe der Jahre 


‚ biiebenenrenten werben in den näd- 
Sabre 1915 rechnet 


ges auf nicht weniger ala 7,380,000 | Grundbuhamt führt. 
| art, 


|zmede beläuft jich dabei auf etwa 66 | Wenn 


Zum Glück gibt es manche, die tat- Abſchriften tlar: | 
Jahlich mit einem tleinen Vorteil „re=| Reit 
quiriren” und die dadurch ein danf-|__, . — fa 
> - o ® ns AFede Arlunde 
—— Lächeln auf die Lippen der mit ine Seite Berbandimı 
f .- O3 ı gen im Nacdlahacericht 
Verzweiflung in der Küche ſchaltenden — ee We 
Frau bringen. 


rihisreferenten ....... 3.01 | 
Zu ihnen gehört auch der 


1 
Grundbuch⸗ 


81.00 


| yablungsurteile 
zonderitenern 
Ztenerverläufe | 
Veglaubigungen £ 3. | 
Ein ſchlagendes Beiſpiel. 
Als ein Beweis dafür, wie viel bil⸗ 
O über die wackere, mit allerhand liger das Publikum Grundbuchab— 
Vorräten geſegnete Frau Tant', die ſchriften vom Grundbuchamt kaufen 
nun zu großen verwandtiſchaftlichen kann, braucht nur auf die Koſten der 
Ehren gekommen! Urkunde hingewieſen zu werden, welche 
Heiter klingt es von dem Munde über die Beſitzverhältniſſe des Grund⸗ 
des Neffen, wenn er von ihr heim- ſtücks, auf dem das neue Conwayge- 
kehrt und den Rudfad leert: bäude an der Waſhington und Clark 
„I war requirir'n!“ Str. fteht, Aufihluß gibt. Die Ko- 
ſten für biele Urfunde, Uebertragungen 
946 — — vom 8. Oktober 1871 an enthaltend, 
213 Millionen Mark Renten. pürden jich auf $309 ftellen, wenn die | 
Deutihland ijt da8 Land der fo- | "iaeiften a 
Ea. fe gen mürden. Eine Privatagejellichaft 
jtalen Fürforge, die fiändig weiter würde für diefelbe Arbeit 8584 berech- 
Das SGrundftüt Hat 66 Mal 
Invaliden-, Kranten-, Alters- und ven Deliger gewedhjelt. Jeder Befig- 
Hinterbliebertenrenten dauernd mach: | weine ER eingeizagen und muß in ber 
fen. Im Jahre 1915 werden für die- | Abjchrift aufgeführt werben. Die Pro- 
ſen Zweck, nad) Mitteilungen, die denn totolle über Klagen ‚or Gerichtärefe- 
Meike we ; |tenten füllen 100 Seiten, die im Nach» 
Reichstag gemacht wurden, nicht weni= | — — — | 
ger alö 213,060,000 ME. zur Vertei-  abgericht 0 WDELER. as * * 
lung kommen. Dieſe gewallige Sum- enenden —— bus Preis,” | 
me bemeijt, daß in Deutfchland So- * lärte 2. Grundbuchführer geſtern. 
sialpofitit wirklich mit der Tat und |rTmirn bie Mehrzahl der Grunbbud 
nicht nur mit Worten getrieben wird. bſchriften u Privatgeſellſchaft 
tommen viele | feogen. Die Tatfache, daß die 
Milliarden für dieſe Rentner ———— — 
men. So wurden im Jahre 1912 buchamt vollſtändige Flurbücher hat, 
rund 176 Millionen Mark für Inva- rot aber dazu bei, bie reife, welche 
liben-, Kranten- und Aitersrenten | °' rieotarfelliaft berechnet, „niebri- 
und etwa eine Million Mart für Hin- It, du balten, al& e& jedenfalls ander- 
terbliebenententen ausgezahlt, im weitig der Fall ſein würde. 
Sabre 1913 waren e3 für die erſte GOrundbudhamt narantirt Abitrafte, 
Gruppe icon 184 Millionen Mart| „Ein Grund dafür, daß die Privat: 
und für die zweite 3 Millionen Mark. | aejellihaft ein Monopol auf die Her- 
Für 1915 fommen auf Invaliden-, ſtellung von Grundbuchabſchriften ha— 
Kranken- und Altersrenten 205,680,— ben follte,“ fügte Grundbuchführer 
000 Mark. Die Ausgaben an Hinter- Connery geſtern, „beſteht nicht. Das 
einzige, was die Privatgeſellſchaft dem 
ſten Jahren noch erheblich ſteigen. Im Publikum liefert, iſt eine Abſchrift der 
man für dieſen öffentlichen Flurbücher, welche das 
Die Privatge— 
Die Belaſtung des Reichs im ſellſchaft verläßt ſich auf die Angaben, 
Jahre 1915 für alle dieſe Renten- die ſie vom Grundbuchamt erhält. 
das Grundbuchamt die ur— 
ſprünglichen Eintragungen in die 
Flurbücher richtig vornimmt, ſo wird 
— Warnung. — Madame: Ich es jedenfalls — ſo ſollte man wenig- 
trau' mich gar nicht zu meinem ſtens annehmen — auch Abſchriften 
Mann in's Zimmer, nachdem mir dieſer Grundbucheintragungen richtig 
das Abendeſſen ſo mißlungen iſt. — anfertigen können. Jedenfalls dürfte 
Köchin: Ja, aber in der Küche zu es die Abſchriften eben ſo gut herſtel— 
bleiben würde ich Ihnen auch nicht len wie die Privatgeſellſchaft. In je— 
raten, mein Bräutigam wird auch dem Gericht in Cook Counth iſt 
immer gleich ſo grob. 


Brave, 


bom Land“ zu erinnern, einer Iante, 
die längjt aus dem Gebächtnif ge: 
Ihmunden mar. | 


Millionen Mark. 


die, 
beglaubigte Wbfchrift einer Grunde! 


bergeitellt, die lange Jahre im Dienit | 
der Brivatgejellichaft oder der County: 
verwaltung aeitanden haben. Das 
Grundbuhamt garantirt die Richtig: 
feit der von ihm bergeitellten Grund: | 
buchabſchriften (Abſtrakte) ebenſo wie 
die Privatgeſellſchaft. Als Beweis da 
für, daß es gute Arbeit liefert, braucht 
nur darauf _ bingewiefen zu werden, 
daß es in den langen Nahren, wäh— 
rend deren es Abjchriften hergeltellt 
bat, nur Schadenerfagansprüche in der 
Höhe von $135 zu bezahlen gehabt hat. 
Die Privatgefellihait hingegen bat 
Iaufende an Schadenerfag für Str: 
tümer bezahlt. 

„Die Heritellung von Urkunden, die 
Aufſchluß eben über Beſitzverhält— 
niſſe und Anſprüche auf Grundeigen— 


tum, ſollte naturgemäß eine der Auf 


gaben der öffentlichen Verwaltung 
ſein. Das iſt in Deutſchland der 
Fall. So ſollte es auch hier ſein. 
Die Abteilung, der dies zukommt, 
ſollte von öffentlichen Beamten geleitet 
werden und ſollte ohne Rückſicht auf 
Gewinn dem Publikum Urkunden zum 


Selbſtkoſtenpreis liefern.“ 


— — — — — 


Das Cincinnati⸗Enſemble. 


Die Preiſe für den geplanten Zyklus von 
ſechs Vorſtellungen. 

Wie bereits berichtet, hat Direktor 
Otto E. Schmid vom deutſchen Thea— 
ter in Cincinnati Herrn Auguſt Meyer— 
Eigen als Darſteller und Oberregiſſeur 
für die kommende Spielzeit für ſeine 
Geſellſchaft verpflichtet. 

Damit hat Herr Meyer-Eigen jedoch 
feineswegs jeine fünjtlerifchen Bezie— 
bungen zu Chicago aelöft, jondern 
jieht im Gegenteil darin die Möglic)- 
feit, dab den hiefigen Theaterfreunden 
eine Anzahl wertvoller Vorjtellungen 
gegeben werde, welche der Entwidlung 
der modernen Litteratur jomohl mie 
den Klafjitern gebührende Beachtung 
Ichenten. 

Die Gefellihaft von Cincinnati be- 
figt den Ruf hoher Leiftungsfähigfeit, 
den fie diefen Winter au in Chicago 


'zu bewähren hofft. 


Die Vorftellungen finden als Matti 
nes in dem günftig gelegenen Pomers 
Theater an Randolph Straße ftatt, 
und zwar ift jeder zweite Dienftag im 
Monat dafür vorgefehen. 

Die Preife für den Znllus von 
fe Vorjtelingen, der in Aussicht 
genommen tft, find wie folgt feitgelegt 
worden: 

Tarquet, 1.—12. Reihe, $10; Par: 
quet, übrige Reihen, $8; Balkon, 1. 
Reihe, $8; Balfon, 2. und 3. Reihe, 


Weichirrimisiel mit, 
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kommt am nädjften Donnerjtag 


Lowest Prices Our 


Ü | STATE MADISON ae DEARBORN ST! 
Nemo Korjet „Selj:Help“ 
Ausſtellung dieſe gauze Woche 


Dritter Floor, Mitte — — —— 

Madame, wir raten Ihnen uns zu beſuchen und das Nemo Self-Help 

— Wonderlift Korſet auf der Ausſtellung dieſer 

— Woche zu beſichtigen und ſich zu überzeugen, 

—— welch wunderbaren Fortſchritt im Korſetmachen 

es bedeutet. Ihre Schneiderin, Ihr Arzt haben 

ſchon davon gehört und werden zweifel— 

los dieſe Woche ebenfalls hier ſein und 

ſich wundervolle Korſet zeigen 

laſſen, das Ihnen die modernen Linien, 

Komfort und die neueſte geſundheitliche 

Vorrichtung bringt, die es den meiſten 

, rauen ermöglicht, ohne die großen ln 

terleibsbinden, Bandagen ete, auszu 
kommen. 


dieſes 


Laſſen Sie ſich von unſeren erfah— 
renen Corſetieres dieſes Korſet er— 
| / TG flären oder anpajjen, Ihnen- zeigen, 
A \\: dah es das idenle Korjet iit für die 
ichlanfe fowohl wie für die mittlere 
oder beleibte Figur — für diejes 

Anpajien wird nichts beredinet. 


Zu Ihrem eigenen Beiten follten Sie das Nemo Wonderlift Korjet itu- 
diren. Sie werden die Behauptungen der Fabrifanten jchnell und 
bereitwillig unterjtüßen, jowohl im Bezug auf jeine prophmlaftiicden 
und therapentiihen Qualitäten, fomwie auch in Bezug auf feinen 
aroen humanitären Wert, indem es die Bejchiwerden, an denen jo 
viele, viele Frauen leiden, verhütet und deren Hetlung unterftüsßt. 

Ein Wort an Aerzte — Fachleute int Anpafjen irurgiicher Vorrid- 

tungen, durch eine gepzüfte Wärterin umterjtüßt, jtehen bereit und 

werden gern irgend eine Ihrer Patientinnen mit einem pafjenden 

Korjet verjehen, nad) Ihren jpeziellen Angaben, oder 

unter perjönlichen Aufficht, Henn aewinicht. Das Nemo 

Sclj-Help Wonderlift Korſet, — koſtenfrei angepaßt — 


Wir führen alle Facons K&® ja 
in allen Größen & 36 zu 83 bis 810 


Größen 38 bis 44, verkauft zu 54 bis 87.50 


Bett-Blankets, Comforters 


— Neunter Floor — State Str 


1lemo Korfels 


Nemo Korjets, 


Volle Größe Bettkiifen, überzogen mit blau und weih geitreiitem und fancy 
Art Tiefing mit fanitären aerucdlojen sedern von auter Ziualität ge= 69 
füllt, Stüf 831.48, PB8c und R RE Ah EEE, c 


Wollene Bett-Blankets in weiß, grau 
und verichisdenartigen Plaids, Größe | 
70x89 Zoll, faney) VBorders, Thread | 
pipved Kanten und Seide Mohair 
Binding. Vollſtändia Scoured und 


A 48 
Ir 


EIER 


25 Dußend Sateen überzuogene Gom- 

forters, Größe 72x84 Zoll, belle und 

dunfle Karben, bübfcb Sceroll aeiteppt; 

neue Herbſt-Muſter: ſchwere Winter— 

Waare: Werte 3 48 2 69 
und 


ziell zu, das Paar vis 35.00, zu 


— — 


lichtſpielen mehrere Monate vor dem 
Kriege dem Verwaltungsrat des hie— 
Frau A. Davidis, 2629 Hampden ſigen Unterſtützungsfonds für deut— 


tung wies der Grundbuchführer darauf fentlichen Grundbuchführer nicht eben- Court, Telephon Lincoln 3322, ift zu) che Veteranen gefälliger Weiſe aus— 


ſeine Frau hat ſich dabei einen Auf-| Hin, daß die Preife, welche die Privat: | jo wirkfam fein mie die durch einen) jeden weiteren Auskunft gern erbötig.|fchliehlih zu wohltätigen Zwecken 
ſchrei angewöhnt, den ſie immer wie— geſellſchaft 


zur Verfügung geſtellt wurden, noch 
| einmal gezeigt werden. Die Feteg 
s‘ INndet in der Nordfeite Turnhalle 
Theatervorftellung am kommenden Don= |ftatt, deren großer Saal mit Laub» 

nerstan in der Lincoln- Turnhalle. \getwinden, YJahnen und den Wappen 

In der Lincoln Turnhalle, Diver- | aller deuticher Staaten prächtig aus- 
fen Partway und Sheffield Abe, | gejchmirct werden wird. Alle Vor- 
ein | fehrungen wurden bereit3 jeit lan- 
bon einem eldgrauen der Neuzeit |gerer Zeit von einem aus jehr rühri- 
entfprechend umgearbeiteter töftlicher gen Mitgliedern beitchendem Aus- 
Schmwant „Ein Opfer des Krieges — ſchuß unter dem Woriik des Brali- 
ein Traum,“ in 3 Akten mit Gefang, | denten Ernit Kichl getroffen, und 
unter Leitung von ohanna Eife- 


_—>. 


„Ein Opfer des Krieges.‘ 


Drogen 1. 5. w. 


—— — Vierter Floor, Dearborn — 
20 Mule Team Borax, 5 Pfund 290 
5Oc California Syrup of Figs, 296 
Fellow's Syrup, 1.50 Gr. Flaiche, 96c 
Morton’3 Hair Neitorer, 53c 
Sal Hepatica, große Flaiche, für 56c 
VBerbandwatte, 1 Pfund Kolie, 16c 
PBebeco Zahnpaita, 50° Tube, 28e 
Jap Roſe Toilettenſeife, Stück Gie 
Le Vaux Geſichtspuder, Schachtel 32e 


Baby-Nahrung 


Baby-Stleider Abteilung, — Driiter Floor, 
Drogen-Abteilung, Vierter Floor —— 
Stimmt nidt der weitverbreiteten 
irrigen Anficht bei, dah alles Fett ae= 
jundes Fett tit. Klondeniirte Wiilch obne 
Zutaten erzeugt weiches, unaelundes 
Sletih. Fügt Imperial Granım, das 
unverfühte Nährmittel für Babies, der 
Milh binzu, dann wird Euer Baby 
Itarffnochtg werden und immer gejund 
lein. 


Vier Größen: 
„Ich habe % m- 

perial Gra— 

num mit ko De 

deniirter Weil do 

verwendet, und id: 

finde, daß e8 mei 

nem Baby jehı 

wohl aetan bat, jeti 

ih Smpveriall 

Granuıum dal 

Milch  binzufüge.| 

Ich bemerie einen 

bedeutenden Unter 

ſchied in verſchiede— 

ner Hinſicht im 

Befinden meines 

Babys. Che ic 

mit Jmperial 

Granum begann, war ſein Fleiſch 

weich und loſe, aber jetzt wird es hart 

und feſt.“ Mamen und Adreſſe auf 

Wunſch.) 


* — ve. “ 
Die Strümpfe 
— —5Gaupiſloor, Dearborn Str. 
Während des kalten Wetters ſollte das 
Baby dieſe Strümpfe haben. 
Weiche warme Qualität Caſh⸗ 
mere-Strümpfe, aus auſtrali—⸗ 
ſcher Lammwolle gemacht, 
weiß, in allen Größen, und ſchwarzin 
kleinen Größen, nahtlos, Seide— 15 
ey 


2)r 


22c, 63, 93c, 2.69 


Ferien und = Zehen, 25c Sorten, 


3de importirte 


Tapeten Ide 


— — Neunter Floor — 


oder 


sit. — 


Ztate 


Poſt⸗ Telephon-Ve 


Hoſch feine 

imp ortirte 

ſchlichte 

Datmeal 

Tapeten, 

ſchwere 

Pearl Rück— 

ſeite Waare, 

ſchießt nicht 

ab, volle 

30 3011 

breit, in all 

den populä= 

ren Schatti- 

rungen von Was, 

braun, lobs —— 

farbig, 

grau, grün, 

gelb, blau, rot uſw., 35c werden in ande-4 

ren Läden dafür verlangt; ſpeziell, 
18. 

Den 


(Steine itellungen.) 


init oder ohne Borders, zu, Wolle, 
a LEN ii A Zain 


| 
ten, an diefem patriotifchen Feſte teil— 
zunehmen und wird diefer Einladung 
fiherlih um fo freudiger und zchlreis 
cher nachkommen, als der Ueberſchuß 
zum Beſten Kriegsnotleidender be— 
ſtimmt iſt. Ein ſchöner, vergnügter, 
unvergeßlicher Abend im Kreiſe deut— 
ſcher Soldaten darf jedem Teilnehmer 
von vornherein garantirt werden. 

Das Feſt beginnt um 5 Uhr. Tickets 
im Vorverkauf, bei den Mitgliedern 
erhältlich, koften 25c, an der Kaffe 35« 
|die Berjon. 

— ⸗— 


Plattd. Gilde der Nordweitjeite, 


| Den Dereinen, melche Tejte zum 


mann, zur Aufführung. Die meib- 
(ihen Hauptrollen liegen in den Hän- 
den der beiden rühmlichjt befannten 
Schaufpielerinnen Johanna Eiſe- 
mann und Anny Sanders. Ein höchlt 
genußreicher Abend jteht allen Be— 
fuchern in Ausficht, und der lebhafte 
Vorverfauf der Tidet3 hat einen fi— 
nanziellen Erfolg der Borftellung be- 
reits ficher geftellt — der fünjtlertiche 
Erfolg fteht über jeden Zweifel erha 

ben. In Wbetraht der lebhaften 
Anfrage nah Tidets dürfte es ratfam 
fein, Sich zeitig folche in der Qurn= 
halle zu fichern. Die Preife find 75, 
50 und 25 Ets. Für ausgezeichnete 
Zmwifchenatt3-Mufit ift Sorge ge- 
tragen. 


Qles für’s Note Kreuz. 


Große Feier der Geianaieftion de3 
Dentihen Kriegervereins. 

Die Sejangsieftion des vor 41 
Sabren gegründeten Dentichen serie 
gervereins von Khicage wird am 
Sonntag, den 17. Oktober, ihr zehn- 
jähriges Belteben mit einen Nonzert 
und anderweitigen VBeranitaltungen 
fejtlih begehen. Sowohl die Ge- 
iangieftion wie audy der gejanmte 
Striegerverein haben ichon mehrere 
eitlichfeiten zum Beiten der deutic) 
öiterreich-ungariichen Silfsgeiellichaft 
abgehalten und anderweitig bedeu 
tende Summen Geldes gejanmelt, 
und auch der ganze aus dem kom 
menden Stonzert erzielte Weberichuf 
it Fir die notleidenden Wittwen und 
Waiſen gefallener deutiher und 
öiterreich-ungariiher Soldaten be 
stimmt. Aus diefem Grund wird 
auch auf eine fehr rege Beteiligung | 
des Deutichtums an der Feier ge | 
hofft. Außer den Darbietungen der | 
Sejangsieftion unter Leitung von) 
Sudiwig Rauch, der auch mit einer 
itarfen Muiiffapelle  Fonzertiren | 
wird, hat die Liedertafel Vorwärts 
zugeiagt, einige Lieder zu Gehör zu 
bringen. Cine patriotiihe Glanz- | 
nummer des Programms dürfte die 
Iegte werden, indem der Sekretär, 
des Striegervereins Herr Geo. Meyer | 
150 neue Airiegsbilder, die er aus! 
Samburg erhalten bat, vorführen | 


wird. Aufßerdein werden die \jönen | frei. 


‚liche Unterfuhungsgebühr Mitglied zul®. Homard 


den Bejuchern dürften recht gemuß- |Veften der unglüdlichen Rrüppel des 
reiche Stunden bevortehen. Anfang |europäifchen Krieges veranftalten, wer: 
4 Uhr Nachmittags. Eintrittskarten den ſich auch die Plattdeutſchen Gilden 
im Vorverkauf zu 25 Cents ſind von der Nordweſtſeite anſchließen. Die Gil— 
allen Mitgliedern, ſowie in der den werden am 7. November eine große 
Nordſeite Turnhalle und im Haupt- patriotiſche Feſt- und Waitationsver: 
quartier der Sektion, Joelles Halle, ſammlung in den Wicker Bart Hallen 
655 W. North Ave., zu haben. An abhalten und bereiten hierfür ein aus= 
der Kaffe foiten fie 50 Cents, gezeichnete Programm vor, welches 
— — Konzert, Ball, Feſtrede und lebende 
Patriotifhes VBolfsjeit. Bilder einfchließt. Der ganze Reinz 
E - .. „iertrag diejes Feites wird der Ilnter- 
Kriegerkameradſchaft wird den Ueberſchuß ſtützungskaſſe für die verfrüppelten 
Krienönotleidenden zuwenden. Soldaten des europäiſchen Krieges 
Am Sonntag, dem 24. Oktober, überwieſen werden. 
veranſtaltet die Deutſche Krieger 2 .: 
Kameradihaft in Schönhofens großer 
E — a; Die englifhe Bühne, 
Halle, Ede Milmautee und Afhland BIER 
Upe., ein patriotifches Volfs- und ö — — 
Agitationsfeſt, welches an Großartig — —* —— the ‚Lines, en 
feit und Bielfeitigteit des Unterhal Beruf = on €. ee dem 
tungsprogramms Ulles übertreffen aller bon „Seven tens to Bald: 
foll, was bisher von iroend einem Pate, mird hier gegeben. Der euro- 
Skicogoer Verein geboten worden ift; Pallhe Krieg dient nur als Hinter— 
Inftrümental- uͤnd Vothalkonzert, an — ſetzt die Hand⸗ 
Krieaswandelbilder, Feſtrede und gro— * te in Gibraltar ſpielt, ſich aus 
her Ball mit Preisberteilung an Tän- Liebes- und Ränkeſpiel zuſammen, 
erinnen und Ueberrofchungen an jeden notürlich kommen Spione, Geheim— 
Feſtteilnehmer. Das find einige don agenten uſw. darin vor. 
den Glanznummern, welche das Feſ- Garrid. — Hier kommt „The 
tomite, beitehend aus 14 Mitgliedern, | Palling Show of 1915,* „mufifali- 
unter forgfältiger Vorbereitung hat. The Revue“ in zwei Akten und zwölf 
Mit vdiefer Aitationzfeftlichteit hofft | Szenen, mit über 100 Mitwirkenden 
die Deutjche Kriegerfameradfchaft ihre zur Aufführung. Cine Menge belieb- 
Mitgliederzahl auf rund 1000 zu brin- |ter Kräfte und felbjtverjtändlich ein 
gen. Es wird alſo jevem ehrenvoll Chor meiblicher Schönheiten und ein 
entiajfenen Soldaten der deutjchen | Ballet treten auf. 
Armee und Marine an diefem Tage! La Salle — Am näditen 
noch Gelegenheit geboten, unter Bor= | Samftaq Abend beginnen die Auffüb- 
zeigung feiner Militärpapiere foften- | rungen eines neuen Ginafpiela, „Ihe 
frei, d. h. ohne Aufnahme oder ärzt-| Girl of To-Morromw*, Mufit von $. 
und 9. ®B. Stothart, 
werden. Die Deutiche Krieger-Rame- | Tert von Yofeph Noel. 
radſchaft. deren Hauptziel Pflege bon | Pri neeß. — Hier werden die 
Potriotismus und Hilfe für unſer ge- Aufführungen von Juſt Boys“ fort: 
liebtes Vaterland iſt, nimmt unter den geſezt. —* 
de Eheile em unb Bietet Ahren Mitglier ga Mid — „Math Yan 
dern alle diejenigen Vorteile, welche — ſteht hier noch auf dem Spiel— 
nur ein großer, gutfundirter Verein BA 
bieten ann: Srantengelder, Unter- |.; Cohans Gran MR it 
ftügung in allen unterftügungsbebürf- Die fünfte Woche * Aufführungen 
tigen Fällen, tameradfchaftlihen und | PORN „st Pars to Aovertife. 
gefellſchaftlichen Anſchluß. Biktorig. — „Thorns and 
Aufnahme neuer Mitglieder findet | Drange Bloſſoms“ heißt das Schau— 
von 3—5 Uhr Nachm. ſiatt; der Ein- ſpiel von Bertha M. Clay, welches 
tritt zum Feſt iſt für neue Mitglieder hier auf dem Spielplan ſteht. 
Eromn. — „Ihe Sacrifice” wirt * 


36: Balton, übrige Reiben, $5; Gal=! Wandelbilder, die von den Kammer-! Daz gefammte Deutihtum ift gebe⸗hie während dieſer Woche gegeben. 


® , 





ihm ausgeführf”werben würde, ober 
der Leßtere vor der Ausführung bes 
Befehls zitterte; nein, meil Beiden 


(Für die „Sonntagpoit“.) 
Liebe verins Pflicht. 
Unterſeeboot Geſchichte den 4 Ibert 


Weibe.“ 


(Schluß.) 
Wir. verſuchten am Schluß des vo⸗ plötzlich wahnſinnig geworden ſei. 
rigen Kapitels, den furchtbaren Kampf/ „Herr Leutnant!“ ſchrie der Kapi⸗ 
zu ſchildern, in dem Liebe und Pflicht tän, „haben Sie nicht gehört? Der 


Chicago, Sonntag, den 3, Oktober 1915. 


via“ nad England reifen. „Uebrigens|j „Spät tomm’ ich, doch ich fomm’!“ |da ih mit der „luria“ tommen |Weibes fann einen Hochverrat an ih- 


hatte fie auch nicht8 von der Zerftö- 


| 


zitirte er lächelnd. „Die lange Unter- 


ibe| tung der „‚Sluria*. erfahren! — Es | haltung, die ich mit dem Chefarzt deö | Stunde 
‚durch diefen Befehl die Weberzeugung | war ja jegt zum beinahe alltäglichen | Marinehofpitals gehabt habe, entichul- | mehr haben. Auch die bitterfte Reue 
gekommen war, daß ihr Vorgejegter | Ereigniß geworden, daß ein englifches | digt mohl mein Säumen! Die Kunde, | wird nicht gut machen, was ich an mei 


werde, richtig zu ftellen? Keine ruhige 
fann ih in meinem Leben 


Fracht⸗ oder Bafjagierfchiff von einem | die ich Ihnen bringe, wird eö obnefin nem Rudi begangen!“ 


(deutichen Tauchboote in den Grund 
gebohrt wurde. In dieſer ſchreckens— 


um die Oberhand in der Seele des Mörder meines Weibes ſoll abgeführt, reichen Zeit drängen die Meldungen 
U. Boot-Kommandanten rangen, wäh: |in Eijen gelegt und morgen bei Son: |von noch) größeren Schreden felbft den 
rend er die Beweaungen der „Xluria“ |nenaufagang erichoffen werden!“ Verluſt eines Schiffes mit Hunderten 
Durch das Periftop beobachtete. | Der junge Offizier ertannte mit | bon Berfonen in den Hintergrund der 
Das Schiff fam näher und näher. | großer Geiitesgegenwart, daß die Anz | allgemeinen Anteilnahme. Wo ber 
‘ebt war ed nur noch eine halde Meile | wendung des befannten Mittels, einen |große Mörder Krieg Heltatomben 
pon dem Unterfeehoot entfernt... . |Wahnfinnigen dadurch zu beruhigen, | Erjälagener auftürmt, achtet man 
Diefes hatte fo manöverirt, dat ein | dah man ihn mwiderftandslcs gemähren |nicht der Wenigen, die an der Wegfeite 
von ihm ausaefeuerter Torpedo in die läßt, in diejem alle das furchtbarite | fallen. 
Breitjeite der „Zluria“ einjchlagen | Unheil zur Folge haben würde. ©i-| Cie wußte alfo auch nicht, da; fie 
mußte. Icherheit für das Boot und das Leben mit Inapper Not einem jchredlichen 
. „Säuß im Rohr!” jchrie der Mann, der Mannfchaft machten es ihm ges Zobde entgangen war, und ebenfowenig, 
der die Torpedofanone bediente. Der | bieterifch zur Pflicht, dem Vorgejepten | was ihr armer Rudi, durch die irrige 
unmittelbare Befehl fam nicht. Der den Gehorfam zu verweigern und ihm | Annahme, fie habe fich auf der von 
Kapitän-Leutnant, der unvermweilt auf |fodann auch durch Gemalt oder Liſt ihm in den Grund gebohrten „Illu— 
das dem Untergang geweihte Schiff die Führung des Schiffes zu entrei- ria“ befunden, gelitten hatte. Sie 
ſtarrte, rang einige Sekunden nach ßen! ... Welch' eine furchtbare Auf— 
Luft und Stimme, ehe er das Kom- gabe für ihn, den Soldaten, dem der 
mando „Feuer!“ ausſtoßen konnte. Gehorſam und die Subordination in 
Ein breiter, weißer Streifen zeigte Fleiſch und Blut übergegangen waren, 
den Weg, den das mörderiſche Geſchoß jetzt, wenn auch in Selbſtverteidigung, 
durch die Wogen nahm, und das dum- zu einem Akt der Empörung und Meu— 


jpäter bon ihrem MWafbingtoner 
 Schugengel Abfchied und ftieg in den 
| D-Zug. 


fandte den Brief ab, nahm drei Tage | 


tun. Alles fteht wohl. Jhr Herr ©:- 


mabl ift außer Gefahr. Ihrem Befuche ! 


im Hofpital jteht nicht das Geringite 
entgegen!“ 

„Zaufendmal Dank!” fagte fie, die 
Hand des Admirals ergreifend. „JEre 
| Frobe Botihaft hat mich aus der tief- 
jten Trauer und Angjt in den Zuftand 
des höchiten Glüds verjegt!“ 
| „Mollen Sie mir aber auh zum 
| Bemweije Jhrer Dankbarkeit ein großes 
Opfer bringen,” meinte er anjcheinend 
fcherzend, „So bezähmen Sie Ihre 
brennende Sehnfucht nach Ihrem Rudi 
noch für einige Minuten. Es drängt 
mic, Jönen jo Manches zu erzählen, 
was Sie willen müjfen, ehe Sie nad 
dem Hoſpitoel eilen! Sollien Sieedas, 
was ich Ahnen zu jagen mwünjche, erjt 
aus dem Munde ihres Herrn Ge- 
mahls erfadren, jo, fürchte ih, fünnte 
| bei der Auftlärung eines Eleinen, aber 


Nachts traf fie, auf Grund ihrer Le- | fehr folaenfchiveren Mißverſtändniſſes Kunſt, die ſchlummernden G 


„Sie jehen zu jchwarz, meine junge 
Freundin,“ tröftete im väterlichen 





| wochenlangen Zmifchenpaufen dei 

rer Liebe — und als jolchen muß die | Stillliegend, de3 Martens, des ges 

rau die Handlung ihres Mannes ans |zmungenen Nichtsſtuns —“. Ei 
fehen — milder beurteilen und Jich zur | Jchiwieg. 

Verzeihiung durchringen! Was ich, um „Willen Sie,“ fuhr er fort, „nicht 

fie nicht zu erfchreden, ihr heute, troß= | die Franzofen, auch die Ruffen nicht 

waren unfere größten Feinde. Nein, 


dem ich ihr Die volle Mahrbeit zu ja, 
gen behauptete, noch verjchtoieqen  unfer größter Feind, das war die 


ſich allerdings nicht ungefchehen ma- 
|chen, und der 
daß Sie durch eine Feine Unbejonnen- 


Tone der Admiral bie Herzbrechend 


habe, wird ihr früher oder jpäter, Langeweile. Auf fopiel Blödigfeiten 
Schluchzende, „geichehene Dinge lajien 


vielleicht, dur Herrn dv. Sauden |fommt man da. Keiner wird ganz 
| felbft befannt werden, und fie wird er= | davon verſchont.“ Er ſchwieg wie— 
‚fahren, daß er, zwifchen Pflicht und | der. 
| Liebe geftellt, die Erfüllung der Pfliht | „Na,“ nahm er den Faden mieber 
jelbft auf die Gefahr hin, ihr Leven zu | behaglicher auf, „na, ich habe meıne 
opfern, gemählt hat. Hoffentlich wird | Leute täglih einen Bajonettangriff 
erfpart. Glüdlichermweife ift jedoch das | dann pas Saatkorn, das ich heute in/auf die Langeweile machen Taflgn. 
drohende Unheil nicht eingetroffen, ihre betrübte Seele gelegt habe, auf> | Keine Gnade, fagte ich, nehmt ſie 
und Alles ift qut geworden durch den | gegangen fein.... Gott gebe, daß ich nicht gefangen, die Langemeile, 
Brief, den Sie von Holland aus | richtig gehandelt habe!“ 'fchlagt fie tot. Aber"ich jah bald, die 
chrieben! Hören Sie zu: Mit dem | * * Langeweile iſt unſterblich. Mord half 
urchtbaren Gram zugleich hatte bei Am nächſten Morgen meldete ſich da nicht, nur ein ſtetes Bündniß ‚mil 
Ihrem Heren Gemahl der Trübfinn, | der, aus dem Hofpital als gefund ent |der Arbeit. Da Hab ich aljo meinen 
|der in furzer Zeit zum Stumpffinn laffene Kapitän-Leutyant auf der | Leuten franzöfifchen Unterricht erteili 
'ausartete, eingefegt. Bei der völligen | Submarineftation zum Dienfte zurüd. | — id} bin, hm, ich mar nämlich, Leh- 
| Teilnahmslofigteit ihres Patienten an | Eine Stunde fpäter brachte die Or-|ter an einer Handelsfhule. Und meil 
Allem, was um ihn »orgina, fürchte Idonnanz dem Admiral die Karte der |da8 eine ac auf die Dauer zu ein» 
‚ten die Aerzte das Schlimmſte. Sie Frau d. Spuden, die um eine Audienz tönig wurde, haben wir auch Buch— 
verfuc;ten jedes Hilfämittel ihrer | Bitten Tieß. führung getrieben, richtige Buchfüh- 
eiſſeskräfte Ginigermaßen verwirrt und beun= rung, Gemwinn- und Derluftfonto an 


fchmerzlihe Vorwurf, 


beit leicht ein großes Unglüd Hätten 
anrichten können, bleibt Yhnen nicht 


* 


| 


! 


Ve up Empfehlungen |ein leichter Schatten auf die Freude |des Stranfen zu weden. ES wurde aber |ruhigt darüber, was für ein Anliegen |Kapitaltonto — Sie wilfen _ viel« 


pfe Getöje, das das Einfchlagen des | terei greifen zu müſſen! |die Dame fchon wieder zu ihm führen ‚leicht, mas das heißt: es gab immer 


Zorpedo3 in die Schiffswand der| „Herr Kapitänskeutnant”, eriwiderte 


„sluria“ verurfachte, bewies, daß der 


er mit feter, jaft drohender Stimme, 


Schuß aefefien! „ich habe Khren Betehl aehört und 
Yait aleichzeitig erfolate eine furcht- "auch verftanden! Ih erkläre Ihnen 
bare Erpiofior. Iaber, daß diefer Mann nicht erfchofien 
Die „ZUuria“ war ven ihrem Ver- | werden wird. Er it nicht jhulbig! | 
hängniß ereilt! — Mit drei Hurrah- | Von einer Schuld fann in Dielen 
rufen begrüßte die Mannichaft des aus | Falle überhaupt nicht die Rede jein. 
der Tiefe auftauchenden 11-Bootes ihr Wenn Sie aber doch das Abjchiegen 
Zeritörungswerf; aber im nächiten des Torpedos auf die „Illuria“ ganz 
Augenblide verjtummte der Xubel. | widerfinniger Weife als ein todesmwür 
Das Boot verihiwand bligjchnell wies | diges Verbrechen anfeden wollen, jo 
der unter der Dterfläche. ‚Tind Sie der Eghuldige, denn Sie ha 
Ein enalifcher Kreuzer war am ben jelbit dazu den Befehl gegeben!“ 
Horizont gelichtet worden. Dffenbar|i Nach Lage der Alten mußte der 
hatte er das unalüdliche Schiff bes | Leutnant jegt darauf gefaßt jein, daß 
jhüßen- follen! Dazu war es jelbjt- | ber wahnfinnige Vorgeiette ich auf 
tebend jebt zu ipät, nach Anficht eis |ihm ftürzen oder ihm gar ‚den Degen 
nes Führers nicht aber, die Zeritörung | dur den Leib rennen würde. 
der „\luria“ an dem deutfchen Unter-| Nrrfinniae jind unberechenbar. 
jeeboot rächen zu fünnen. Nachdem] Nichts dergleichen geichah. Eine 
der Kapitän feine Retfungsboote zur)große Veränderung ging in ven Wes 
Aufnahme der in den Wellen mit dem | fen des Kommandanten por, während 
Zode Ringenden ausgejegt hatte, |er, ohne ein Wort der Ermwiderunga, mit 
nahm er die Verfolgung des Unterfee= | immer unjicherer werdendem Blid den 
bootes unter vollem Dampfe auf. | Leutnant anitarrte. Offenbar be- 
Eiliajte Flucht nur konnte die deutjche | mühte er fich vergeblich, die in feinem 
Mannichaft und ihr Fahrzeug retten! | verwirrten Hirn wild durcheinander 
Wie ein von einem Hai geicheuchter tobenden Gedanfen zu meiltern. 
zildh Ihok das kleine Boot unter der Nöte des Zornes verfchwand lanalam 
Wafferfläche dahin, bis der Einbruch aus feinen Mienen, und dem starre, 
der Nacht den Kreuzer zivang, die,mweis |entfchloffene Yuzdrud, den fein Ge- 
tere Verfolgung -einzuitellen.... Bis-da= | Jiht annahm, zeigte, da er fich zu! 
bin hatte der Kapitän-Leutnant feine | einem feiten Entichluß durchaerungen, 
Befehle ordnungsmäßig erteilt. Nies | oder richtiger, daß fein Wahnfinn eine 
mand von der Mannjchaft Hatte etwas | feite Form angenommen hatte. | 
Außergewöhnliches in feinem Weien' „Herr Leutnant“, fagte er, 
bemerkt. Niemand außer dem Unter: | jtramm aufrichtend, „ich geitehe, daß 
leutnant. Diejer, der Beuge dest ich mein Weib ermordet habe! Ich bin 
furhtbaren Verzweiflungsausbruchs | alfo ein Mörder und fehe der Beitra- 
jeines Voraejeßten am vorhergehenden fung als fjolcher entgegen. Verfügen 
Abende gewejen war, hatte jich der | Sie über mich!“ 
Befürchtung nicht ermwehren fönnen,| Der junge Offizier zögerte 
daß etwas YFurdtbares in der Geele | Augenblid, das Eiſen zu jchmieden, | 
des Kapitän-Leutnants vorgehe! —|To lange es heiß war. Er ging jeßt 
Er hatte: feither tein Nuge von ihm |Tofort auf die verrüdte dee feines 
gelajien; obwohl er es jich nicht ein= | bedauernsmwerten Vorgefehten ein. $m 
mal felbjt eingejtehen mollte er |jtrengen, dienstlichen Ione erwiberte | 
fürdhtete, der von der Verzweiflung |er: „Die Aburteilung Xhres Falles | 
aepadte Mann könnte plößlich wahn= | wird durch das Kriegsgericht in Kiel) 
Jinniq werden und ein aroßes Inalüd |erfolgen. Bis dahin übernehme ich die | 
anrichten! Als der Kreuzer die Wer: | Führung des Schiffes. * Sie merben | B : * 
folgung aufgegeben hatte, und das unter Bewachung als Unterfuchungs- | PeM Hotel, im dem jie der 
Boot wieder bei Halbmondlicht auf | aefangener big zu unferer Canduna in | Stunde wegen abgeitiegen wor, nad) 
der Oberfläche fuhr, wandte er fich an! |hrer Kajüte verbleiben. Folgen Sie | PerSubmarineftation,um fich bei dem 
den finſter auf die Wogen Starrenden mir!“ Kommandanten, einem alten Admiral, 
mit der Frage: „Was meinen Sie, Eine Viertelſtunde ſpäter lag Herr nach dem gegenwärtigen Aufenthalts— 
Chef, werden wir heute die ganze v. Saucken, von zwei Marinern be; orte ihres Gatten zu erkundigen. j 
Nacht hindurch jolch’ feines Wetter be- | wacht, totenbleich und requnaslog auf| Der alte Herr empfing fie äußert 
halten?“ feinem Rubebette in der Kajüte. Der | freundlich. Als fie ihm aber ihten Na- 


An American Patriot inHar 


During the war of secession Grea 
neutral in name, but favored the sc 
supplied them with arms and 
Britain would have been pleased 


divided into two countries. 
ous poem appeared in Harper’s Wee 
under the title *A Warning,” which 


4‘ 


“We will remember it— 


“We will remember when roun 


‘Down with our rival!’ was allEn 


— 
Die 


When her starved workmen were 
While stores of grain we sent 


ſich 


Turning a deaf ear to Liberty’s c 


“We will remember the Keoku 
Riddled with balls "neutral Engla 


feinen | 
When once again we stand saved 


aller Scherereien un der deutich-hol- 


halten in Kiel ein. 
Am nächiten Morgen ging fie aus 


— 1883 — 
A Warning. 


ammunition. 


come out victorious, and if the United States had been 
At that time an anonym- 


England’s “neutrality”— 

We who have witnessed her cowardly craft; 
Friendly,in seeming, a foe in reality, 

Wiping her eyes while she inwardly laughed. 


Thousands of gallant men, wounded and dead, 
Rebels on all sides our pathway defying— 


Her ships were laden with weapons of death! 


“We will remember her sham aristocracy, 
Cheerful and jubilant over our fall, 
Helping when treason would stifle democracy, 


We will remember her laughing and winking, 
Feasting arch-traitors on board of the Trent. 


“We will remember it when we are stronger, 


Her neutral mask shall shield England no longer; 
By her foul deeds she’ll know what to expect!” 


ländifchen Grenze überhoben, mwohlbe: | 


jpäten | 


Er beabjichtiate offenbar, durch das | erivartete Tobfuchtsausbruh erfolgte 
Anſchlagen dieſes banalen Geſpräch- nicht. Er verharrte in diefem düſie— 
themas den Vorgeſetzten aus ſeinem ren, wortloſen Schweigen auch in den 
Brüten zu reißen. folgenden Tagen und nahm weder 

Der Angeredete ſchreckte nicht, wie Speiſe noch Trank zu ſich, bis das 
er erwartet hatte, nervös aus ſeinen Boot in den Hafen von Kiel einlief, 
tiefen Gedanken auf; er beantwortete wo ſeine ſofortige Ueberführung in das 
die Frage bejahend und ſagte dann Marinehoſpital erfolgte. 
ruhig und im freundlichen Tone: u *2* 

„Kamerad, haben Sie die Güte und Programm, das die junge Frau 
holen Sie den Mann ber, der den Tor= | des Herrn von Saucken für ihre Reiſe 
pedo auf die „JUuria“ abgefeuert nach Kiel aufgeftellt, hatte eine weſent⸗ 
hat!“ liche Abänderung erhalten. Der vor— 

„Gott ſei Dank!“ dachte der Unter- nehmen Waſhingtoner Geſellſchafts— 
leutnant, als er den Gewünſchien ru- dame, die ſie auf der gefährlichen Ar— 
fen ging, „meine Befürchtungen waren gonautenfahrt unter ihre ſchützenden 
alſo doch grundfalſch! Herr von Fittiche nehmen wollte, war von zu— 
Saucken iſt und denkt ſo normal wie ſtändiger Seite, kurz bevor die Jůuͤu—⸗ 
jeder andere vernünftige Menſch. Un- ria“ in See ſtach, 
zweifelhaft will er jetzt den Mann, den worden, nicht auf einem englifchen, 
ich vor ihn bringen ſoll, wegen ſeines ſondern auf einem amerikanifchen 
Treffers beloben!“ Schiffe den Ozean, zu kreuzen, weil 

In diefem Sinne äußerte er fich| bei leßterem jede Gefahr vor einem 
auch zu dem treffjicheren „Man behind unangenehmen Rentontre mit einem 
the Gun“, als er ihn dem Komman= | deutjhen Tauchboote ausgejchlofjen 
danten vorführte. ſei. — Mentor und Telemach hatten 

befolgt, 


„Wer hat Ihnen befohlen,“ herrſchte dieſen ſehr zeitgemäßen Rat 
waren wohlbehalten in England an— 


dieſer den Meiſterſchützen an, „den 

Torpedo auf die „Illüria“ abzu— gekommen und mit ſicheren Geleitbrie— 

feuern?“ fen auf einem neutralen Schiffe nach 
der ſicher einen Holland weitergefahren. Hier ange— 


Der Angefahrene, 
jolhen Empfang nicht erwartet hatte, |fommen, beichloß die junge Frau, fich 


| 


Da: 


— 


dringend geraten | 


verlor trotzdem nicht volljtändig feine 
Faſſung. In ftramm militärischer 
Haltung meldete er: „Zu befehlen, 
Herr Kapitän. Der Herr Kapitän 
felber haben mir das Kommando 
„neuer!” gegeben.“ 


„Kerl!” jchrie Diefer in grenzenlofer | 


Wut, „eritide an Deiner teuflifchen 
Lüge, daß ich Dir den Befehl erteilt 
babe, mein arme? Weib zu morden! 
Herr Leutnant“, wandte er fich jet 
an dieien, „laffen Sie den Mörder in 
Eilen legen und morgen früh bei Son- 
nenaufgang erichiehen!“ 

Der zum Iode Verdammte und der 
zu ſeinem Henker Beitimmte jtanden 
vor Schreck gelähmt da; nicht, weil der 
Erſtere fürchtete, daß der Befehl an 


von den Anftrengungen der langen 
| Seefahrten einige Tage zu erholen, ehe 
‚fie die Meiterreife nach Kiel antrat, 
|zu der ihr die Chaperone in der Ziwi- 
henzeit die nötigen Papiere beforgen 
mollte. 

Zunädlt aber meldete fie ihrem 
‚Gatten ihre glüdlihe Ankunft in Ho.= 
land, der lehten Etappe vor ihrem 
Reifeziele, und jchilderte die mannig- 
\fadhen Erlebnifje auf ihrer Fahrt und 
die Eindrüde, die fie auf berjelben 
empfangen hatte. 
nichts von der TStattgefundenen Aen— 
derung ihres Reifeprogramms, denn 


fie hatte ganz und gar vergejfen, daß | 


fie im ihrem erjten Briefe ihrem Audi 
gejchrieben, fie werde mit der „Xllu= 


Sie erwähnte aber! 


men nannte und ihn mit dem AYmed 
ihres Befuches befannt machte, wurde 
er'einigermaßen verlegen. 

„Gnädige Frau!“ fagte er zögernd, 
„ich bitte Sie, nicht zu erfchreden! Yhr 
Herr Germahl befindet jich zur Zeit 
im Marinebofpital.” 

„Um Gotteswillen!” rief fie in wah- 
rer Iodesangit. „Er ift verwundet, 
mahrjcheinlich tötlich verwundet! Mein 
Rudi, mein armer Rudi!“ 

„Berubigen Sie fih! Herr v. Sau— 
den ift-nicht verwundet. Er ift au 
eigentlich nicht frank. Der ungeheuer 
aufregende- u. anftrengende Dienit als 
Unterjeebootführer ijt ihm nur recht 
itarf auf die Nerven aefchlagen; aber 
er befindet jich jet jchon wieder auf 
dem Wege der Relonvaleszens!“ 

„Gott jet gepriefen! Laffen Sie fo- 
fort mich zu ihm eilen!” rief fie auf- 
fpringend. „Ich fterbe vor Sehnjucht 
nach meinem Rudi!” 

„Meine anädige Frau,” wehrte ihr 
der Admiral, und zwang fie mit fanf: 
ter Gewalt in den Urmieflel zurüg. 
„Bedenten Eie, dab Ahr Herr Gemahl 
nerbenfranf ift. Die unerwartet große 
Freude, Sie fo plößlich wiederzufehen, 
| fönnte für ihn von nadhteiligen yolgen 
fein. Bevor Sie alfo zu ibm aeben, 

laffen Ste mich erft no im Mearine- 

| Hofpital Erfundigungen über jein Be- 
finden einziehen. Sie‘ entichuldigen 
mich wohl für einen Augenblid!” 

Damit ging er nad dem Nebenzim- 
mer, in dem fich der Telephnapparat 
befand und z0a, damit Frau bon 
|Sauden nicht3 von der fommenben 
| Unterhaltung erlaufchen jollte, dieXüre 
hinter ſich feft ins Schloß. 

Ein „Augenblid“ ift eine fehr rela- 
tive Zeitbejtimmung. 

Der Frau p. Sauden erfchien ber 
„Augenblid“, den fie auf die Rüdktehr 


des Admirals warten follte, eine halte | 


Ewigkeit. 


— — 


per’s Weekly. 


May 18. 1863. 


t Britain remained 
yuthern states and 
Great 
if the rebels had 


quated ideal of t 


He regrets that 
fathers vowed to 


kly, May 18, 1863, 


reads thus: We have surpa 


Based on a 


“We have fo 


d us were lying 


gland said. 


“We will remember with lasting emotion, 


gasping for breath, 
over the ocean, 


Laid him to re 


“We have fo 


all. Read we the li 


ık sinking, 
nd’ had sent; 


Souls of our 
While we thus 


“Make us re 
and erect; 


God of our f 


des Miederjehens fallen!“ 

| „Ein Mißverftändnig hat vorgele- 
ı gen?“ fragte fie betreten. „War ich die 
Schuld daran?“ 

„Allerdings!” ermiberte er jebt in 
bedeutend erniterem Tone. „Sie teilten 
von Wafhington aus hrem Herrn 
Gemahl mit, daß Sie mit der „Au: 
ria“ nach England fahren mürben, 
vergaßen aber, ala ie |hren Plan 
änderten und beichlofjen, auf einem 
amerikaniſchen Schiff Paſſage zu neh— 
men, Herrn v. Saucken davon zu be— 
nachrichtigen!“ 
| „sch befinne mich nicht,“ meinte fie 
\unficher, „den Namen des Schiffes, 
mit dem ich reifen würde, in dem erjten 
Briefe an meinen Mann erwähnt zu 
\ haben!” 

„Sleichviel, eg muß geichehen fein, 
denn mie hätte er fonft annehmen fön- 
‚nen, daß Sie gerade mit diejem Boote 
fahren würden? Als er bamals erfuhr, 
daß die „Jluria” mit Mann und 
Maus untergegangen jei, da—da—” 

„Was?“ fchrie fie, erfchredt aus ih- 
rem Site auffpringend, „die „Iluria” 
ilt untergegangen? Großer Gott, Sch 
läge auf dem Grunde des Meeres, 
wenn Du Deine Gnade nicht über mir 
hättet walten Iafjen und mir ben 
rechten Weg nicht gemwiefen, denn nicht 
dem Zufall, Deiner allgütigen Barm= 
berzigfeit und Vorforge verdanfe ich 
es, daß ich dem Unglüdsfchiff fern ge- 
blieben bin!“ 

Der Admiral überließ die junge 
rau für einige Minuten ihren ernften 
und aottesfürdhtigen Betrachtungen 
über ihre Rettung aus der ungeahnten 
Todesgefahr. 

Dann fuhr er in ſeinen Aufklärun— 
gen fort: 


„Ich ſagte Ihnen vorher, daß der 


aufreibende Dienſt den Grund in dem 
Nervenleiden Ihres Gatten gelegt 
hätte. Ich konnte es nicht über's Herz 
bringen, Ihnen die wahre Urſache ſei— 
ner Krankheit bekannt zu geben. Jetzt 


aber, da ſich Alles zum Guten gewen- 


det hat, ſollen Sie die volle Wahrheit 
erfahren. Es war der Gram über Ih— 
ren vermeintlichen Tod, der ihn an die 
Greuel des Wahnſinns brachte, denn 
er war und mußte überzeugt ſein, daß 
Sie mit der „Illuria“ untergegangen 
waren!“ 

„Barmherziger Himmel, vergib 
mir!“ brach die Frau jammernd aus. 


könne, zögerie er einen Augenblick, ehe einen Reingewinn, einen Kapitals— 


An American Patriot: John L. Stoddard. 


John L. Stoddard, who still believes in the anti- 


Second Warning,’ 


“We have forgotten it,—England’s ‘neutrality,’ 
Masked by a smug, hypocritical tone. 


Jeered at our losses, our struggles, our tears, 
Shouted whenever our brothers defeated us, 
Captured our v 


“We have forgotten how England then rated us; 
Nothing too vile of us then coulj be said; 

Snobs and aristocrats,—all of them hated us, 
Now they despise us, —our spirit is dead. 


“We have forgotten how England then scornfuliy 


Ridieuled Lincoln as ‘ape’ and as ‘clown,’ 
While a whole nation, in reverance, mournfully, 


Cities destroyed on our shelterless shore, 
Use in her ranks of the scalp-hunting savages! 


“We have forgotten it all; 


Tamely we yield to her shameless decrees; 


Finally meet w 


Up from qur knees! 


jer der Orbonnanz den Auftrag gab, 
die Dame hereinzuführen. 
| Ms fie zu ihm ins Zimmer trat, 
mar er erjtaunt über ihr glücliches 
| Ausfehen und ihr feites Auftreten. 
ISede Spur von ihrer gejtrigen Trau= 
rigfeit und Verzagtheit war aus ih- 
rem Weſen verſchwunden. Sie be— 
grüßte ihn mit heller, fröhlicher Stim— 
me und ging, ohne weitere Vorrede, 
ſofort auf des Pudels Kern los: 

„Herr Admiral!“ ſagte ſie mit einem 
entzückenden, nichtsdeſtoweniger doch 
etwas ironiſchen Lächeln: „Sie werden 
wohl nicht ahnen, weshalb ich Sie 
ſchon wieder heimſuche? Drum will 
ich Ihnen gleich den Zweck meines Be— 
ſuches enthüllen. Ich werde Ihnen 
nämlich eine Lektion erteilen, Ja, ja, 
ſo iſt es,“ nickte ſie dem erſtaunt auf— 
ſchauenden alten Herrn ſchalkhaft zu, 
„und Sie haben dieſe Lektion wohl 
verdient!“ 

„Ich wüßte nicht, weshalb 

„So? Warum haben Sie mir die 
Iatfache unterfchlagen, daß Herr von 
Sauden es war, der den Befehl gan, 
die „AYurta” zu torpedigen? Sch habe 
die Wahrheit jet von ihm jelbft er- 
fahren!” 

„sch wollte Sie nicht erichreden!” 

„gugegeben!- 


ILO91I5 — 
A Second Warning. 


Summer 1915. 


he old Americanism, has written “A 
’ analogous to the warning of 1863. 
we have forgotten that which our 
remember. His poem reads thus: 


ssed it by one of our own, 
specious but shameful legality, 


rgotten how England then treated us, 


essels with swift privateers. 2 


st and immortal renown. 


rgotten her earlier ravages,— 


ften3 nad, viel triftigeren Grund, 


ves of our fathers no more? den lintergang der „Slluria“ in Un- 
ımilfenheit zu halten. 
and, though stronger, 


|zu ihm aus reißen 
würde, w 


„Illuria“ in den Grund gebohrt hatte, 


sires, respect us no longer, meinem Herzen 


cringe to the Scourge of the seas! 


member it, lest our servility 

ith the craven’s reward; 

athers, restore our virility! 

It is time for the sword.’” 


mich auf dem Unglücdsbonte befand.” 

| „Und war ich nicht zu diefer An 
Inahme berechtigt?" fragte der Abmi:> 
' Iral unficher. 

Imit ihm ftatt beffer mit jedem Tage] „Nicht bei mir!“ 


rief die j 


Kranten auf. Vorgeftern nun traf Jhr \obwohl in Amerika geboren, ftol3 da= 
Brief aus Holland hier ein. Er wurde, |rauf, das Weib eines deutjchen Gee- 
wie ed mit allen Korrefpondenzen, die helden zu jein! — Sch würde meinen 
für Vermundete oder Kranke des Sub- | Rudi verachten, wenn er anders ge= 
marine-Korps geſchickt, ohne Weiteres | handelt und aus Liebe zu mir bor der 
bon der Kanzlei 


gefandt. Da Sie fih auf dem Kuvert fein Vaterland zurüdgefchredt wäre!” 


mit $hrem vollen Namen als Abjende- | 
rin befannt hatten, jchlug der Brief 


Ende. 


— — — — — 


einen anderen, Ihrer Meinuͤng wenig— 
mich über die näheren Umſtände über 


Sie fürchteten, + 
daß ich Rudi verdammen und die Liebe Wiedergutmachungskonto, 


enn ich erführe, daß er die 


mit t mir junge türlich auf den Bänken unſeres 
ſchlimmer. Die Aerzte gaben die Hoff- Frau, und die Röte der Erregung ſtieg teils. 
nung auf die geiſtige Geneſung des verſchönernd in ihre Wangen, „ich bin, 


nach dem Hoſpital Erfüllung der heiligen Pflicht gegen 


zuwachs.“ 

„Das iſt in dieſen Zeiten daheim 
nicht ſtets der Fall,“ lächelte einer. 
| „Daheim?" fragte der Feldgraue, 
„ach To, ad To, willen Sie, ih war 
zu lange weg, da muß man fich erit 
wieder mit „drinnen,“ „draußen,“ 
„zuhaus“ und „nicht zuhaus” zurechts 
finden.“ Und gemütlicher jebte er in 
feinem heimatlichen Dialekt hinzu: 

„Aber jebt geht's aach wieder 
hoim.“ 
| „Auch wieder, um Buchführung zu 
treiben?“ jcherzte jemand. 

„Hm ja, Kapitalfonto an Privats 
konto.“ 

„Alſo Verluſt oder Gewinn?“ 

„Kann man erſt beim Abſchluß 
feſtellen — na, guten Tag alſo, meine 
Herren, ich muß hier umſteige for 
hoim — wiſſet Sie, acht Tag Ur— 
laub dahoim.“ 

Als er fort war, kamen wir uns 
faſt verwaiſt vor. Der Feldgraue mit 
ſeinen Erzählungen hatte unſere Her— 
zen alle an einem Strang gehalten 
wie eben ein richtiger Lehrer ſeine 
richtigen Schüler. 

„Wetten wir,“ ſagte jemand, „wenn 
jer noch eine Stunde bei uns gemejen 


} 


| 


I 
‘ 


Aber Sie hatten nod; wäre, dann hätte er uns auch fran= 


|zöfifchen Unterricht erteilt.“ 

| „Sa, oder Buchführung.“ 

| „So etwa: Soldat Maier, wie bu= 
hen Sie ein verlorenes Gefecht?" 
„Sanz einfach: Nieberlagefonto an 

\ für dop— 


| pelten Salboübertrag.” 
Wir ladten und maren ziifchen 
|Kriegs- und Buchführungsgefprächen 


‚obwohl er annehmen mußte, daß ich | noch lange guter Dinge. 


* 

Dann war es, 
Ferien heimfuhr. 
rückwärts. 


* * 


daß ich aus den 
Dieſelbe Strecke 
Nur andere Geſichter na— 
Ab⸗ 


Auf einmal geht die Türe auf, wer 
ſteigt ein: Der Feldgraue von da— 
mals iſt es. Er kennt mich nicht 
mehr, wohl ich ihn. Aha, denke ich, 
auch ſein Urlaub iſt zu Ende, da wird 
ler wohl betrübt fein. 

Uber er ift gar nicht betrübt, Trrei 
‚liegt fein Geficht wie damals. Bald 
| geht auch feine Rede wieder offen. 

| „Nun,“ fragt einer, „wohin geht die 


| ie eine Bombe in den Werzteftab des 
Krantenhaufes ein. N 


Der Kapitänleutnant war dasOpfer 
eines jchredlihen Yrrtums geworden. 
Die Tote lebte! — Welchen Eindrud 
würde diefe Nachricht auf den Patien- 
ten maden, und wer wollte dieje Trra- 
ge mit Sicherheit beantworten? Gro- 
Ber, freudiger Schred ift ebenfomoh! 
im Stande, den Gemütäfranten augen- 
blidlih zu töten, wie ihn plöglich zu 
heilen. 

63 war ein Hazardfpiel um Leben 
oder Tod, wenn man ihm den Brief 
aushändigte. Den’ Werzten blieb aber 
fein anderer Ausweg; die jegten Al- 
les auf eine Karte, —und die Karte ge- 
wann! ‘hr Rudi war gerettet und 
wartet jebt mit Sehnfucht darauf, fein 
totgeglaubtes Weib an fein liebendes 
Herz zu drücken.“ 

Der Admiral ſchwieg. 

Die junge Frau, die, während der 
Admiral ſprach, nur mit Mühe einem 


lauten Ausbruch ihrer wechlelnden Ge: | 
fühle unterdrüdt hatte, trodnete ihre | 


Iränen, reichte dem Admiral zum 
Ubjchied die Hand und faate: „Ach 
gehe der glüdlichiten, aber zugleich auch 
der jchmwerften Stunde meines Lebens 
entgegen. ch merde das Teuerite, 


„Hoim.“ Reiſe, Herr Wachtmeiſter?“ 

„Hoim,“ ſagt er gemütlich, „wieder 
a hoim.“ u 
Als ich in die Ferien fuhr, ftieg ein! „Aber erlauben Sie,“ fährt e8 mir 
'Felbgrauer ein. Bald war er im Er | heraus, „Sie find doch erjt dor zehn 
zählen. Seit elf Monaten war er Tagen heimgereift.” a 
draußen, mal im Weften, mal im|_ „Da müfjen Sie jid) irren, Herr”, 
|Often, mal im Süden, mal im|fagt er freundlich, „wahrjcheinlich ver 
|Schütengraben auf die Feinde tar |mechjeln Sie mid mit einem ans 
tend, mal ftürmend, mal frierend, den” 00700 

‚mal fehwigend, mal ſchußbereit im „Nein, nein, Ste waren es, ber uns 
|Wipfel einer Raufchetanne fitend, |erzählte, wie Sie hren Xeuten 
Imal Pferd um Pferd vor eine Ieere draußen Franzöfifch gaben und Budh- 
| Proße spannend, die@ in Ruflands | führung.” 

'Straßendred halb verfunten war —| „Allerdings, aber damals war e8 
| „Ueberhaupt, Straßen,“ fagte erjeben, daß ich auf Urlaub ging, jeßt 
‚lachend, „Straßen gibt’3 in Rußland | aber fahr ich wieder heim.” 
'bloß auf der Landkarte, fonft find; „Heim? Wohin?“ 
‚feine da — acht Pferde haben wir) „Ei, zu meinem Negiment nad 
vor die leere Proe gefpannt, gefnallt, Praasnyiz."  __ 

| gefchrien — die Proße rürte nicht und Uns allen im Eifenbahnabteil hat e8 
\rücte nicht. Aber [chließlich haben wir eine Weile die Rebe verfchlagen, heim 
fie doch Herausgefriegt — mit zmei!zu feinem Regiment nad Praasnyfz. 
Pferden.” ı Heim: zu feinen Leuten in die Schüt- 
| „Mit zmei?” — Heim zu ſeinen Kamera⸗ 
„Ja, wir ſpannten fünfzig Meter den von den Sturmkolonnen. Heim 
Seil dazwiſchen, ſo lang naͤmlich, daß zum Buchführungsunterricht zwiſchen 
die Pferdehufe wieder auf feſtem Bo- den Schlachten. Heim zu den Artil— 
den einſetzen konnten — whupp, hat- leriepferden, die jetzt keine langen 
ten wir die Protze aus dem Ruſfen- Winterhaare mehr hatten, ſo lange 
dreck — die Pferde wieherten vor wie ſein Mittelfinger, ſondern früh— 


Von Fritz Mueller. 


was ich auf der Erde beſeſſen, wieder Freude — überhaupt die Pferde, was lingsglatt erglänzten. Er 
haben! Wie aber fol ich bei Rudi’ |die im Auffenwinter ausgehalten ha-| Heim, heim — zwei Heimaten hat 
Anblid den entfeplichen Gebanten er= | ben, zähe Gerippe find fie geworden, |in diefem langen Kriege unfer Wehr- 
|tragen, daß er durch meine Schuld in |bebedt mit Winterhaaren, die fo lang |mann nad) und nach befommen. Eine 
der höchiten Gefahr gejeiiwebt Hat, eis waren —“ Er ftredte feinen Mittel- | drinnen: — 
ne Vernunft zu verlieren?“ finger aus. Wohin fährſt du?“ — „Ei, hoim 
„Gehen Sie mit Gott, meine junge „Ja, ja,“ fuhr er fort, „die Pferde zur Mutter drinnen.“ Und eine drau— 
Freundin! Er, der Sie mit Seiner wurden Kameraden. Wir haben ſie ßen: * 
Gnade überhäuft hat, wird Sie auch | Tieb gehabt, richtig lieb. Das haben! „Wohin fährft du jetzt?“ — „Ei, 
in der fehweren Stunde des Troftes, |fie gefpürt und oft vergolten mit dem |hoim zu meinen Leuten draußen.“ 
deſſen Sie bedürfen, nicht ermangeln letzten Reſt von Kraft und unerſchöpf- Der Soldat von heute hat es gut. 
laſſen!“ lich gutem Willen. Der war oft Er mag kommen oder gehen, immer 
| Als die Frau fortgegangen * war, | größer al3 der unfere.“ ‚fährt er heim, nur heim. 
blieb der Admiral Iange Zeit in tiefes | Der Erzählende fing einen erflaun) „So? Und wenn ihn nun bie lekte 
Nachdenken verfunten. Iten Bli auf. | Kugel trifft und ich ihn fragen wür— 
„Nein, nicht Falfch verftehen, bitte,“ |de: Wohin geht die Reife jeht, Herr 





„IH bin graufam gemefen!” feufzte 


Endlich erfhien der Kommandant. | „Ob, hätte ich den unfeligen Brief doch |'er, „aber ich mußte es fein! Nur die, |fagte er, „im Kampf, wenn’s galt, | Kamerad?" — „Hoim,“ würde er mit 


tete unverfennbar eine aroße Freude. 


'Yus feinen alten, treuen Augen leuch- 'nie gefchrieben. Und mie konnte ich e3 durch da? Bewußtfein eigener Schuld war feiner da, 


jpäter nur unterlafjen, 


die Angabe, 


der nicht gebampft!feinem legten Augenauffhlag Tagen, 


Seele liebenden hätte von qutem Willen. Nur in den „boim, Herr.“ 


‘ 


zertnirjchte eines 





10. 


Wir leben 


Komm von Anna Behnifdh-wappitein, 


(6. Fortieguns ) 


„Nur verwandelt .. nur nod) nicht 
verföhnt mit dem großen Neuen, das 
ih fchaudernd beivundere. Aber ich 
habe nodh eine Hoffnung, und die ver= 
Tohnt mich: Sch habe Ausficht, duch 
Berivendung meines Generals nicht 
mehr cl Kämpfer, fondern als Arzt 
ind Feld zu gehen. Mein Knie wird 
nod) eine Meile fteif bleiben, untaug- 
ic für lange Märfche. Und nad; je 
nem PBatrouillengang gelang e3 mei- 
nem chirurgiſchen Geihid, mernem 
ſchwer verwundeten verichleppten 
Hauptmann, den wir im Didicht fan- 
den, das Leben zu erhalten. Des 
madjte auf mich aufmertiam. Wenn 
mir bdiefe Vergünftigung mird, dann 
Dr ih den Weg auch zum Aütag?- 
eben zurüd, das fünftig nur dem 
Nüglihen und nicht dem Schönen ge- 
bören fann.“ 

IJIhre Kunſt wollen 
ben?“ 

„Kunft?“ Er pfiff dur die Zähne. 
„Wir fommen au dem leeren Kon 
zertjaal. Eo leer find Bridergaierien 
end Vortragsfäle.. Maag fein, daß die 
Empfänglichteit für Kunſt wieder— 
fommt. Aber wir Künftler find irre 
an und geworden, jofern mir nicht 
die untrügliche Gemißheit in uns tra= 
gen, Bahnbrecher zu jein. Der Kunit- 
ler behauptet fich vor fich jelber nur 
in der Abfonderung von der Maſſe 
und iſt leiftungsfähig allein durch die 
Pflege ſeines Allerperſönlichſten. Das 
alles wurde vom Kriege ausgeldſcht. 
Zuſammenſchluß und Maſſenbegeiſte— 
rung vollbringen weltgeſchichtliche Ta— 
ten. Wer ſeine Zeit fühlen will, muß 
ſich hineinwerfen in den Strom der 
Begebenheiten, nicht betrachtend da— 
neben ſtehen.“ 

„Wir ſprachen ſchon einmal über 
dieſe Dinge; beſinnen Sie ſich? Da 
mals redeten Sie anders.. 


% 


Sie 


—⸗ 


aufge⸗ 


„Ward denn nicht alles anders? ſein, darüber ſind wir einig, wie die Urleil über ihre Eltern zu. 


nn’ 


MWankt nicht der Erdenarund? 

Sie wollte ihm etwas Freundliches, 
Aufmertjames jagen. „So erfüllt ji 
Shres Vaters Wunfd, daß St eine 
große Kranfenanftalt leiten, vielleicht 
20H — wenn auch auf einem anderen 
Erdteil.“ 

Er ſtarrte ſie 
„Mein Gott, was 
— — 

Sie ſelbſt erzählten mir davon; 
i& alaube, jchon auf dem Schiff“ — 

„Ganz redht . . Doch eS war mir 
verfunten. Nun Sie daran erinnern 
— mein Bruder ift ja tot — alles 
ift Hin, was jenem Plan angehörte — 
nur eine nicht... GElifabeth, ie 
wecten Geriter auf ...“ 

Sie waren am Quijendentmal vor: 
Beigegangen und hatten die Gieges- 
allee gefreuzt. Hart jchimmerten dıe 
Marmorbilder aus den fahlen Sträus 
dern. 

Am Brandenburger 
das Leben, 


faſſungslos 
Sie da 


an. 
ausgra⸗ 


— 
— 
— 


Tore wogie 
Bahnen ratterten, Autes 
flitzten, Zeitungsverkäufer brüllten. 
Schräge Sonnenſtrahlen beglanzten 
die Göttin und ihr Viergeſpann, ihr 
Patinagrün leuchtete über dem Ların 
wie aus himmliicher Höhe. „Zivei 
engliſche Schlahffhiffe dur ein Uns 
terjeeboot vernichtet!” Plöglih ſtan— 
den fie alle, die eldgrauen und ihre 
Begleiterinnen, beieinander,, Hatten 
Mittagzblätter in den Händen, riefen 
laut und eifrig einander zu, was Die 
zollhohen Buchſtaben“ ausſchrieen. 
Dann laſen ſie leiſe im kleingedruck— 
ten Text, und die Mienen wurden ſtill 
und unſicher. „Der heldenhafte Kom 
mandant des Unterſeebootes hat, als 
ein Geſchwader feindlicher Kreuzer 
ſein Schiff bedrohte, ſich der Gefan— 
genſchaft entzogen, indem er ſich mit 
ſeinem Boot durch einen engſchuß 
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| 
| 


| 


| 
| 
| 


t 


| 


| 


| 
| 


} 


| 


verjenkte, . Die Mannfhafi ift geret= | 


tet.“ 
Und nur eine begriff... die Eiwig- 


bes Meeres, dem jie hellfeherifch, jegt] 


mußte fie’, die Totenflaqge zugeraunt. 

Im Meere war fein Grab. Das 
Meer wollte fie grüßen von Angeficht 
zu Angefiht. Sie padte einen Koffer 
und zeifte mit dem nädjlten Zug. 

Dok in dem Schadht de Schlum- 
mers, der ihre zerjchmetierie Ceele 
umfing, riß wie ein Miderhafen fie 
ein Gedanle mad: Ohne Abjchreis- 
ı wort ift cr gegangen . . ftart wie ein 
Nibelungenrede do ohne Ab: 
ſchiedswort für mich! .. 


* * = 

War eine Zeit, in der nicht Krieg 
war? Crinnerte fich jemend, wie c5 
war, als die Seele in der Gelbil- 
veritändlichteit des Friedens unD ber 
Gewißheit aller Tage ſchwamm? 

Nun ſind die erſten Tannenbärme 
da. Aber die Fenſter ſind wiedet 
kahl von bunten wehenden Tüchetn 
und die Straßen ſtill geworden. Doch 
wir vertrauen, daß wir die Men— 
ſchenflut Halbaſiens, die nun ſchon 
oft zurückgedämmte, durch die Ueber— 
legenheit von Volk und Führern für 
immer ſcheuchen trotz ihrer Vielheit. 

Schwerer trifft uns die Flut der 
Küſte in Nordweſt. Sie iſt Element 
und unberechenbare Urkraft. Nicht, 
daß wir verzagen! Wir wiſſen, daß 
die Opfer groß ſein müſſen, wen ſie— 
hen gegen zwei ſtehen. Aber wir dur— 
fen trauern; denn zu dieſem Opfer 
gaben wir unſere Jugend hin, die Ju— 
gend aus dem Herzen Deutſchlands, 
die ſich freiwillig zur Vaterlandsver— 
teidigung drängte. 

In den Häuſern der Hauptſtadt 
fließen die Tränen am dichteſten. 

Auch Angela-Hartmann, geb. Neu— 
berger, erhält eine PBoft vom Nier- 
fanal. 

„Liebe Schweiter, es ift Schießpau— 
le; einen legten Gruß, auf dem Tor: 
nifter meines Kameraden geichrieben, 
obgleich ich bis zu den Hüften um | 
Wafler itehe. Hoffentlich gelangt der 
Brief den langen Schübengraben ent- 
lang irgendwo aufs Irodene und an| 
Mc. Heute wird unfer lebter Tag | 


Dinge bier jtehen. Und ig mwill es fo. 
Zweimal fchon war ich bereit, jo daf 
mich mein Hauptinann hinterher ges 
fragt hat: „Menich, Sie juchen wohl 
den Zod? Sind Sie verrüdt?" ch 
hab’ mich nicht getraut, ihm ja zu fas 
gen, und Mutter würde es auch nicht 
begreifen. -Dir aber will ich geiteben, 
daß ich durch einen ehrlihen Solda: 
tentod die Schmah abwafchen will, 
die Vater auf unferen Namen geia= 
den bat. Grüße deinen Mann, wern 
er noch lebt. Und nimm den Gruß 
der Schweiter, die mich pfleate, ala ıch 
ein paar Tage mit einer Snochen: | 
dröhnung im Etappenlozarett lag. 
Sie geht auf Urlaub nad Berlin, ıc 
gab ihr Mamas und deiner Schmie- 
germutter Adrefle. Und nun lieb wohl 
für immer, wenn’3 jo fein fol. Dein 
Bruder Udo.“ 

Angela faltete den jchmußigen und 
zerbrüdterl Brief zufammen, der lan= 
ge unterwegs gemwejen war. Gie ver- 
barg das Geſicht. Wer war 1180? 
Sie dachte nach mit Wehmut, die 
nicht tief nagte, doch mit grenzenlo— 
ſem Erſtaunen: Dieſer Knabe. der 
durch ihre Kindheit neben ihr gegan— 
gen, und, nachdem ſie beide erwachſen, 
ihrem Aufmerken faſt entſchwunden 
war, der, ein wenig dummdreiſt und 
völlig reſpektlos, ihre Kreiſe eher ge— 
ſtört als bereichert hatte, dieſes 
Bürſchchen, das wie hundert andere 
ſeiner Umwelt ein Geck und Müßig— 
gänger geworden wäre, war im Krie— 
ge über Freunde, Geſchwiſter, Eltern 
binauzgewaghien und ftrahlte in al- 
ter Cinfalt eine fittliche Hoheit aus, 
bor der man jich beugte. Liebte ſie 
den Bruder? Gie kannte feine Fa- 
milteniiebe, nur die Gemohnbeit des 
Sufammenlebens, die irgendiwie ber» 
fiitete, Nur feine Jugend jammerte 
te. Und dann ftand ein Wort in! 
dem Briefe, das ihr nadhaing über | 
Udos Yod hinaus: „Grüße deinen 
Mann, wenn er noch lebt.“ Er redeie 


feit tat ihren Abgrund vor ihr auf. vom Leben und vom Tode wie vom 
Sie jent in Nichts und fühlte es noch | auten und fihlehten Wetter, nahın bri- 


wie ein jelige® Iaumein. Und nie: 
manb fuchte mehr nach dem Namen 
des Kapitänleutnantz, 

Elifabeth ward das Amt, 
Yrau das Schidjal ihres 
Sohnes zu melden. 

Beate fuhren jie im geichloffenen 
Wagen nad Haufe. Als fie aus ıh= 
rer Betäubung erwachte,jah fie nıdt 
gealtert, jondern verjüngt aus. Selbſ 
der Mutter fiel es auf, die nach eınem 
eriten, gellenden Schrei in Hagiojem 
Grübeln hodte und nur noch vor der 
Minute banate, da fte ihrem todwun- 
den Fri por Augen treien mußte. 
Fritz, ihr Liebling Nun Egon, 
der älteſte und ühnſte, — er Hutte 
ihrem Herzen ferner geſtanden als 
die anderen .. war früh hinausge— 
tommen und noch von der Vaterhan 
geformf worden. Dieſen Verluſt er— 
trug je. Wann aber würde Hans 
an die Reihe ftommen? Gab es ncd) 
Barmderzigkeit über den Sternen? 

Als Beate zu ihr trat mit zerzaus 
ten Haaren und gelodertem Gewand, 
war ed, al3 mwehten Flügel um tie 
junge Frau. „So muß fie in ihrer 
Kindheit ausgefehen haben,” dachte 
ie Alte, „To. unirdiich Tiebiih und 
wie unanrührbar.” 

Dies war ed, mad Beate Kraft 
verlieh, zu lächeln, die Hände aus- 
zubreiten: „Sch bin ftol3 auf ihn!“ 
und die ganz in Sorgen und Jam— 
mer Befangene no zu tröften — Dics 
Gefühl, auf die andere Ceite des Le: 
dens geworfen, in einen Hafen, ven 
fein Sturm mehr trifft, gelangt zu 
fein. Derm mas gab e3 Schiwerered als 
diefe Trennung? Was war, an ihr 
gemefien, überhaupt nod; fchmer? 


Sie jah nichts Nahe: und nichis 


der alten 
zweiten 


1 
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| 
| 
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| 
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| 
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| 
| 
| 
| 
| 
| 


des hin als ein Gele, das in den | 
Alltag greift. Was in verflungener | 
Friedenszeit unverzeihliche Gefühls— 
roheit geweſen wäre, wurde zur na— 
türlichen ſtiliſtiſchen Wendung. 


Hing ſie an ihrem Manne, — den 
ſie nicht kannte, dem Ueberlebensgro⸗ 
ßen? Sie wußte keine Antwort da— 
rauf. Sie mußte nur, daß fie den 
Iod fürchtete, der fie zum zweiten 
Male anrührte? Erft der Vater, nın 
der Bruder; wer fam dann? Hans 
oder -— fie felbii? Grauen fchüttelte | 
fie — und doch fam eine Stunde, als | 
fie dem Tode und dem Leben nad): | 
dachte, in der fie e3 fich abzurinaen | 
verjuchte: Lieber ih, die mit dem | 
nutzloſen Dafein, als er, der Tüchtige 
und Gtarfe... Doch das Grauen | 
wih niht. Gie flammerte fie an! 
fein Leben, wahrhaftig — aber fie| 
vermochte nicht, ihr Nichtfein auszu: | 
denfen, und e& padte fie eın Sorr| 
gegen ein Sein, da& jo wenig wert 
war, daß es ohne Zögern untergeocd- 
net werben mußte im Ranaltreit um 
die Notwendigkeit des Leben?, 

Das Leben muß ein Lebensrecht ge— 
winnen — dieſe Erkenntnis brachte 
ihr der Tod. Nun wußte ſie, was 
vor ihr lag, wenn ſie ſich vor ſich 
ſelbſt behaupten wollte. Mehr noch 
würde von ihr verlangt als die un— 
freiwillige Leiſtung, der entvölkerten 
Welt ein Menſchenkind zu ſchenken. 
Ohne ihren Willen zur Selbſtentäu— 
ßerung beſaß auch dieſe Leiſtung nur 
einen Zahlenwert. 

Sie ſchickte Udos Brief am Lis— 
Maria, die ihn an die Mutter meiter- 
geben follte. Auch wenn fie beide ihn 
nicht begriffen, jo follten fie doc) er= 
griffen, ftaunend Halt machen vor die- 


Rleines und fpürte ihren Schmerz ! fe Knaben fchlichter Größe. 


mehr als ein Iraftlojes Verlöſchen im 


Grenzenloſen — das war MWohltat— ; war inzwifchen ein Brief von lbos 
und fhaute bie Ewigkeit im Bilde | Hauptmann zugegangen, der ihr Iho« | bin in’s Meit 


Der ehemaligen Frau Bankdireltor 


| hinter 
ſchanzte. 


Sonntagpoft, 


nend ben. Tod ihres Jungen mitteilte 
und fein ftimmungsoolles Soldaten- 
beyräbnis jchilderte. 

Sie war in dieien Wochen zufan 
ınengefallen, die mchlgepflegte, jus 
genddurjtige Frau, und Hatte mweißr 
ein Verhältnis zu ihrer engen, kleın= 
vürgerligen Wobnung, noch zu ihrem 
arg zujammengejshmulzenen, von eis 
ner Hausſchneiderin notdürftig, er» 
„änzien Stleiwderbejtand gewonnen. Die 
sangen, gruen Bırnenperien, die jie 
in den Obren getragen, hatte fie ver: 
tauft — jie famı jicy feitdem halbnadt 
vor. Yhre - Brillanırınge waren ıns 
»randyaus gemwandert. „Kommt fcyon 
eine Jeit,ıwo man den Schmud aus: 
‚öfen umd- wiedertaufen tan.“ Da- 
mit tröjtete jie- ji, Angela hat einen 
reihen Wann,  gelmftadt tann ım 
Krieg Karriere machen, Udo wird es 
auch einmal zu etwas bringen. Drüt— 
ten wir uns ein paar Jahre herum, 
— die Kriegsereigniſſe verſchleiern 
hnehin den Standal — laſſen wir 
uns vergeſſen: Etnes Tages ſchwim— 
nen wir wieder an der Oberfläche 
und haben ſelber die böſe Zwiſchenzeit 
vergeſſen. Das iſt klüger, als, wie 
Angela riet, jezt Zimmer abzuvermie—⸗ 
‚en oder ſonſt einen Broterwerb zu ſu— 
chen und uns offenſichtlich damit zu 
„etlafjieren. 

Dom der Brief de Hauptmanns | 
warf alle Horfnungen um, benn er 
traf die weichſte Stelle ihres Weſens. 
Nicht die tiefſte Tiefen waten 
wohl überhaupt nicht da. Aber ſie 
hatte auf ihre Urt den Bubi liebge— 
habt, ſchon darum, weil er ſcheinoar 
das unſelbſtandigſte von ihren Km— 
dern geweſen; ſie vergoß Bäche von 
Tranen und lief, ungeachtet ihres 
Hochmuts, der noch die Entthronte von 
alem „untergeordneten“ Vertehr ab— 
geſchnitten, zu den Flurnachbarinnen, 
um ihrem Kummer Xuft zu machen. | 
Denn mit nur Schmerz, aud tum» 
mer peimigte jie: YBubt war als ein 
undantbares Kind gejtorven. Er hatte 
un feinem le&ten Xevenstage den Bas 
ter geihmäht, Zwar — er hatte ja 
nicht unrecht, doc Stindern Jteht fein 
An 
dieſem Grundſatz hielt rau Bianta 
Reuberger ſchon darum ſeſt, weil es 
ſie ſelber faſungslos verwirrt hätte, 
ſich von ihren Rindern beurteilt zu 
wiſſen. | 
Den fpringenden »Buntt, der den | 

| 
| 


Soldatensfrimaner aus Der Wiede: 
tung feines Yaujes auf einen Ehren 
jpild hob, erreichte ir Dentvermogen | 
nicht. 

Yis: Maria Hatte nicht viel mehr | 
als ein mitleidiges Achjelzuden fur 
ven Iod des Bruders übrig. Sie war 
darauf vorbereitet ‚gewejen; benn jie | 
mußte, daß bei Dirmuiden die Berli- | 
ner Freiwilligen-Regimenter in ver— 
heerendes Feuer gerauten, und ſagte 
ſich: Er muß die Torheit büßen. 
Wer ſich in Gefahr begibt, ktommt dar— 
in um. 

Sie hatte auch wirklich gar keine 
Zeit, ſich mit Familientrauer zu be— 
hängen; ihre eigenſten Angelegenheiten | 
Gatten fi jo unbaltbar vermwidelt, 
daf fie niyt aus nod) ein wußte. Die 
Geldichatulle war erichöpft. Sie hatte | 
Schulden. Die Gläuprger betlemmn= | 
ten fie. Es waren Lieferanten und | 
waren Angejtellte, die gegen die Hälfte 
des übliyen Gehalts bei ihr im 
Sanatorium als Sinderfräulein und | 
Aungfer Dienit taten, aber jet Wo: | 
naten auch auf diefe Hälfte vergeblich | 
warteten. Nachdem die, möchentlid) vor= | 
gelegten Rechnungen des Unftaltsleis | 
ters andauernd unerledigt blieben, be= 
drängten fie auch von dieſer Seite 
Geiwaltmaßregeln, und es Half ihr 
wenig, dab fie ſich hinter ihren ber 
Chonung bedürftiger Nerven wie 
ihrer Trauerkleidung ver— 

Dem Chefarzt begegnete 
dieſe Art von Kranken nicht zum er⸗ 
ſtenmal, die ſich den Folgen eines ge— 
ſellſchaftlich -wirtſchaftlichen Zuſam-⸗ 
menbruchs im Sanatorium entzogen | 
und Dabei ftarknerpig genug maren, | 
cllie Beziehungen als nicht vorhanden 
abzulehnen, von denen perjönlicher 
Nachteil drohte, Doh Frau von 
Selmftädt gab ihre, Lage nicht jo 
leicht verloren und grollte noch immer 
dem Water, weil er — nicht anders 
«la in einer Kriegspiychoie, Die mans 
en verwirrte, fonnte es geichehen 


hatte, jtatt als ein wirflicher Glüds- 
ritter irgendwo außer Xanbes ich 


I wieder auf die Beine zu helfen. Schu- 


ten die Striegsoerwidelungen body jo 
pre neue Lebensbedingungen, wie jte 


| alte zerjtörten. 


Ihr jelbit freilich wollte auch fein | 
Sufall zu Hilfe tommen. ‘hre Geld- 
verlegenheiten jteigerten jich, Die! 
Dienitboren, die unvezahlt geplieben, | 
wurden frei; in den KHaufläden wurs | 
vv getlatiht. Es ging ein Gerede 
über jie und den jungen Afftitenzarzt 
des Sanatoriumd, unb anonyme 
Briefe gelangten an den Hauptmann | 
von Helmjtädt in’s Feld. | 

Die Folge war, daß er, der jel- 
ver nach tollen Ueberannrengungen zu 
ein paar Tagen Echhonung bverurteut 
war, fi die Erlaubnis erbat, einey 
Zermundetenzug, der für Sübdeutich- 
land bejtimmt war, zu begleiten. 


Als er duch ben Garten des Sa: 
natoriums fchritt, ein müber, fchive- 
er Mann,’mit Augen, die nichts oon 
dem veriianden, was ihm berichtet 
war, jtand jeine Frau am Fyeniter 
und jah ihn fommen. Gie jchredte 
jujammen wie ein Stind, das 
z‚üchtigt werben joll, ftarrte auf die in 
den Schlachten fremd gewordenen, 
nah innen getehrten, barten Züge 
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| Zeit, 


| 
| 
| 


| Mädchen mit 


| gefunden, Fräulein 
| 
| 
| 
| 


ren Auftrag —3 x 3 
tangfam, als flebten ihre Fühe am | dürfen. Kine Bermefjenheit wandelte 


| ferinnentrarht blühte. Walt ı 
| fchön zu nennen, wenngleich diefe Art 


1 


| 


ges | 


Er fand die. verlaffenen Kinder, 
fand die Rechnungen und Wlayns 
briefe und ein Bäachen eilig betrigel- 
ter Verpandiqgungszeitel von des Dot: 
tors Hand. Wie im Fieber jchlugen 
feine Sähne auremander: Die Schum, 
die Scham bradte ihn um den Wer: 
nand! Dann ladıte er mißtönig aufs 
Teblte es ihm am Gelegenheit, -Die 
Schmach abzumwalden, die ein ehr» 
vergejienes Werb auf feinen Namen 
gebracht? Heldentaten wvaren jetzt 
oillig wie Brombeeren. Nur ausge— 
ſtrichen mußte dies Weib aus ſei— 
nem Leben werden, ſofort, noch heut, 
in dieſer Stunde, ehe er wieder weich 
wurde, weil Lis-Maria feiner Ana» 
bene Mutier wäar. Noch heute, wo 
der Rauſch des Völtermordens ſein 
Blut ſtachelie und in ſeinem Woritel- 
iungstreiſe das Einzeldaſein keinen 
Wert beſaß, umringt von tauſendfäl— 
tigem Sterben. 

Er'teiegraphierte an ſeinen Juſtiz— 
tat, dag er zur Scheidung jeiner Eye 
entjchlonen jei und ıym die Ordnung 
der Dinge überlafle. 

Dann itrafft* er die Handgelente, 
richtete fich Yody’empor, redte die brei- 
ten Cahultern, unterſüchte ſeine 
Waffen — und fchidte dem Arzt fei- 
ne Forderung unter jchiweriten Bedin- 
gungen. 

Am anderen Morgen trugen fie 
aus dem nahen Wulde einen Xoten 
tortt. Und hinter ihm brein ballte 
ein "mihtöniges, Doc) befreite Xas 
en: Einer mehr zu den Zaujenden 
und Hunderttauſenden, bie für Des 


| Baterlandes Ehre fallen — ein Jam— 


merling, der ausgetreten 
mußte jchon darum, weil dieje jene 
die unpergleichliche, ihn mucht 
emportrug! 


Im Hochgefühl feines Rechtes, mit | gnädige Frau, jo jehr Shr Leid mich 
Ehrenfchild fchied | crjchüttert.” 


blant gepugtem 
Hauptmann von Helmjtädt vom Ort 


der blutigen Tat. 
aufgegebenen, zum legten Male füßte, 


rannen ihm die Tranen über das 
braune GSoldatengeiicht. 


Tränen find. 
* * * 

„Eine Dame in Irauer“," meldete 
die alte Köchin. 

Frau Hartmann fahte nad dem 
Herzen. Wer ging 
Irauer? Leidensgefahrtinnen finden 
zu einander. Trogdem fürchtete fie 
ji) noch immer 
uche anzunehmen, Gie war ja eine 
öffentlich betannte yrau geworden, bie 
Mutter des rubmreihen Kupitäns 
Leutmants, die Schmerzenämutter, die 
noch iminer mit dem Tode um ben 
Sünajten rang, bon deijen ?ylieger- 
tühnbeit die Zeitungen Heldenftüdchen 
berichteten, feit man mußte, daß er 
der Bruder des tapferen lnterjee- 
bootsführer® war. Doc vie Her— 
aushobenfein bedrüdte fie. Schmer- 
zenämutter — nichts weiter. Nur 
auf diefen Ion ivar fie gejtimmt, 
und wenn jemand mit aroßen Wor: 
ten zn ihr kam, geriet fie in Verle- 
genheit. 

„Elifabeth, nehmen Sie die Frem— 
de an.“ 

Eliſabeth 
fangszimmer. 

Tort. wartete 
Helmſtädt. „Ah!“ 
goldene Lorgnette und muſterte das 
einem unverſchämten 
Lächeln. „Haben Sie eine neue Stelle 


ou 


babvor, 


begab ſich ins Emp— 


Lis-⸗Maria von 


1 

Des Mädchens Stolz bäumte ſich. 
„Wenn Sie es ſo nennen wollen. 
Frau Hartmann hat die Güte, mich 
für meine beſcheidene Hilfeleiſtung 
wie eine Tochter in's Haus zu neh— 
men.“ 

„Sie ſollten Ihre eigenen Talente 
nicht ſo herabſeßen. Ich bewunderte 


Ihren Spürſinn, gerade in dieſem La— 


zarett Pflegerinnendienſte zu leiſten; 


es tann doch in der großen Stadt bin Soldat.“ 


nicht ganz leicht geweſen ſein, ausfin— 


dig zu machen, wo der Dottor Ritter lich. 


liegt.“ 

Eliſabeth, mit zurückgebogenen 
Schultern, den Kopf im Nacken, krei— 
deweiß bis zum Stirnanſatz ihres 
Blondhaares, entgegnete nur: „Da 


meine Heimat iſt, nicht ebenſo 
beleidigen m 


unter ihrem Dad; beleidigten, muß ich , fie betäubt. Deu ii | 
Khnen | teidlich jet mit jeinem Gerafjel und | 


eine weitere Unterhaltung mit 


wohl ablehnen und doc Die Hauss | Getlirr. | 
trau bitten, Ihnen an meiner Stelle | Sie innerlid) ein 


zu antworten.“ 
„Dante* — 


Sie nahm ihre | P 
J 5 ) | Flajche mit Sauerbrunnen. 


werden | meiner. guten alten Mutter mag’ ich 


| 
| 


} 


Doc alö er jeıne| muß der Strieg 
stinder, die von der Wiutser freiwillig | Mann den Sinn verftörte.“ 


ebe er fie fremden Leuten anvertraute, | ten dor“, eriwiderte Ritter ernit und 


| 
| 
| 


s . £ ii s ; £ 
Er hatte nie zupor gewußt, was |aen ihr Programm. Sie mußte ans 


| 


jegt nicht in) 


Beileidsbes | 
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Chicago, Sonntag, den 3, Oktober 1915 


Mannes Adel töricht eingebildeten 
Abenteuerin in den üppigen Stof- 
ren. 

E3 dauerte lange, bis die Köchin 
ven Kopf durc) die Tür ftedte. Mür- 
rich erlärtte fie: . „Bejuchätag is 
heut „nid. Ertrabefuhe muß der 
Stabsarzt erlauven. Der is jchon 
weg.” 

„sch bin nicht geivohnt, mir Bor: 
Ihriften machen zu Ichen“ Schon 
hattd die junge Frau an der nächitbe- 
nen Zür getlopft, Schon ftand fie auf 
ver Schwelle einer Krantenjtube, züch- 
ig wie ein Irauerengel, und lijpelte 
vie Bitte, jie zu Doktor Ritter zu 
weiſen. 

Der ſaß im Nebenzimmer und 

packte ſeinen Koffer, hörte verwundert 
nach ſich rufen und lief in den Emp—⸗ 
fangsraum. 
Lis⸗Marias ſammtſchwarze Augen 
ſchmachteten ihn an. Sie ſank in 
einen Seſſel. „Mein Gott, was habe 
ich gelitten! Ich flüchte mich zu Ih— 
nen als zu meinem letzten Retter.“ 
Ihre Stimme brach. 

„Gnädige Frau! Was iſt geſche— 
hen? Ich ſtehe zur Verfügung — 
aber zuvor“ — 

„Er hat mich ſchlagen wollen“ — 
preßte ſie durch die Zähne. „Er hat 
mir meine Kinder genommen. Hat 
mich ohne Beſitz und Zehrpfennig auüf 
die Straße geſett. Ich habe nie— 
man auf der Welt. Mein Bruder, 
der mir am nächſten ſtand, iſt ge— 
fallen, mein armer Vater tot. Meine 
Sckweſter ſteht vor der Geburt ihres 
Kindes, ich darf ſie nicht erregen; 


* 
u 


en Witmwenfchgperz nicht duch mein 
eigenes Leid zif verbittern.“ 


„sh beareife nody immer nicht, 


„Es it auch unbegreiflih. . .Es 
jeın, der meinem 


„Dergleihen fommt nicht ganz fel- 


ſachlich. 
„Ach?“ Die Zuſtimmung war ge— 


oere Töne aufziehen. „Ja, aber — 
man kann doch meiner Frauenehre 
nicht zumuten, zu dem zurückzukehren, 
der ſie tödlich kränkte.“ .. 

„Wenn er für dieſe Kränkung 
nicht verantwortlich iſt, Frau von 
Helmſtädt?“ | 

Me 0 A Flam⸗ 
menblick traf Leo. „Laſſen Sie mich 
ganz aufrichtig ſein. Der Krieg hat | 
ſenes beleidigende Mihtrauen nur ges | 
jteigert. Es tjt Naturanlage bei mei- 
nem Mann. Nur dbeömwegen vermeilte 
sch mit meinen Kınderchen jo viel wie 
möglih bei meinen Eltern — mo | 
Sie mich ja- auch kennen lernten. Sie | 
erinnern jih? Nur deswegen juchte | 
ich Ablentung und Zerjtreuung. Mei: 
nem Wejen lag all dies Getändel fern. | 
Sch bin fein oberflächlicher Mtenich, | 
Herr Doktor. Habe aber leider auch | 
tein Filchblut. Und wo ich auf ra= | 
ches Veritändnis ftoße und auf edle | 
Därme* — Cie legte gejchloffenen | 
Auges das florummallte Haupt auf | 
die Gejjellehne. „Doktor Ritter, mir 
it zum Sterben elend. Wenn nicht | 
als Menjc, fo Helfen Sie mir als | 
Arzt!“ 

Er jcheute fih, um Beiltand zu | 
Ningeln. Auf einem Tijcy ftand eine | 

Er gab | 
Kölniſches 
Gie hob | 
ie Lider einen Spalt weit. „SH 
ante Ihnen. Oh — verzeihen Cie 
mir, wenn ich Verfehrtes rede. Mir 
ift, ala mwäre ich im Fieber, Es 
bufchte wie ein QTraum Durch meinen 
Sinn: Wenn die Vergangenheit aus= | 
zulöfcyen wäre, wenn alles neu mwür= 
de... Nur in hrer Gegenwart ver- 
mag ich dergleichen zu denten. Gie 
find Künftler.” . . 

„Nicht mehr, gnädige rau. 


ihr zu trinten, fprißte 
"Wafler auf ihre Stirn. 
d 
d 


Sch | 


„ob, laffen Sie das, es ijt häaß- | 
Ihre Natur ift für jolchen 
Smwang zu jchade. Zudem ift er unges | 
recht. Sie find fein Deutjcher, fein 
Franzofe, aber ein ausgemachter Frie— 


densmenſch.“ 


ich Sie unter dem Oach, das zur iſt ſchon alles neu geworden.“ 
u er | geil 
jein — jo kurzfichtig klein beigegeben | * 


ag, wie Sie mich einſt kennen ſich nie. 


| 


„Da3 war einmal. inzwilchen | 
Sie fhüttelte ven Kopf. „Männer | 
Shlagworte haben | 
Deutjdyland ift uns 


sh Ihmwöre darauf, daß 
Weltbürger ſind 
und nur andere Umgebung brauchen, | 
em hr wahres  MWejen mieder zu 


2i3-Maria, die genau wußte, daf | finden. E3 giöt neutrale Länder, Sie | 


machte eine. abmwehrinde 


'fte nichts mehr zu verlieren hatte, | jmd ein Kapitaliit —- find zur Zeit | 
Bemweaung. vom Wegiment beurlaubt . . 


Pas | 


„Sch bin meder zu Jhnen nod zu|piere waren zu bejchaffen... Auch 


Frau Hartmann getommen. Sch wün— 
che lediglich einen der hier unterae= 


|bradıten Batienten zu jprechen. Geben 


Sie und bringen Sie Herrn Dr. Rit- 
ter meine Karıc.” 

„Sch werde die Köchin jchiden, Ih— 
auszuführen.“ Ganz 


Boden, jchritt Elifabeth zur Tür, und 
2i3-Maria jah mit Neid, wie ihre 
bobe Geftalt fich bei der praftijchen 


| Regjamteit gerundet hatte und ihr 
I 


ernites Geficht über der blauen Hel- 
Talt war fie 


von Erfcheinungen nicht „das Genre“ 


| waren, das Lis-Maria als sefährlich 


i 


empfand. Die Herren ihrer Belannt: 
Ihaft Huldigten einem andern Topp. 
| Alferdingd war nicht zu berechnen, 
wie. der Geichmad fi im Sriege 
Yvanbelte, Die franzcfiiche Mode war 


| 
| 
| 


! 
I 


und dachte nur das eine: Er fdhlägt |im Acht erflärt; vielleicht hob man | 


mich,, er jlägt mich, wenn er er⸗ 
fährt, Im nächſten Augenblick 
ſtand ſie in Hut und Mantel, ſchlüpfte 


die Hintertreppe hinab und verließ | 
Wirtfhaft3ausgang die | 
Anſtalt. | 


duch Den 


Zehn Minuten jpeter jah fie in 


| einem Bahnzuge und fuhr irgendivos 


® 


Inod) einmal das deutiche Gretchen- auf 
den Thron. 

Don : füher Gretcheneinfalt zwar 
verriet Glifabeths beiwußter reifer 
Ausdrud nihte. Auch michts von 
Gretchendemut. eber Zoll ein Edel- 
fräufein — [5 ding und ftand bie 
bürgerlich Geborene, die  Glüdlofe 
und Berarmie por 


meine Sehnsucht fliegt in die Yyerne. 

Wenn wir zwei den Mut hätten, | 
ala moderne Menjhen — um uns | 
über Diele öde Zeit hinmeazutäufchen. | 
... In Palermo blühen jegt die Wos | 
BR, . e | 


Diefes Wort hätie fie nicht Jagen 


Leo an, zu jprechen wie Ehriftus auf 
dem Berge der Verfuchung. Hebe dich) 
weg von mir, Satan! Denn bedeu- 
sete nicht ihre Rede: Das alles will ih 
Dir geben, jo Du niederfälit und 
mich anbeteit?. . » 

Dies alles: . ; nicht ihre Perjon 
war es, die ihn betörte, obgleich er 
jenem gemwifjen Weiz graziöfer Schwä- 
che, mit dem die: frauen Frankreichs 
wirtten, nicht verfchlohen war, Geit 
er zum legten Mal in Wlgier unter 
ven Balmen der Place de la Repu- 
biique gejchlendert war, hatte er den: 
Duft diejer zierlich Heinen, gefallfüdh- | 
tigen und gefälligen gejchminften We— 
ten in den feidigen Schligrödchen nicht 
inehr fo nah geipürt. . . Aber dieß | 
war eö nicht, was ihr. betörte. Doc 
ın Palermo blühen jegt die NRoien! 
Und im Jardin dD’Efjat von Algier, 
wo jene füßen Zrippelweibchen, wenn 
fie fich müde jchauten an den arabi» 


der auf ihres sichen Herrlichkeiten in den Läben ber 


ee — — — — —— — — — — — — — — — 


| mehr große Dinge getan als 


I chen 


Bab-Azoum ‚wenn fie unter der Mo» | te durd; die tegentriefenden Scheia 


theenfuppelung von Notre-Dume Dde3 
Victoirese die Mefle Hörten, im 
Schleier der Dämmerung und im 
Schatten der Arauturien 
Gummibäume zum Gtelldichetin hu— 
hen, — in diefem Garten aller Wuͤn— 
der, diefeım Tropenbizirt an der Mit» 
telmeertüfte, ichauern jegt die Roten 
wie Kastaden von Lauben, Dächern, 
Palmbaumrieſen. ... hängen die veil- 
chenblauen ſchlanken liliengroßen Kel— 
che der Winde aus mannshohen 
Sträuchern, tropft es wie Silber und 
Rriſtall, ſprühts wie Rubin aus wu— 
cherndem Gerank, und Blüten gibts 
im ſtechenden Rot und ſchwefeligen 
Gelb, die wie böſe Vogelköpfe mit 
bannendem Blick aus ſpitzem Schna— 
bel mit der Schlangenzunge vergif— 
ten. .. Blüten, die der Sumpf er— 
zeugt. Und uralte Drachenbäume, — 
sinen langen, lungen Gang mit ihrem 
ftarren und gedrungenen, qrotest ver- 
zweigten Wuchd und ihren fchmwert=- 
Iharfen, wie aus Wetall getriebenen 
Blättern verdüjternd, Geſpenſter— 
reäume. . . Im Süden lächelt Früh— 
ling und rollt des Meeres Woge blau 
an perlmutterfarbene Klippen. Im 
Süden leuchten Häuſer marmorweiß 
mit flachem Dach, und auf den Dä— 
chern träumen braune, weißverhüllte 
Frauen und laſſen unterm Angeſicht 
des Himmels den Schleier fallen, 
glüht der rote Turban über den glü— 
henderen Augen von Männern, die 
wie Prieſter und verwunſchene Für— 
ſten ſchreiten. Farbe hat der Süden, 
Licht und Leidenſchaften. Wer kann 
es faſſen, daß dies alles einmal Wirk— 
lichkeit des Alltags war — und nun 
verloren iſt? 

Lis-Maria ſog die Augen an ibm 
feft und wartete. Und als hätte jie 
jeine Iräume mit ihm geträumt, 
wiederholte fie: „Im Güden blühen 
jeßt die Rofen.“ 
erwadhte er. Und bob die 
Hand, als gälte es, ein Gewürm zu 
berjcgeuchen. „hr Gatte, Frau von 
Helmftädt, — hätte Sie jchlagen fol: 
fen, — falle Sie au ihn in feiner 
bejhworenen Pflicht beirten wollten, 
Denn das ift nichtswürbig oder kin- 
dich“, 

Sie jehte fih, die Hände empor: 
trallend, zur Wehr gegen eine Gefahr, 
die ihr nicht drohte, und fauchte Leo 
an wie eine Jake. 

Er zudte die Achfeln und ging 
grußlos zur Tür. Er panzerte fich 
mit Rohheit gegen Traum und Seyn= 
Jucht, 

Hinter jich hörte er einen Seufzer 
verhauchen wie den einer Sterbenden. 
Da war er wieder bei ihr. Hatte er 
ihr Untedht getan? 

Sie wimmerte: „Sie jagen mic 
auf die Straße, wenn aud Sie die 
Hand von mir abziehen. ch habe 
tein Dach und fein Brod“, 

„Wenn e3 das it.“ ... Seine Mie- 
nen ewtalteten. Er 309 mit grenzen- 
03 verächtlicher Gebärde die Veldta- 
ihe und legte einen Hundertmart- 
ichein auf den Tifch,. 

Sie ergriff ihn haftig und ver- 
Ihwand, 

Leo padte feinen Koffer 
Morgen rüdte er wieder in den 
Dienft. Zwifchen Wäfche und Woll- 
fachen legte er den Yauft und Niet: 
jhes Zarathuftra, nachdem er, erit 
zerjtrent, dann gefejlielt und mit 
heißer Seele den Abfehnitt „BB 
Krieg und Kriegsvolk“ überflogen 
und die Stellen, die ihn trafen, laut 
vor jih Hin gelejen hatte: 

„Shrt jollt mir folche fein, deren 


vn 


fertig. 


en 
ei 


und ber | 


ı alten Frau die Hand zum 


| 


Auge immer nach einem Treinde fucht | 


— nad eurem Feinde. Und dei 
einigen von euch gibt es einen Ha 
auf den erſten Blick. 


„Euren Feind ſollt ihr ſuchen, 


euren Krieg ſollt ihr führen, und 


für eure Gedanten! Und wenn euer 


| Gedante unterliegt, jo fol eure Red- 


lichkeit darüber no Triumph ru 


| fen! 


„Sshr jollt den Frieden lieben a3 


| Mittel zu neuen Sriegen. Und ven 


furze Frieden mehr als den lass 
gen. 

„Sure Arbeit fei ein Kampf, euer 
Friede fei ein Eiea! 

„Der Krieg und der Mut haben 
die 
Nächitenliebe. Nicht euer Mitleiden, 
fondern eure ZTapferteit rettete bis: 
ber die Verunglüdten. 

„Sinem guten Kriegsmann flinzt 
„Du felft“ angenehmer al „Ich 
will”. Und alles, was euch lieb it, 
follt ihr euch erjt noch befehlen Luj- 
fen.“ 

Er mar mit fi) zufrieden. Er 
hatte recht getan, Frau Li3-Marta 
nicht mit Mitleid, jondern mit einer 
Härte zu behandeln, zu der er Hatte 
tapfer jein müfjfen. Wielleicht, dus 
er fie damit vorm Berfinten rettete. 
Sie war Verunglüdte und Yeind zu: 
aleich. q 

Und nun nach peinigenden 
der Celbjthefpiegelung 


Wo: 
"und 


| Eelbitbelaufehung wieder hinaus un: 
ı ter das Koch „Du folft” und im tie 
I Arbeit des Kampfes, die fich leichter 


tat, al3 die Erinnerung an fie zu 
tragen war. 


Eine fanftere Arbeit al® die bes 
Töten wartete auf ihn, Seine 
Hand mürde heilen von nun an, 
und wenn in der Erinnerung tie 
Lippen de3 blonden beutjchen Mäp- 
chend mieder auf ihr brannten, ſo 
brauchte» er fih des Gühnetuffes 
nicht zu Schämen; denn er würde Nie 
nicht mehr mit Blut befleden. Er 
ging als Unterarzt in ein Etappen» 
lazarett. Die außerordentliche Gei: 
ftesgeoenwart, mit der er den Haupt— 
mann tur jachaemäße Behandlung 
feiner Anochenbrühe und Wunden 
bor dauerndem Siehtum bewahrt, 
hatte ibm diefe Vergünftigung ein- 
getragen. 

Abends, als feine Sachen geord— 
net waren, Klopfte er bei Frau Hart: 
mann. - Sie jaß- im Lehnftuhl 
der unerleuchteten Stube und ftarts 


| bon diefen Dingen. 


ben auf die menfchenleere Straße, 
Das Lampenlicht tat den verwernten 
Augen meh. Und ihrer tränenichtes« 
ten Augen megen jcheute jie fich vou 
Yrig: Er könnte fragen und folltg 
bo, jo wollte es ver Stabsarzt, 
bon feined Bruders Untergang nod 
nicht3 erfahren. pP 

Elifcbeth war bei ihr. Die nes 
meinfome Dämmerftunde war zw 
einer traurigen Gewohnheit gemara 
den. 

Dem Doktor war „die Duntelheii 
gerade tet. Er mußte, dah or 
weich werden würde, wenn er Ye 


an 


U 


“ 
v 


ne für 
alle Güte, reichte. Denmm ſie hatte a 
ihm wie eine Mutter gehandelt — 
und er hatte feine Mutter mehr, 
Was follte er ihr zum Abichien 
fagen? Sie zu tröften verſuchen, 
wie e3 alle fchon verfucht, die unt 
te waren? Er batte feinen Wut 
Dazu. 
Aber er 


Muiter 


wollte ihr von feines 
7 reden, der innerlich Französ 
im gebliebenen, von den Franzofen 
niedergemegelten, die zu rädhen ev 
in ben Krieg gezogen war, von Das 
ter und Bruder und von dem Frieda 
hof im Gebirgätal, wo feiner Mnits 
ter Familie ruhte und wo ver Feind 
die jehmeren Gefchüge einaegraben 
und die Majchinengemehre in den 
Bäumen verborgen hatte, und ma 
Ihlieklih im Bajenetttampf Hügel 
und Wälder der Erde gleich gemahl 
wurden. Er hatte nie von fich ges 
procdhen; feine Zutraulichteit würde 
ihr mwohltun, und fein eigenes vers 
einiamendes ‚Gejchid fie vielleicht sin 
wenig mit ihren Berluften. verfähs 
nen. 

Sie aber fahte nur den Schal 
der Worte. Als er ſchwieg, ent—⸗ 
gegnete ſie: „Ja, ja, ich hörte ſchor 
Da liegt ein 
Brief — ſeit Tagen, ich vergaß ihn 
— von einer Verwandten von Ih— 
nen. Sie hat den jungen Neuber— 
ger gepflegt und will mich aufſu— 
chen . . . das heißt wohl eigentlich: 
Sie will Sie aufſuchen. Und nun 
müſſen Sie morgen weg. 

Sie erhob ſich ſchwerfällig, um 
den Brief aus dem vorderen Zim— 
mer zu holen. 

Jetzt erſt, da ein ſchwacher Licht— 
ſtrahl durch den Türſpalt über Eli— 
ſabeths Haar flog, bemerkte er das 
Mädchen. Sie hatte regungslos ge— 
ſeſſen. 

Er erſchrak und fand nicht gleich 
ein Wort. 


„Ss gehe,“ jaate jie raid. „Si 
vermuteten mich bier nicht.“ 

„Ich kam, um Abſchied zu neh— 
men — auch von Ihnen, wenn auch 
nicht hier. Ich hätte Sie gern um 
eine ſtille Stunde für uns gebeten..“ 

„Es wäre eine Geiſterſtunde ge— 
worden,“ rief ſie aufſchluchzend, 
„Wiſſen Sie, was Ihr letztes Wort 
war, bevor jene Unglücksnachricht 
vom Unterſeeboot uns plötzlich alle 
verſtörte? „Sie wecken Geiſter auf!“ 
Nein, es iſt genug Unheil in der 
Welt. Ich wage nicht, jemand die 
Ruhe zu ſtören, indem ich mich an 
ſeinem Recht vergreife... und dar— 
um wollen wir ohne Abſchied aus— 
einander gehen.“ 

„Unmöglich, Eliſabeth, und wenn 
es ein letzter Abſchied würde ...« 
Aber wir können nicht wie Freim— 
de auseinander. Denn wir gehören 
doch zuſammen, allem, was uns 
trennt, zum Troß! Deine Hand, 
Eliſabeth! Ich hab' dich lieb, — 
nun gerade, da's nicht ſein ſoll, füh— 
le ich, wie ich dir verkettet bin.“ Sr 
überſtrömte ihre Hand mit Küſ— 
ſen. Sie war kalt. 

Und wie von fernher klang Eliſa— 
beths Stimme, als ſie ſagte: „Und 
die eine — aus der erloſchenen Ver— 
gangenheit, die ich aufweckte — und 
die Ihnen — bis hierher folgt, die 
morgen, übermorgen hier ſein kann?“ 

Abgewendeten Geſichts erwidecte 
er: „— hat wohl ein Recht an mich, 
nahbem mein Bruder ftarb... Et 
Redt, von dem mein Herz nidıs 
mehr weiß.“ 

„Sch will die 
willen.“ 

Er iprad) ihr von Alice und Wolf 
und ven dem Weg im Flußbett zwi— 
ſchen den Oleandern. „Und den— 
noch,“ ſchloß er, „rede ich von dem 
allen wie von geträumten Dingen. 
Wie eine Gigantenmauer türmt ſrch 
der Krieg zwiſchen Gegenwart und 


20 
2 


ganze Wahrheil 


Vergangenheit.“ 


„Geiſter gehen durch Mauern und 
geſchloſſene Türen.“ 

„Doch deine Liebe, 
bannt die Gajter, menn 
Willen dazu haft.“ 

„sch hab’ ihn nicht. IH will ein 
uneritohlene® Glüd — oder tein3.“ 

Man hört den Schritt der alien 
Frau. Er rif das Mädden an ji. 
Leb wohl, Eliſabeth!“ 

Sie warf fih tränennaß an feine 
Bruft, richtete fi jähling auf, 
ftarrte ins, Finftere und fämpfte iys 
rer Hoffnng Zodestampf. 

Darn fagte fie gefaßt und freis 
mütig: „Du gehjt in den Krieg zua 
rüd. Sch meiß, mie jchmer dei 
allem Mut dir das if. Warum joll 
ich’3 :eichter haben? ch nehme auf 
mein Zeil auf mih — ganz ehrlich 
und zanz zuverläffig. Und — men 
— Wire — tommt, will ich fie als 
eine Echweiter empfangen!“ 

„Benn ich dir etwas bin, fo acyi 
das über deine Kraft.“ 

Sie fchüttelte den Kopf. „Wit 
alle Haben mehr Kraft, ald wir ahns 
ten. Und — felbft — wenn — id 
mih daran verblute... weiß ich 
denn, ob du nicht audy als Arzt” — 
fie Srochte da3 Wort nicht über DIE 
Lippen — „in diefem Kriea, eG 
auch da8 Rote Kreuz nicht achtet?" 

„Wo ijt deine Zuverficht hin, Eli« 


Elifabet), 
du ben 


in | jabeth?“ 


(Hortjegung folgt.) 





Gintehr. 


Stiaze von Elfe Krafft 

Sie hielt e8 vor: Sehnfuht nicht 
mehr aus. Zehn Monate Trennung, 
‚Angft, Not, Sorge und Einfamteit, 
das war doch wahrhaftig genug für 
eine junge Frau, die nur fünf glüd= |] 
felige Monate an der Seite des gelieb- 
ten Mannes gelebt hatte, nachdem | 
man drei Jahre auf einander gewartet | 

hatte. 

Andere Männer bekamen Urlaub, 
ob Soldat, Offizier oder Aerzte, 
Richard müßte ihn auch bekommen, 
wenn er ernſthaft darum bat, wenn 
er dringende Gründe angab, o ja, das 
war ſicher. Immer wieder vonPflich⸗ 
ten ſchrieb er nur, von den armen 
Schwerverwundeten, die er nicht im 
Stich laſſen wollte, und daß er bar | 
heim doch feine Ruhe hätte zum Glüd- | 
|lichfein, wenn er daran dächte, e&| 
| fönnte fih um bdiejes furzen Glüdes 
|millen vielleicht einer ver Zapferen, | 
Braven verbluten, weil zwei helfenbe 
Hände weniger waren an der Freft. 
Und jie follte ihm das Herz nicht un= 
nöfig fchwer machen, menn jie ihn | 
wirklich liebe und eine tapfere Yrau 
wäre. 

Immer wieder zerknitterte Anr 
dieſen kurzen, letzten Brief, imme 
wieder floſſen ihre Tränen über das 
Papier, das ihr wieder alle Hoffnung 
auf ein baldiges Wiederſehen nahm. 
Und draußen ‚blühte der Sommer, 
rote Roſen nickten im Garten, der 
Wald drüben war voll Düfte, das 
Korn am Wege ſtand hoch, überall 
flog die Sehnſucht durch das Blühen 
a und Reifen, aber ihre ausgejtredten 

Hände blieben leer. 
| „Kind,“ mahnte die alte Dame nun | 
ſchon zum dritten Male, die im Erter | 
E  jtridend jaß und nicht müde murbe, | 
20 | diefe arauen, jchrediichen Soldaten: | 
ıftrümpfe immer twieder anzufangen, | 
| „let doch vernünftia, er hat ja doch 
| recht, wenn er zuerjt an jeine Pflicht, 
— an ſein Vaterland denkt, ſtolz müßteſt 

Du darauf fein, Kind.“ 

Die junge Frau fuhr leidenfchaft- 

[ich herum. „enn er mich liebte wie 

ich ibn, ad), wenn er mich bloß halb 

io liebte, gund ſich nach mir jebnte, | 
füme er. Die meifien fommen. Drü 
ben der Oberleutnant war bier, Klä 
res Mann, der Mädler, der Birfe- 
buſch, die einfachiten Soldaten, Ur: 
laub triegen fie eben alle mal, das 
weit ich! Deshalb tut doch jeder 
jeine Plicht in diefen langen Kriege, 
aber Richard iit eben jo tomiich, das 
hut er von Dir, jawohl, ichwerfällia 
tt er; aber ich weil; ichon, mas ch 
ich Ichreibe jegt gar nicht mehr an 
ihn, fein Wort, dann wird er es fchon | 
mit der Angit kriegen und fommen, 
jawohl, — tu.. uch...” 

„Anni,“ jagte die alte Dame 
‚erichroden in das Aufſchluchzen hin 
ein, „aber Anni, Du weißt nicht, was 
Du ſprichſt! Dann wärſt Du ja gar⸗ 

nicht ſeiner tweet, hilf ihm lieber in 
feiner großen BRD, 
ihm leicht bleibt, und. 


Sie Iprach nicht aus, weil die junae 


Mir garantiren, daR diefe 
importirte Tafchenubs für 
51.25 genau jo gut Zeit 
hält, wie eine $5 Uhr. Je] 
der Käufer erhält einen Ga- 
rantiejchein für ein Jahr. 

Wir jchiden fie porto- 
frei per Poft. 

Tho German Guaranteed 


Watch Co. 
627 W. NORTH AVENUE 
Agenten verlangt. 


., Agenten: 
& Heim, 707 Weit North Avenue. 


| 


ni 


r 


Kleiner 


ites. 


Finanz 
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jelder vor oder am 10. eines jeden 
Monats binterlegt, aiehen Zinfen bom 
erſten desſelben Monais. 


Sicherheits-⸗Gewölbe 
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%. infor * nicht hörte, ſie ſprach. Und dann 
» Zinſen bezahlt au Iprana tie plößlic auf und liej, die 
Spareinlagen 


Schwiegerm utter im Zimmer allem. 
— Sie mußte jetzt fort, zu irgend je 
en > * -. 2 J 3 
ent: . a mand, der Jie ver!tand, der teilnahm 
Srandeigentumsparlchen 
auf verbejiertes Ghicano Grundeinentum | Sie überlegte. Und dann muite 
su den niedriaiten — * geliehen. ſie. ſie würde Lenchen Lüders ge 
gemeien, und die Freundin batte 
— — auch ihren Mann im Felde, fühlte 
S1 ‚00, O0 ſucht, dasſelbe Leid, j ja bie 
ini 


an ihrer Unruhe, ihrer Erregung. 
no Wie iange war fie ni 
Allgemeines Bankachhäit ii... une: Dar Ne nicht 
ui) 
dasſelbe wie lie, hatte dieſelbe Sehn 
Sien amifte 


ganz 


pra 


mas 


zu 


ja 
Kapital u, 
Aeberſchuß e 
ſicher verſtehen und ihr recht 
daß ein Mann auch Pflichten gegen | 
jeine Frau hätte, ganz genau fo aroß | 
vie andere Pflichten, pielleicht arößere | 
noch. 


Die Freundin, 


Geldſendungen 


ir Gnel und | .. *8* Deutſch⸗ 
unter 
"irgendwo! 

werden, 


Beiördern in 
land, Defterreig, 

volliter 
irgend 


Ungarn u 


Garantie, bilti ger als 
Fannt Ihr beife r edient 


Kommt und überzeugt Eng! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


die draußen in der 
Vorſtadt in einer reizenden, kleinen 
— wohnte, war gerade im Garten 
damit beſchäftigt, die ſchwer beladenen 
Ob ſtſträucher mit Holzſtäben zu 
ſtützen, und ſtreckte ihr ein paar ſon— 
Doknmente jeder Art nengebräunte Hände erfreut zum 
werden billig und fa g verſertiagt Gruß entgegen. 
J. V. ZINNER & CO. 
Grönte deriihuungariihe Agentur in Chicago, 
8i9 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te Loomis 
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hbver 


chverſtändig 


„Mein Gott Du 


‚ Uenne, ich Dachte, 
| Hätteft mich Ihon ganz veraefien! 
"Was jagit, nein Was jaait Du 
lo zu unfern wundervollen Siegen? 
$önnen wir nicht ftolz jein,wir Deut: | 
ihen? Und noch fiolzer, daß unjere | 
Männer dabei find?... Ach Aenne... 


1 . nm > 41 — J 
Zuverläſſige Jahynarbeitz Sie drehte die Jüngere herzüch 
Keine Studenten. Sqmerzuos. Erfahrene ſich h und fü fi 
Keine © mer eigene | {id herum umt küßte ſie. 

3 „Ganz ſchmal geworden, 
whaiebone nes, das iſt nun mal nicht 
Söhne wir Frauen kämpfen ja auch, 

* 5 34 Asrıon 
3 5.90 au merk mit dem Herzen und 
rer Schwächen. . . das 
ausgezogen, nerei F * 2.7 
wigt. Aug Arbeit für 10 Jahre garantızt. id, das... aber, Du meintt 
Teutih geiprohen. ‚Dein... Dein Mann  iit. 


UNION ri | nicht...” 


J ve etabitrk Sie wagte das 
Si |fpredjen, 1nab ihr 
Sorm. bis 9 91 „, | perziveifelten Sei 
__ ‚tommen mollte. 
Anni Ichludte, wollte fprechen, und 
\fchob dabei die fie umicl ingenden 
Arme von ſich. Das lachende Geſicht 
der Freundin verwirrte ſie, ſie begriff 
auch den Ton nicht ſofort und fand 
das Echo dazu nicht. 
„Meinem Manne 
danke,“ ſagte ſie ſteif. „Es geht ihm 
anſcheinend ſogar ſo gut, daß er gar 
keine Luſt hat, heimzukommen, dent! 
mal, noch keinen Tag Urlaub in zehn 
Monaten,... feinen... Tag...” 
| Da waren ivahrhaftig die Tränen 
ſchon wieder. 
Die ſchlanke Frau mit dem ſchlich— 
‚ten, braunen Scheitel über dem klugen 
Geſicht lachte plötzlich nicht 
Sie ſchob den letzten Stab, der neben 
ihr lag, in die früchtebeladenen Zwei— 
ge des Buſches und band ihn feſt. 
„Entſchuldige, ich bin gleich hiermit 
fertig Annie, dann ſetzen wir uns in 
die Laube. Es gibt gottlob ein gutes 
„rs Ernten, jieh nur, Gott ſorgt ſchon für 
iee uns und läßt daB ſchwere Kriegsjahr 


fruchtbat werden. Alle Bäume über— 
Zejst Die Die »Abendpop«, voll, wohin Du fiehit,... nein, weis‘ 


7 


zu 


ite fo 
Ü 


re ee sa bid 
Bolles Sei 


ja Klei- 
anders, 
wenn 
gegen 
tenne 
ia, 
doch 


Zahnmne frei unterſucht, 


21 


Wort nicht auszu— 
ſchnell bei dem 


10 
iot auf Die Lippe 


— 


408 
und 


ends 


Wichtig für Männer. 


Bern Aerite oder Arzneten Euch nicht belſen, 
verſucht unſere erprobten Seilmittel, die ſelten 
bei folgenden geheimen Krant⸗ 

lare Sir, iu, 2 Turiren die meitien 

en yü De bon gebein ıen Stranl. 
vie Kalc Treo: wũrfe 

sche, — 
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reis 82.00 ver 
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ſchlafloſe Nächt Nervo⸗ 
ncht duftiedenſteũ en des 
Eneleben. ) die SHaciel, 3 für 2,60, 
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Behlkes Dentiche Aputhefe, 
775 Sid Sinte Strate, Chicans, ZI. 
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geht es aut, 


V x 


Krankheiten 


ber Diünner, Frauenle iden, 


+ Darm⸗. 


Magenz, 9 


“2 
Rber⸗, Blaſen⸗ 


gen l, © u 
eründli ur ch 


Dr, Schwarz, Veutjjer Nrzt, Ars t, 

39 W. 

Der! er . 
ESprechſt 
Abends. 


Adams 2 Zimmer 60, 60, 


‚Aber da fiel gerade 
| Hauptmann, Hans 
|pagnie führen, und Du meißt ja, die) 


© ging’3 nicht, und ich habe 


den grämen jollten, 


bamit fie | 


au in ihrer großen Aufreaung gar | 


dort 


würde fie | 
aeben, | 


mehr. | 


zonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. 


Inen mußt Du nicht, wenn ih Dir fo 


was Gutes erzähle.“ 

Sie legte jhon wieder den Arm um | 
ihren Befuh und ging mit ihm ben | 
Gartenweg zur Laube. | 

„War... mar denn Dein Mann! 
ſchon da? Eicher, denn Du ſtrahlteſt 
ja, fiher war er fon da und hatte 


| Urlaub.” 


Die Ichlante Frau fchüttelte den | 


| Kopf. 


„Er wollte fommen, ich war frant, 


‚und da hat Mutichen heimlich gejchrie: 


ben, obwohl er e& nicht mwiffen follte. 
in den Tagen fein | 
mußte die om: 


Kämpfe ivaren jet fchwer im Dften. ' 
auf 
feine beforgten Briefe ganz fchnell 
wieder geſchrieben, es ginge mir wieder 
gut. Das wäre doch ſchrecklich, wenn 
Jich unfere tapferen Männer da drau— 
Ben au noch um unfere Kleinen Lei- 
mit denen man | 
doch allein fertig wird, nicht wahr? 
Sie haben doch alle ſchon genug zu 
ſorgen da draußen vor den vielen 
Feinden.“ 

„Ja. . .“, ſagte Frau Anni, nur 
um etwas zu jagen, vor dem fragen 
un Gejicht der Freundin. | 

Die hatte die Hände im Schoß ver: | 
ſchlungen und blickte ſinnend über 
das helle Laub der Bäume. | 

„Sehnfuht hat man ja..., ad,! 
Kleines..., man weiß oft nicht, wo: | 
bin damit, aber man überbrüdt fie | 
doch, wenn man ich ein biffel aufam- | 
menhält — und jeines tapferen Man- | 
ınes wert bleiben will.“ 

Anni bob jäh den Kopf Sie wollte 
a ‚ das, ja das waren | 

ı beinab diefelben Worte, die ihr vor 
—— Stunde die alte Frau geſagt, | 

das, diejes „Seiner ivert“, was fie jo: 
empört batte. 

Aber die Freundin ließ fie gar nicht 
'zu Worte konnen. Nur ihre Hand) 
nahm jie plöglich, ala wäre das ein| 
ganz feiter Halt, wenn zwei Frauen! 
| zufammentämpften. | 

„Ia..., denn wir haben es 
noch) immer jehr gut, Anni, gegen tau=' 
Tend, taufend andere, die Hoffnung | 
lebt uns noch, wir fehen blübend ein! 
terneg, Teliges Ziel, für dag wir uns| 
ftarf erhalten müffen, um unfern im | 
Frieden heimgefehrten, im Kampfe 
müde aemordenen Männern alles | 
Glüd wieder aufrichten zu tönnen, 
und fie mit felbitlofer Liebe zu über- 
I&hütten für das, was fie da draußen | 
in Not und Tod getan. Noh aarı 
feinen Grund zum Weinen und Kia—⸗ 
gen haben wir, liebite Freundin, fo| 

lange unjere Männer nob irgendivo | 

da jind auf der Welt folange fie ae 
fund atmen! Greichen Römer Mapın | 

fiel damals gleih bei Lüttich, 
| weiß t es wohl, Du müßteft fie nur 
Ifehn, Anni, was aus ihr geworben. 
Sie war wohl nie eine jtarfe fyrau, | 
jaber jie fügt jegt hundertmal, daß fie | 
mit dem Bündel wandern wolle, wel⸗ 
tenweit, nur ihn zu finden, nur um 
ihn lebend zu wiſſen, daß ſie warten 
wolle Jahre, Jahre geduldig und 
ſtark, nur, wenn er noch einmal wie 
derfäme!“ 

Anni Faß ganz jtill auf ihrer mei 
Ben, harten Holzbant. Nur ihre Hand 
zu zuden in der itreihelnden | 
Freundin, und ihr Herz jchlua 
ltarf, es war beinab wie ein Gefühl 
ſchwerer Schuld, das plößlic) über 
; Tie berfiel. 
| sm näcjten Augenblid Iag fie der 
Freundin im Arm und brüdte den 
helfen Kopf aegen die weiche Schulter. 

„Und ich habe meinen Mann in al- 
len Briefen nur gequält und geplagt 
mit meiner Serzenänot, habe nur an 
mich aedacht, war blind und taub ae- 

‚gen jede Vernunft, habe ſchon ge— 
; glaubt, er liebte mich nicht mehr, weil 
er Seine Verwundeten an der Front! 
borzog gegen mich... Lenchen,“ | 

Die lächelte nur und ftrich tröftlich 
über das Ichmale, hübfche Geficht. 

Wir müffen erit in uns felber jet 
ftehn, Kleines, ehe wir andere halten 
fönnen. Und wenn man liebt, ijt das | 
ja jo leicht. Mac’ Deinem Liebiten 
jeine jchmweren 
noch jchwerer. Gerade wir Frauen 
fönnen durch unfere froben Briefe un- | 
endlich viel für die allgemeine Kraft 
jund Ausdauer unferer Kämpfer tun, 
‚und haben darum oft großen Anteil 
an den Siegen, die uns unjer Bater- 
‚ land erhalten. Wir müffen nur iveni- 
‚ger an uns und mehr an fie denfen, 
Anni.” 

Eine Stunde fpäter kniete Frau 
Anni in dem blumenüberfüllten Erker 
por dem Stuhl der alten Dame dba= 
beim, die ihres Liebjten Mutter war, 
und legte den hellen Kopf in bie ihr 
entgegengeii reckten Hände. 

„Du hatteſt heute morgen recht, 
Mama, ich muß erſt ſeiner wert ſein, 
‚ehe er wiederfommt zu mir, hilf mir, 
zu denfen ivie er, tapfer zu bleiben 

wie er, und ftarf wie er bie heiligiten | 
Prlichten in dieler großen Zeit zu er=! 
füllen.“ 

Frichüttert hielten die alten Hände 
den jungen Kopf feit. 

„Mein geliebtes Kind,“ 
leife, warm, während ihre Gedanten 
den fernen Cohn im Feindesland 
fuchten, dem Gott foeben ein föftliches 
Geichent aemadıt... 


doch | | 


Du) 


begann 
der 


fagte fie 


— ——— — — 


Rom Hanpte des Gapnlet. 


Erzübl 


ung 


von Fran; Geelhar. 


Ein großer Garten mit Blumen- | 
beeten, ohannisbeerjträuchern 
Obſtbäumen. Rechts eine 
lints eine Villa. Ein mit 
Kies beſtreuter Weg führt von der 
einen zur anderen hin, bis zu den 
Stufen zu den Türen. Aber: der mit 
Kies beſtreute Weg iſt durchſchnitten, 
der ganze Garten iſt durchſchnitten. 
Ein aus altem und neuem Lattenwerk 
zuſammengeſtoppelter Zaun ieilt den 
Garten in zivei ziemlich gleiche Hälf- 
ten. Man Sieht e8 dem madeligen 
| Ding an, daß es in aller Hajt, etwa | 


\ 


und) 
Billa, | 
gelbem 


über Nacht, aufgerichtet worben, Mit: — 


ten durch herzförmige Beete wurde es 
geführt, die nun kein Herz mehr ſind, 


gechts und lints friedſame Stille. 
ge 
da 


| ber. 


Pflichten darum nid | 


‚ bindurchzuführen, wäre doch zu lächer 


|zufchaffen wurde wohl aus einem an- | 
derem Grund unterlalfen. 


3wei 


Schweſter denkſt du wohl nicht?“ 


Spigßtzigteit von den 
lippen, 
erwarten laſſen. 


Oktober 1915, 


Zaden geöffnet nm 
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“* Big Store 


Ueber SOO garnirte Hüte 
Frifch von unjeren intelligenten Arbeiterinnen 


$5 88 810 


Wir erſuchen Euch, dieſelben mit Hüten zu vergleichen, die anderswo zu 88, 
310 und 315 gegeigt inerben. Die Facons jind dem beiten Modellen der be 
fannteiten Rußmacer nadıygebilder und wurden in unferen eigenen Arbeitsräu 
men jorafültig bergeitellt.. Turbans, Saijors, Puritan Hüte und andere popu 
läre Modelle. Stoitbare Straußenfedern, Blumen, Belz und Gold- und Sil 
ber:Ornamente als bübiche Belabitoffe benußt. _ Neder einzelne der SUO Hütte 
it vericniedenartig garnitt. 


295 Hutmadherplüich Hüte, 1.95 

Puritans, Brim Gffelte, ete Mitt 
Material, alle mit Samınet eingefapt. 
2.95 und 3.45 Luyonerjanmet Hüte, 1.95 


Schwarze Lnons Seide Velvets. 
niedrigite für diefe Cualität Xnons 


mh 


Zweiter 
Floor 


Die neueſten Formen, Potes, Sailors, 
lere und große Formen. Leichites, gutes 


Die modernſten Formen. D 
Seide Velvet Hüie, 


er Preis iſt der 
die je verkauft wurden. 


Reiche Herbſtſeidenſtoffe, 81 
Das Eröffnungs-Ereigniß 


Zu dieſem Preiſe baben wir als 
hübſchen Seidenſtoffen vorbereitet, 
lannt haben. Ihr könnt aus 
gebrauch ſich eignet. 


eine Auswahl bon 
was wir je zu 831ge— 
jeden Herbſt- und Winter 


Eröffnungs-Ereigniß 
die alles übertreffen, 
Seide wählen, die fitr 


si 


Große Au 


Prachtvolle Cachemere 
10 Zoll breit. Ganzſeidene, glän 
zende Qualität. Herbſt-Auswahl 
von Farben; auch ſchwarz u. weiß. 


zwahl von hellen und dunklen 


ochfeine Sorte 4. 50 Crevpe de 
Chine. Ganz reine Seide. 40 Zoll 
breit, Echte Bor Yoom Gewebe. Alle 
Strahen- und Geiellihaftsfarben. 


Plaid Chiffon Cloth, 40 Zoll breit. 
Far ben, c Nard eh 
Scdiwarze Shrffon Taffeia, 
Montag die Yard 
Plaid Seide, Soil breit, 
Moniag die Yard .. 
E. ®. Boulevard Drei und Suiting Sammer. 
J tungen und jehivarz, Yard 


Sehr b Charmeuſe, 


1.50 wert. Ganz Seide und eine Yard breit. 


36 Eine arore Nusivahl von Farben. Hanz Seide 


Alle Schaiti— 


| „Ufo rajch, was mwillft du, Ernit “| 
| „Richt jo rafch, als du meinft! Zus, 
».\erit tomm einmal ans Stadet 
brauchit dich nur ein bichen durch die 
'Ribifel zu drüden — ih muß Dich 
wieder einmal in Lebensaröge ſehen 
und dir einen Kuß geben.“ 

„Das geht niht — jag, was du; 
willſt.“ 

„Es iſt was Angenehmes, aber erſt 
den Kuß.“ 

„Wenn . 

Nichts wenn!“ 

Ernſt parlamentiert nicht weiter, 
fondern verläßt das Gartenhaus, um 
in die Bülche zu treten, bis an den 
Yattenzaun. 

„Spy, ich bin do da — fomm!“ 

Aber das Mädchen hatte nicht fo- 
lange gewartet, e& hodte fchon hinter: T 
‚dem Zaune und jehieot ji num bor- | 
fichtia in Die Höhe. | 

Nun umarmten jie jich über den | 
Lattenzaun hinweg, das blonde Mädel 
und der junge Mann mit dem impo⸗ 
ſanten Flaum unter der Naſe. Er 
küßte ebenſo meiſterhaft, als er vorhin 
das Siegfriedmotiv pfiff. 

„Ah! Das war gut! Endlich wieder 
einmal getüßt!“ 

„Und wenn's wer geſehen hat? 

na ordnete ihr zerzauftes Haar. 
Was die Büfhe an ihren blonden 
‚Flechten verjchont, das hatte Ernits 
Umarmung in Unordnung gebradt. 

„Dann hat’3 eben mer gefehen! 
ruft Ernft jo laut, als jet ihm’s wirk— 
ih ailtig, in der Gituation ge— 
jehen oder aehört zu werben. „Dieles 
veraltete, Montecht- und Capuletti— 
Spiel ift zu dumm! Unter vernünf: 
tigen Menjchen! Und warum denn?“ 

„sch werde ernitlich böfe, Ernit! Jit 
es jo gar nicht, wenn beine holde 
:Schweiter jaat, ich fei ein ganz un= 
5 lerzogenes Ding!?” 
daß DU) rnit lacht. 

„Das ilt das Gute, weniaitens habe 
Hich nicht gegen eine verfehlte Erziehung 
anzukämpfen.“ 

Eva iſt bis in die 
geworden, aber es iſt nicht die holde 
Röte, wie Frühſchein auf glitzernden 
Halden. Zornröte. Nun will klein 
Evchen davonlaufen, allein vorher 
muß ſie ihrem Ernſt doch noch die 
Meinung ſagen. Der läßt ihr jedoch 
nicht Zeit dazu, noch ehe ein Wort über 
ihre Lippen kam, hat er ſie durch neue 
Küſſe ſtumm gemacht. 

WMeine Schweſter iſt ein biſſiges 
Ding,“ ſagt er dann, „aber deine 
Muiter ging dann in deiner Verteidi— 


Bruch geheilt auch zu weit... .“ 


„Dein Vater fchrie!“ 
’ f : u 
i8 Blapas-Pad8 bedeutet, be de | „Dein Vater Ichrie noch mehr! 
—32 Pruhband gänalid \oegiwerfen 


ne ayao-Bads gemadt find, um „Dein Vater befahl dann, daß der 
Bruh zu beilen, und ni EN Tr Zaun errichtet werde. | 
Der deine beitellte fofort die Ar- 


ten; aber ba fie jel 
Be Tie e feit am Leibe anbaften, 8834 „De 

beiter. Etwas weniger Eile wäre heil- 
“4 


möglich it, desbald_find fie aud en 
jam geweſen — — 


Fattor beim Aurüdtalten von Brüeit, 
„Aber das willen wir doch ohnehin 


» n ıd nicht heilen lanu . Keine Riemen, 
1 oder edern. “ei 4 vie Sammet. 
alles, wenn du mic deshalb her⸗ 
5. oerfiffe haft — — | 


Leiht anzulegen. Billig, ein Ar yeit£verluft. NIS 
Aber!" — Er greift in die Tofche 


venn ein halbes Herz ilt fein Her — 
Ganz oder gar nicht, ſo gilt es bei den 
Herzen. Alſo hatte man aus dem 
einen großen Garten zwei kleine ver— 
unitaltete Gärten gemacht, in deren 
jedem ein Haus ſtand, von dem ein 
tiesbeſtreuter Weg bis an — den 
Lattenzaun führte. 

Die Mittagſonne ſtrahlt auf beide 
Teile herab, das tann der Zaun nicht 
verhindern, und es iſt dieſelbe Sonne, 


2u 


Plöglich ertönt in dem Garten linfs 
n3 Deutlich, wenn auch aebämpft, 

Siegfriedmotiv meiſterhaft ge— 
pfiffen. @inmal, ziweimal, dreimal. 
Nun ivieder friedliche Stille wie bor= | 


* 
u 


‘In dem Haufe rechts wird behut- 
jam ein yeniter geöffnet, ein Kopf mit 
bionden Flechten wird Jichtbar und 
verfchteindet wieder. Bald nachher 
bucht eine Ichlanfe, zierliche Geitalt 
über den Kies gegen die linfe Garten= 
hälfte zu. Gie verläßt den Weg ie- 
doch, noch ehe fie an den Yattenzaun 
fommt und tritt in das von hoben! 
Fliederſtauden überſchattete Johannis— 
beergebüſch, das ein Gartenhaus auf 
drei Seiten umgibt. Dieſes Garten- 
haus unterbricht den Lattenzaun, Ihn 


2 


lich geweſen, das Gartenhaus fort— 


[22 
So Itand 
es nun mit dem Cingang in Dem 
Garten !infz, mit dem durch Sträucher 
verdedten Hinterteile in der rechten 
Gartenhälfte. ber in der Rüdmwand 
des Gartenbaufe? ivar ein Zoch, das 
fein Aftloch war. Durch diejes blidt 
jegt etin helles Auge, dann drüden fich 
frifche rote Lippen dagegen: 
| „Ernit?“ 

„sa, Eon! 
gekommen biſt. 

‚Aber Ernit, wie kdonnteſt du nur? 
Iſt's denn ſo wichtig? Am hellichten 
Tage — wenn uns jemand ſähe!“ 

„Unſinn!“ antwortet es von links. 
„Deine Mutter fah ich vor zehn Minu 
ten fortgehen, der Vater ijt noch im 
Bureau und mein Ülter !chläft augen: 
blicklich.“ 

„Und Bertha? 


Ich danke dir, 


ki, 


Dbrläppchen rot 


Yn deine holbde 
mit einer) 
roten Mädchen: | 
Zufunft mandes | 


Diefe „bold“ tommt 


die fir die 


4 


Gelpmenaille ausgescimnet, Mir —* Mn, vn 
ir fanen, indem Wir nden, — 
— völlig umſonſt Schreiben 
Sie heute. Zaboretorieh, Blod 976. @ 


[= 


OPE 


'PBaula bringt dich dann 


aber Hinter unferen Siten war no) 


Aufine Paula eilt. 


Iimig, al3 Eva grüßend den Kopf neigt. 


‚zu, die den Jungen erröten machen, 19 


‚Tie danach ohne hinzufehen, 
will nicht 


‚nung zu fommen — 
‚ihr, ein 
ruf — — Lachen — — Ruhegebieten | 


8.30 Bormittus —n 


& (0 


hicago’s Economy Cerfer 


Gerade ausgepacdt! 
Hübfche Derbit : Bilufen 
238 398 588 


“ 
Grepe Die 2.95 Gruppe zbeſetzie Blouſen zu 
Chine, Georgette Crepe faßt die prachtvo Me in entziidenden Fa— 
im jchiwarzen od. farbigen | Byufen, in Seide cons. Ebenſo Kombina— 
Bluſen. Die feinſten — tionen von Spitzen und 
Herbſt⸗Facons in einer. ST Ehiffon, über Chiffon 
großen Musmwahl für den dravirt. Facons, Stoffe 
Eröffnungs - Verkauf und die Arbeit iſt ausge— 


2.98. zeichnet. 


weiter 
Floor 
Hübſche de um 
ten 
⸗ Sha 
tom 
und 
{ Creve 
Chine. 


Seide,“ 
bination Chiffon 
Spitzen, Georgette 
und Crebpe De 


Combination Chiffon Bluſen zu 2.50 


Die allerneueſten Effekte in Plaid Chiffon, 
ſeidenen Foundations verbunden. 


Wundervolle Binjen zu 1.98. 


Eine weitere große in hübjchen Spigen, 


au 


mit einfachem Gbiffon über 


Greve de Ehines u. 1. w. 


Herbit-Sileideritoffe zu 7Se 
*1 und S1L50 Stoffe 


Frädtige einfache und Novelty Snitings nd Broad 
Herbit-Schattirungen wie auch in Ichivarz. 


cloths, 


in allen neneſten 
ein wundervoller Wert. 


4 
zü) 


soll. 
zöllige 

zöllige She 
zollige einfad 


dedes SDtück in 


Broadeloths Sturm 
Hairline Worſteds 
pherd Checks 
ſe Worſteds 


wollene zöllige 
öllige 
wlliges 


zölliges 


Serges 
Chalkline Serge 
Momie Cloth 
Bedford Cloth 


ce wert — Die 


>= 
54 
54 
54 


und Cheds, 

su Me 

Keue Coatings, in Plat 
2.50 mert; Die — 

Chiffon Broadeloths, in 
wert; die Yard 

Broadeloibs, in reichen 
Dontag die Nard zu 


Neue Rlaid 
Yard 


neuen Herbſt-Schattirungen. 


FSerb 
Herbit 


ten Rechten hält fie frampfhaft. ein 
haariges Dina , das ihr undefinierbav 
ericheint und das fie erjt erfennt, ala 
Papa Capulet's lahler Schädel zorn« 
rot neben ihr auftaucht und hinter ihu 
Ernits Gelächter ertönt. 

„So aib mir doch menigjtens meine 
Periide wieder, du ITeufelsfrag!“ ruft 
Capulet. 

In dem Augenblicke hat Eva die 
Situation erfaßt und beginnt gleich- 
falls zu lachen und bald late Bapıx 
mit und die Garderobierß hielten jicdh 
die Bäauche. 

Uber während Papa vor einen 
Spiegel tritt, um jein Haar zu befefti- 
ger, taucht Hinter ihm ein Jchelmifches 
Sefichthen auf und zwei Arme legen 
fih um feinen Hal?: 

Richt böfe fein, Bapa!“ 

Der alte Herr luchlt über die Achjel, 
bift em aräßliches Mäberf 
'Aber es ift ganz aut jo. Zwar ein 
bischen an den Haaren herbeigezogen 
allein jo wär's doch nicht weiter 
gegangen mit den zwei feindlichen 
Häufern. Aber Kinder; ins Theatew 
aehe ich euch jebt nicht mehr.“ 

„Rein!“ 
„Nein 


Ind 


und zieht ein Zettelchen hervor. Daı 
haft du, ein Opernfig. Sag’, Die; 
Paula habe ihn dir geichidt, die ti 
doch jebt bei euch Hahn im Kork.! 
Sch gehe nämlich mit Paula...“ 

„Weil die bei dir Hahn im Korbe.” 

Ernjt lachte wieder einmal. 

„Nein, weil’a doch’jo am beiten ilt. | 
nah Haufz, 
das heißt, wir drei gehen miteinander. | 
‘ch bin jo alüdlich. Weiht du, eigent= | 
ih jollte ich mit Papa in die Oper 
gehen, dann verlor er die Kult und 
meinte, ich jolle Baula mitnehmen. 
Da beforgte ich rafch noch einen dritter, 
Sit. Daneben gab es feinen mehr, | 


einer zu haben. Natürlich 
den Paula. Du neben 
freuſt du dich denn nicht? ... 
Küſſe, viele Küſſe. 
Dann macht Ernſt ſich doch los. 
„Jetzt eile ich zu Paula,“ ruft 
| „die wei noch gar nichts.“ 
Huſch, huſch! Evy tritt aus dem 
Gebüſch und ſchreitet auf dem gelben 
Kiesweg dem Hauſe rechts zu, wäh 
rend Ernſt, den Garten verlaſſend, zu 


U 


befommt ! 
mit, Eon, 


u 


„Du 


et, 


sn 


ı ı 


* 


* 


Evy ſitzt im Theater klopfenden Ernſt meint 
Herzens, denn Ernſt und Paula ſind es beſſeres zu tun! 
noch nicht da. Sie hatte ſolange im gen ſchau'n!“ 
Foyer gewartet und war ſchon zappe— F 
lig geworden. Die Ouverture mußte 
gleich beginnen — wo Ernſt nur blieb. 
Endlich! Aber was war denn das? 
Nicht Paula, ſondern der geſtrenge 


gar: „Jetzt gibk 
Die werden mor— 


* 


in großer Garten mit Blumen4 
beeten, Johannisbeerſträuchern und 
Obſtbäumen. Rechts eine Villa, links 
eine Villa, ein mit gelbem Kies be— 
Papa kam mit Ernſt, der verſtohlen ſtreuter Weg führt ununterbrochen von 
einen verzweifelten Blick zu ihr ſendet. der einen zur andern. Ueber Nacht, 
Papa fommt gerade vor Eva zu ſitzen. wie er aufgerichtet worden, iſt der 
Der ftrenge Capulet niet nur arim=! Yaltenzaun verjchtvunden, die Beete, 
die wie Herzen ausfehen, find nicht 
mehr in der Mitte durchichnitten, frei= 
lich, noch ein bifschen zerzauft jehen fie 
aus, wie eine Perrücde, in der Finger 
wühlten. Aber auch das wird ſich 
geben. 


Ei n 


Dann raunt er Ernft ein paar Worte 


etwas wie: 
gezettelt.“ 
Eva iſt furchtbar erregt, ſie rückt auf 
ihrem Platz hin und her. Wenn ſie 
doch nicht ins Theater gegangen wäre! 
Da iſt die Strafe, weil ſie zu Hauſe 
log. Sie atmet auf, wie endlich der 
Vorhang in die Höhe geht. Wo hat 
ſie nur ihr Opernglas — doch ſie wird 
ohnehin nichts ſehen, ihre Augen ſind 
voll Tränen. Sie hat den Plüſch-— 
beutel mit dem Glaſe mit ihrer Hut— 
nadel an den Sitz vor ſich befeſtigt, 
das viel ihr endlich ein und nun tappte 
nein ſie 
hinſehen, Papa Capulet 
könnte ſich am Ende gerade umwen- 
den. Da hat ſie ihn ſchon, den Beutel, 
ſie ſtrebt mit den Fingern in die Oeff— 
a ein Ruck vor 
unterdrückter Aus— 


„Das haſt du wohl an— 


2 


<> 
Kine mißlungene antidentiche Riga. 


ym Meat d. S. hatte der Engländer 
Chatterton eine antideutiche Liga ges 
gründet, die u. a. die Liga englifcher 
Fabrikanten mitGeld unterſtützen woll— 
te, die die Deutſchen auf dem Welt— 
markt zu verdrängen ſuchten. In dem 
Aufruf wurde erklärt, daß der Anti— 
deutſche Bund eine Million Mitglieder 
umfaſſen müſſe. Die Londoner 
„Truth“ teilt nun mit, daß die Liga 
nur 900 Mitglieder zählt und bei 388 
Pfund Ausgaben nur 122 Pfund 
Einnahmen erzielt hat. Ein unzufrie— 
denes Mitglied dieſer Liga hatte dieſe 
Tatſachen von dem Anwalt der Liga 
in Erfahrung gebracht. Große Unter— 
ſtützungen werden, ſo fagt die „Truth“, 
die engliſchen Fabrikanten, die die 
Deutſchen vom Weltmarkt vertreiben 
ſie auf und verläßt unter dem Gekicher wollen, von der Liga nicht erhalten 
der ihr platzmachenden Sitznachbarn können. Und dabei iſt gerade jetzt für 
den Theaierſaal. Nicht allein, ſie die Liga ein Komite mit bedeutenden 
fühlt ſich verfolgt, ſie hört ganz deut- Namen an der Spitze gebildet worden, 
ih: „Aber, Eoy, jo gib doch her!“ an dem der Herzog von Hertford, Lord 
Erft draußen an der Garderobe hält| Camoys, Lady Murielwort u. r 104 
fie im Laufe inne, An ber porgeftredt-) beteiligt find % 


ſchlecht 


— — Evchen iſt gänzlich verwirrt, 
was gab es nur? — Entſetzt ſpringt 





& a Fich Ball anichlie‘ hen, 


Ä 


— 


heutigen 


Den erſten 


Soliſtinnen 
"und Frl. Eleanor 
* einen 
- wird. 
Stücken ſeien D 
Tekel“ 


— zahlt die Perſon 


bunden mit Unterhaltung 


man von den vielen 


Geldauszahlungen 


unter Garantie nach Oeſterreich-Ungarn u. Deutſchland billigſt heute: 


Mark 100 für nur $21.50 
Kronen 100 für nur $15.70 


portofrei ins Haus des AMdreflaten geliefert. Meber 30,000 Geldien 
dungen jo während des Sirieges auf den legten Seler ausbezahlt. 
Schreibt um Formulare. Auszahlungen auch per Nabel beiorgt — 
coulanteit. Gnthaben in Europa folleftirt. 


Staatsanleihen offeriren wir heute: 


4proz. Deutsche Reichsanleihe, normal $237.50 
wert, per Mk, 1000 für blos $187.50 heute. 

Sproz. Dcutsche Reichsanleihe für blos $210, ge- 
gen $240 normal Wert, 

iproz. Oesterreich. Reichsanleihe für blos $155, 

gegen $207.50 norm. Wt. für 1000 Kronen. 

6proz. Ungar. Reichsanleihe für blos $157.50, ge- 
gen 5210 normalen Wert für 1000 Kronen. 

Solange die Marf- nnd Aronenrate nicht jtarf hinanfgeht. 


Ghreniadhe eines jeden, feinen 
und dieje jicheren Staatspapiere, 
Kapitalsgarantie bieten, zu faufen, jtatt Spareinlagen bei probritt 
Ihen Banfen zu Iafien, gg es wEngland und Frankreich weiterbor 

Commercial 


an 
gen — alfo Landsleute üllt Eure Pflicht! 
& Savings BAN K 


Schreibt oder font — zur 
1935 Milwaukee Avenue. 


Sonntag offen Vormittags von 10—12 Uhr. 


Baterlande entgegenzufonmten, 
die ante Zinfen bringen, jede 


\itad Sellin, Jofeph Nenner und Sa: | 


falor 


Senorflefende Vergnügungen. 


großer Veltebtbeit 

mäh; ig je dr dergnügungspoll verlaufen 
ıT er Ball beginnt un 4 Ubr Nadımittags, 
der Eintrirt fojtet 25 Cents die Rerjon. 


nrhittnır sagt . 
Herbſttonzert der 


Heute und demnãghſt ſtattfindende und Ball veranitaltet i 
2 Nord We ſt erkranz am 
Vereinsfeſtlichteiten. 


erfreuen und regel 


Lieder 
heut Sonntag, um 6 Uhr Abends, 
beginnend, im großen Saale der Wicker 
Vart Halle, North Ave., nahe Milwaukee 
Ave. Das aut geiwablt: und einitudirte 
Krogranm und die Worfebı n emes 
tiichtigen Feſtausſchuſſes verbürgen eine 
jgute Unterhaltung. Eintrittskarten im 
Großes Konzert Feier ſeines 23. Vorverkauf koſten 25 der Kaſſe 50c 
Stiftungsfeſtes. Verein Eintracht die Perſon. 
wird Beamte einführen. — Michaelis E Liede 
ball der Siebenbürger Sachſen. en 
I tıtıcı 
Arion 
onntag 
"rnit tes 
VO 


gen 


Spzialiftiiher Sängerbund. 


runge 


sur an 


men rabend, 
Dr ufikfapel Ile 
nehmen wi 
Manne vi o 
Abend in der 
und — wi 
unter Herrn 
I na vorgetragen 
elle wird 


ie Herren 


an welchem auch 
hervorragenden 
veranſtaltet der 
am heutigen 
colnTurnballe. 
vom Männey 
Rehbergs Lei 
die 


Sein 23. Stiftungs F 
: gtalijtiid e 


Sonntag, 


mittags an, in 


u 
in 
rd 


So 


der S 
am 


reit feieri 
ZSZängerbund 
bon 4 Uhr Pad: 
der Nordſeite-Turnhalle. 
Teil bilder ein Kongert. wel⸗ 
des bon dem 75 Mani jtarten Männer: | 
“or, der Geſangsſektion „Fortſchritt“, 
dem KRerdinand Xalalle Krauencor, den 
Frl. Roſe Vitto (Wioline), | 
RBereau (Zopran) und 
Orcheiter ausgeführt 
sum Vortrag fommenden 
ie Dan necchore „Mene 
und nr rauwalze 1 | 
- höre „Die Spinneri n“ 2 z_ 
Hütte jo arm und fo rliche 
sjolo „Meditation“ aus „II u 3 | welche 
; Gejangs Tolo „Wie nahte mir der Schlumz= | Dar m 
“mer” erwähnt. ln das Ranzen Dich, 
Re j 


H. A. i 
Muſikka 
ſpielen, und 


werden, 
mehrere Stücke 
Joſef Keller, R. Fiſcher und 
Jul. Groß werden als Soliſten auftre 
ten, die beiden erſten mit Geſängen und 
Herr Groß mit Kuplets. Ein in jede 
Hinſicht genußreicher Abend wird durd 
den Namen des Vereins und das gedie 
gene Trogrammı aemwährleiiter. 
Der Deutice Sriegerpdverein 
Yate balt am fonımenden 

ıw, Abends S Uhr, in feiner 

Aſhland Ave., jeine vier- 
Seneralverlammlung ab, 
zunleich zur Matration dienen Soll. 
rem wir d an dieſem Abend 
aus dem deutſchen oder öſterreichiſch-un 
gariſchen He entlaſſenen Sol 
daten, die mit ihren Militärpapieren ver 
ſehen ſind, Gelegenheit zu freier Auf 
50 Gent3 | nahme bieten. Eme Nranfen= und 
— EEE befatje iit mit dem Verein verbunden 
Deamteneinführung, ber= | augleich das Biel verfolgt, ebemalig 
und Ball, kün— kameradſchaftlichen Anſchluß 
digt der Chicagoer Unterſtütz 
ung sberein Eintracht i 
Iden heutigen Sonntag. 3. Uhr Nach 
Bein be: ainnend, in Fleiners Halle, 
. 1638 9 N. Halited e, an. U. a. wird 
es eine —— geben gute Muſik u. 
ſJ. w., und es wird in — Meiie für Une | 
E terhaltung und Bewirtun r Gäſte gut 
geſorgt ſein. Der Eintritt 95c die 

erion. 

Am heutigen 


ac 


tüchtigen 
Non den 


— 
Y 


Halle, 18 — 
fen — 
* teljäh 


allen 


die ſucher 
auf genufreic tunden red 
+ trittsfarten F 28 ren für 


Dame geltend, toiten 25 Cents, 


Deffentliche 
Soldaten 
ſichern. 
Die Garden Cith 
Unabhängiger Orden der ‚ hält 
fommenden Mittwoch, Abends 
große Agitationsverſammlung 
Im ‚Pohle 3 Salle, 1055 
Damen und —— im Alter 
50 Jahren. welche ieſem 
oracichlagen werden, fi voll 


= frei aufgenommen erden 
Sonntag, 


in 
e bezahlt 85 ara nfengel d für 19 
mittags, findet eine Der beltebten Matta Wocen imFahr bis zu 8500 Sterbe 
„tionsverfammlungen des D | : Veitrag fit er gering. Kür 
Krie gervereins rhalt tung, @unc und 
vberen Saale Der. Nor eite Turnhalle, anz, e sit lorar. Mä 
Clarf Sir. und Chicage Mve., 
Bemeilen 
> * 


EN « 
radſchaft im Felde lieſt, 
daß noch Io t 


Loge Nr 


hrn 
Force 


Straß 


gr Mlaitarn 
Ro. Weſtern 


ı Die 
toſtet bo 
nn 
si 
‚im 


und 


— 
der Ka— 


recht verſtändlich, da 
ſene Soldaien ſich 
angeſchloſſen ( 
eine doch denielben ru 
und ihren Mitgliedern 1 Br er * 
n u . omita ı Der Nordſeit alle, 
helfen. Der Dentjche Si : erein Glart St be Ghi- ne. $ 
eine Sterbi und Al rant 
kaſſe. Ei atri tt iſt 
trag für drei M 
richten. Nach 
gemütlicher 
wollkommen. 
Der Stammvereir 
und [heue N yy? and“ 
heutigen Sonntaga in Hada 
Sarrabee und Menomenee 
große Agitationsverſammlu 
jelbjt Männer ımd Rrauen 
18—55 al ren unentaelilid) 
merden fönnen. Diejer Verein 
einzige in Allinoi3, welcher „a \ 1° | mird Herr Neon! d Neu ma ' 
ttattbe arbeitet, und es bat jich dies ſehr der opt iichsllnanriichen 
gut bewähr Unter dem alten Syſtem zum = se er 
merben ne. der Zeit die Beiträge höher | ren 
: l Imerifanerin 
und die Vorteile Feiner, bier werden die) Gep= Für die Seihmat. für bei Art 
Beiträge geringer und die Xorteile bös | ud deutiche ——— se Bas 2. “ 
ber. Der erein bezabli jest jdon 12 mirp An er er 
Pr F tenmutter ‚amitren t und 2125 
Wochen Yang $5 Krankengeld und 3200| erite Kabı ıenband at die neue » 
Eterbegeld, und zwar für verhältnifmäs | ein. as Keit Ar * 45 — De 
Big Heine Beiträge. Kandidaten fünnen | Sn: ——— "(den org W — — 
ich anmelden bei A. Hoenig, 824 Norih | Teitiefretär: Hans ichetne 
ur ſchriftlig h oder verönlich ter; Nojepb Steiner, Lid ne —* 
Die Freundſchaft Loge No. 8, Hans Kraus, Guitad ı 
NUnabhängiger Orden der Ehre, hält am HPopp und Marie Franz. 
heutigen rt a 3 ee.) Herbſtkonzert und Ball kündigt 
in Henry Nitſchkes Halle 3056 8 tenuntertüß- 
3 ubr. in Henry Nitichtes Halle, a z + u — e Er n 3 A ; & = : J uß 
No. Leavitt Str., Ecke Barry Ave., eine den an Zonntag an. Das 
roße Agitations zverſammlung ad. Der Feſt ſoll in Schönhofens Halle, Mi lwau⸗ 
dieſer Verſammlung iſt, Männern fee und Ajhland Ave., jtattfinden und 
Jah um 4 Uhr Nachmittags beginnen. I 
itlich vielen Freunde des bekannten Vereir 
werten weniger al3 die Mitalicher 
dem Feit mit Vergnügen enigegenſehen, 
denn die muſikaliſchen und geſelligen 
Veranſtaltungen des „Fortſchritt“ ſind 
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und elerent im Alter bon is bi3 
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ren Gelegenbeit une 
aufgenommen zu werden 
geld für 13 MWocen gezahlt durch 
GroßsLogenfajie,Sterbegeld bis zu $ 
Monatlidyer Beitrag u. ſ. w. jebr gering. 
Gute Epreder BEIDEN. anweſend ſein, von jeher von Erfolg gekrönt zemeten. 
um die guten Yivede, Die der Orden ber | Eintrittsfarten Toiten im 
folgt, flar zu legen. Yür gute Un ierbal⸗ an der Kaſſe 50 Cents. 
tung und Getränke iſt beſtens geſorgt. Nä— Am Samstag Abend, 
here Auskunft wird gern erteilt bon Ml-| wird der Dr. Herzl 
bert Behler, Sroi-Sckretär, 2213 No.|Damenpdbereinin der SLinois 
Emen großen Michaelis ball_ gibt der | 1544 Tnden Mve., “de 
Erfte Siebenbürger Sadbien feinen jechiten Nabres 
K tanten z-Unterſtützungsver— Feſtausſchuß Dat, wie 
ein bon Chicago heutigen Zonne | auch diesmal wieder ein autes Oxccheiter 
tag in Eiebens Halle, 1457 Elnbouen | für die Tanzmusik *erpflichtet und trifft 
pe. Der Veluch twird borausjichtlich; auch jonit alle Vorkehrungen, welche den 
ehr zaahlreid; werden, ‚da die don den PVefuichern einen vergnünten Abend —— 
iebenbürgern veranſtalteten Aciia 
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| Geſtrige Vereinsfeſte. | Luncheon & 


unferem 


mm 


Der Weſtſeite Sängerkrauz gab ein Reſtaurant 
genußreiches Konzert. geſtaltet ſich angenehm 
· — durch die Verbindung 
Muͤnchener Oktoberfeſt. | der netten Umgebung, 

* guter Mufif, zuvor: 


fommiender Bedienung, 
vorzüglicer Nabrunas- 
mittel und mäßiger 
Preiſe. Berjucht e8 ein 
mal moraen. 


12. Stiftungsfeit des Unterjtüßkungsver 
eins Bavaria. — Ball des Bädermei- | 
jter Geiangvereins. — Herbitfeit der 
Leſſingloge der Hermannsſchweſtern. 


Zu einem Herbſtkonzert hatte der 
Weſtſeite Sängerkranz ſeine Freunde 
auf geſtern Abend nach Höbers Halle 
eingeladen, und für die Beliebtheit 
des Vereins und ſeine Tüchtigkeit 
konnte ktein befſerer Beweis geliefert 
werden, als durch den zahlreichen Be 
ſuch, mit welchem der Einladung ent 
ſprochenwurde. Den Dank dafür 
ſtatteten die Sänger und mit ihnen 
die an den Vorträgen teilnehmenden 
Brudervereine Ambroſius Männer— 
chor, Nordweſt Liederkranz, Konkor 
dia Männerchor und Liedertafel Ei 
nigkeit durch prächtige Leiſtungen un 
ter der Führung des bewährten Diri 
genten Johannes Schulze ab. „Des 
Liedes Kryſtall“, „Heimkehr“, der 
ſchwediſche Veſperchor „Jubilate“ und 
andere Perlen, ſowie zum Schluß ein 
großer Maſſenchor wurden in beſter 
Form dargeboten und ſeitens der Hö 
rer mit ſtarkem Beifall belohnt. Auch en ——— 
Herr Franz Larwin trug mit einigen J an sei, > zeie feine Main 
Ienorjolis viel zum Erfolg des ge- j 
nubreichen Konzert bei. Wuf die mus | 
fitalifchen Genüffe fplate der übliche 
Ball, bei welchem die Gejellihatt noch 
ein paar heitere Stunden verbrachte. 
Die Vorkehrungen des mwohlaelunge 
nen Abends lagen in den Händen ber, 
Herren Chas. Gottihalt, Präfident; 
Hermann Gichwald, GSefretär; - Boy 
Schabmeifter; John Schäfer, 
Ticketſchatzmeiſter; Henry Gottſchalt, 
Jatob Kohl, Auguſt Eichwald, Gu— 
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gegründete Bäder: au 
meijter-Gefangverein feinen jährlichen 
großen Ball. Um aber au etwas Ab— 
wechieluna in das Tanzen zu bringen, | 
gelangte ein recht genupreiches Unter 
baltunaqsprogramm zur Durchführung. 
An erjter Linie brachte der fejtgebende 
Verein jelbit unter der Leitung feines 
Dirigenten Franz Beidel mehrere Lie 
der ganz trefflihd zu Gehör, und 
außerdem tourden Die Anweſenden 
durch einige ſeitens der Sänger Chas. 
Schmidt und Auguſt Kirrchenreiter 
ausgezeichnet vorgetragen tomiſche 
Vorträge ſehr erfreut. Im Uedrigen 
fehlte es nicht an anderweitiger Kurz 
weil, und beſonders lebhaft ging es 
an der feuchten Quelle her, die ſchier Das 
unverfiegbat zu jein Icien. Der De dienit, dem jchönen Felt zu einem 
ſuch war jehr gut umd Die ganze SEN= | Grfofge verholfen zu haben, gebührt 
:ichteit berlief in jhönfter Weile. Um‘; erfter Linie dem rührigen Worbe- 
nr eu Sr Em —— reitungsausfchuß, dem folgende Da- 
| mat. nn 7 SHerbold, men und — —— Kaber 
Shas. Rlintmann, Rob. Soelter, Yad EEE Era: u a 
Gettmann, Aug. Himmelreih, Hugo — ——— 8 an —*—* 
Pfeuffer, Chas. Jaenike, Frank Wen —— John Zn 2 Scha —— | | 
inger, Mite Siauber, mil Ofe:| Caroline Sculze Marie Sanbhas, 

—— — Roi ( Son. Schubert, rriedrih Stoll, Earl Schäfer, Xouiie 
erg — —* Schäfer, Philip Brand, AugufteStoer- 
r Be mer, Lena Lafosae, Minnie Neuhaus, 

| Sophie Bruno, Wilhelmine Krüger, 
Wilhelm Krüger, Bertha Pauly, Hen 

riette SKrifchhoff, Catharine Hantel 

und Metha Lehmann. 


und der Verein „Tue Recht und 
ſcheue Niemand“ zu nennen ſind, hat— 
ten ſich in ſtarker Mitgliederzahl ein 
gefunden und halfen das frohe Feſt 
. Kräften zu verichönern. Nach 

em fich die Gälte an den gebiegenen | 

deflamatorifchen und Gefangsporträ- 
gen erfreut hatten, trat der Tanz in 
feine Rechte, woran fi Jung und 
Alt nach Kräften beteiligten. Das Ber 


} 

Edelweiß Schubplattler. 

Zu einer genußreichen und urgemüt— 
lichen Feſtlichkeit geſtaltete ſich das 
ı Schuhplattlerberein | 
ı Edelweiß in der Mozart Halle veran- 
italtete Münchener Oftoberfeit. Der 
Verein hat fo häufig bei den ageielli 
gen Veranftaltungen anderer Vereini- 
aungen zuborfommender Weile mitige 
wirkt, daß er mit vollem Necht eine 
große Zahl VBefucher erwarten durfte, 
und er hat fih darin auch nicht ae 
täufcht, und alle die aelommen iva- 
ren, haben jih auch aanz trefflih un 
terbalten. Allgemeine Bemwundeung | 
und Subel erregten, wie Ichon jo 
bäufia, die Tänze und Gejänge ber 
Mitalieder des feitgebenden Vereins 
jelbit, und die Tänzer und Gänger 
boten auch dem Auge in ihrer fleib 
jamen ®ebirastradht ein jehr anbei 
melndes Bild. Ganz beionders be 
merfenswert war die aroße Zahl ber 
bejuchenden Vereinigungen, wobei in 
eriter Linie der GCchubplaitlerverein 
Almenrauſch von Milwaukee, der 
Wildſchützenverein von Gano und der 
Schuhplattlerverein von Aurora, Ill. « 
zu erwähnen ſind. Sie alle zeichne 
ten ſich auch durch meiſterhafte Dar 
bietungen aus. Außerdem igaren anz| 
weiend der Verein Stod im Ciien, 
der Athletentlub Sieafried, der Tiz| 
toler und Woralbergerverein, der; * E 
Verein Böhmerwald, der Lithogra Die Bergfeſtung 
— der Chicago Bayernverein, - 
mehrere Gettionen des Banriich sm Reiten Wiener Tageblatt“ 
ritanifchen Vereins von Goot County erzählt der  Nrieasberichteritatter 
und verichiedene Gelangvereine. Eine! Paul Bulfon von feiner * durch 
Glanznummer des Abends war Tirol im Kampf“ Es heißt da un 

huhplattlertanz des 13 beziehungo ter anderem: 
weiſe 14 Jehre alten Brüderpaagres In Predazzo, 

Franz und Joe Springer und der klei- hotel, läuft uns 
nen Mädchen Luiſe Keck und Luiſe Unteroffizier 
Krupp. Der Feſtſaal war auch ſehr Wagen 
hübſch ausgeſchmückt und von Anfang itäriſche 
bis zum Schluß des ſchönen Feſtes 
herrſchte allgemeine Fröhlichkeit. Alle haben. Es iſt aber auch diesmal, wie 
Vorkehrungen waren von den folgen- ſchon öfters, die ritierliche Lieben— 
den Herren ſehr umſichtig getroffen würdigteit des Kommandanteıı, die 
‚morbden: Hans Portentiren, Präfi-| uns zu balten bittet. Der 
‚dent; „Louis Hinterleitner, Vorfiger; | ypill und auf unierem 
Joe Rosprim, Sekrctär; John Ull— ſolebaß begleiten 
Ti, Kajlizer; ‘oe Rinner, ze 
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ſchaft anbietet. Unwillkürlich kommt 
Unterſtützungsverein Bavaria. 


uns beim 

Zu einer wirklich gemütlichen Feier der Polagruppe, der fernen O 

geſtaltete ſich das geſtern Abend in Ferner und der ungemein an den 
Schoenhofens Halle abgehaltene 12. Glungezer bei Innsbruck erinnernden 
Stiftungsfeſt des Unterſtützungsver- Faſſaberge der Gedanke, welche 
eins Bavaria. Mehrere befreundete! Oviecr wohl: mander 
erg unter denen Verein Fidelia bringen würde, fünnte 
Nr. 1, der Defterreicher und Baiern | jein und die bekennten 
5 Verein Prinz Heinrich Nr. 1, 
Sriebzich 
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ſich 
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amüſirten 
Mitglieder 
Ordens 

und 
die ſich 
zu einem 
Herbſtball verein 
der Hermannsſöhne 
waren Abgeſandte anderer Zweige 
Bun ausgedehnten bdeutichen Verei 

zung erichienen, die von den Schmwe 
ftern der Lejlingloge gajifreundichaft 
ihit aufgenommen wurden. Alle An 
wejenden verbrachten frobe und ge 
mütliche Stunden, es wurde flott ge 
tanzt, und in den Paujen lieh fi 
Alt und Jung die bereititehenden Er 
friihungen aufs beite munden. Das 
Verdienjt um den jchönen Abend ge 
bührt nachſtehenden Damen des Vor 
bereitungsausſch uſſes: Frau Barbara 
elmann, Präſidentin; Anna 
ıhm, Cine Kopp, Gmilie Bauer, 
Lizzie Börner, Louiſe Börner, Louiſe 
Liesfeld, Louiſe Schreiber, Sophie 
Rodenbera, Alma O da Börns, 
Anna Xoreng und Kath. Kamm. 
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Im Kreiie der Offiziere, die bier und fuchen mit den Glas die Rala 
Daunen, lernen wir einen Yanditurm | ferner und den Mulatich ab. Eines 
leutnant fennen, der bei Ariegsbe: !unjerer Maichinengewehre buitet von 
aan bon Buenos Wired "— und |irgendwoher einiqemal eine 
bier Monate in englifcher Gefangen- | Stelle, auf der ji; staltener zeigen, 
Ichaft in einem Nerdeital! zubrady- | von Sumtbrutto ber oder von iveiter 
te, bi5 man ibn auf Gennd feines drüben. Der Schall trügt im Gebir: 
ameritantichen Doftordiploms reis) ae. Es iit gerade halb ein lihr. Die 
ließ. Much ein in alpinen Kreifen| Berge liegen Far und jichtig unter 
rühmtlichht befannter Jorjcher it bier, | dem wolfenlojen Hinfinel. Einer von 
der eine zialtruppe von — Vorarlberger Standſchützen, die 
Leuten befehligt, die au ganz bejon |bier liegen, jeufzt und meint, es 
ders  jchwierigen 'eiltungen imlrect lanaweilta, da die Melichen 
Hochgebirge J— iſt. Aus ſeiner gar nicht kommen wollen. Sie ſtrek 
Ledergamaſche blickt der Hirſchhorn-ken immer und immer wieder 
griff langen Knickers hervor, Fühlhörner aus gerade wie ängſtli 
(den unſre bayeriſchen Waffenbrüder ſche Schnecken, und ſeit den Junita 
ihersbait „Felditecher“ nennen). Der|gen, in denen wir ihre Pataillone 
Kommandant erzählt uns, dal die) mit Irtillerievolltreffern begrüßten, 
Italiener anfangs Verfuche machten, | wollen jie nicht mehr recht. Es wird 
das “Wellearinotal zu forcieren, und ſchon ſo ſein, wie die Leute hier ſa 
ein wahnfinniges MArtilleriefener. er gen: i day nanılih die Weliwen glaub 
öffneten, bet dem von ımferen Yeu- ten, wir wären fait wehrlos gewor: 
ten nicht ein Mann verwundet wir»! dei durch den gewaltigen Krieg in 
de, während unſere Geſchütze ausge-| Rukland, und es wäre nichts 
zeichnete Ireffer erzielten. Im vori-!zu tun, al® einzumarjchiren und ct 
gen Monat batten die lichen nach Iwaige Erbebungsperfuche der Bevöl 
quter Schätung etwa 1500 Mann |ferung mit Brutalität und gewalti 
Verluste Infere Zoldaten amd|ger llebermadt zu erwürgen. 
Standichiigen batten zu einer Zeit, 


dies wahr tit, damır Find fie 
da noch 3 Meter Schnee auf den Hö- | bitter enttanjcht worden. 
ben laq und Bretter zu notdürftiger | Nett it Tirol eine jo 
Unterfunit binaufgejchlevpt werden | Bergfeitung, dab wohl 
nmöten, alle Webergänge  bejegt. | mung auf einen wirflichen 
Zämmtliche Veriuche des FFeindes,|jcheidenden Erfolg eitel tt. 
gewaltiam aufzuflären oder Terrain 


wehmitta Wird uns wohl 

su gewinnen, wurden glatt abgewie- |wenn mir die vielen prächtigen | 
jen. Das —— und ſichere Feuer Zirbeln betrachten, die gefällt wer 
der Unſern ſchreckte ſchließlich den den mußten, um Schußfelder freizu 
Gegner von größeren Unternehmun- geben. Dieſer edelſte Baum der Ti 
gen ab. Wie wirkſam die beſonnene roler Berge kommt hier in großer 
Saltung unſerer Standſchützen iſt, Mengen vor, und ſeine harzig 
geht aus einem Geplänkel, das vor ſchmeckenden kleinen Nüſſe, die in den 
drei Tagen ſtattfand, hervor. Eine Fächern der hübſch brei 
unſerer ſchwachen Patrouillen eröff- ten Bapfen — * 
nete eine größere feindliche Ab- Kindertagen woh 
teilung das und ſchlug ſie ſe. Alte Stämme 
obne eigene Verlufte in Die Füucht. leu Tauſenden 
Die Alpini ließen 36 Tote liegen. laſſen. 
Mit dem Einbruch ins 1“, wie | Noldyen 
die Yeute bier das sallatal nennen, 

int es alio jeine Wege zu haben. 

Nach, dem Frühſtück klettern 
zu Unterſtänden hinauf, die hier 
ganz beſonders intereſſant ſind und 
durch gewaltige, Anlage hervor: | 
ragen, die natürlich nicht naber 
Sy Falle 
cines nächtlichen Alarms brauden | 
die Neute mur aus dem Wett zu jprin- 
gen und einige Schritte bis zu ihrer | 
Schießſcharte zu machen. Ein un— 
geheures Werk mit mächti— 
Stützpunkten und ununterbro 
chenen Verbindungen it bier in Fiür-| 
zejter Seit vollendet worden. Mud) 
dem Xaien, der dieje Anlage durd)- 
ichreitet, iit es obne weiteres Elar, 
dab ein aewaltiamer CEinbrucdhsver- 
juch dem Feind Tauijende umd aber | 
Tauſenden von Toten und Vermwunde 
ten Eoiten wiirde und doc nie zum 
Siel führen könnte. Selbſt wenn die 
Welihen 42- Jentimeter-Mörier zur 
Verfügung bätten, würden die Köche 
in ihrer sicheren, unerreichbaren sel- |. - 
ienböble diejelden jdönen, runden |T®. „was jagen 
nödel formen wie heute, und die Nellen? 
Schläfer würden jich böchitens ein-| 
mal auf die andere Seite drehen. Co 
Ilange der Feind fein Mittel findet,| Noch im letten Winter 
um die Berge abzutragen, jo lange!ihn Staliens wegen. 
wird er nicht ins Yand fommen. Es! „Webertrag auf 
wird ibm auch weiterhin nichts ande- | weil oberfaul,” jagte 
res übrig bleiben, als Kleine Erfolge | „Und wie würden Sie d'Annun 
gegen vorgeſchobene Poſten ala Siege zio verbuchen, Herr Trattenmaier?“ 
fragte ich ihn dieſer Tage. 
Ai Liner Ghibe -, aleu 1. nio an Beſtechunaskon⸗ 
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Und jetzt? 


jede Hoff 
und 
Etwas 
zumute, 


ie 
geforr mten 
ſind eine 
bekannte Delikateſ 
im Werte von vie 
mußten ihr Leben 
Freilich, was liegt jetzt noch an 
Dingen, wenn das Vat 
zu und Waffen ruft! 
gönnen den wackeren Standſchützen 
aus Rankweil die koſtbare 
threr Ilnteritande: möchten den 
Brapen, die auf harter Grenzmadht 
tteben, alles aeben, was ıhr Derz be- 
aehrt. Der wundervolle Durt des 
foitbaren Solzes, der ihre Ilnterjtän: 
de erfüllt, paßt ja aut zu den Dingen, 
die man Durch Die 
jtebt: zaftae Kronen uremwiger 
fünige, Ihimmernde Eiöpanzer 
iger Niefen und dumfelgrüne, 
Silberſtreifen durchwobene Sammt— 
mäntel treuer Wächter eines treuen 
Landes. 
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er Buchhalter. 


Tratten- 
sabren 


Der Buchhalter Wolfram 
maier iſt ſeit zweiundvierzig 
in der Buchhaltung. 
Er verbucht 
gewiſſenhaft. 
„Nun Herr 


jedes Kriegsereigniß 
Trattenmaier,“ ſagt 
Sie zu den Darda 


„Konto für geſperrte Ruſſenſtücke“ 
meinte er ſachgemäß. 
fragte 
Dubioſenkonto 
er trocken 
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der 
verloren 


Schießſcharten 
Berg⸗ 


ich 


geben wollte, 


Bünder- Spezialitäten 


Tausende Wards von 
ganzieid. Novelty Bän- 
dern, beitehend aus net= 
ten Blumen = Fancies, 
Streifen, Cheds etc., in 
hellen u. dunfeln Eifef- 
ten. Zu einer liberalen 
PBreisermäßigung von 
| einem Nabrifanten er- 
| itanden. Wir offeriren 
| in unierem Berfauf am 


Montag die Mard 1 5. i 
cH 


Die Baby-Woche beginnt morgen 


ven im hochf einen 


wohnt dieſem 


He rabſetzung en 


enpreite auszuitatten, 


z erde 
Baby⸗-Hem 
yerfauft, 


und 


Baby [ 
id 


bis un 
su 1.95, !cons, 
Grö 095 + | beiett 
au Dal u 
einert's Fairy 
erdichte Diapers, 
ce, mittlere 
beite 50€ 
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ſtickt am Sala une 
Aermel, 2860e 


ſpe— ziell 

Ruĩſ. Klei 
Ploomers 
> bis 4 
I Sual., 


Weiße 
für der mit 
2bis 6für Knaber 
Dual. |Qabrı 
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Zfirts mit Blanket 
ſt für Kinder 1,Baderoben, 2 bis 6 
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tag, 


urze 


to“, ſagte er ohne Zögern 
Auch über die engliſche Dardanel« 
lenunternehmung habe ich ihn be—— 
fragt. Er zuckte ven Schultern‘ 
„Preſtigekonto Verluſtkonto 
memte er. 


Ueber den 


Ic 


an 


Abſchluß des Konto 
Lttarto — jo nennt er den Nierber- 
band — hat er fih ebenfalls ſehr 
jungzwerdeutig ausgefprochen: „Wleite 
fonto ar Sanierungsfonto.“ 

* ER i 

Die Warfenlieferumaen über den 
Alantiihen Ozean bat als ein 
durchſichtiges Buchungsmanöver in 
der amerikaniſchen Buchführung be— 
zeichnet. 

Die franzöſiſchen 
auf Konto Tranſitorio abgeſchrieben 
während er die italieniſchen Berichte 
von Erfolgskonto auf Konto Meteo 
rolog übertragen hat. 

„Und wie denken 
Friedenskonto, 
fragte ich ihn. 


= 3 
„Los fan 


er 


Berichte hat er 


Ico 
Sie über das 
Serr Trattenmaier?“ 
erit eröffnet werden 
wenn in ber bdeutichen Buchhaltung 
ſalle Debttorenfonten ohne 
bortrag abgeglichen jind“, 
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’r 


=—719 +9 — 


Nifolai Nifolajewitichs 
—— u 
| In der ruſſiſchen Armee erzählt 
man ſich zurzeit, wie ſchwediſche Blät— 
ter melden, das nachſtehende Ge— 
ſchichtchen, das für Weſensart 
des früheren Generaliſſimus Niko 
lai ſehr bezeichnend iſt. Als ſich die 
Ruſſen noch auf polniſchem Boden 
gelangte der Großfürſt 
eines Tages gelegentlich einer Auto— 
fahrt zu einem Landhaus hinter der 
Feuerlinie, vor dem gerade ein 
Standgericht abgehalten wurde. Es 
handelte ſich um die Aburteilung 
ſeines wiederergriffenen Ueberläu— 
fers: der Fall lag ſo klar wie nur 
möglich, und der Mann ſollte er— 
ihoifen werden. Da fam der Södhi 
fommandtrende binzu, fragte, m 
was cs fih handle, und wandte 
dann an den lleßerläufer: „Ilm, 
Sundefohn, di biit wohl nicht 
den Krieg?“ „Nein,“ eriwiderte 
(Hefangene, der feine Sache doc) 
aab. „sch baffe und verab 
den Krtea: Ichteist mich tot! 
nichts fann jo furchtbar fein 
wie die ;Jeit, die ich beim Neaiment 
erlebt habe. TIaa und Nacht dem 
ichredlihen ‚euer der Deutichen 
ausgejegt, imd dazu noch fortiwäh 
rend Schläge den Ufftzteren 
„edenfalls iit es doch immer noch 
beiier, geichlaaen als totgejchoilen zu 
werden?“ unterbrach Nikolai Niko 
Ilajewitih den Soldaten. „Nicht 
wahr?” — „Sa,“ ermwiderte der 
INRufje zögernd. „Na aljo,” fagte der 
Seneralifiimus, trat auf den Gefan 
genen zu umd gab ibm eine dri 
de Obrfeige, dab der 
melte. „Das wird dir ei 
jein, dur Sundejobn!“ rief der 
fiirift und wandte fich dann den 
ttaunten Nichtern zu. Freigeſpro 
chen!“ ſagte er in ſeiner barſchen Art 
und bedeutete den Offizieren mit 
einer kurzen Handbewegung, daß die 
Sitzung des Kriegsgerichts beendet 
ſei. 
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— Charles Hanfon, Erie, Pa., 
tötete heute feine Frau, geb. Ziegler 
aus Cleveland, weil fie ihm tein Geld 
ein Dienjtmädchen und 
lich. 





Sonntagpof, Ehtrago, Sountag, den 3. Oktober 1915, 


Halbjührlicher Unvergleichlicher Verkauf 


Kind, deſſen Mutter unverſehens um glaubt, wir haben ihn in böswillig 
A STORE FOR EVERYBOD fen 


£0 | die Hausede verfchwunden ift und das; rechtlicher Abjicht im Arreit gelajien, | 


Union Bank of Chica 


Eine Staatsbant 


Rapital und Heberihuß S600,000 


Sbr jeid eingeladen, ein Einleger in diefer itarfen, onfervativen 
Bank zu werden. Unfere Fonds jind in eriten Sppothefen auf Chi- 
cagoer Grundeigentum angelegt oder an hiefige Gefchäftsleute, Fir- 
men und Korporationen ausgeliehen, die Kunden unferer Bank jtnd. 


5 | geben Toll. Uber es foll niemand den-| Schloffer hatte er mühelos mit einem! 
‚ten, unfer Hauptmann jet nicht ge=| Nagel die Türe aufgemaht, war in 
ſcheit geweſen. Er war ſogar ſehr ſein Quartier gegangen und hatte ſich 
marſchmäßig angezogen. Auf dem 


geſcheit und ſtand fröhlich über ſeinem 
eigenen Leben; auch wußte er gut, was Bahnhof halte er ſich als Burſche vom 
Herren Major den Zugang zu dem! 


| To auf der Erde los war, nur ind Herz, 
‚durfte er ihm nicht hineinfchrwappen, | Wagen erfchmwindelt und fich dann fein 
der Schlamm der Welt. chambre jeparee eingerichtet. Ein Tele: 
ı Darum folgten wir ihm freudig. | gramm ging nad) derGarnifon, dafiir 
Ein unbändiger Offenfivgeift jtedte in!den Brudner wieder hatten, und daß 
|unferer 3. Kompagnie, er iwar derer den Arreit abgefeffen habe, ſogat 
Ausdruck der Gefühle, die unſer Haupt- wo, ſtand darguf, fo luftig war unjer 
mann gegen die Feinde des Landes im Hauptmann. | 
Bufen trug. Beim Felddienit fam er! Dann kamen wir warm von der 


„ Anfündigung, auf welche das ganze 


faufende Bubltfum Chicagos umd benachbarter 
Städte mit geipanntem Antereife geivartet hat 
— ein Berfauf, der in Wirflichfeit iowohl wie 
dem Namen nach unvergleichlih tt. Da er 
gerade in der Höhe der Sailon itattfindet, zu 
welcher Zeit die Herbitwaaren am meijten in 
Nachfrage itehen, erfüllt diejer Verfihf ficherlich 
eine bedeutende Aufgabe in der wirtichaftlichen 
Wohlfahrt aller derer, die dies leien. Lefet 
jeden Ilrtifel genau; fommt frübzeitig, Fauft 
reichlich. 


nun nicht weiß, wie das Leben weiter- als er vom Ausmarſch hörte. Als 
TATE@WASHINGTONSTS 


Ein großer Teil unjerer Depofitoren find Deutjch-Amerifaner, 
und wir wiifen, Ihr werdet Eud) bier zu Haufe fühlen. 


Chas. E. Schlytern, Präſident. 


ee 
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Zür die Rüde. 


Brotjuppe mi cud. 
(Borjchrift aus der Alt-Berliner Küche. ) 
Mlrbadenes Brot wird in Waller ermeicht. 
Snziwiichen bringt man Wajler zum Ko— 
wen, gibt Das geiveichte Brot hinein, Salz | 
azu und last alles über fleinem euer 
durcchlochen, fann nadı) Belieben dann die 
Euppe durch ein Sieb rühren 
Burchgerübrt laifen. Auf 5 Unzen Brot 
zecnet man 1!» Quarıt Wajier, alio Ta 
Kuari zum Einweichen, 1 Quarr zum 
Kochen. Soll die Suppe _ diefliiitger 
fein, fann man weniger Waſſer nehmen 
oder mehr Brot. Man fügt eine © 
Zalz und 2—3 Löffel qutien Sirup dazu, 
verfocht Die wenn fie nicht genug 
gebunden tt, mit eiiwas in Waller aelö 
tem Kartoffelmehl u gibt ſie eine 
erwärmte Terrine. Wer mehr Gewürz 
geſchmack liebt, kann auch ein paar Nelken 
dazugeben, die aber ſpäter herausgenom 
men werden müſſen. Anſtatt Waſſer 
tann man leichtes Bier verwenden, aber 
lein bitteres Bier. 

Fiſch-Reis. 
Schellfiſch od 
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Man Focht emen 
oder Süßwaſſerfiſch, der gut 
zurecht gemacht und geſäubert wurde, in 
Waſſer mit Salz, Zwiebeln und Gewürz 
weich, nimmt ihn heraus, gießt die Fiſche! 
brühe durch ein Sieb zerlegt den 
Fiſch in nette, möglichſt anſehnliche 
Stücke. Zwei Obertaſſen voll Reis wer— 
den mit kaltem Waſſer abgeſchwemmt,! 
mit ſiedendem Waſſer gebrüht, abge- 
tropft, dann wird der Reis mit zwei Tei⸗ 
len Waſſer und einem Teil Fiſchbrühe, 
einer Spur Paprika und einer geriebenen 
Zwiebel (Ddie, wenn man ſie nicht liebt, 


(DIE 
auch weggelallen werden tan), gar ge 


und 


m 
\ 
x 


tobt, aber fo, daiz er noch fürnia tit. Mit] Ss 


Dielem Neis milcht man die warm aebal: | 
tenen Fiſchſtücke und last alles recht beih 
werden, am beiten in einer feuerfeiten 
Tonform, die man nod für 15 Minuten 
ı den beißen Ofen itellt. Dan fanıı aud | 
m Anrichten etwas zerlaiiene braune | 
Nutter über das Gericht füllen oder ein| 
fein harigekochtes Ei darüber 


Uge 


eingehacktes, 

ſreuen. 

Saure Nieren 

die Nieren roh in S 

halben Zentimeter Dicke; unterdeſſen er⸗ 

hitze man in einem Topfe etwas Butter 

oder Bratenfett, ſchütte die Nierenſchei⸗ 

bhen dazu, gebe noch einen Guß Eſſig, 
| 


Dean tdmeibei | 
cherben bon emem | 


Salz, geitogenen Pfeffer und zwei mit- 
ıtlarope Zwiebeln daran und Dede danıı! 
jogleiy den Dedel darauf. Die Nieren | 
ieben num Wrübe, im welcher jie weich | 
Dämpfen müſſen. Zollte fich die Vrühe | 
verfochen, jo mıtk tohendes Waller daran 
gegeben werden. Tie Zauce wird zehn | 
Minuten bor Dem MAntichten mit aeriebes | 
nen Brödchen verdicdt Die Nieren müf- | 
jen ſehr weich, fein und recht pifant | 
Ichmeden. 
Rindfleii 


b15 7 Perſonener 


ytnvdel. — Für 6| 
vet man 2 Prund zar 
tes Rindfleiſch und Pfund Nierenfett. 
zeides treibt man zuſammen durch Die | 
leijhhadmaichine, rübrt dann 3 ganze| 
ier mit drei GEhlöffeln rurer Milch | 
latt und Har, und geist 1 uber Die 
‚sleiichmafle, zu der man 2 lInzen 
auellte Grüße oder HDaferfloden hinzu 
fliat. Bretter, Majoran, Pfeffer 
traut und Wachholder nach Geſchmack. 
Nun löſt man zwei Fleiſchbrühwürfel 
Waſſer auf, hält davon 148P 
und miſcht es mit einem Glaſe vo 
wein, ſchmort darin die Knödel t| 
tie in Diele Tunte. | 
Solläandiidhe Sauce — Em "| 
Grlöffel voll Eitia, den man mit ervas | 
Salz und weißem Pfeffer gewür t,| 
l 
| 
| 
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21 
läßt man in einem kleinen Pfännchen zur 
Hälfte einkochen, hebt das Pfännchen ale 
dann vom Feuer, gibt einen Eßlöffel kal 
Waſſer und einen Eidotter hinzu 
es wieder auf ſehr ſchwaches Feuer 
rührt es to lange, bi3 die Maite | 
dickt. nimmt man das 
chen wieder vom Feuer, gibt Unze 
friſche Butter hinzu und rührt to lanae | 
bis dieſe vollſtändig zergangen iſt, 
ſtellt Pfännchen abermals aufs 
Feuer, nimmt es wieder weg und ver 
rührt ivte vorber 25 Ilııze $ it Dies 
aejcheben, jo erbist man aberma'3, 
nimmt 65 wieder weg, wieder ? 
IInze Butter binzı, 
faltes Waller und 
berrübren, bterauf 
und jo fort, bis 2 Ungen Butter einge 
rübrt find. Nit Dies acicheden, jo werden 
nohmal3 1—2 Enlöffel friiches Mailer | 
ugefübrt, Damit di 

wird. 

Kleiich einzupöfeln — Man! 
leat da3 ;leiich in eine Late, die ausZalz, | 
Salpeter ın Dieſe 
drei Dinge werden in einer beſtimmten 
Quantität Waſſer aufgekocht, durchgeſeiht 
und erkaltet über das Fleiſch gegeben. | 
Letzteres darf durchaus nicht gepreßt wer 
en, wie das die frühere Methode vor 


105 Jeßt 


ich ver 
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Sofort 


ort 


Lil, 


uıttap* 
ilill, 


rührt | 
dann emen Grlöffel| 
dieſes ebenfalls gut 
wieder aufs Feuer 
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ie Sauce ſchön dicklich 


Das Doc 
Ganz ohne Verluſt von Nähr 
itoffen acht cs auch hierbei nicht ab, was 
man an der blutigen Färbung der Pötkel- 
brühe erk wkann, doch iſt derſelbe be⸗ 
ute 2 bei der früheren | 
Tas Fleisch wird von der Bo- | 
jo weir durchdrungen, als 
rbirung notwendig tit, c3 
‚zart, blagrot von arbe und | 
tr feit und fernia. Auf je 2| 
net man reichlich 2 Un 
4 Unzen BZuder und 
2 1 Zalverer. Mebr von 
letzterem wurde fein, Dies | 
tpird in 1 Taiie Waiier gelöit, aufaetocht, | 
erfalten alien und über d 
aeben. ei 
einem fladen 
damit die Yal 


I end < 
Methode 
A ——— — =. 
ih» —ıl4i\ i 


als 


aut Seiner \toni 
bleibt ſaftig, 3 
das Fleiſch 
Pfund Fleiſ 
zen Salz, 
ſchwach Unz 
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ir 
erla 


od 
red | 


aut 
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‚an as ‚rleiich ae= | 
Wir idas Fleiſch mit 

—3 
die Yale tt Der | 


Topf wird aut 


ber itebt. vier} 
i zu in einem Raum 
von gleichmäßiger Temperatur, etwäa 45 
Grad, gebradıt. Unter 35 Grad joll die! 
Temperatur nie beitragen, Kälte verhin 
dert da3 Durcipöfeln, das leiich bleibt | 
grau und unanjehnlih. Dasielbe muß) 
nämlich eine Art Gährung durchimachen, | 
jteht e3 Falt, jo verliert es das jchöne, | 
frifche Ausichen und den uien Geichmadk. | 
Die den feinen Wohlgeihmad des Klei- 
jches bedinaenden Eriraftivitoffe werden | 
um jo bollitäandiaer zurüdgebalten, je 
ichneer und gleiymäriaer das Rö 


hi r iger Böfeln 
erfolgt. Die zum vollitändigen Duch-i 


pöleln erforderliche Zeit hängt zuerit vom nichts mehr und befam einen brollig bie Knie, Sogar ber deldwebel lächel: fein Bein an ein Zelephon au friegen 


3 Prozent Zinjen bezahlt auf Spareinlagen 
Die Bank eignet und benukt das 


Union Bank Building 


25 Nord Dearborn Strasse 


G. Hallbom, Kaſſirer. 
EEE EINEN 
——-nahfihtlih. Dann freute fi unfer 


ein großer 


Kai 


Milch > 
| Mebl, dat der Teig fich rollen läßt. 
heißem Fett gebacken. 


mütlich war es. 


Werner A. Wieboldt, Vize-Präſident. 


der Größe des Stückes und der Art des 


Fleiſches ab. Kleinere Stücke brauchen 
8 bis 10 Tage, größere 3 bis 4 Wochen, 
Schinken bis 6 Wochen, 
A 
fleiſch 10 bis 14 Tage, Eisbein 14 Tage, 
Ochſenzungen 3 bis 4 Wochen. 


Krautkuchen. 


5 


r Ein Krautkopf 


wird geſchnitten, in Salzwaſſer weich ge 


kocht und dann fein gehackt. Das Kraut, 
zwei Gier, eine gehackte Zwiebel, Pfeffer 
und Salz und geriebene Semmel werden 
vermengt und dann in eine längliche, gut 
ausgebutterte Form getan. Bei mäßiger 
Hitze backen! Wenn f wird der 
Kuchen geſtürzt und in Scheiben geſchnit-⸗ 
ten. 

Lady 
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Singers. Eiweiße 
werden zu Schaum geſchlagen, dazu wird 
unter fortgeſetztem Schlagen eine Drittel 
Taſſe Puderzucker nach und nach durch 
gemengt. Nun gibt man die drei Dotter 


€ 
hinzu und jchlägt das Ganze, bis eS die 
Narbe von Zitronen bat, worauf man es 
mit 14 Teelöffel Vanilleertraft mürzt. | 
Dreiviertel Tafie Mehl wird mit % 
Teelöffel Sala zufammen geiiebt und mit 
der Maſſe vermiſcht. Mittels eines Teig- 
beutel3 ımd Nöbre tvird der Teig num 
auf weihes, unbeitrichenes Papier ın der 
befannren sornı geleßt, dann mit Ruder 
zuder überitebi, und S Minuten in ges: 
mäßigter Ofenbiße gebaden. Mit einem 
Dlejier bebt man die gebadenen „Finger“ 
ab und legt je zwei und zwei mit der un= 
teren Zeite aufeinander. Wenn fie nicht | 
fleben bleiben wollen, jo genügt es, mit 
ſilbernem Meſſer etwas mit Puderzucker 
vermiſchtes Eiweiß über das eine zu 
ſtreichen, dann das andere anzudrücken. 

Käſe Souffl«. 4 Rrund 
Mehl werden mit 15 Bin quier Milch 
beifer Sahne) glatt gerührt, mir ein 
rittel Pfund Butter vermengt, auf dem 
zu Mus gerührt und dann 1% 
Pfund geriebener Schweizerkäſe darunter 
gemengt. Man würzt mit dem nötigen 
Salz, einer Priſe Pfeffer und einem 
Teelöffelchen Zucker. Löſt ſich die Maſſe 
vom Geſchirr, ſo zieht man ſie vom Feuer 
zurück, läßt ſie auskühlen, gibt acht Ei 


I;,r 
10 


| gelbe und den feiten Schnee der adıt Ei 
| weise 


dazu bäckt die Käſemaſſe in 
einer Souffléform oder in kleinen Pa 
pierkäſtchen. Verfeinert wird die 
wenn man halb S 
meſankäſe nimmt. 

EiitigausMepfel- und Pir- 
nenycdhalen. — In einen großen jtei- 
nernen Topf wirft man Schalen und 


Kernbäuier des in der Küche vermendeten 


Speiſe, 
chweizer und halb Par 


— 


Waſſer; ſtatt der Abfälle kann man auch 
ſelbſwerſtändlich ganzes Obſt nebmen, 
welches man in dünne Scheiben zerſchnei 
det. Nach etwa 6 bis 8 Wochen iſt das 
Waſſer und der durch dasſelbe aus dem 
Obſt gezogene Saft zu einem bernſtein 
gelben Eſſig geworden, ohne daß man 
etwas anderes beigeſeizt hätte. 


Erbetene Auskunft. 


Nett tröpfeln — 1 
3uder, 4 Gplöffel Butter, 3 Gier, 1 Taije 
Teelöffel VBadpulver, 


De 


Yejertin: AUns it fein Nezept be 
fannt zum Einmachen von Parrifa in 
Gläſern ohne Eſſig. Vielleicht iſt eine 


V 


cunſerer Leſerinnen ſo freundlich, uns ein 


derartiges einzuſenden! Wir würden es 


— — e — —ñ 


Unſer Hauptmann. 


Von Joſeph Schäfer. 
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161414 
unblutige 
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nationale waren 
| Dineingepappt für die Zivilftrafen, und 


| Kompagnie zugeteilt.“ 
| Ziege Jah ihn mihbilligend an und lea=! 


| Partei hatte, gewann totjicher. 


‚ recht 


300 Schritt vorm Feind 
| Halten mehr. Einer rief „Hurrah 


zur Geltung; wir fchlugen| 
Schlachten, über die fich jomwohl Hin=' 
denburg wie Papa Koffre gewundert | 
hätten. Wir hatten zwar nicht mie 
das mweiland 4. infurgierte Polenregi- 
ment auf den Knien gejchworen, nur 
mit Bajonetten anzugreifen, aber auf! 
war fein! 


und brüllend ftürzten die Linien auf: 
der und zerjchmetterten fich un! 


Hauptmann und blidte fehnfüchtig gen | 
Weiten. 

Und wie nun erjt der „Bruder“ | 
zur Kompanie fam, da gabs ein Leben. 
Dem ging ein Ruf voraus, wie dem) 
Gejare Borgia hinterdrein. Wir hät— 
ten uns jchaudernd von ihm menden! 
follen, denn in feinem Weberweifungs=| 
zwei Seiten extra) 


der Feldwebel tat einen diden Seufzer, | 
als er’3 zu den andern legte. ch hör’ 
nodb, mie die Haren des Bruder zu: 


'fammentnallten, ala er fi vor der) 


Gront beim Hauptmann meldete: | 
„Soldat zweiter Klajje Bruder, der 3.| 
Die jchwarze| 


te ein Obr zurüd; denn jo viel! 
„Schmiß“ war fie von ung nicht ge— 
wöhnt. Aber dem Hauptmann gefiel] 
der Bruder gleich, er jagte: „Hoffent- 
lich triegen Sie bei uns die Hofarde) 


wieder!” „Zamwohl, Herr Hauptmann“, | 


fagte der Bruder freudig, machte! 


| „Kehrt“, daf die Kiefelfteine jprigten, 


und ging rajch und leiht an feinen) 
Pla am Flügel. Denn er war jech?| 
Schuh lang, jchlant und jehnia, dazu 
hatte er jcharfblaue Augen. Er mar 
ein Kerl, den man gegen den Feind 
chnellen konnte, wie den Pfeil von der | 
Bogenfehne, er fah wie ein alte und! 
fonnte laufen wie ein rufjifcher Tra= 
ber. Wer ihn beim Tyelddienit auf der 
Dabei 
war er ein quier Kerl und luftig mie 
der Maienhimmel überm Birfenwald. | 
&3 war ihm pudelmohl beim Militär: | 
gutes Quartier und Koft, ein Dienit, | 


| der ihm eine Freude war und vor allem | 
feine Schererei mit den Zipilbehörden. 


zu tun. 


bites und übergiert dieje mit fochendem | 


l 
| 
| 
] 


\ 


Taſſe | 


\f} 


Was er über die dachte, war einfach 
haariträubend. Alsich auf dem Marid) 
einmal hörte, wie er feine jubverjiven 
Ansichten behaglich von ſich gab, ſchickte 
ich ihn ſchnell auf Patrouille und bat 
ihn nachher dringend, es nicht mehr 
Da ich ihm aber anſah, daß er 
an unterdrücktem Mitteilungsbedürfnis 
ſcheitern würde, ſpielte ich Beichtvater 
und vernahm ſo ſein Vorleben. | 


Nein, faul war er nie gemwejen. Er 


ı hätte gern gefeilt, aber die Rechtſchutz— 


ftellen der Mutterfchug-Vereine waren 
Icharf hinter ihm ber. Dann mußte er 
landitreichen, jechten, brummen, wieder 
landjtreihen. Ich nahm natürlicy die 
infriminierten Stellen gegen ihn in 
Schuß, aber von jeinem Standpuntt 
aus hatte er recht. Wenn einer yami- 
lienpater an fünf bis jechs Stellen it, 


sowie hat er’3 jchiwer, jeinen väterlichen pe: 
|funiären Verpflichtungen 


ı men. 


nadjaufom- 
Eine Vereinigung feiner zer=| 
itierten Familtenumjtände verhin 


3 
ii 


| derte die befannte Unverträglichteit der 


|bi$ er men bei der 
ſorgenfreies Daſein 


Frauen und der Dogmatismus unſerer 


Geſetze. Aber die Rechtſchutzſtellen geht 


| gern am nächiten Sonntag veröffentlichen. | 


das natürlich nicht? an, und jo wurde 
Bruder dur Mitteleuropa aejchupit, 
3. Kompanie ein 
gefunden hatte. 


Mas ihn bei feinem Zerwürfnis mit 


ränn- | Ihaft, alte raubärtige MWehrmänner, | Tell. 


Zeit waren wir eine höchit Staat und Mutterſchutz einzig kränkte, 
e, weit drinnen im war der Verluſt der Kokarde. Denn 
4 kerndeutſchen Binnenland. Die Mann- die militäriſche Autorität ſtand ihm 


„Injebuchtet werden Pfarrer und 


an denen waren die Augen allermeiſi Profeſſoren, aber ohne Kotarde rum 


das ſchönſte; 
biger Mittelſtand, Landwirte, 
aſſiſten, Schreiber aller Art. 
kam ich und dann kam der Haupt: 
mann. Der mar fonit Oberlehrer, das 
ſah man trotz Säbel und K 


Dann 


nieererzieren alfo anhub: „? 


n* 


die Unteroffiziere, beha-| loofen müjjen i8 jhänblic!“ 
Poft-| wir, daß Männer wie Bruder nad 


Hoffen 

diefem Krieg gerechter gewürdigt wer: 

ven. | 
Unjer Hauptmann hatte jchon einit 


artentasche | weilen eine helle Freude an dem Mann, 
‚jofort und wenn er num beim Stompa=|und als nun der große Tag fam und 
(fo beij alles nagelneu feldgrau angetan wur 


der Zugfolonne jtehen die, Züge mit|de, da blidten wir mit Stolz auf un= 
neun Schritt Abitand Hintereinander,|feren Flügelmann; und in derjelben 


ı Wenn man nun aus der Zugtolonne in 


die Kompaniefolonne übergehen mill“, 
dann hatte der Ionfall eine 
magijtrale Klangfarbe, daf einem eine 
alte verfchnittene Schulbanf, der mo: 
dus realiS und irrealis famt dem Op: 


I wirr 


| 


Nacht tam diefer luftig pfeifend bon! 
einem Eleinen, aber zärtlichen Abjchied 


derart um eine Ede gerannt und warf den 


Hauptmann Schlehbaud von der er= 
iten buchitäblih um. Der ergrimmte 
darob und meldete ihn wegen Urlaubs: 


tattv mit ar wieder einfielen. Aber as-| überfchreitung. 


ni Ä Die alte, jchmwarze 
Siege, darauf er jaß, wadelte zu den 


Belehrungen taftmäßig mit den Ohren, 


und der Samen militärischer MWeiäheit 


fiel auf offenes Aderland. Denn mir 
barten ihn ja alle jo gern, 
Hauptmann. Darum gings wie ae= 
jchmiert im äußeren und inneren 
Dienit; und als 
beim Koönigsfeit eine donnernde Rede 
hielt, voll Siegesmut und heiligem 
Feuer, da hatte er uns alle feit am 
Herzbändel. Denn eines ift jhön an 
einem hocitehenden Volt, dap 


uniern | 


unjer Hauptmann 


| 


I 


mußte ihn Drei 
Iage „binumtun“. Dann lief das 
Telegramm vom Generallommando 
ein, wir wurden in dunkler Nadt ein- 
gepadt, und ald mir am nädhiten 
Morgen zu uns kamen, jahen wir, daß 
iwir den Bruder vergejien hatten. Da 


Der Hauptmann 


jaben wir traurig in den faßenjämmer- 
lihen Morgen hinaus; der Tyeldmebel, 
der die Sache verliebt hatte, ließ die 
Ohren büngen, und die Feitlaune des 
Ubjhieds war weg. Außerdem aing 
in unierm Wagen die wichtigjte Türe 


e3| einfach nicht auf. Es war recht ftörend. | 


Charakterwerte verfteht, auch wenn jte| Der Riegel ftand nicht auf „Befebt”, 


werden. Der fremde 
der Raufdegen Iuftig an der 


der Krempe des 


einem Ziein,| dur) Aeußerliches nicht unterftrichen und alle Bahnveritändigen 


rüttelten 


Landsknecht mit jteigenderMißbilligung und gleich- 
brauchte wohl einen Hauptmann, dem | bleibendem Miberfola. 


Aber als mir 


| ver jtarken) über den Nhein kamen, hörte man’s 
| ende Bing, defjen Augen jharf unter| quietichen, als ziehe einer Nägel, und 
Federhutes nach dem heraus trat der — Bruder, feldmarjc- 


ich 


Bahn in den großen Wurſtkeſſel um 
Ypern. Zuerſt war's heiß und wild 
und unwahrſcheinlich, wie ein ganz 
toller Traum. Das ging noch. Aber 
nachher wurd's naß und kalt, nüchtern 
und langweilig. Das war übel, und 
wir wunderten uns, daß feine Cham- 
pignons auf uns wuchjen. Wenn wir 
unfern Hauptmann und den Bruder 
nicht aehabt hätten, wären mir ver=- 
zweifelt. Aber jo jahen wir dem erite- 
ren in jein Gefidht, aus dem bie 
Badentnodhen jeden Tag ein wenig 
jpiger vorjtanden, und jchämten uns 
des Hleinmuts, und der Bruder fpielte 
dazu Harmonila oder entwarf uns ein 
Idealbild eines harmoniſch mormo 

niſch-eugeniſchen Zukunftſtaates mit 
Vaterſchutz. 

Aber ſcheußlich wars doch. Es hatte 
mal wieder drei Tage lang beſonders 
feuchte Tropfen geregnet, und die 
Nebelſchwaden zogen ſo recht pomadig 
über den unendlichen Lehmpapp. Ein 
widerwilliges Morgengrauen beleuch— 
tete die troſtloſe Schweinerei vor dem 
Schützengraben. Ich ſchlich müde, naß 
und ſteif zum Hauptmann, um den 
Kaffee-Report zu machen. Wie Hein) 
und grau ſaß er in der Ecke ſeines 
Unterſtandes, aber als er mich ſah, 
ſetzte er ſich ſtramm und fragte mit 
heller Stimme, wie's mir und ſeiner 
ligben dritten gehe. 

Da kommt der Brucker durch den 
Laufgraben angepatſcht. Er ſah aus 
wie ein Ziegelſtreicher, denn er kam von 
einer freiwilligen nächtlichen Rutſch- 
patrouille zum feindlichen Schühtzen— 
graben. Er brachte eine gute Meldung. 
Den Drahtverhau könne man um— 
treten, ſo weich ſei der Boden und in 
dem Graben liegen jetzt Engländer, er 
habe dreimal „demm it“ gehört, und 
das ſei engliſch. 

Da ſprang der Hauptmann auf, das 
bißchen überſchüſſiges Blut, das er 
noch im Leib hatte, fuhr ihm in die 
Backen, und die Augen blitzten wild 
hinterm Zwicker. Denn die Engländer 
hatte er aus dem Paradies ſeines Her— 
zens verjagt und in die Nacht ſeines 
Haſſes hinausgeſtoßen. Er ſagte: 
„Etwas muß mal geſchehen, ſonſt geht 
der Offenſivgeiſt unter!“ Brucker und 
waren derſelben Anſicht. Wir 
gingen zum Beobachtungsſtand - und 
ſahen hinüber. Der Nebel lag Did) 
über dem kleinen Lehmbach, der die 
feindlichen Lager trennte. „Alſo, wenn 
ich etwas zu ſagen hätte, ich griffe an,“ 
ſprach der Hauptmann, und da kommt 
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wahrhaftgi eine Ordonanz vom Major bibihe Modelle, äu..... 1.50, Mo 


Unvergleichlicher 


mit einem Brief. Er reißt auf und 
befommt ein Gefiht wie ein Geber. | 
Ganz feierlich jagte er: „Atiempto —| 
ich mach's!“ und reichte mir den Brief. 
Darin fand ganz furz, daß er wegen 
Erfranlung des Majors mit der Yüh 
rung des Bataillons beauftragt ſei. 
Mir wurde doch heih. So 300 verhei- 
ratete Männer mit etwa 4000 Kindern 
auf die Kappe nehmen — und d:r An 
griff war toll. Ich ſah den Haupt— 
mann feſt an und er mich. Dann ga— 
ben wir uns die Hand, er patſchte zum 
Telephon und ich zu meinem Zug. 

Na, und wie ging's! Eine Viertel 
ſtunde drauf wird der Nebel noch dicker, 
das Bataillon ſchlittert leiſe den Hang 
hinunter, patſcht durch den Bach und 
tommt unbeſchoſſen bis zum Draht— 
hindernis. Dann gehts los, hageldick, 
aber doch ſchon unſicher, und wie die 
3. ihr berühmtes „Hurra“ anſtimmt, 
da wars gewonnen. Schreie, verzerrte 
Geſichter, eine Blutlache, — 3 Schüſſe 
bon mir auf einen baumlangen Eng 
länder, der nicht fliehen mag — ein 
tolles Schnellfeuer in den Nebel rein 
und nochmal ein „Hurra!“ als Dank— 
gebet für den gewonnenen Graben — 
dann Ruhe im kalten, dicken Nebel. 
Aber gleich kam der Befehl „ſchanzen“ 
die Reihe lang, und luſtig flog der 
Dreck zur Brüſtung gegen Weſten, denn 
wir wußten warum. Auf einmal ſteht 
der Brucker vor mir: „Herr Leutnant 
ſollen zu Herrn Hauptmann kommen!“ 
Dem Brucker lief Blut zum Aermel 
raus, „Is niſcht“, ſagte er auf meinen 
fragenden Blick. 

Der Hauptmann ſaß kreidebleich 
aber ſeelenvergnügt auf einer großen 
engliſchen Trommel. Der Sanitäts 
gefreite verband ihm den linken Fuß 
am Knöchel. Ich gab dem Sieger 
meine Kognakflaſche, und er tat einen 
tiefen Zug, dann ſchüttelten wir uns 
lachend die Hand. „Ich glaub', ich 
habe Hunger“, ſagte er ganz luſtig; 
denn ſeit einer Woche hatte er nicht 
mehr eſſen können. Schnell war ein 
Stück Kommißbrot und ein erbeuteter 
Jamtopf da, den er vergnügt auslöf- 
felte. Der Nebel wurde leichter, wir 
fahen bis zur Chauffee, die 500 Meter] 
zu unferer Linten dur den Schlamm 
ichnitt. Und fchon hörte mans von) 
dort ber — hub — hub, und ber 
Hauptmann jagte rejigniert: „Nebt: 
fommt3. Na, den Oberlehrer fönnen| 
fie mir fchließlich nicht abfprechen!“ 
Richtig wars det Brigadier. Er jtieg 
aus und mit langen Schritten auf uns 
zu, der Adjutant hintendrein. 

„Siten bleiben!“ fchrie er fchon von 
weitem. Dann ftand er eine Meile 
fopfjchüttelnd por dem Hauptmann, 


Bolt, für 


rohe Bartie von jarbigen Spiben- 
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itern. Werte 10c bis 15c die Dard; 5 
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war. Auf der Fahıt ber Jah ich immer| 
Ichon Nebetbilder in Gejtalt eines! 
Sirohhuts. Willen Sie, hr Neben=| 
bataillon ijt mit Shnen nad) vorne) 
ausgeriffen? Na, ihr, habt’s ja ges! 
fchafft und billig wie's jcheint. | 
lebe die Oberlehreritrategie — einfach 
und wirkungsvoll!" Nun mollte der 
Hauptmann au) fein Licht leuchten 
laffen und bat: „Wenn Herr General, | 
noch etiwas Artillerie al Stüße ,. .” 
Aber da jah ihn der ganz verblüfft 
an. 


u 


= 


„Ja, wifjen Sie denn nicht, daß 
| fich die ſchweren Haubitzen heut Nacht 
400 Schritt hinter ihnen in der Mer⸗ 
geltaule eingebuddelt haben? Das war 
doch Ihre einzige Entſchuldigung für 
den mißglückten Selbſtmordverſuch. 
Wendorf, wir packen ein, die Herren 
hon der Reſerve haben zupiel Dujel. 
Ich werde Oberlehrer!“ Dann wollte 
der General noch mwijjen,mwo der Sieger 
den Schuß erhalten habe. „Schon por 
dem Hurra, Herr General — ich fnide' 
um; aber da jpringt der Bruder Daber, 
nimmt mich auf den Budel, und mir 
find mit den andern am Graben; mei- 
nen ganzen Maufer hab’ ich leergeicho]= | 
fen auf die Engländer. ch bitte für 
den Bruder um die Kofarde, er ilt 
Soldat 2. Klaffe!” 

Der Bruder ftand bolzgrad und 
bleich da und fah dem General fejt in 
die grauen Augen. Dem zudte es 
über’3 Geficht, er nimmt die Müte ab 
und zieht die Kofarde raus. Dem 
Bruder zittert die Hand, wie er das 
lächerlich Heine Ding nimmt und bie 
Kerle rundum brüllten „Hurra!”. 
„Sehorfamfter Dant, Herr General”, 
fagte der Bruder, und Wumms| 
dröhnt g3 hinter unjerer alten Stel- 
lung; die fchweren Haubigen mußten: 
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“ —— 1 DR 


unfrem Hauptmann und vom Bruder. 
Sie jind beide zu Haus; der Haupt: 
mann mill dem Bruder, deifen Arın 
jteif bleibt, eine Sielle verfchaffen. 
————— 


Unter der engliſchen Fuchtel. 


Bon einem 


Die betriebſame norwegiſche Stadt 
Stavanger mit ihren 35,000 Einwoh— 
nern lebt ganz von der Fiſchkonſerven— 
Induſtrie. Der Krieg ſchien dieſer 
Induſtrie — den norwegiſchen Sar— 
dinen in Oel, Tomaten oder Bouillon, 
ihren Makrelen und Heringen und den 
berühmten Fiske Bollers, den Fiſch 
tlößen — reichen Abſatz in Deutſch— 
land zu verheißen, und die norwegi 
ſchen Fabriken arbeiteten mit Hoch— 
druck. Dem norwegiſchen Fiſchfang 
konnte England doch die Ausfuhr nach 
Deutſchland nicht verbieten? Fiſchkon— 


monp 
Aorivegen 


ferven brauchen aber Konfervenbüchlen, | 
und diefe Büchfen find aus englifchent! 
©o erhielten denn 


Meihblech erzeugt. 
die Fabrifanten in Stavanger, aleich 


denen in Bergen und andermwärts, eines | 


Tages die Mitteilung: daß von nun an 
Weißblech nur noch erhalten werde, wer 


über den Verbleib der fertigen Büchien 
Rechenjchaft ablegen und jich bei hoher 


Strafe verpflichten würde, feine Kon 
jerven an niemand zu verkaufen, 
verdächtig fein fünnte, nah Deutich- 
fand oder Defterreich Handel zu trei- 
ben. Biele Fabrilanten fügten ich, 
einzelne — und gerade in Stavanger 
gab es mehrere — lehnten die Zumu 
tung ab; wahrjcheinlich, weil fie Tich 
größere Weipblechporräte gefichert hat 
ten. Uber der englifche Konful 
Stavanger mußte Rat. 


3 3 c | Sachen. 


116 Jahren. 


Knickers 
Knaben 
If 
Cut“, 
dauerhaft 
arbeitet, 


Knaben von 
bis 16 Jahren 


leß 


faſt allen Größen zu ha 


von Einſätzen, wert bis 10c, 
die Yard zu 


Stickereien-Partie 


mit 
ckerei⸗Arbeit. 
außergewöhnlicher 
Bargain 
ſerem 


der! 


in) 
Noch dringen=| 


Feinde blidten und feurig nad ber | mäßig wie Mars, der Kriensgott. Da 
Dirne. So war nun unfer Haupt:) war wieder Feititimmung, die Leute 
mann nicht, und doch mußten tmwir’s:| heulten vor Veranügen, Bruder fam zu 
„Der hat's in fich, der ftürmt eineluns in die zweite Klaffe und meldete 
Batterie allein über 1000 MeterSturz-| fich beim Hauptmann zur Stelle. Der 
ader und wenn ihm der Zmwider run=| Hauptmann vergap jih total, Tachte 
terfällt!!“ Dann jah er nämlich garllaut hinaus und jhlug jich dreimal auf| 


und ich glaube der Adjutant grinite ein] 
bißchen Hinter feiner rechten Schulter. 
Er aber hub aljo an: „Zunädjt vielen 
Dant für die freundliche Abnahme der | 
Verantwortung. Wenspdorf (dad war 
der Adjutant) jagt’3 niemand, was ich 
bor einer halben Stunde äußerte, als 


| 


was aefehen haben. Der Hauptmann! 
und Bruder mußten mit dem Brigade= | vanger Fabrifanten Del, das aus Sta- 
moppel jchnell ins eldlazarett fahren, lien und Südfrankreich bezogen wird. 
der General blieb da und jah nach dem | Eine Schiffsladung von 4000 Tonnen 
Rechten. mar unterwegd, Tlugs telegrapbierte 

Seitdem muß ich die Kompagnie) der Konful nad London. 
führen. In der Dämmerung, wenn’ | dampfer wurde angehalten, nach Kirk: 


Heimweh anſchleicht, reden wir bon’ mall aeichleppt und dort, aller Protejte 


der ald Weihbleh brauchten die Sta=) 


Der Del=| 


| 


Berkanf von geftriktem Unterzeng: Anabenanzüge, 9.77 


‚weiter 


Kuaben-Anzüge — 


Floor. 


mit extra Paar Kni— 
ckerbockers 
Dutend 
Muſler, 
aus ſchweren Stoffen 
—* Balkan- und in 


in einem 
neuer 
geichneidert 


chlichten Norfolf - 
3u haben 
n Größen von 6 bis 


34.00 


53. Werte jpeziell zu nur 


2 


Sinnben-Siniders, 39 | 


Zweiter Flo 
ie erira 


für 


chmwer. u. „Full 
> in fei— 
ten,  Ddunflen 
Muſtern, ſehr 
ge⸗ 
alle 
Srößen f. die 


«) 


Peer⸗ 
zerkauf zu 


3% —ã— 
Spori- u. Sileiderröde 
\ Werte, zu 32.05 


Zweiter Floo 


im 
9 


\ 


Sport = 


— 
* 
m 
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Skirts 
cotd 
Tweeds, Plaids, 
karrirt und ges 
ſtreift, mit ab— 
nehmb. Gür—⸗ 
teln und neu— 
modtiihen Tas 
ichen; wie aud) 
en arogesi 
Aflortment von 
feinen Dreß=# 
Skirts in 
ſchwarzen und in 
Navy Serges u. 
Boplins — 


Durcdweg alle f 
iind up-to-date f 
in Mode und in 
ben, einfchließ- 


lich Extra⸗Größen für torpulente 


Damen. Sfirts, welche volle 
$5 wert find, zu 


... 


2.95 


Unvergleidhlicer Ber- | 
{auf von Stifereien 


Stiderei » Kanten, in Breiten 
bis zu 8 Zoll, jowie eine Auswahl 
wer 
IL 
18-zöllige Sti - 
derei Flouncings u. 
Korjetichoner, alle E 
ı mit tiefer Stiderei- £ 
' arbeit. Es find 
dies Werte bis zu 
250; fpeziell in un- B 
jerem ungewöhnlich. E 
Beerlei Berfaufk 
die Yard zu nur 


14: 


Gctra feine 


mande jo breit 
wie 18 Boll, alle 
tiefer Sti- 
Ein 


in un— 
Peerleß⸗ 
Verkauf; die Yard 
1 
20 


zum Trotz, vier Wochen feſtgehalten. 
Da ſie ihre Fabriken nicht ſtillegen und 
reiche Fänge nicht verderben laſſen 
fonnten, kapitulierten die ſtörrigen 
Stavanger Herren und unterſchrieben 
die engliſchen Bedingungen. 

Mit begreiflicher Wut im Herzen. 
Aber nur in der Taſche ballten ſich die 
Fäuſte: „Ich hätte den Kerl erwürgen 
mögen“, erklärte der Geſchäftsfreund 
meines norwegiſchen Bekannten dieſem 
bei ſeinem Beſuche. „Aber wir ſind 
der engliſchen Gewalt gegenüber tat— 
ſächlich machtlos.“ Und dann erzählte 
er entrüſtet, wie der engliſche Konſul, 
im Bewußtſein dieſer Macht, es ſogar 
wage, die Norweger öffentlich heraus— 
zufordern. In einem von der guten 
Geſellſchaft. Stavangers zahlreich be 
ſuchten Konzert befand ſich auch der 
Konſul ſeiner britiſchen Meajeftät. 
Mitten in einem Muſikſtück ertönen 
gellende Pfiffe. Alles ſchaut ärgerlich 
nach dem frechen Störenfried um. Mer 
iſt's? Der engliſche Konſul, der zwei 
Finger in den Mund geſteckt hat und 
pfeift wie ein Hirtenbub zu Urbani. 
Zur Rede geſtellt, erklärt er ſeelen 
rubia, e3 jet eine % gung für ihn 


! 
I 


Beleidi 
und England, wenn er hier ein öſter— 
reichiſches Muſikſtück anhören müſſe. 
Als ihm bedeutet wurde, er irre ſich, es 
ſei ein norwegiſcher Marſch, erklärte er 
mit einem breit gähnenden „Well“, 
daß dann die Angelegenheit für ihn 
erledigt ſei. „Und der freche Kerl iſt 
nicht hinausgeworfen worden?“ fragte 
mein Freund. „Was wollen Sie ma— 
chen“ — entgegnete achſelzuckend der 
Stavanger Fabrikant — „wie gern 
hätten wir den unverſchämten Bulldog 
verhauen. Aber Sie begreifen: Er 
hätte Lärm bei ſeiner Regierung ge— 
ſchlagen und uns noch größere Schwie— 
rigkeiten gemacht. Und wir müſſen 
doch leben und unſere Arbeiter und 
Fiſcher auch. Alſo .., fügen wir uns.“ 
ee 

— Nicht die Stärke, fondern die 
Dauer der hohen Empfindungen 
macht die Hoben Menihen 


TV 
x 
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Europälche Rundicau 


Provinz Brandenburg. 


Berlin. Reltor a. D. Walbe- 
mar Bonnell, Ehrenmiiglied des Ver— 
eins für Gefhichte Berlins, ift nad) 
ſchwerem Leiden im 72. Lebensjahre 
geftorben. Am 25. Oktober 1843 
in Spandau geboren, war der Da: 
bingeichiedene nahezu 40 gbre im 
Dienjte der Stadt Berlin tätig und 
als Leiter giner VBoltsbibliothet, auch 
als Kenner der Gejchichte Berlins in 
meitejten Kreifen beitens befannt. — 
Ein erjhütternder Vorgang ereignete 
fih in Tempelhof. Im Haufe Fried- 
rih-Karlftraße 115 ftürzten fich bie 
15jährige Elife und ihr Brüderchen, 
der Yjährige Willi Munpftod, vie 
Kinder des Zimmermann? M., aus 
dem Fenſter des dritten Stodwerfs 
ihrer elterlihen Wohnung auf den 
Hof. Mit jchmeren Berlegungen wur= 
den fie zunädjt in daS benachbarte 
Rejervelazarett und dann in das 
Briker Kreisfrantenhaus übergeführt. 
Die armen Kinder führten ihren ver- 
jweifelten Entihluß in Abwelenheit 
ihrer GStiefmutter aus 
Strafe aut. Der Vater jteht im 
Felde. Die Auftlärung über die nä- 
beren Amftände des traurigen e= 
weggrundes wird Durch Die gericht: 
lihe Unterfuhung erfolgen. — Im 
Haufe Zminaliftraße 12 hat ih im 
ver Naht eine Yyamilientragödie ab» 
gejpiel. Hausbewohner hörten aus 
der Wohnung einer Frau Hoffmann, 
deren Mann zurzeit im Yelde fteht, 
laute Klagerufe dringen. Sie öffne: 
ten jchließlien die Tür unter Anwen 


Yrau mit ihren beiden Eleinen Kin— 


dern in einem Zuitande bor, der auf! 


Vergiftung jchließen ließ. Man be- 


nadhrichtigte Die Feuerwehr, die nach 


Furcht vor 


tier Piwlowski in Neufahrwaſſer von 
der Straßenbahn angefahren und das 
bei fo fchwer verlegt, daß er verftarb. 
Er war infolge eines Schwintelan- 
falle& vor den Anhänger eines Stra- 
Benbahnwagena gefallen. 


Provinz Pommern. 


| Stettin. Diefer Tage wurde 
Iin dem Haufe Baumftrafe 33 die 
33jährige unperehelihte Griebenow 
‘in ihrer Wohnung ermordet aufge- 
Ifunden. Die nähere Unterfuchung 
ler ab, daß die G, mit einem Hand— 
huc erbrojjelt worden war. Der 
Täter, der e8 auf einen Raubmord 
abgeſehen Hatte, Hatte verfchiedene 
Schubfäher durhwihlt und die Geld- 
börfe mitgenommen. 

PBollnom (Kreid Schlame). Ein 
dreifter Einbruch wurde in bie hie- 
fige Synagoge verübt. Die Diebe 
zerfchlugen die Fenfterfcheiben und ae- 
langteh fo in das Innere der Sy— 
nagoge, um nah Aufbrehung ber 
Schlöſſer in das Allerheiligſte ein- 
zuſteigen. Dort entwendeten ſie einen 
aus dem 17. Jahrhundert ſtammen— 
den. Wandleuchter mit Wappen. Als 
Täter ſind mehrere junge Leute feſt— 
geſtellt worden. 


Provinz Schleswig⸗Holſtein. 


Büdelsdorf. Ein Pferd des 
Landmannes Eggert Holling ging mit 
einer Kornwendemaſchine in der 
Neuen Dorfſtraße durch. Die kleine 
Delfs wurde von dem Pferde über— 
rrannt und ihr hierbei die Schädel— 
decke bloßgelegt. 

Cranz. In dem zur Gemeinde 
Königreich gehörigen Ortsteile Wel— 


Fiſchers J. Garms aus unbekannter 
Urſache ein Feuer aus. Das Wohn⸗ 
haus und ein Schuppen brannten in 
kurzer Zeit bis auf den Grund nie— 
der. Von dem Inbentar konnte nur 


kurger Zeit mit den nötigen Sauer⸗ wenig in Sicherheit gebracht werden. 


ſtoffapparaten zur Stelle war. Es 
zeigte ſich, daß die Frau ihren Kin— 
dern Schwefelſäure eingeflößt und 
ſelbſt von der ätzenden Flüſſigkeit ge- 
trunken hatte. Bei der Frau waren 
die zerſetzenden Wirkungen bereits ſo— 
weit vorgeſchritten, daß ſie nach dem 
Moabiter Krankenhaus gebracht wer⸗ 
den mußte. Die Kinder haben nur 
geringen Schaden genommen und! 
wurden vorläufig den Nachbarn im) 
Pflege gegeben. Was Die Yrau zu! 
befannt. — n der zum Glühlem | 
penmwert ber ©. E, ©. ın der Sidin= | 
genſtraße 70 — 71 aehörenden Zifchles | 
rei entſtand ein Brand, 
um ji griff. E32 beitand die Ge: | 


Elmshorn Durch Großfeuer 
vollftändig eingeäjhert wurde der 
Belig des Landmannes W. Lüders in 
Seth, Die Entftehung des Feuers 
wird auf einen 
jtein zurüdgeführt. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, Men %, Oktober 1915 


NRNheinpravinz. 
Köln. Dem Vizepräfiventen bes 
Herrenhaufes, früheren Dberbürger: 
meiiter von Köln, Beder, der feinen, 
80. Geburtstag im Haufe feines 
Schwiegerfohnes feierte, ging ein te-; 
legraphijher Glüdwunih des Kai: ! 
fer zu. Auch der Kronprinz ſandie 
Glückwünſche. Ferner gratulierten 
der Reichskanzler, der Fürſt v. Bü— 
low, Oberpräſident Freihert von 
Rheindbaden, der Präfit..ı des Abs 
geordnetenhaujes Graf Schwerin=Xö> | 
wig u..a. Der Jubilar ftiftete aus! 
Anlaß feines Chrentages 20,000] 
ME. zuguniten der ftädtifchen Ylnge: | 
ftellien und Arbeiter der Stadt Köln. | 
Bad Kreugnad. Dpernfän- 
ger Konrad Rösner, ein geborener 
Kreuznacdher, der in Riga am Thea- 
ter war, wurde bei Srieggausbrud 
borigen Jahres gefangen genominen. 
Kürzlid traf er aus Rukland über 
Rumänien bier ein. — Eine wohl» 
tätige Kreuznacher Dame hat für be- 
dürftige Volksfchüler eine Summe | 
geitifiet, zur Gründung einer Ferien | 
tolonie. Etwa 50 Sinder, unter | 
Aufficht eines Lehrers und einer Leh- 
rerin jollen während der Fyerienwert- 
tage in den nahen LZohrer Wald ge> 
führt werben unb dort mit Gpielen 
beichäftigt und geipeift werben, 
Diringhauſen. Auf der 
Rommersberger Gemarkung fiel die 
16jährige Tochter des Landwiries 
Fink in eine Senfe, deren Spihe ihr 
in die Bruft drang. Das junge Mabd- 
en war jofort tot, 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
Hahnſtätten. Der Senior 


Nlenſtraße brach auf dem Anweſen des der naſſauiſchen Lehrerſchaft, Lehre 
dung von Gewalt und fanden bie! | | —— hrerſchaft, Lehret 


—ð 


a. D. Mager, iſt im Alter von 96 
Jahren geſtorben. Herr Mager hat 
eine Dienſtzeit von 4744 Jahren hin— 
ter ſich und hat einen großen Teil 
derſelben hier gewirkt, wo er als tüch⸗ 
tiger Lehrer allenthalben bekannt war. 

Hanau. Käürzlich feierte die) 
goldene Hochzeit der Arbeiter Wil-— 
helm Söder und Frau, geb. Berg. 


NRiederlahnſtein. Unterzahl- 


lang als unbeſoldetes Mitglied an. 
Als er 1909 aus dem Kollegium 
ſchied, wurde er von den ſtädtiſchen 
Kollegien zum Ehrenbürger ernannt. 

Schwarzenberg. Das Sau— 
erſtoffwerk, das am 19. Januar durch 
eine Exploſion zerſtört wurde, darf 
nicht wieder in Betrieb genommen 


gen die neue Eröffnung de3 gefahr- 
vollen Wertes als begründet aner= 
fannt worden find, 
Wenpdijihcarädorf, Die 
erite Jugendabteilung des Allgemei- 
nen QJurnbereind zu Dresden unter= 
nabm an einem Sonntag eine Turn 
fahrt nah Dippoldiswalde. Unter: 


wegs badeten die jungen Leute im, 


Heidemühlenteiche. Dabei ift der 17: 
jährige PB. Schmiedel ertrunten, 


SHellen-Darmitadt. 


Darmjtadt, Nah einem Aus: 
Ihreiben der Staatsanwaltſchaft 
Darmijtadt wird feit dem 19. Juli 
der eiwa 20 Nahre alte Auguft En 
gel, Sohn des Xanbwirts Jalob 
Engel aus Griesheim b. Darmitadt, 
vermißt. Er Hat fih an dieſem 
Tag aus der elterlihen Wohnung 
entfernt, um Kartoffeln und Ge 
müfe aufzulaufen, und hatte etwa 
1000 Marf bares, Geld bei ji. Sein 
Reijeziel waren die Städte Alchuf: 
fenburg, Frankfurt, Rotterdam, 
Magdeburg und Berlin. Bisher Hat 
man feinen Aufenthalt nit feſt— 
ſtellen können. 

Alsfeld (Oberbeifen). Der 74- 
jährige Landwirt Berg aus Berfa 
und feine gleichaltrige Ehefrau jtars 
ben am gleichen Tage nad) 52jähriger 
Che. Beide fanden nunmehr auch ein 
gemeinſames Grab. 

Marınz. Diefer Tage jtarb an 
den Folgen eines Unglüdsjalles der 
Geheime Medizinaltat Dr. Jakob 
Krug, Direltor der großberzoali- 
hen Hebammenanftalt, im 75. Les 
bensjadre. — Zwei Briefboten, bie 
fhon über 9 bezw. 10 Jahre im 


| Dienft ftehen, wurden von der bie- 


fioen Straflammer megen Dieb 


* > . * ffahls F itpafet i 
ſchadhaften Schorn- meiſter Braun von hier hantierte beim fahls bon Feldpoſtpaleten 
Die Heuernte, Einpacken ſeiner Sachen unvorſichti— Jahr zwei Monaten und zehn Mo— 


einige Fuder Korn und ein Teil des gerweiſe mit ſeinem Dienftrevolver,| naten Gefängnis verurteilt. 


Inventars ſind 
Vieh wurde gerettet. 


Provinz Schleſien. 


verbrannt, Das 


| 


als fich diefer plößlich entlud. Braun | 
wurde in das Herz getroffen unb| 
farb nad wenigen Augenbliden. Er 
hatte ich bereits das Eiferne Kreuz | 


x ie ı Nieder» SH önbrumm. Karl! zweiter Klaffe erworben und war für 
der Tat veranlaft hat, it nod uns | Alerander Graf Find zu dindenftein,| das Kreuz erſter Klaſſe in Vorſchiag 


D 


General der Infanterie z. 
81. Lebensjahre geſtorben. 
eine ſehr bekannte Perſönlichkeit, da 


l, war, mehrere Jahre das zweite 


D., iſt im gebracht. | 
Er war) Sofjerrheim. Pfarrer Johann 


| Thome feierte fein dinmantenes Brie=| 


der jchnelljer Ylügelabjutant Saifer Wilhelms | jterjubiläum. 


} 
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Der Jubilar fteht im| 
85. Lebensjahre umd ift der ältefte) 


fahr, daß fi) das Feuer aud auf! Oarderegiment befehligte und jpäter)| amtierende Geiftliche der tatholifchen | 


die Yabrikationsräume der Glühlame | 
pen ausdehnte. Die aus Moabit ber- 
beigerufene yeuerivehr war mit meh: 
veren Sügen zur Gtelle und be- 
ichränfte das Feuer in etwa einjtündi- 
ger Arbeit auf feinen Herd. Der 
duch den Bıund angerihtete Schuden 
it nicht unbeträchtlid. — Zum er: 
ten Pfarrer an der Himmelfahrt: 
fire wurde Herr PBaltor Heinze an 
Stelle des verjtorbenen ‘Pfarrers Ber: | 
in gewählt, — Der lanafährige, ver: 
vienjtvolle Direktor des Nahrungs: | 
für hygie- 
niſche und gewerbliche Zwecke der 
Stadt Berlin, Geheimer Regierungs— 
rat Profeſſor Dr. Bernhard Pros— 
tauer, iſt nach langem ſchweren Kran— 
tenlager- einem Herzleiden erlegen. 


Provinz Oſtpreußen. 


Heidelberg, Schwer heimge— 
ſucht hat der Krieg die Familie Bock 


in Blankenſee. Von den fünf Söh⸗ delbruch, der den Tod zur 


nen, die im Felde itehen, jtarben we 
faft zu gleicher Zeit den Heldentod 
für Statfer und Baterland, während 
ein dritter dur einen Schrapnell: | 
wurde. Diefer jchwere Scidfals- 
ihlag ergriff den alten Water, einen 
Kriegsbeteranen von 1870—71, der- 
art, daß er erfrantte und nach weni- 
gen ITagen jtarb. 


Loben Frau R. ebelewsti 
paohier erhielt von der 9. Kompagnie 
des Anfanterieregiments No. 341 fol: 
oendes Schreiben: „Die Sompagnie 
enachrichtiat Sie, daß hren Soh— 
e, dem Musöfetier Otto Wedelwski, 
geb. 22. Zuli 1895 in Lößen, für 
hervorragende Iapferfeit und bejon- 
deren Mut bei einem Sturmangriff 
das Eiferne Kreuz 2. Klafie verlie- 
ben wurde. Da hr Sohn Anziri- 
jchen leider verivundet wurde, jeine 
neue Adrefjfe aber nicht befannt ift, 
wird Ihnen das Eijerne Kreuz üBer- 
fandt mit der Bitte, basjelbe ibm | 
aushändigen zu mollen.“ | 


| 

Billau, Beim Spielen am Ha- 
fen fielen zwei fleine Anaben, An 
ce und Blaubut, ins Wajjer. Wäbh- 
rend eö den hinzueilenden erwachjenen 
Perſonen gelana, das eine Kind zu 
retten, mußte der Spiellamerad des 
Geretteten, der 6jähriae Sohn Hans 
des Motorfiichers Blauhut aus Pil- 
lau 2, leider ertrinfen. Obmohl er 
bald nad) dem Ilnfall aus dem Waj- 
jer gezogen wurde, waren body alle 
jofort angejftellten Wiederbelebung3- 
verjuche erfolglos. 


” Provinz Wejtpreugen. 


Danzig. Die Leiche des jeit 
einigen QTagen vermißten 15jährigen 
Leo Karpinsti, der Schleufengafie 13 
wohnte, wurde an der großen Mühle 
us der NRadaune gezogen und nad 
dem Bleihofe aebradtt. — Nach halb- 
jährigem Krantenlager ift in feinem 
Ruhemohnfig Yanafuhr der frühere 
Befiter des Rittergutes Czernian, 
Herr Ernft Hirfchfeld, in dem hoben 
Alter von 85 Jahren janft entichla= 
fen. Mit ihm ijt eine marlante Per— 
fönlichkeit, ein Mann bon vielfeitiger 
Begabung und einit großer Regſam— 
feit, ein in meiten Streifen über 
Stadt und Provinz hinaus befann- 
ter und hodhaefchägter Mitbürger aus 
dem Leben aefchievden. — Diefer Tage 
wurde der über 80 Nahre alte Ren 


L 
N 
+ 


als Generalmajor nfpekteur 
Säger und Schüßen war. Bon 1890 


bis 1895 bat er an der Spike der 


Sstommanbterender General des I. Ur- 

meelorps in Königsberg i. Pr. befeh- 

ligt. 
Schweidnit. 


her und geiftiger Tsrifche der frühere 
Sinnmwarenfabrifant Riedel, Der be- 


| 
| 


ainäten | — 
du Den achtzigſten den Heldentod 
Geburtstag feierte in voller körperli— 


wirkt Pfarrer Thome in Soſſenheim. 


Treyſa. Schwer geprüft wurde 


17. Diviſion geſtanden und dann als der Schuhmacher Dorr dahier. Von 


ſeinen ins Feld gezogenen drei Söh— 
nen wird der eine ſeit Kriegsbeginn 
vermißt, der zweite und dritte haben 
erlitten. 


Mitteldeutſche Staaten. 


Altenburg. Frau Geheime] 


reits über 50 Jahre Bürger unſerer rat Köhler und ihre Tochter, Frau 


Stadt iſt und bereits vor ſieben Jah- von Ehrenberg, in Altenburg, ſchent⸗ 
ren mit ſeiner gleichfaAs achtzigjäh- ten der Stadtgemeinde 100,000 Mt. 
tigen Ehefrau das Feſt der goldenen für Kriegsbeſchädigte, ſowie Krieger⸗ 


Hochzeit feiern konnte. 
Provinz Poſen. 
Krone a. Br. Tödlich verun— 


glückt iſt Frau Hegemeiſter Bloch aus Böhm von bier wurde bei 
der Föſterei Pultau. Auf dem Wege Rohrbruch durch den ausjtrömenden | ge 
zur Kirche in Schirotzken ſcheuten die Dampf ſo furchtbar verbrannt, f 


Pferde. Dabei ftürzte Frau 
porn Wagen und erlitt einen Schä- 
hatte. 
Provinz Sachſen. 
Magdeburg. 


den erlegen. 


Folge burg ermordete 


Witwen und Waiſen. 

Irchwitz. Der auf der An— 
ſchlußbahn der Güntherſchen Papier— 
fabrit beichäftiate Lolomotivführer 
einem 


daß | 


Blod |er im Staditrantenhaus ftarb, | 


Koburg. An Neuitadt bei Sto=| 
der Druder Flor: | 


Iihüß feine Frau durch fünf Meifer: 


Pe en zn...» Der Chefreval:| 
ſchuß ins Geſicht Jchmwer verwundet | jeur des Magdeburger „General-Anz | hier der njpettor eines 
zeiger,“ Albert Eijert, ift ım Alter | jes, 
von 47 Nahren einem jchiveren Xei: \geipannten Pferde führte. 


tie. Das Motiv der Tat it Eis] 
ferfudt. Der Täter wurde verhafiet. 


Coswig. 


Schiwer verlegt wurde! 
Simmerho | 
der Die vor einen Bretterivagen | 
Als die 


Der im beiten Mannes: | Pferde fcheuten, wurde der Inſpettor 
alter Dahingejchiedene war 20 Jahre |gejhleift und blieb dann mit ſchwe— ging 
lang im Redaltionsitabe des „Genesjren Berlegungen EA 
ral-Anzeiger“ tätig und bat während jihm ein Noiverband angelegt 


liegen. Nachdem | 


worden 


diefer langen Zeit dem Blatte ſein war, wurde er nach dem ländlichen 


Beſtes gegeben. 


Erfurt. Aus unbekanntier Ur— 


ſache brach im Stallgebäude der 4. menanſtalt an der Giegesmundftraße 


Eskadron des Jägerregiments zu 
Pferde Nr. 6 Feuer aus, das ſehr 
raſch um ſich griff. Als die Automo— 
bilſpritze eintraf, ſtand bereits der 
ganze Dachſtuhl des langgeſtreckten 
Gebäudes in Flammen. Das Feuer 
wurde mit 10 Schlauchleitungen an— 
gegriffen, und nad mehritundiger 
angejtrenater Arbeit war man feiner 
Herr. Die Pferde, die in dem be= 
Ihädigten Gebäude untergebracht 
waren, Zonnten recdhtzeitia in Si— 
cherheit gebracht werden, doch mär- 
ben ziemlich bedeutende Fyutterborrä- 
te vernichtet. 


x * 
Provinz Hannover. 


Stade. Das Eiſerne Kreuz 
Erſter Klaſſe erhielt der Hauptmann 
der Feld = Artillerie Hans Nagel, 
Sohn des Juftizrats Nagel von bier. 

Wilhelmsburg Mit dem 
Eiſernen Kreuz wurden folgende Wil- 
heimsburger ausgezeichnet: Untertee- 
boot3 = Obermatroje Claus Nieber, 
Einlagedeih 29;  lnterfeeboot-Fzun- 
gengaft Johannes Schwabe, Sohn 
des Kal. Eifenbahn = Lagermeifters 
Herm. Friedrich Schwabe; Maſchini— 
ſtenanwärter in der 2. Unterſeeboots⸗ 
Flotille Richard Rohfeld, Fährſtraße 
Kriegsfreiwilliger Gefreiter im 
Rejerve = Infanterie = Regiment Nr. 
74 Alfred Georgi, Veringitraße 45. 

Wilhelmshaven. Eine Eel- 
tenheit im Schulbetrieb hat der Krieg 
in dem benachbarten Neuftadtgödens 
zur Folge gehabt. Da dort der iß- 
raelitiſche Volksſchullehrer zur Fah— 
ne einberufen und ein Vertreter nicht 
vorhanden iſt, unterrichtet der katho— 
liſche Pfarrer des Ortes die israeli— 
tiſchen Kinder. Unterweiſung in der 
eligien erhalten ſie durch einen is— 
— Lehrer aus der Nachbar⸗ 
ſchaft. 


| 
I 
| 


I 
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— — — — —— — — — — 


örte dem Ratskollegium 22 „Jahre 


Krantenhaus in Meißen gebracht. | 


Leipzig. Die neue Zaubftum | 


ift ihrem YZwed übergeben worden. | 
Sm Herbit 1911 wurden von ten! 
Ständen die Mittel zum Bau bemil:| 
ligt, der jebt vollendet ift und Schul>, | 
Bohn: und Schlafräume für 300) 
Kinder und die Wohnungen für 
Lehrer und das 
hält. 


die| 


Auffihtsperfonal ent=| 
% 


Sadjen. 

Dresden. Hier ift der Geheim=| 
rat Dr. Paul Wadler, der Genatö=! 
präfident am Oberverwaltungsgericht, | 
geitorben. Geheimrat Wachler war 
1850 in Chemnit geboren und feit| 
der Errichtung des Dresdener Ober! 
landesgerichts im Jahre 1901 an ihm] 
ald Senatspräfident tätig. Geheim-| 
rat Wachler befaf hervorragende 
Kenntniffe auf allen Gebieten des Fi-| 
nanzwejens, über da8 er zahlreiche! 
Schriften und Aufjähe veröffentlicht | 
bat. Eine von ihm kommentierte! 
Ausgabe des füchfifchen Eintommen- | 
jteuergejeges liegt in mehreren Auf: 
lagen vor. 

Dberbohndorf. Muf dem 
Holzabladegleis des Wilhelmſchachts 
I geriet der 38jährige Tagarbeiter Al: 
dın Frankhänel beim Rangieren der 
Kohleneijenbahn zmwiichen die Puffer 
zweier Wagen, moburh ihm ber 
Bruftlorb eingedrüdt wurde. Er ftarb ı 
bald darauf. Die Witwe und fünf! 
Kinder trauern um den Ernäbrer. 

Botihappel. Die diamantene 
Hochzeit feierte bier der 84jährige 
frühere Iotenbettmeijter Adolf Herr=, 
mann in förperlider und geiftiger | 
Sriihe mit jeiner Gattin. Vom 
Dresdener Snabenmuftthor murde 
dem Baar eine Morgenmufit - ge- 
bracht, das Pfarrer Roft in der Kirche 
ein ſegnete. 

Rieſa. Stadtrat Kommerzien— 
rat Hynek iſt hier geſtorben. Er ge— 


Offenbach. Der Numelier 
Theodor Leo und feine Ehefrau Ju— 
lie geb. Wenzel feierten die jilberne 
Hochzeit. An dem aleichen Tage find 
es 25 Jahre, daß Herr Leo hier in 
Dffenbah jein Goldarbeitergejchäft 
mit Laden errichtet hat. Aus Ans 
(aß feines Nubeltaaes hat das Ehe— 
paar eine filberne Sriegäerinne- 
runasplafette für das Offenbacher 
Soldatenheim geitiftet. 

Werſau. Nah Berbüßung eis 


_ * Pr Pr i as & © a A 
der | KKicche von Naffau, Seit 19 Jahren | ner Zucthausitrafe von 29 Jahren 


ift der jeht 50jährige Mehger Wil— 
beim Dldendorf aus Merfau im 
Dpdenwald unter der Bedingung 
zehnjährigen Wohlverhalten vom 
Großherzog beanadigt worden, Dl- 
denddrf Hatte gemeiniam mit dem 
Schlofjer Iraugott Kern am 17. 
Januar 188 nad einem Cinkrud) 
in die Villa Sad) in Darmitadt den 
Maler Sach und deſſen Chefrau 
ſchwer verletzt und war dann unter 
Mitnahme von Geld und Wertſa— 
chen verfchwunden. Das Schmurge- 
richt hatte am 24. März 1886 beide 
wegen Raubes zu lebenslänglichem 
Suchthaus verurteilt, 


Bavern. 


Nürnberg Meaatjtratsjefretär 
eines Schlaganfalles erlegen. — Hier 
itarb nach ſchwerer Krankheit im 56. 
Lebensjahre der Oberinſpektor der 
Oberpoſtdirektion Konrad Müller, 
ein allgemein geſchätzter Beamter. 

Paſſau. Der Radler Michael 
Krebs überfuhr auf dem Weg von 
Neuftift nach) Palau eine Kranken 
Ichtweiter; Krebs jtürgte und blieb tot 
liegen, die Arantenfchweiter wurde 
Ichiver verwundet. 

Bittenhbart. Diejer Tage be: 
der Wustragäbauerr Simon 
Schartner mit feiner Gattin die acl- 
dene Hochzeit; ihre fünf maderen 
Söhne ftehben im ?Yelde, der jechite 


Iitarb bereits den Heldentod. 


Rofenhbeim Auch Rojenbeim 
wird fich ein eifernes Krieadwahrzeis 

Münden. Der 6 Jahre alte 
Malersjohn Marimilian Pauli fpiel- 
te im Gtiegenhaufe des Anweſens 
Nummer 5 am Rödlplat und rutichte 
am Stiegengeländer ab. Dabei ftürz- 
e er bom eriten Stodwerf in den 
Hausflur und war jofort tot, 

Bad Tölz; Das „Sod:Bad“ 
mit feinem Hotel- und Benftonäbe- 
trieben ijt vom f. Sanitätsamte ala 
Drpiziergenefungsheim angenommen 
worden. Die Cinmweifung in das 
Genefungsheim ift zuläffig für folche 
Dffiziere, welche der Surmittel des 
Bades laut ärztlicher Verordnung be= 
dürfen. Die Gefuhe um Einmeifung 
in da3 Dffizieraenefungäheim Jod— 
Bad“ in Bad Tölz bedürfen der Ge- 
nehmigung des Sanitätsamtes, 

Bayreuth Nach kurzer Krani- 
beit verichied Privatier Wilheim 
Brinfmann, Ynhaber des Armeedrnt- 
zeichens von 1866 und der Fr’eas- 
dentmünze 1870—71. 

Ernſtkirchen. In der hieſigen 
Pfarrtirche feierte der allgemein be— 
liebte Militärpfarrer Ullrich von 
Würzburg ſein goldenes Prieſterjubi— 
läum, 

Freyung. Hier hat der Holz- 
arbeiter Franz Schmid aus Schön— 
brunn den Taalöhner Yoiepd Pütt- 
ner aus Sreuzberg im Streit wegen 
eines Frauenzimmers erjchlagen; der 
Mörder ging flüchtig. 

Kempten. Kürzlid ftam ber 
Nangiergehilfe Johann Müller unter 
die Räder einer NRangierabteilung, 
mobei ihm ein Bein abgefahren mur- 
de; tags darauf erlag er der jchiwe- 
ten Berlebung. 

Neutichen Das Heit ver 
goldenen Hochzeit feierten die Eheleute 
Leinweber und Mufitant Johannes 
Schmit, 


gen jhaffen: die Stadt wird eine 


onhard Scönleben ilt den Holgen | 


Rofe, die fie im Wappen führt, nageln 
laffen; der Erlös gilt der ftäbtifchen 
Yürforge für die Angehörigen der 
Striegsteilnehmer. 

Straubing. m geiltiger und 
törperliher Frilche feierte die ältefte 
Frau Straubings, Frau Klara Wund- 
jam, Weingaftgeberäwitwe, ihr 90. 


! werden, weil einige Widerjprüche ge- j Geburtäfeft. 


Würzburg Im Julius-Spi— 
tal iſt unerwartet am Herzſchlage der 
Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Oskar 

ı bon Zeppelin = Ajchhaufen, Mitglied 
der Eriten MWürttembergifhen Kam: 
mer und früherer Bezirkäpräfident in 
Lothringen, geitorben. 

Württemberg. 


Stuttgart, Die Stadt Etutt- 
gart Hat von der am 18. Juli in 
Zußing verjtorbenen‘ Gräfin Xanb- 
berg, Zochter des früheren Stuttgar- 
ter Verlagsbuchhändlers Hallberger, 
ein großes Vermächtnis an Häuſern, 
Aeckern, Wieſen und Waldungen am 
Starnberger See und bei München 
erhalten, im Werte von einer Million. 
Die Stadt hat dafür am Bodenjee 
ein Kinderferienheim zu errichten und 
zu unterhalten. — Nad) längerem 
Krantfein jtarb Finanzrat a. D. Wil- 
beim Ehmann, der langjährige ver 
dienjtvolle Vorjtand des Parlaments 
Urad, der feit mehreren Jahren bier 
im Rubejtand lebte. 

Großbottwar, Beim Dre- 
Then ift der in der 50er Jahren fte- 
hbende Landwirt und MWeingärtuer 
Michael FOL von einer Leiter abge- 
ftürzt und* hat fchwere Berleungen 
erlitten, an deren Folgen er gejtorben 
iſt. 

"Nöten bad. Das SKriegsichid- 
fal Hat die Familie des Schultheiken 
Denaler hart angegriffen. Nachdem 
Ihon zwei Söhne den Tod fürs Va- 
| terland geftorben find, ift nun aud) 
der dritte und legte Sohn den Helden- 
tod geitorben. 

Shonad. Bon einem ‘Pferde 
erihlagen wurde der Schmied So- 
bann Sürner, Bruder des Schmiede- 
meilters Kürner. Der 40jährige un 
verheiratete Mann half beim Beichla- 
gen eines jungen Pferdes. Dabei 
Ichlug das Tier aus und traf den 
Slürner derart am Kopfe, daß er jo- 
fort tot umfanf. 

Ulm. Zum 100, Geburtstag, den 
die jeit 26 Jahren bier bei- Berivand- 
ten lebende Witwe Amalie Wanders- 
heim, geb. Heinmann, in voller För- 
perlicher und geiftiger ?Friiche beging, 
Iprach ihr Gemeinderat Dr. Sechfeld 
unter Weberreihung eines jinnigen 
Blumenangebindes die Glücdmwüniche 
der Stadt aus, 

Waldfee. Jn Ruppredts b. Diel- 
manns fchlug eine Dienjtmagd dem 
Dienftinecht eine Senfe derart in den 
Rüden, dab er fofort verftarb, 


Baden. 


Karläruhe* Der Grofindus 
ftrielle Jofef Kemmerle in Wien hat 
zu Smeden der Striegsfürforge und 
Linderung ter Kriegönot in feinem 
engeren Heimatsftaaıt Baden Die 
Summe von 50,000 Marf zur Ber: 
fügung geitellt, die für Ywede der 
Kriegsinvaliden-Fürſorge verwendet 
werden ſoll. — In dem hiſtoriſch 
merkwürdigen, ſogenannten Gottes— 
auer Schloß am Durlacher Tor ent— 
ſtand ein Brand, der jedoch bald ge— 
löſcht werden konnte. Abgebrannt iſt 
nur die aus Holz mit Metallblechbe— 
dachung beſtehende zwiebelförmige 
Turmkuppe. Der Schaden iſt gering. 

Freiburg. Geiſtlicher Rat De— 


tan a. D. Leopold Streicher beging 


in St. Peter ſein 60jähriges Prie— 
ſterjubiläum. 

Heidelberg. Das 24 Jahre 
alte Söhnchen Heinz des hier in Gar— 
niſon liegenden Jägers Ick trat in 
einen auf dem Boden ſtehenden Topf 
mit kochendem Apfelgelee. Das Kind 
erlitt ſo ſchwere Brandwunden am 
Fub und Unterleib, daß es.an ben 


Folgen ſtarb. 


Kuppenheim bei Raſtatt. Die 
älteſte Frau Kuppenheims, Frau Ju— 
dith Dreyfuß, die erft fürzlich ihr 
| 100. Xebensjahr vollendete, ijt ge— 
ftorben. 

Ladenburg. uf ber Heim 
fahrt vom Felde wurde der XYand- 
| wirt Andreas Auburger durch einen 
| hberabhängenden Aft von jeinem mit 
Getreide beladenen Wagen herabge: 
fchleudert und erlitt derartig jchiwere 
VBerlegungen, daß er jtarb. 

Mannheim. Das dreijährige 
Iöchterhen einer hHiefigen Familie 
ftürzte beim Spielen auf dem $tüs 
henbaiton vom 4. Stod in den Hof 
ab und erlitt einen Schäbelbrud, an 
deifen Folgen es jtarb. — Die Ehefrau 
des Schlorfers Kari Heimann jtürzte 
aus dem fFenfter ihrer im 2, Gtod 
gelegenen Wohnung und ftarb an den 
erlittenen jchiweren Verlegungen. . 

Dbermweiler. Hier feierte der 
Gemeinderehner atob Friedrich 
Burghardt mit feiner Gattin Elifa- 
beth geb. Bohn das Tyeit der goldenen 
Hochzeit. Seit über 40 Jahren vers 
jieht Herr Vurgharbt fein Amt, 

Rheinpfalz. 

Speher. Maurermeiſter Gebr. 
Spieß verkaufte ein in der Bismarck— 
ſtraße gelegenes Anweſen an Fräu— 
iein Sannchen Adolph, Privatiere 
hier, um die Summe von 10,500 
Mari, _ 

Alfenz. Bahnmeifter = Wipi- 
rant Jakob Schmidt, Unteroffi- 
zier beim bayer, Eifenbahnbataillon, 
erlitt in Franireich den Heldentod 
fürs Vaterland. — Ebenjo jtarb auf 
dem Felde der Ehre ein Sohn 
unferer Gemeinde Ransmeiler, Herr 
Friedrich Zepp, im blühenden Alter 
von 22 Sahren. Die Eltern und 
Geichwijter betrauern in ihm einen 


dur ein Stüd Holz derart am Kopf 
getroffen, daß er fofort tot amı Plaße 
blieb. Wie das ilnglüd eigentlich 
fich zugetragen, ift bis zur Stunde 
noch nicht aufgetlärt. Den Eltern 
des DVerunglüdten, die rechtichaffene, 
ehrliche, aber arme Leute find, wen- 
dei ji) allgemeine Teilnahme zu, 
um jo mehr da fi noch zwei an= 
dere Söhne im Felde befinden, 
Elſaß⸗Lothringen. 


Finſtingen. Forſtmeiſter 
Fiſchbach, der ſchon ſeit einigen Mo— 
naten kränkelte, iſt in einem Hei— 
delberger Sanatorium durch einen 
ſanften Tod von ſeinem ſchweren 
Leiden erlöſt worden. Der Verſtor— 
bene, ein Sohn des fürſtlich hohen— 
zollernſchen Forſtdirektors Karl von 
Fiſchbach, war Ende der ſiebziger 
Jahre in den reichsländiſchen Forſt— 
dienſt eingetreten und 1885 mit der 
Verwaltung der Oberförſterei Mun— 
ſter, Oberelſaß, betraut worden. 
1891 wurde er hierher verſetzt, er 
hat alſo faſt ein Vierteljahrhundert 
das hieſige Staatswaldrevier inne 
gehabt. 

Habsheim. Der hieſige Acke— 
rer Jakob Backhofer hat ſich in ſei— 
ner Wohnung mit einem Nebolver 
erſchoſſen. Furcht vor einer gericht- 
lihen Strafe joll die Tat veranlaßt 
haben. 

Hartmannsmeiler. Der 
bon bier jtammende Lehrer Brurer- 
Mülhaufen, Yeldwebel im 109. Ba— 
difchen Regiment, erhielt die badijche 
Tapferkeitsmedaille. Sein Bruder 
Karl, Lehrer an der Landwirtfchaft- 
lihen Schule in Rufad, wurde zum 
Dffizierftellvertreter beförbert. Der 
jüngfte Bruder, der Kriegsfreimillige 
Georg Brurer, ift jchon jeit Februar 
Offizier. 

Sllfurt. Schwer heimgeſucht 
wurde der hieſige Schleuſenwärter 
Gutmann. Seine beiden noch ſchul— 
pflichtigen Kinder fanden ein Ge— 
ſchoß, vermutlich eine Handgranate, 
und machten ſich daran zu ſchaffen. 
Plötzlich zerſprang die Granate. Die 
Sprengſtücke zerriſſen die beiden 
Knaben und einen ihret Spielge— 
noſſen. 

Mecklenburg. 

Dömitz. Ein tapferer Mecklen— 
burger, Oberſtleutnant der Land— 
wehr Rechtsanwalt Dr. Herr von 
hier, der mit dem Eiſernen Kreuz 
1. Klaſſe und dem Meckl. Militär— 
verdienſtſreuz ausgezeichnet iſt, hat 
ſich im Oſten erneut ausgezeichnet. 
Er iſt der Führer der halben deut- 
ſchen Kompagnie, die, wie im Ge— 
neralbericht erwähnt, den Angriff 
der Ruſſen weſtlich von Nowo-Geor— 
giewsk auf dem Südufer der Weich— 
ſel abgeſchlagen und durch geſchickt 
Umgehung 128 Gefangene gemacht 
hat. 

Waren. Auf merkwürdige 
Weiſe hat ein Feldgrauer, der nach 
Geneſung einer im Oſten erlittenen 
Verwundung auf Erholungsurlaub 
in der Heimat weilte, der Sohn des 
Erbpächters Link in Vipperow, den 
Tod gefunden. Der junge Mann 
wollte ein Pferd, daß ſich derart im 
Siegengeſchirr verwickelt hatte, daß 
es ſich nicht mit eigener Kraft be— 
freien fonnte, aus ſeiner üblen La— 
ge retten, indem er das Geſchirr 
entzweiſchneiden wollte. Dabei glitt 
das Meſſer an dem Leder ab und 
zerſchnitt dem jungen Manne die 
Schlagader des linken Armes. Da 
nicht ſofort Hilfe zur Stelle war, 
ſtarb Lunk nach kurzer Zeit infolge 
Verblutung. Der Verſtorbene ſollte 
am nächſten Tage wieder zu ſeinem 
Truppenteil zurückkehren. 

Freie Städte. 

Hamburg. Der Pſychologe Dr. 
Anſchütz, ſeit dem Jahre 19183 in 
Hamburg Aſſiſtent am Philologi— 
ihen Seminar und am Pſychologi— 
fchen Laboratorium, hat zum 1. 
Oktober die Profeſſur für Pſycholo— 
gie und Pädagogit an der liniver: 
fität SKonftantinopel angenommen. 
Dr. Anihüb, ein geborener Graun- 
fchweiger, fteht erft im 29, Le— 
bensjohr. Er ift Herausgeber dei 
deutihen Ausgabe des Werkes über 
das Schulfhiff von WUlfred Binet 
in Paris. Er jelbjt verfaßte ein 
Wert über die Sntelligenz und an- 
dere Schriften über Piychologie. — 
Das anderthalbjährigee ZTöchterchen 
der Eheleute Lau ftürzte in einem 
unbewachten Augenblick vom Fen— 
ſterbrett der elterlichen Wohnung, 
belegen in der vierten Etage eines 
Hauſes am Stupkamp, in die Tiefe. 
Schwere Verletzungen hatten den 
baldigen Tod des Kindes zur Folge. 
Der Schmerz der unglücklichen Mut— 
ter iſt umſo größer, als ihr Ehe— 
mann ſich im Felde befindet. — Das 
Feſt der Goldenen Hochzeit feierten 
Herr Otto Schleſinger und Frau 
Angelika, geborene Rohde. Paſtor 
D. Dr. Meinte von St. Nikolai 
überbrachte die Ehejubiläumsmedail— 
le mit den Glückwünſchen des Se— 
nat3 und eine goldene Traubibei 
namens der Hamburg-Altonaer Bis 
belgejellichaft. 

Bremen. 
2. Klaffe ift folgenden Mitgliedern 
der Familie von TFreeden verliehen 
worden: 33. Referve-Inf.-Brigade; 
Leutnant . ©. DR Hein: 
rich von Treeden, auf einem Kriegs— 
fahrzeug.; Lt. d. R. u. Komp.-Füh: 
rer ftud. jur. Wilhelm von ?rreeden, 
Inf.Regt. No. 118.; Kriegsfreiw 
Meldereiter Gfr. Ernſt von Free— 
den.; Kreigsfreiw. Lt. Konrad von 
Freeden, Jäger-Bat. No. 9. 

Lübeck. Vom Pferde erſchlagen 
wurde im Stadtteil Schlutup der 
Kulſcher der Fiſchräucherei von Fr. 


guten und braben Sohn und Bruder. Steffen. — Der hieſige Verein der 


Möge er in ſeinem Heldengrab in 
Frankreich in Frieden ruhen. 


Hochſpeyer. In den Säge— 


Liberalen Volkspartei und der Ver— 
ein liberaler Arbeiter und Angeſtell— 
ter haben von dem in Neuſtadt i. 


Das Eiferne Kreuz! 


Schweiz. 

Genf. Der Tinfinger 
Cumoti, der am Place la 
tion wohnte, ift vom 
| Wohnung im 2. Stodwerf zu To- 
|de geftürzt. — Mehrere Xouriften 
beitiegen. die Spibflut oberhalb des 
Schwarzſees, als der 19jährige Ro— 
ger Anthonivz von Freiburg aus— 
glitt und 150 Meter tief abjtürzte, 
Eine halbe Stunde fpäter war er 
berjchieden. Die Leiche wurde nach 
Freiburg übergeführt. 

Bern. „Hier farb der Chef ver 
Eidgenöſſiſchen Kriegsmaterialver⸗ 
waltung, Oberſt Alfred v. Steiger. 
— Im Alter von erſt 30 Jahren 
ſtarb der in Sport- und Turnerkrei— 
ſen gut bekannte und wegen ſeines 
aufrichtigen und geſelligen Weſens 
überall beliebte Herr Willy Täſchler, 
Zahntiechniker. 

Freiburg. An Grand Mer— 
las, oberhalb Grand-Villars, ſtürz— 
te der 17jährige Georg Boſſi beim 
Blumenpflücken etwa 150 Meter tief 
ab. Er war auf der Stelle tot. 

Pfeffingen. Hier iſt im 
Alter von 54 Jahren Landrat Ja— 
kob Schneider geſtorben. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien. Vor einigen Tagen ging 
die Nachricht durch die Preſſe, daß 
der Laufburſche einer Wiener Bank, 
Ignatz Lamberger, nach Unterſchla— 
gung von 18,000 Kronen flüchtig ge— 
worden ſei. Wie ſich jetzt herausſtellt, 
iſt der Beſchuldigte an der Defrauda— 
tion völlig unbeteiligt. Der Täter, 
deſſen Namen bisher noch nicht ermit— 
telt werden konnte, hat dem Laufbur— 
ſchen das Arbeitsbuch geſtohlen und 
daraufhin die Stellung ber der Bunt 
erhalten, Auf den Flüchtigen fahnden 
jebt die öfterreichiigen und die deut— 
ſchen Polizeibehörden. Die geſchädigte 
Bank hat auf die Wiederbeſchaffung 
des Geldes eine Belohnung von fünf 
Prozent ausgeſetzt. — Hier hat zum 
erſtenmal eine Frau den doppelten 
Dotktorgrad erworben. Frau Maria 
Bauer, geborene Jackl, die erſt 25 
Jahre alte Gattin eines prattiſchen 
Arztes, hat die Prüfungen bei ihrem 
erſten Doktorat der Philoſophie mit 
Auszeichnung beſtanden und jetzt auch 
die Prüfungen zum zweiten Voktor— 
grade der geſamten Heiltunde mit 
ausgezeichnetem Erfolge abgelegt. —— 
Reichsgräfin Auguſte Karoline 
Schaffgotſch, geborene Reichsgräfin 
Auersperg, Herrin auf Alt- und 
Neuſchloß Purgſtaäll, iſt im 77. Le— 
bensjahre geſtorben. 

Deutſchbrod. 
Waldwege bei Zdiar 


Luigi 
Navigas 
Balkon jeiner 


einem 
fünf 


Auf 
wurden 


Frauen, die im Walde Beeren geſam-' 


melt hatten, vom Blif getroffen, Sie 
wurden von einem Stutjcher bewußt: 
lo& aufgefunden. Eine der Frauen, 
die Häuslersgattin Unna Viraz, Itarb 
nach furzer Zeit, zwei Yrauen jind 
jchwer, die fünfte leicht verleßt, 

Bablonz. Die mehanifche We: 
berei der Firma Bias Söhne in Go- 
liich-enitau in Böhmen ii — 
Feuersbrunſt zerſtört worden. Nur 
die Magazine und das Wohnhaus 
tonnten gerettet werden. 

Karlsbad. Altbürgermeiſter 
Ludwig Schäffler iſt hier plößlich 
geſtorben. 

Königgrätz. Als der Lehrer 
Franz Kubiſchta aus dem Gaſthauſe 
fam, ſah er in ſeinem Schlafzimmer 
Licht und eine Perſon umhergehen. 
In der Meinung, daß ſeine Frau ihn 
erwarte, Sprach der Lehrer einige 
Worte durd) das vffenitehende Fen— 
fter. Da jprang ein Mann aus dem 
enjter und ftach den Xehrer nieder, 
Diefer wurde dir acht Meiferitiche 
fchwer verlegt, ins Spital gebracht, 
wo er inziwilchen aejtorben ijt, Von 
dein NTäter fehlt jede Spur, Nad 
Ungabe der Frau des Lehrers joll es 
fh um einen Einbrecher aehandeit 
haben. 

Pilfen. \n der Nähe von Bole 
me wurden fünf Erdarbeiter durch 
Erdmaflen verfchüttet. Sie fonnten 
bon ihren Wrbeitsaenoffen befreit 
werden, jedodh hatten drei von ihnen, 
der 14jährige Wenzel Schweizer, der 
25ñjährige Joſeph Zelenfa und der 
23jährige Franz anetfchel, jchwere 
Verlegungen erlitten, jo dab fie ins 
Kiantenhaus gebracht werden mußten. 

Prag. Der Infanterijft Joſeph 
Wanitfchef hatte auf einer Brüde in 
Prag Wade, als zufällig feine Ge: 
liebte mit einem Anderen Arm in 
Arm daher fam. Wütend vor Eifer: 
fucht, Ihoß er fie nieder und ver= 
mwundete fich felbjt jchtver durch einen 
Shuß in die Schläfe. 

Salzburg. Kürzlich verjchied 
der Chefredakteur der „Salzburger 
Chronit* Franz Edardt im Alter 
bon 61 Jahren. 

Wrihomig. Der bei jeiner 62 
Sabre alten Mutter mohnende Arbei- 
ter Auguftin Srivfa verlangte bon 
diefer Geld, und als fie es dem un- 
geratenen Sohn verweigerte, prügelte 
er fie mit einem Stock jo lange, bis 
fie bewußtlos liegen blieb. Dann trat 
er fie mit Füßen und brad) ihr einige 
Rippen. Al man die  bewußtlofe 
Frau nach dem Krantenhaufe jchaffte, 
gab fie unterwegs den Geift auf. 


Luremburg. 


Grenmader Die 76 „Jahre 
alte, ftandeslofe Witive Peter Reuter 
wurde von einem mandderierenden 
Zuge in der Nähe des hiefigen Bayn= 
ihof3 überfahren. Infolge der jchiwe- 
ren Berlegungen jtarb Diefelbe einige 
Stunden nachher im Spital. 

Hovelingen. Der 64 Jahre 
alte Arbeiter Johann Hoß verließ 
ſeine Wohnung, um ſeiner gewohnten 
Beſchäftigung nachzugehen. Auf der 
Landſtraße von hier nach Beckerich 
wurde er von einem Schlaganfall ge— 
rührt und blieb zur Stelle tot. 

Rümelingen. In der auf hie— 
ſiger Gemarkung gelegenen Grube 
„Rambour“ verunglückte der 49 Jahre 


werfen Schüler & Ruby ereignete ſich H. verſtorbenen, früher in Lübeck alte Bergmann Michel Kolken. Er 


ein ſchreckliches Unglück. Der 
Jahre alte Franz Kuhn, der an ber 
Rundſäge beſchäftigt 
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janfäffigen Kaufmann Karl Mannik 


je 1000 Mark geerbt. Die Stadt 


wurde von einer abitürzenden Steine 


mafje getroffen und zur Stelle ge 
war, wurde Neuftabt i. 9, erbie 24,000 Mark, |tötet, | 


„ 





 Bie Blede, 


Die bornebinite 


E Aufgabe »e: e 
dekünſtlers muß i 18 —2* 


mmer die ſein, den 
Reiz der weiblichen Geftalt zur Gel: 
5 3u bringen, anftatt ihre 2i- 
wien durch undorteilhafte Schnit:- 
formen zu berbergen. Und biefe 
Aufgabe fheint bei der biesjähr. 
gen Herbitmode aufs vorteilhafteite 
gelöft zu fein. 
wird die Meltinode noch immer ftarf 
von Europa beeinflußt, und nidt 
zem ienigften bon Wien, von me 
wh in den lebten Jahren vor dem 
Kriege Paris bereits viele Anre: 
gungen geholt Hatte. Der Haupt 
ivert in den Wrbeiten der Wiener 
Werkitätten liegt wohl in ter fünit: 
lerifchen Verwendungsiweiie der Ma- 
terialien und in den Stoffen, di: 
nah eigenen Entwürfen gemebt,. h2- 
drudt oder ausgefhmüdt find. Zu: 
gleich fieht man, daß hier Sräfle 
am Werke waren, die die Koftüm- 
funde beberrfchen; wir begegnen 
Kleidern, die an ein fpanijches oder 
bolländifhes Bild aus Velasquez 


Abbildung 1. 


Zeit erinnern, nur die linförmigte.: 
der damaligen NRodmode bat man 
gemildert; dagegen find Antlänge au 
die Moden der fiebziger Jahre und 
um die Jahrhundertwende reichlich, 
beinahe vorherrichend: flach gearbei— 
tete Leibehen, enge, an der Achſel 
gepuffte WMermel, dichte Fälteluncen 
an ziemlich tiefen NRodanfag und 
jehr voll fallende, reich garnierte 
Röde. Gelegentlih ift die Hüftpar- 
tie jogar durh Wattierung veritärkt, 
um die gewünfchte Fülle an vielez 
Stelle zu erreichen. Auf eine jchmle 
Taille wird anjcheinend wenig Wert 
gelegt, denn bier wölben fich breite 
alten nach oben und unten; an 
einigen ganz alatten Abendfleidern 
iit das Leibeben freilich fo eng auf 
den Sörper aenrbeitet, daß nur ein 
Ihlantes Figürdhen den NReiz eine? 
ſolchen Kleides zur Geltung bräch— 
te. Die Jackenkleider und die dazu 
gehörigen Hite zeigen einen ftarten 
Einſchlag ins polniihe Nationalte- 
ftüm; das kurze, pelzbeſetzte Jäck— 
chen, der rundgeſchnittene, ebenfalls 
pelzverbrämte Rock, das kleine Pelz 


täppchen und der kleine runde Muff 


(große Muffen ſind anſcheinend Hei 
den Werkſtätten abgelehnt, im übri— 


Abbildung 2. 


gen aber noch durchaus nicht 
der Mode). Bemerkenswert die 
yarbenübereinftimmung von Hut, 
Kleid, Stiefeln und Schtlyen: in 
einer Grundftimmung ift der Anzug, 
aber ein oder zmwei fein dazu abae: 
tönte Farben ergeben die Schatttr- 
runa, die nie flächig oder auffallenr, 
fondern nur al® Belebung 
Grundfarbe auftritt. Die Haupt: 
arundfarben, die auch jehr oft zu: 
fammen verarbeitet wirken, find ein 
janftes Blau mit grauen und hbei- 
len Schattierungen. Auch König?- 
blau und Mattgrün find vertreten. 
Für Tee- und Abendkleider Hat 
man faſt ausſchließlich Taffet ge— 
wählt, gehoben durch dunkle Pelz— 
jtreifen und zartgelbe, echte Spiben, 
für Nadenkleiver jcheint bei den 
Merkfiätten nur Zuh in Frage zu 
fommen. Die Futterftoffe find 
prächtig in Forben und Mufterung. 

Die in unjeren erften drei Bil- 
dern bargeitellten Vorlagen find 
ſämtlich aus zwei verſchiedenen 
Stoffen gefertigt und infolgedeſſen 
ganz beſonders zum Aufarbeiten ge— 
eignet, ſei es nun, daß man ein aͤl— 
teres Kleid unter Zuhilfenahme von 
neuem Stoff umändert, aus zwei 
älteren Formen eine neue fertigt 
oder zu einander baffende Stoffreite 
zufammenftelt.e. Mit Sorafalt und 
Geſchicklichkeit läßt ſich leicht etwas 
Paſſendes ſinden. Das erſte Bild 
(Abb. 1) ſtellt eine Weſtenbluſe aus 
Spitzenſtoff und Seide, mit Sam— 
meiband⸗ und Schnallenſchmuck, dar. 
Dieſe in Schwarz oder Weiß, ſowie 
in Schwarz auf Weiß gleich mir: 


aus 
iſt Si 


Trotz des Krieges 


| 


| 


| 
| 


2 
©. 


Abbildung 
tungsvolle Blufe hat einen glätten 
Rüden und gereihte Vorderteile, »°- 
nen die mit Anopfihluß und lei: 
nen Auffchlägen verjehene und mit 
Mul gefütterte Weite fnapp um 
Rand aufgefteppt if. Unten legt fie 
fih, unter Schnallen gefaltet und 
mit dem Gürtel zujammengefaßt, 
auf den Rod, der über daß Blufen 
futter gezogen wird. Der Abſchluß 
der eingejegten Wermel ftimmt mit 
dem Kragen au feiner Spige und 
Sammetband mit Settichnalle über: 
ein. 

Eine Seidenblufe mit Träger: 
mieder aus QTuch zeigt das nächlte 
Bild (Abb. 2). Das mit Hohlnaft 
und Hohlnahtrand gezierte Träger: 
mieder fertigt man am beiten im 
der Farbe, wenn möglih audh au? 
dem Stoff des Rodes an. Die Eer: 
denblufe ift zmweiteilig. Dad Mie- 
der kann hinten mit oder ohne jpit: 
zigem Ausfchnitt gearbeitet werben. 
An Kragen und Ausfchnitt zufam- 


—— 
NZZ 
—— —9 


u 


| 


Abbrldung 4. 


menhängend amgenähte Spite, dur: 
unter Anopfichluß, wie an den a: 
Ichweiften Stulpen. | 

Ein Bluſenkleid mit Trägerlatz 
und neuartigem ITafchenrod ift ber | 
Gegenitand der nädften Skizze | 
(Abb. 3). Das gefällige Kleid Hat 
rüdwärts gefreuzte Iräger, die born | 
einem Lab angejchnitten find, der 
jcheinbar die Yortjehung der Voꝛ— 


| 
| 
| 
| 
= | 
-\ 


derbahn bildet und über Mulleinlage 
durhfteppt oder gänzlich 
tert mit SHohlnahtrand gearbeitei 
wird. Neu, jehr lleivfam und bes 
quem tjt auch der in einem jpihen 
Ausschnitt verlaufende, aus Batift 
oder Seide herzuftellende Stehtragen 
mit Uederfallrüfche. Uebereinitim: 
mender Spitenabihluß an den Stul- 
pen der anaefchnittenen Uermel. Der 
mit einer Schnalle geihmüdte Gür- 
tel dedt den Anlaß des Rodes, dei: 
jen Hüftpaffe als Blufenichoß wirfi 
und vorn den aufgejehten Taſchen 
aufgefnöpftPiit. 

Cine einfache Arbeitsblufe ift 
unferem nächften Bilde (Abb. 4: 
ſtizziert. Da dieſe Bluſe in 
Hauptſache zur Arbeit getragen wer— 
den ſoll, führen wir ſie am beſten 
aus einem dunkeln, waſchbaren Stoff 
aus. Es ſind auch von vornberein | 
kurze Aermel vorgeſehen, weil 


umgefüt— 


- 
+9 
iv 


| bei der Arbeit am bequemften find. 


| 


der | 


Rüden und Borberteile find alatt 
geſchnitten, im Taillenſchluß dureh 
einen Zug zuſammengehalten. Den | 


Fonntagpoft, Chicago, Honntag, "en 5, Oktober 1915 


Schluß vermitteln vorn Knopf umd 
Knopflöcer, und den Matrojentra- 
gen arbeitet man am beiten aus 
demfelben Stoff. Bom Heinen Sei- 


tentäfchchen jehe man nicht ab, weil 


es wirklich praftifch ift. 

Zulegt zeigen wir no (in Abs. 
5) ein Kleid für Mädchen von 8 
bi8 12 Nahren. Für diefes Kleid: 
hen, das für tüblere Tage vorge: 
jehen ift, verarbeitet man am beiten 
Molltöper “in Marine oder Weit, 
Man kann das Kleid aber auch aus 
Drellfatin arbeiten, der bekanntlich 
undberwüftlich ift. Der Rod iit ge 
fäumt und in Falten geordnet, die 
in der Taille von einem breiten 
Stoffbündchen zufammengehalten 
werden. Es iſt praktiſch, dieſes 
Bündchen mit Knopflöchern zu ver— 
ſehen, um das Röckchen einem belie— 
bigen Leibchen auftnöpfen zu kön— 
nen. Die Bluſe hat den geraden 
Schnitt ohne Zug. 
geſchloſſen. hat aber einen 
herzförmigen Halsausſchnitt, durch 
den man einſchlüpfen kann. Die 
Aermel ſind mit Aufſchlägen in der 
Farbe des Kragens verſehen. Der 
Kragen iſt zum Anknöpfen. Ein 
Schifferknoten aus ſchwarzem Atlas 
bildet den Schluß. 

— > oo — 


Internationale Interpunktion. 


Ob mit der Blockade ich was werd' 
erreichen? 

iſt ein einziges Frage— 
zeichen. 


John Bull 


Franzöſiſche Meldung: „Die Deut— 

ſchen, die weichen“ — 

ſt wiederzugeben mit Ausrufungs— 
zeichen! 


& 


„ 


Ruſſiſcher Strichpunkt, dann 
lies: 
uns — Lage ſehr 


43424 
nes. 


Sieg; 


Hindenburg jagt 


"es 


— ñ—e —— — — 


Der verſchunpfte Huberbauer. 


(In drei Bildern.) 
— 


2 —— 
— % möcht' den Herrn Bürgermei— 
ſter ſprechen — 


ü— 
TOR: 


« — eo. 
— — 

TE 
— ⸗ 
7 ⸗ 


Sie ift rundum | 
weiten | 


| Sie denn mit Sbrer 


| 

| 

| 

| 

leben!” 

— 
| 


Jäger · Typen. 


Seine Auffaffang. 


Herr Profeſſor, Sie ſagten mir 
doch, daß Amerika neuttal ſei, und 
doch ſteht heute in der Zeitung, daß 
es ungeheure Mengen von Kriegsma— 
terial an unſere Feinde liefere! 

Ja, meine liebe Schulzen, das nen 
nen die Herrſchaften wahrſcheinlich 
„bewaffnende Neutralität“. 


— — — — — 
Eſperanto. 


| 


J 
+ 


AU 


Wuhled wuh a Semmi? — (Sem: 


mel.) 


Der Herr Yuftizrat, 


U —— —=— 


Schr ridtia. 


Guten Morgen, Frau Meyer, wie 


geht's, was macht Jhr Mann? 


ritt verlaufen?“ 


DD 


B.: „Sm Sande! 


— ——— — —ñ , — — 


| 
| 


| 

Schau’n nur den ſtrammen 

Max an, ſeitdem Krieg iſt, hat der 

ſchon den dritten Schatz! 

Bitte, der war aber 
dreimal draußen! 


er 
⸗ 


auch ſchon 


Der Herr Profeſſor. 


| 

| 

| 

—— | 
| 


|Mart’, dent’ ih, und erzähl’ ihr lang | 


| 


{ 
wie find | 
jungen Frau 


„Nun, Herr Profeflor, 


zufrieden?” 
„Außerordentlich, 

hauptſächlich 

chiſch.“ 


— oo 2 ——— 


meine Herren, | 
im Latein und Gree: | 


Beredjtinter , Zweifel. 


| 
| 


Frau Meeſtern, 
zwee Enden. 


„Frau Meeſtern, 
de Worſcht hat doch 
Wenn Se for mir fo dinn jchneiden, 
werd’ ic moll det andre Ende nie er= 


— — —— 


— So ein Böſewicht. Dra— 
matiker (zum Theaterdirektor): „Aber 
ich kann doch nicht noch mehr ſtrei— 
chen, Herr Direktor!“ — Immer 
ſtreichen Sie! Ihr Stück lann gar 
nicht einaltig genug werden!“ 


Danke, er hat mir heute geſchrie— 
ben, daß er Gefreiter geworden iſt. 

Gratuliere beſtens! Da hat er ſich 
wohl recht gefreit? 


—- 


Hausmannskoit in ‚ Franfreid. 


„Ra, fleener Franzoſenmichel, 
Ichmedt Dir die Botafche? Da mecch- 
teit ericht fchluden, wenn Du unfer 
Eisbeen mit Sauerfohl zu 
kriechteſt.“ 

—— —— e e — —⸗ — ⸗ — 


Schadenfreude. Mann: 
„Du biſt ja heut ſo vergnügt, Em— 
ma?“ 

Frau: „Ach, dieſe hochnäſige Schul— 
zen — fagt te yeute zu mir jo recht 


fojten 


Ihon die vierte Gans im Bratofen, 


und breit, wie e3 bei Müllers zur 
Scheidung gelommen ift. Auf 
mal jchreit jie: 
Gans!” Kit ihr doch das Bieh total 


ya 


verbrannt! 


Vexierbild. 


Wo iſt der Oeſterreicher? 


— — — 


— Frech. ‚Wart', Junge, 
werd' Dich ſtehlen lehren!“ 

„Können Sie's denn auch, 
Voktor?“ 

— Zutreffend. Polizeibeam— 
ter (welcher dazu kommt, als ein 
Automobiliſt in eine Gänſeherde ge— 


ich 


Herr 


fahren iſt): „Aber hören Sie, das iſt Kläger: „Und dann! — — Die 


ja die reinſte — Großſchlächterei.“ 


| 
| 


ein⸗ 
„Ach Gott, meine 


| 
| 
| 
| 


Woörtlid genommen. 
Ich finde, die Stimme des Tenori— 
ten reicht für die Bühne abjolut nicht 
aus.” 
„Er ift ja au blos Kammer- 
fänger.“ 


Gefreiter: Genga da nöt no a paar Gurkhas und Zuaven nei’? 
Yeldmwebel: Bedaure, der Mufterloffer it voll! 


Unter Freundinnen. 
„Denke Dir, liebe Käte, die boshafte 
Lene ftreut überall aus, mein Wuchs 
ſei künſtlich!“ — „Ach, Grete, wenn 
ſie in Deiner Lage wäre, würde ſie 
auch etwas nachhelfen!“ 


„Ricinus“ 


„Ich habe feſtgeſtellt, daß es weder in Belgien noch in Frankreich einen 
Drt mitNamenRicinus gibt, und dobet fchreibt hier in einem aufgefangenen 
Feldpoftbrief ein gemiffer Huber, dab er und fein Freund Sepperl Ricinus 


eingenommen - hätte. 


— Bielfagend „Die Frau 
Schulz dichter Teit ihrer Verbeiratung 
alfo nicht mehr, Herr Redakteur?“ 
| „Nein, die Ehe Hat fie volljtändig 
unſchädlich gemacht.“ 

Der Sprößling 
Profeſſors. 
Dein Papa geſtorben?“ 


des 


Profeſſorsſöhnchen? „Ja, Papa iſt 


einem Rufe ins Jenſeits gefolgt.“ 


„Wie ich hörte, iſt 


So lügen die Deutſchen ihre Erfolge zuſammen!“ 


Lieschen (auf eine Henne zeigend, be 
man Enteneier zum Ausbrüten gege= 
| ben): „Sieh, Mama, da hat ein, 
| Henne kleine Enten adoptiert!” 


— Yufdem Spaziergann 
| 


t! 

— Gefährliche Zeit. Land 
Itreiher (an der Pforte eine Ba: 
erngehöfttes): „Ob der Hund beiht? 
| Bäuerin: „Freilich beißt er! Ueber- 
haupt jet in der Yaltenzeit!* 


Der Feldwerer. 


TRRNTFRTIETETTT 
u, 
a 
I \ 

I Ra? Sa 


lie bh} 
I 
IE 
— mer 
Ir I 


| Soldat Zwerglein (von 
li 
|fann’s wenigjtens nie nerfchlafen! 

— Sicheres Zeidhen. 
| Buchhalter: 


über uns berfallen.“ 

| Zmeiter Buchhalter: „Wiefo?“ 

| Erfter Buchhalter: „Sehen 
doch die Wolfe auf feiner Stirn. 


I 


“ 


Erfter! 
„Ich glaube, der Chef ein Jugendbild von Ihnen, gnäd 


2227 Be re BERBNe pe er yon wird gleich mit einem Donnerwetter Frau? Aber — da Ind Gie ja au 
großipurig, fie hätte in diefem Jahre 2 
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IX 


der zwölften Kompaanie): Ach, menn 


h nur auch fo groß wär’ mie unfer Flügelmann von der „Erjten”, der 


— Gemwagt „Ah — das 


hellblond und jetzt — tiefbrünett! 


I 
J 
| vg: 
I „sa — hm — denfen Sie, ich ! 


Steiin einer Naht — vor Schrede 


ſchwarz geworden!“ 


Ans Flandern. 


* 


.  —_ 


Bäuerin: Und erft hieß e3 immer: '„Die Deutfchen freifen die Hei 


nen Kinder auf.“ 
Alter Zandwehrmann: 

v aber aa zum ?Trreilen gern! 

I — Shlimm.. Ridter: 


‚ten fennen?“ 
| Kläger: „Er fuchte in der 


ner — Erfindung.“ 
Richter: „Ja und dann?” 


"Erfindung war ih!’ 


„Sagen 
Sie, wo lernten Sie den Angellag- 


Zeitung | 
einen Aſſocié zwecks Ausbeutung ei— 


Na, woaßt', deine zwoa Enkeln hob 


— Fatal. Mädchen: „Die 
Schneiderin kann Ihr Kleid nicht fer— 
tig machen, gnä' Frau. Sie ha 
eine Kundin, die bar bezahlt, un! 
die geht vor, jagt fie.“ 

„So — eine die bar bezahlt; d« 
arbeitet fie aljo für Kretfi ume 
Blethi!” 

„Nein, für mich!" 


| 
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Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. Oktober 1915. 
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wie gend alle Größen. ertra pen: u en | Da geſchah das Ungeheuerliche, daß J 3 KERN 7 oder demielben Stoff, „Full Gut“ Sfirts, 
g geſtrickt, etwas Wolle. Baſement ( F AA— ine En z 5 hr : * 34 IL = FR 
ee * der Leutnant Schweſter Miene eien 16E a Su Schwarz, Navy, Braun, Grün und 


berzhaften Kuß aab, und die Gören f u * — hahe 
— — — — — d ⸗ = var u Y —1 Strei en. SU haben 
————— — ——— en a are | waren fo taftvoll, zu tun, als hätten ſch ; umd weißen ! 3 


5c Kuverts, 16c Paket 


Hocfeine 6° Größe weiße Kou 
verts, 25 im Padet. 


„Miene," fraate die Küngjte, ein 


Muster Norjet3, mittlere und lange, 9, 7 oe 4 si Hei: gi 
A — — Fr 25e Babyhemden, 17c Mädchen mit einem Gefiht mie ein 
heieit, mit befeitiaten Garters. Größen 2 bis 6 Nabre, Ruben und ‚totbadiger Apfel, „ift der General Din 
Sajemet | gerade Front Facon, gute jchivere || Brüdigam?“ 
69e Schürzen zu 48c | — Baſement Halt den Mund!“ 
Kiddn Eivle Coverall Schürzen für $15 Damen-Snits, $9.85 ® Miene hatte jchon Ichlaafertia die 
nor feines zingh V ind n ü 4. — ? 
ir Arien nee T_. Neue Modelle, gemacht vor fchtwar- || band erhoben, da fahte der Leutnant 
EIER SONDERN: ERS REDEN. em oder Navy Worjted Serge, die || Ite und hielt fie feit. 
Be stante und der untere Rand vom Coat Mas i Si zu, Mi 
AR en e re Rand | „as meinen Gie dazu, Miene, 
50c O’Cedar Tel, Alaidie 29e | mit Vraid bejegt, Flare Sfirt. 2 
Zum Voliren von Pianos, Möbeln Baſement 





* * * > * * —— * * Pa Er a 5 6 W r an * 
Schweſter Mienes Brautfahrt. murren, wenn einmal ein Traum nicht | fie nichts aefehen. Die beiden auf dem TG # NE Pr den Größen * 14 ‚008 4. J _. 
. ‚in Erfüllung geht. Sch fange immer|Qod zeigten dem Stutfcher mit den IT Kleider repräjentiren wirfliche $7.50 Werte. 


vom &. von der Eider, | ipieder einen neuen Itaum an, ber | Zeigefingern den Weg. a habt die Auswahl in 
Be - | = ,‚bilft dann drüber hinweg. Der Wagen rafjelte durchs Dorf. — unſerem Verkauf am Mon— 
„Weiter erzäblen, Schweiter Wiene: | „Wopon träumen Sie denn. jebt, | Die Leute riffen die enter auf und! m 


tag zu nur....... 


Er hatte die Augen halb gefchloifen.) Sie erhob fich ziemlich rafch. „Ach, | Hunde fuhren mit Getläff hervor. E3 


Ein Ausdrud von Seelenrubse war in|das weiß ich nicht mehr. Webrigeng, | fam-Leben in das ftille Dorf. | / u * 
fein — * Sie lächelte und |meine Zeit ift um. Jeht wird gemef- | "eig Biltens * — ihre Damen-Erachlen Das ganze Retail Schuh⸗Lager von Suyth Flanelle 


er . * —— If ru 1 wo * ui 2 
erzählte weiter von daheim. ſen! Hand. 1203 Nord 36⸗3öll. Velvet Finiſh Kimono Velour, 


| — 
ne Ser ui ie De Sir : — es — l „Ie 8 gi Mi» | \ l „[36-3öt1 nifh elon 
—— — —— ——— —5* | „Hatteit Du es Dir fo vorgeitellt?“ | — le nd u u Crooks (33 &) zu 50 Cenls am Do ar ne Ba a dunflen ‘Farben. Längen 
orhe zu, Herr X ant, ‚wma: ! run ob ihm eines Sie lächelt icielia. „X dell Catm 1 a i R * a —— 

ren viele Kinder: vier aroße und ſechs davo ter die Achielbö Di | * ei IBENER. „OR, une) ee —— Weitere Vartien unſeres Einkaufs von Smyth Crooks, 120313u 

ren viele Kinder: vier große und ſechs davon unter die Achſelhöhle. Dann ſo. zu nur we und verkaufte | gabrit-Nefter von | Greamweihes wol- 
tieine. Ach, das jind drollige Bpren. | ging fie hinaus, und in diefem Au: Fünf Minuten Später hielt der Wa- %. Clark Etr., er 309 mu rt zur F -$ 2 ; 


— — — — — 





u nt 2 it 1 eg: e 4 Bade = Noben aus „Beacon‘ \ 1 IE: = ums fein ganzes Lager von hochfeinem chubzeug für Mäns fgeftreiftem Duting- | lemes Flannel, 27 
Eines it immer einen halben Kopf | genblid erſchien dem jungen Offizier gen vor dem Kantorhaufe. Der alte tet Stoff. $ | ner, Damen und Stnder zu 50c am Dollar. Croofs führte g Slannel, in Rofa, | Zoll breit. Negulär 
tleiner alö das andere, und alle haben das meißgetündte Lazarettzimmer | Kantor trat heraus, noch etwas ber: Dlanfet Stoff. Nragen und I nur die feiniten Schuhe, und zivar find viele der wohlbefann- | Hlau oder Grau. | 296; fpeziell in uns 
fie helles Haar und rote Pauzbaden; | noch einmal jo talt und öde wie vor: | fchlafen, das Sammtfäppchen ein bis— Cuffs mit Satin beſett — teiten Fabrifate (von denen eins hier abgebildet it) im ſei Längen bis zu 20 erem Verkauf am 
dast mi von Wird und Weiter” he | | ui f ’ — i ſi W nem Lager einbegriffen. Die Werte ſind wirklich phanome- IMards; die 1 Montag 19 
—* abe * ſi — ch blaue Auaen P- I ı hen jchief auf dem Kopfe. Hinter ihm | dies find, Zerte bis zu menal, und der Kluge Käufer wird fich ficherlich Dig gebotenen | Ward 2C die Yard... c 
Yyaden J1e auch ( < 1A . sl: u — fam eine E efr Si 3 — 5 Su # menal, und m fu —— ch | . 
"2 | au die Tchluc 83; fpeziell zu : Eriparnifie zımuße macden. inbegriffen | gr 
Ihre luſtigen Augen bligten unter| Un einem ihönen Sonntagnachmit: |; \ i Hefran, f 3 — r 3 E F ** Gebleichtes u. ungebleichtes Shaker— 
Dr TEE © gen DE et . =. u \ die Hände über dem Kopf zu— Flannelette Nachttleider für Damen N Comfort- und Dreßichuhe für Damen, von Wichert & Gar-Flannel—gefließt auf beiden Seiten 5 
der ernſten Schweſternhaube. „Freilich, tag im Mai hielt vor dem Lazarett ein ſammen. — roſa und blau geſtreift — diner, Brooflun, und IIWGiobers FSons, Lynn, Jgleichmäßig gewebt; die Nard... IC 
blau wie Vergißmeinnicht.“ hübſcher Landauer. Leutnant Wiltens| Hu jprangen vom Wagen mit Ge- |] 69% Werte zu nur | pe! Zieli.. gemalt, Selprr wu ——5 == und Clot) | Dreh- u. Kimono- | Habrif-Reiter von 
tchr erzählen.“ bat er ſi hatte ſi fü Br, = x "4 ne 2 Tops; > Lederiorten; hohe und niedrige Abjaße; Gropen] x ette i BabyFlanne 
„Mehr erzählen,“ bat er, und ſie er⸗ hatte ſich den Wagen tur eine Aus- jauchze ſechs ſchmutzige Rangen her— Roſa und blaue Flannelette „Sleepers“ a nee * * rn Fr we roten nr == —* — 
zählte weiter von dem kleinen Marſch- fahrt in die Umgebung Hamburgs Hi im FitkE _\H mit Fühen, für Kinder. In den Gröfen ’ 3 DiB 5, gie 7. * ddl Duftern und | Roja, Blau, Grau, 
d : il Hei t Sie er | beitellt In einigen T aen reiſte er unter. Hinterher fam ein jittjam ber- von 2 bis zu 6 abren; ipeztell in ur reitag AU ser eeeeeernen nern ern nen nenne + in zweckdienlichen Braun, Lohfarbe, 
us hre He ar. < — uf x za J > 0 V - x ’ Ay HM R em ” —“ wo Ary 97 ra Var 
Bere, DaB ihre Dein. Pe | sit y Genei u ren | Tiebtes Brautpaar. Der legte war der /f jerem Xufiets und ein und zwei Strap Haus-Sl’ppers für Damen, [ Farben. 27 Zoll; Cream md Nawı. 
zählte von der großen alten Dorflinde, | zur boltigen Senejung auf das bäter- Kuticher. Der nidte und jagte: y Anus Bici Sidiin; Größen 3 bis S; Croof3 $1.50 und gerY „[breit; ipeztell in uns | Yüängen bis zu 10 
BE De Saas In: Iyinermibnfe cr ben Fiflnen Id gratulire of!” N $2.50 Werte, zu bie —— — Yard —* = —* 
| : . : = ‚ : . TE 7 NV * — ur Monta te War ezie am Mon 
serien, bon den Kindern, Die am Wege | Radmittag für —E Ausflug be⸗ — | ® P e Pumps und Oxfords für Damen — jchlihte oder zum Preife von“ be die m. 1 
mit Sonne, Wind und gelben Blät- |nußen, und er hatte die Oberin gebe: En Ze TH el fanch Kombinationen; Größen 3 bis 3; Groofsf nur vg ‚se 
tern jpielten. Von ihren Kinderträu- |ten, ihm Schweiter Miene als Beglei⸗ Radikalheilung F verlangte $2 bis $4 dafür — die Aus— 
men erzähle ſie. terin mitzugeben. | 3 


* wahl zu nur 
| Ninaben-Anzüge — in ’ 


ae 2 — : — — 1— 2 
Ruffian und T i — Schuhe für Miſſes und Kinder, ein— Sp b Pi) d 
. ’ e i - : . . | N * | zu goden er chließlich ſolcher Fabrikate wie Mrs. * en ar men 
in einer Kutſche zu fahren. Ich bildete noch ein wenig blaß in der hübſchen — ER. Sing, I. Edwards & Co. und * 4 Pa ne 
Ber RE = Ö. e £ : 34 | blauen Serges u. fancnf _. 2 — * * ⸗— Scotch Net und Nottingham Spisen 
mir immer ein, es müßte ein Prinz feldgrauen Uniform, geſtützt auf | 7 Miſchungen. Größen 4 Ziegler Bros.; Knöpf⸗ uU. Schnürſchuhe; alle Lederſorten 81.27 9 Sardinen. In einer Auswahl bon netten 


gefahren fommen, der würde halten, | Schweiter Mienes Arm. Die fchaute | bis 7 Jahre, ebenfalls | Gröhen SY%—2; 81.75 bis $3.50 bei Eroots; Muswahl. Mustern. „Drop“-Mujter eine aroR 


un DE en 


Meine höchite Sehnfuht war, mal Sie ftiegen ein: der junge Leutnant | 


"-- 


. * — — 5 . ® s . I 1 < f er ar — m ei en Wıiiieg ‚ —* nut > , Ü — 3 
und ich würde in die Kutſche ſteigen ſehr ernſthaft drein, obgleich ſie ſich Sawage, nerbofe Pal entaot von Sorte | /A || Reiter u. Ueberbleibjel] Sunmetal Galf und Batent Colt Schuhe für Miiies und Kinder, Kid ı = Köftlichen Fabrif. Gute 1.50 


m 
ne z |; ; ; : 2 2 s * Norfolt⸗Suits — lund Eloth Tops; Größen 8 bis 2; Croofts verlongte 831.50 7 I el Werte; Ipeziell Baar zu... die 
6 im Grunde ihres jungen Her 8 naunssloſigteit und lechten Traumen, erſchö⸗ von ort — nd Liory Lops, Wrof ’2 ’ Y W 3 3 
und mit ym davonfahren, und 7 Aus J dei od ou bienben Suaftiffen, Pruft:, Nüden- und Stopfe e Gr. 6 bis 15 Jahre. Ibis 82.50 für dieſe Schuhe, zu ‘“c 
Zeute würden aus den Häufern kom: |die Ausfahrt freute. Auf dem Bod jaß inmerzen, Haarausfall, Ubnahne des Gedörs | (; 1.75 Werte 1 00 


— * * . — ” * * ap } n * 
* — nd der Echiraft, Katarıb, M drüden, Etubl« 2 a Farbige und ichlichte Tor-Schuhe für Kinder, handaewendet, wu Ä Bartien von Gable und Zub 
men, boran meine Eltern und Ge: ein alter, graubärtiger Hamburger —— —————— —— au. ic 
fchmijter. Ja, jo träumt man fich das 


re oder ohne Abjäbe; Gröhen 3—8; Croof3 $1 Werte, zu Net Gardi ande ünd 
Kutjcher, der jchaute weder nach rechts |!lopien, Wruftbellemmung, Wengtnicleit umd 83 Balkan Norfoltf zu.n. für Mä . : — Net Gardinen. Manche Ind cin 
eb [3 Kind,“ | I ſch ch recht Zrübfinn — erfahren aus dem „Jugenbfrened“, Knaben-Anzüge, mit 2 Schuhe für Männer, umfajlend Yabrifate von Thompfon wenig zerdrüdt. Werte 2.30 
eben als Kınd. ‘ — — 3 
Er lächelte. „Ih Tenne das. : 


Einzelne und 2, 3 u. + Baur 


noch links. | wie alle Folgen jnnendliher Berirrungen grünb- Bros., Strong & Garfield, Rice & Hutchins ıliv.; Good= 
Heiner Junge träumte ich, daß ich mal 


&3 mar ein felten ſchöner ⁊gggg uud Wellersrne aan inc walhe Br vom, —* hear Welt gemachte Schuhe, alle Lederſorten, lohfarbige u. — | fi und 3.00 pro Ruarn m 
ein großer General würde, und als 
dann der Sirieg fam, da murbe ber 


nr ee ı - i 2 * j ctze und Cuſhion Sohlen-Schuhe; Größen uw 8 # das Stück au Yiec 
Schon regte ſich überall ein beimliches | "ren Methode auf, einen etlag geheilt werben, em gemischt. Eaflimeres.— —8 je un mn En ne Ar 1 165 j — ai ‘ 
L b mie A f ft h > Ticfed3 außerorbentlih intereffante und Iebrs- | 9 Gr. 7—16 i vols #2—p0b en, wre 7% Gardinen Marquiſette Der paputarii 
POER WS RISEPENERG GER ſchwerem reihe Bu (meuefte Aufage), weldes von Jung a Yabre; zu.... 2.23 ndpf- und Schmürfchuhe für Knaben, Goodyear Welt Bench Sardinenitoil. in Wlan Dis gu U 
Leid. Die Lerchen trillerten in blauer | Yin, un ann und Beau, gelefen werben Tolle „Dre 2 oz - Inemacıt, aus Patent Chrome Colt und feinem Gunmetal . : Nds. Menuläre I Wiepte ‘ 
, EN . s * * — | wird gegen Einfendung bon 25 Cents in Briefe J 290 blaue Cheviot⸗ 1. 75 Drab Cor-19y—6633383— Akt Gem & — 2) ) ‚ 
Kindheitstraum noch einmal Iebendig. | Luft. Grellgrüne Blätter jchauten aus | marken verfiegelt verfandt vom ber Snaben-Soien Gr. |duroy Männer 11:9) dis 83.50 dafür, Auswahl zu... . 81 ed die Nard au X 
Jetzt iſt alles aus. Ach bin auf Mo- | dunklen Hüllen hervor. Deutihen Privat: Klinik | 6 bis 4 Jahre. (2| Holen, ertra ftarf. | elf; Gröhen 95%; Eroots verlangte 90) * Gardinen Swh— o wei 

* ! * — e 7 WET? 32 bi 212 3 Filz-Juliets und ⸗Slippers für Dame N eeianet file Suivnen Dir aaa } 
nate hinaus nicht einmal felbdienft:]| Der Wagen rollte die Chaufjee ent- 137 East 27. Str, NEW YORK, N.Y. u —2 ze, a 32 bis 42; 1 Spegiell? üpsen umd Rinder. —verfGiedenastige State on N —* 3 
abia.“ i i i „D “ ’ tirungen— alle Größen, aber nicht in jeder Mode; Erpols s . Reoular 82 de 
fähig. | lang. Der Kutſcher ließ die Peitſche —— ehe up J 20: 2 $ 1.2 7 verlangte Di6 zu 82 für diefes Schubzeun; Auswahl zu.. 5Te — Dard au 
Sie tröftete ihn. „Man darf nicht!über dem Rüden des Pferdes jpielen, | gar nor ine, Je | 





